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elieſert von der Astoclated Press.”) 
Suland. 


Weber den Niagara, 


Wieder ein tollfühnes Unternehmen zweier 
Männer. 


New Yort, 21. März. Um eine 
Wette von $200 und Untoften wird der 
Brooklyner Preisfechter Otto Peterfen 
verfuchen, auf einem dreiviertel Zoll 
diden Drahtfeil -über die alle des 
Niagara zu gehen und babei einen 
Mann von feinem eigenen Gewicht zu 
tragen. Lebterer wird in einem Stuhl 
figen, welcher an Peterfens Körper an- 
aefchnallt ift. Peterfen wird fih mit 
den Zähnen an einem Leberriemen feit- 
halten, welcher durch Kleine Rollen mit 
dem Drabtfeil verbunden ift, und 
thatfähhlih mit den Zähnen ein Ge- 
wicht von 260 Pfund halten. Das Geil 
wird bdireft über ben Hauptfall ge- 
fpannt werden und das Unternehmen 
Toll fchon binnen vierzehn Tagen zur 
Ausführung gelangen. Peterfen be- 
hauptet, fich eine halbe Stunde lang 
an feinen Zähnen in fchmebender Stel- 
Yung halten und dabei ein Gewicht von 
700 Pfund tragen zu fünnen. Gein 
Genoſſe wird durch mehrere Stride vor 
jedem linfall gefchügt werden. 


Tie Wafler fallen. 


MWafhington, 21. März. Das Wet- 
teramt theilt heute folgendes mit: Der 
Miffiifippi fallt zmifchen Cairo und 
Memphis, jteigt aber unterhalb Mem- 
phis. Der Waflerftand des Flufies 
mar heute folgender: Cairo, 49.8 Fuß; 
Memphis, 39.8 Fuß; Vidsburg, 50.3 
Fuß; New Orleans, 19.7 Fuß. 

Memphis, 21. März. Man erwar- 
tet, daß jebt das Schlimmfte vorüber 
ift und der Fluß jett beftändig fallen 
wird. Infolge der drei Dammbrüche 
nördlich von Memphis wird eine große 
Waſſermenge durch das St. Francis 
Thal in Arkanſas abgeleitet und bei 
Helena wieder in den Miſſiſſippi flie— 
ßen. Die Schutzdämme ſüdlich von 
dort werden die ganze Gewalt dieſer 
Strömung ſpüren. Gegenüber Green— 
ville, Miſſ. ſüdlich von hier, befürch— 
tet man einen Dammbruch und hat 
heute, als letztes Hilfsmittel, eine mit 
ſchweren Felsſteinen belaſtete Barke 
vor der gefährdeten Stelle verſenkt. 
Bürgermeiſter Williams hat heute 
früh den Kriegsſekretär um Ueberſen— 
dung von 500 Zelten gebeten und die— 
ſe ſind bereits von Jefferſonville, Ind., 
nach hier abgegangen. Die Bahnge— 
leiſe weſtlich von hier ſind noch weit 
und breit überſchwemmt. 

Natchez, Miſſ. 21. März. Wol— 
kenbruchartiger Regen hat letzte Nacht 
die Nothlage in Concordia Townſhip, 
La., ſehr verſchlimmert. 

New Orleans, 21. März. Der 
Waſſerſtand des Fluſſes war heute 
19.7, höher als ſelbſt im Jahre 1897. 
Der Fluß ſteigt langſam, die Strö— 
mung iſt aber eine reißende. Soweit 
lauten die Berichte aus der Umgegend 
beruhigend und hoffnungsbvoll. 


Etiner Normalſchülerin Schmach. 


New York, 21. März. RoſeCryſtalli, 
eine hübſche Normalſchülerin von 
zwanzig Jahren, iſt heute unter der 
Anklage des Diebſtahls von Schmuck— 
ſachen im Werthe von 81800 aus der 
Wohnung der Frau Victoria Scheffler, 
bei der fie viel verfehrte, verhaftet mor- 
den und bat den Geheimpoliziften ei- 
nen Theil der Schmudjahen und 
Pfandfcheine über $545 außgeliefert. 
In der Repiermache bat die Verhaftete 
Frau Scheffler kniefällig um Ver— 
zeihung, aber diefe würdigte fie feines 
Blides und ließ fie abführen. Frl. 
Ernftalli ift die Tochter eines angejehe- 
nen Qebensverficherung3beamten, hat 
aber feit einigen Jahren nicht im El— 
ternhaufe gewohnt. Sie mar eine vor- 
züglihe Schülerin und würde im näd)- 
ften Xahre ihr Eramen beitanden ha: 
ben. Sie [pricht außer englifch deutich, 
franzöfifch und italienif, und fpielt 
meiſterhaft Mufit. 

Großfeuer. 


Pittsburg, 21. März. Das Denny’ 
fche Gefchäftsgebäube an Grant Str., 
nahe Seventh Aoe., ift heute nieber= 
gebrannt. Der Verluft verteilt ſich 
wie folgt: Thraſher Mercantile Co., 
$40,000; ©. Dice & €o., $20,000; 
Kofeph Battaglia & Bro., $10,000; 
Novelty Candy Eo., $20,000; LZaufor 
& Co., $15,000; Zohn Murphy & 
Eo., $20,000. 

Unverihämte Eishändler. 


Ioledo, O., 21. März. Die biefigen 
Eishändler haben ‚angekündigt, daf 
pom 1. April an die Preife für Eiß um 
fünfzig Progent höher fein merben, 
infolge der angeblich ftarlen Nachfrage 
nach Gee-&i3 im Süben. 

Die Großgeſchworenen unterſuchen 
jetzt das Treiben des Eishändlerver— 
bandes. 


Bankraub. 


Paducah, Ky. 21. März. Zu Barb- 
well erbeuteten Räuber in der Depoſit 
Bank heute Morgen 85000. Bei der 

Exploſion des Geldſchrankes brach 
Feuer aus und ein Poſten Papiergeld 
verbrannte. 

Nahezu zwanzig Prozent. 


New York, 21. März. Infolge der 
hoben Kohlenpreife wird fich die Yohn- 
erböhung der Harifohlengräber auf 
nabezu zwanzig Progent ftellen, laut 
Ueberſchlag biefiger Kohlen - Groß: 


(10 @eiten.) 


Entſetzlich. 


Unaben wollen ihren Kameraden verbren— 
nen. 


Findlay, O. 21. Febr. Auf dem 
Heimwege von der Schule wurde der 
ahtjährige Klarenee Hummel von 
fünf Kameraden abgefangen und nad 
einem enflegenen Plage am Blanchard 
Fluß geſchleppt, wo fie ihn an einen 
Baum banden und lebendig bverbren- 
nen wollten, Arbeiter hörten die Hilfe: 
rufe des Ainaben und famen ihm zu 
Hilfe. Die fünf Buben hatten eine Vor: 
jtelung von „Zracy, the Dutlamw” ge- 
fehen und wollten diefem nadhahmen. 


Fünf Seeleute ertrunfen. 


Philadelphia, 21. März. Auf der 
Höhe von Marcus Hoof fuhr Heute 
früh während jchmeren Nebela auf dem 
Delaware der Dampfer Winifred mit 
bolfer Gemalt gegen den Schlepp- 
dampfer Pilot, welcher die Bark Eone- 
maugh nad bier jchleppte. Fünf von 
den acht Leuten auf dem Schleppdam- 
pfer ertranfen, die anderen wurden ge= 
rettet. Die Verunglüdten find der 
Mafchinift Hazard, der Maat Bennett, 
der Koh XAtkinfon, der Dedarbeiter 
Painter und der Heizer, ein unbefann- 
ter Portugiefe. Der Dampfer Wini- 
fred wurde nicht befchädigt. 


Ein alter Witz. 


Nem York, 21. März. Ex-Gou— 
berneur Francis von Miffouri erzählte 
auf einem ?Feiteffen, das ihm gelegent- 
lich feiner Rüdtehr von Europa gtitern 
Abend gegeben . wurde, Botjchafter 
Ghoate habe ihm genau eingefhärft, 
wie er fih bei dem Empfang durd) 
König Edward zu benehmen habe, und 
daß er nicht darüber veröffentlichen 
dürfe, was der König mit ihm jpreche. 
Er babe dem König mitgetheilt, daß 
ihm jenes Verbot auferlegt worden Sei, 
und jener habe geantwortet, daß Herr 
Schwab nah einem Empfange be- 
theuert habe, er mwerbe nicht über die 
Audienz Sprechen. „Nun, menn Sie e3 
nicht thun, werde ic} e8 auch nicht 
thun,” fol! der König ermidert haben. 


Shieagoer Shnchzug entgleift. 


Gleveland, D., 21. März. Die Xo- 
fomotive und vier Wagen des meitlich 
fahrenden “Imentiethd Century Lim: 
ited“ der Late Shore-Bahn, entaleiite 
heute früh bei Aihtabula, während er 
fih zufällig in lanafamerer Fahrt be- 
fand, und fo ging ed ohne jegliches 
imeitere linglücd ab. 

Einbau hy in Neiw Lcenor. 
Joliet, Ill. 21. März. Einbrecher 
fprengten lekte Nacht den Gelbfchrant 
in der ©etreidebandlung pon HN. 
Didinfon zu Nemw-Lenor und erbeute- 
ten $300. Das Gebäude wurde ftarf 
beſchädigt. 

Selbſtmord. 


Birmingham, Ala., 21. März. 
Frank N. Connell, Präſident einer 
Wagenfabrik-Geſellſchaft in Naſhville, 
hat ſich heute vor einen Zug geworfen 
und ſo den Tod gefunden. Geſchäft— 
liche Sorgen ſind der Grund zur That. 


Vankelntlagen in Rew York. 


Albany, N. Y., 21. März. Staats— 
bankſuperintendent Kilburn berichtet 
heute, daß die Einlagen in ſämmtlichen 
Banken im Staate am 26. Februar 
8369,389,725 waren, eine Zunahme 
bon 82,466, 886 ſeit der letzten Bericht⸗ 
erſtattung am 4. Dezember l. J. Auch 
der Ueberſchußfonds der Banken hat 
fih in diefen drei Monaten um $1,- 
172,960 vermehrt. 


Ausland, 

Auf des Karſers Rath. 

Der Kronprinz von Sachſen geht aufUrlaub. 
Dresden, 21. März. Von der jüng— 
ſten Anweſenheit des Kaiſers in Dres— 
den verlautet noch, daß der Kronprinz 
von Sachſen dem Kaiſer bis Elſter— 
werda entgegenfuhr und eine ſehr lange 
Unterredung mit demſelben hatte, zu 
welcher kein Mitglied des Gefolges 
hinzugezogen wurde, und von deren 
Inhalt nichts in's Publikum gedrun— 
gen iſt. Der Kronprinz reiſt bis Mitte 
April nah dem Süden und mird al: 
fommandirender General des XII. (1. 
Königl. Sächſ.) Armeekorps vom Ge- 
neralleutnant Hingſt, dem Komman— 
deur der 3. Diviſion Nr. 32, vertreten 
werden. Wie verlautet, wird der Kron— 
prinz nach ſeinem Urlaube das Kom— 
mando des Korps nicht wieder über— 
nehmen. Sein Rücktritt ſoll mit ſeinen 
Ehewirren zuſammenhängen, obgleich 
anderſeitig konſtatirt wird, er ſolle von 
nun an mehr zur Vertretung des Kö— 
nigs, ſeines Vaters, herangezogen wer— 
den. 


Attilas Grab. 


Wien, 21. März. Aus Marburg 
wird gemeldet, daß ein Landmann in 
St. Johann im Thal der Drau das 
Grab des Hunnenkönigs Attila beim 
Aufpflügen ſeines Feldes gefunden 
habe. Alterthumsforſcher hatten ſeit 
langer Zeit in jener Gegend Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Grabe angeſtellt, je— 
doch vergebens. Der Sarg war aus 
Bronze, daneben lagen verſchiedene 
Gegenſtände aus Bronze, ſowie ein 
großer Stein mit der Inſchrift Atli⸗ 
la.“ 

VBerluſt der Konſervativen 


Dublin, 21. März. In North er: 
manggh ift ein Oppoſitioniſt, Edward 
Mitchell, an Stelle res Ronfervattven 
—— ins Unterhaus gewählt wor⸗ 


AR at ie FR % ? # 
f ‚ > N 
x « de = s 


re REN is PETE IR U Ka " Re, N Mr WEN RR REN TE — r ‚ PET RO PER ER R a — RER 
Sn M N EU" A Bl = ara er —— Dia n ’ Er DRRTRTRT 3 R RER en & ERHEBT) * — er me a ER ET ET RER r “ ER TER 

wen r >* EURO NR 4 Re F —59 wi 3 y ** —— eh ei FREE TER nn Er PIE EDEN NT En RE 3, Di ee a 5 ER TV * 

RENT ð ER RR * — RER REP Br T * —— SEE ER x ES ——— — * PN: — 

* — EN —* BR, 7— J * £ 24 N i r * * 7 
« . * * ey 8* —* — 
= = — zur. ’ # 
* 
J 
2* | { . | 


Chicago, Samftag, den 21. März 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Nochmals Venezuela. 
Die Forderungen der Berliner Diskontobank. 


Berlin, 21. März. Der Staats— 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, von 
Richthofen, erklärte heute im Reichs— 
tage, die Reichsregierung ſei für die 
Jorderungen der Disfonto-Banf an 
die venezolanifche Regierung eingetre- 
ten, mweil fie bdeutfches Kapital und 
beutiche Arbeit verträten. Die Yorbde- 
rungen mären gerecht und die Ptegie- 
rung würde fie vor dem Haager 
Schiedsgerichte vertheidigen. Der ur- 
fprünglihe Zinzfuß von fieben Pro— 
zent für da& venezolanifiheBahnunter- 
nehmen möge hoch erjcheinen, nad) 
europäifchen DBeariffen, aber fteben 
Prozent fei auch der Zinsfuh auf Die 
eguptiiheSchuld qemefen, ehe die neuen 
Zahloortehrungen getroffen morden 
jeien. Denezuela fei mit ven Garan= 
tie = Zahlungen im Rüditand gefom- 
men, bi3 fie auf $1,700,000 angewad- 
fen waren. Dann habe die Disfonto- 
Banf Bonds für die rücftändigen‘yor- 
derungen angenommen und die zu=- 
fünftigen Forderungen verfapitalifirt. 

Der Uararier Dertel fagte, mit Hin- 
weis auf die Interviews mitHerrn von 
Sternburg, Deutſchland ſchiene im 
Auslande nicht geliebt zu ſein, aber er 
verlange Achtung, und nöthigenfalls 
Furch. Er glaube, es ſei häufig nö— 
thig, daß die Diplomaten ihre Tanz— 
ſchuhe mit Küraſſierſtiefeln vertauſch— 
ten. 

Zwei Studenten getödtet. 
Diele andere verwundet bei einem ISufam 
menijtog mit der Polizei. 

Budapeft, 21. März. Drei der Stu- 
denten, welche bei den Straßenframal- 
len geitern Abend gelegentlich des Io- 
bestages von Ludwig Kojjuth von der, 
mit blanter Waffe angreifenden Boli- 
zei verlegt wurben, find heute geftsr- 
ben. Viele andere wurden verlegt und 
liegen in bedenflihem Zuftande dar- 
nieder. 

Die Studenten zogen anläßlich des 
Ablebens ihrerKommilitonen dieFlagge 
auf der Univerſität auf Halbmaſt und 
marſchirten ſpäter mit umflorten Fah— 
nen unter Voranmarſch der Koſſuth— 
Abgeordneten zum Abgeordnetenhauſe 
und verlangten die Beſtrafung der Be— 
amten, welche für den Angriff der Po— 
lizei verantwortlich ſeien. Der Pre— 
mierminiſter verſprach einer Abord— 
nung derStudenten eine Unterſuchung, 
erklärte aber auch, daß die Straßen 
nicht den Studenten gehörten, deren 
Ausſchreitungen die Sicherheit des all— 
gemeinen Publikums gefährdeten. 


Präſident Steyn. 


Im Haag, 21. März. Der frühere 
Präſident des Dranje = Trreiftaates, 
Steyn, Tlieat in beforgniperregendem 
Zuftande in Glarend, Schweiz, darnte 
der. Er leidet an Schlaflofigfeit und 
Ohnmachtsanfällen. 

Erſparniſſe im Haushalt 

Berlin, 21. März. Die Reichstags— 
Kommiſſion für die Feſtſetzung des 
Staatshaushalts hat die Voranſchläge 
um $15,875,000 beichnitten. Nach 
Anficht der Zeitungen wird die Anleihe 
nur $40,000,000 ftatt $55,000,000 
betragen, während die biefigen Ban: 
fier& von einer Anleihe von $75,000, 
000 reden. Diefelbe foll Ende April 
auf den Markt fommen. 





Soilalberight. 


— — — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Der Schuhputzer Tony Spela ſcheint ein 


findi zer Kopf zu ſein. 

Vor zwei Wochen verſchwand Annie 
Steinberg, die, Tochter von Bernhard 
Steinberg, aus ihrer elterlichen Woh— 
nung, Nr. 431 Clarf Str., und ob: 
wohl die Eltern feine Spur von dem 
Mädchen zu finden vermochten, unter- 
ließen fie es räthjelhafter Weife doch, 
die Volizei zu benachrichtigen. Geitern 
nun berichtete Samuel Parifi demBa- 
ter der Verihmundenen, daß fein Bu: 
fenfreund TonySpela, ein jugendlicher 
Schuhpuger und Wr. 433 Clarft Str. 
wohnhaft, Annie entführt habe und 
fie in jeiner Wohnung verderae. Nic: 
tig murde die Ausreikerin bon Detet- 
tived, welche Steinberg nun doch in 
Kenntniß jeßte, dort betroffen und 
fammt Spela feitgenommen. Diefer 
batte, wie Parifi des TFerneren ge— 
Itand, einen Heirathaichein für fich 
und Annie löfen wollen, war aber ab- 
geiwiefen worden, da er noch nicht das 
gefegliche Alter erreicht hat. Nunmehr 
machte er feinem um einige Xahre äl- 
teren Yreunde Barifi den PBorfchlag, 
diefer jolle vor dem betreffenden Be: 
amten jeine, Spelas, Rolle fpielen und 
den Heirathöfchein erwirfen. Anfäng- 
ih wollte Barifi auch auf den Streich 
eingeben, nachher befam er es aber doc 
mit der Angit zu thun und, fchließlich 
erleichterte er fein Gemüth duch ein 
reumüthiges Geftändnif. Spela und 
Annie, gegen die ihr Vater die An- 
lage auf unordentliches Betragen er- 
hoben hat, während zwei ſchwerereAn— 
klagen gegen Spela erhoben worden 
ſind, ſtanden heute vor Richter Hall, 
der die Verhandlung aber auf die näch— 
ſte Woche verſchob. 


— Gemüthlich. — Hausfrau. — 
Ich kündige Ihnen wegen der vielen 
Soldaten, die koſten mich zu viel!“ — 
Köchin: „Dann kündigenSie nur gleich 
auch die Wohnung, denn aus der Küche 
prißnen Sie die Kompagnie nicht mehr 
zaug!* — 


Kein Geld. 


Die Stadt muß die Gehalt-Zahlun⸗ 
gen einſtellen. 


Sänmige Steuerzahler. 


Ein ſchlechtes Syſtem der Steuer-Ein— 
treibung. — Dazu pedantiſche Vorſchriſten 
bezüglich der Kafjen-Derwaltung. — Die 
Randolph Straße-Brücke. 


Da County-Einnehmer Hanberg 
ſeit der vor etwa vier Wochen gemach— 
ten einmaligen Zahlung von $425,000 
feine Gelder mehr an die Stabtfafle 
abgeliefert bat, fo tft diefe nunmehr 
faft leer. Hilfs-Rämmerer Hubbell 
ordnete beute an, daß bi3 auf MWeite- 
res feine Gehälter mehr 
werben follen. Zur Bezahlung der 
Märzgehälter nebit der Rüdjtände von 
je 25 Brogent auf die Gehälter für die 
Monate Januar und Februar beläuft 
jih die Summe der am 1. April fäl- 
ligen Beträge auf etwa $1,000,000. 

Vorfiger Mavor vom Finanz-Aus— 
Thuß des Stadtrathes mweih nicht recht, 
mas er zu der Verzögerung in dem 
Eingehen der Steuergelder jagen foll. 
Er fann fih, al Republifaner, der 
bon ld. Minmegen ausgefproche- 
nen Unfiht nicht aut anfchlie- 
Ben, melde dahin aeht, daß die 
Vorenthaltung der Gelber, bezw. die 
Langfamfeit bei der Steuereinziehung, 
ein gefchidtes Spiel fei, um die Stabt- 
verwaltung nicht nur bei den Bürgern, 
fondern auch bei ihren eigenen Ange: 
ftellten in Mißfredit zu bringen. Und 
doch will es auch ihm fast jo fcheinen. 
Ad. Minmegen faat, es fei ihm bi3- 
ber unmöglich qemweien, feine Grund- 
und Gebäudeiteuer zu zahlen. 

Stadt - Kämmerer Mc&ann hatte, 
um die Gehalt - Zahlungen fortfegen 
zu fünnen, auf längere Zeit ein Dar: 
leben von $1,000,000 macden mollen, 
das iſt ihm aber anfcheinend 
nicht gelungen. — Zum großen 
Iheil werden übrigens die Berle- 
genheiten der Stadtverwaltung dur 
lächerliche Gefegesporfchriften bedingt. 
Der Schulrath 3. B. hat beim Stadt- 
Schabmeifter noch gegen $5,500,000 
Itehen, darf aber davon nicht3 für den 
Gehaltsfonds ziehen, fondern hat im 
Nanuar und im Februar je $650,000 
leihmeife aufnehmen und zu 5 Bro- 
zent verzinfen müfjen, um bie Gehäl- 
ter bezahlen zu fonnen. Der Stadt: 
bermaltung felber geht es ähnlich fo. 
Auch te hat noch einige Millionen 
Dollars beim Schatmeifter zugute, da 
aber diefes Geld beitimmten Fonds 
zugetbeilt tft, jo darf e3 nicht zu ande- 
ren Smecen verwendet werden, und 
die Stabi muß zur Begleichung ihrer 
Verbindlichkeiten entweder Geld Tei- 
ben, oder die Ungeitellten auf beflere 
Zeiten bertröften. 

Die Abmwafer - Behörde läßt mit 
verftärfter Mannfchaft an der Fertig: 
jtellung der neuen Wufzugsbrüde in 
der Nandolvpd Str. arbeiten. Die 
Leute erhalten ihre Bezahlung bon der 
Abmwafler = Behörde felber, und Diele 
wird die von ihr ausgelegten Löhne der 
„American Bridae Co.“ von dem für 
die Brürfe vereinbarten Vreife abzie- 
ben. — Die Mafchinerie zum Auf- und 
Zuflappen der Brücde befindet fich be- 
reits an ihrem Plage und tft fchon 
wiederholt erprobt worden. — Präft- 
dent Smyth von der Abmwafler-Behörde 
ijt fehr erfreut darüber, daß die Eifen- 
arbeiter-UInion des Streits ungeachtet, 
melchen jte gegen die American Bridge 
Co. erklärt bat, auf feinen Vorjchlag 
eingegangen iſt, die Brücke gewiſſerma— 
Ben mit Umgehung der Kontraktoren— 
firmen fertig zu ſtellen. 

Sylveſter Armſtrong, wohnhaft Nr. 
2811 Princeton Avenue, machte heute 
an der Ecke von Waſhington und Clark 
Straße dem Poliziſten Bonfield die 
Mittheilung, daß er die Blattern zu 
haben glaube, und zwar ſchon feit min- 
deſtens einer Woche. Der Mann wurde 
nach dem Geſundheitsamt gebracht, wo 
man fand, daß er ſeinen Zuſtand rich— 
tig beurtheilt hatte. Er iſt dann nach 
dem Iſolir-Hoſpital geſchafft worden. 
Armſtrong hat während der ganzen 
Woche ohne Rückſicht auf ſein Befin— 
den verſchiedene Theater beſucht und 
ſich auch ſonſt immer möglichſt im 
„dichteſten Haufen“ aufgehalten. 

Präſident Foreman vom County— 
rath und Vorſitzer Walker vom 
Finanzausſchuſſe dieſer Körperſchaft 
find der Anſicht, daß die Kreis—- und 
die Superior-Richter, welche ſich eigen— 
mächtig Richter zur Aushilfe haben 
kommen laſſen, dieſe nun auch aus ih— 
rer eigenen Taſche bezahlen ſollten. 
Die Richter ſind von der geſetzlichen 
Beſtimmung unterrichtet, daß ſie ſich 
Hilfsrichter nur durch Vermittelung 
des Countyrathes verſchaffen können, 
ſagen die beiden Herren, ſie hätten alſo 
dieſen Beſtimmungen nachkommen ſol⸗ 
len. Wenn ſie von Anderen verlangen, 
daß fie fich in allen Stüden genau an 
die Vorfchriften halten, dann follen 
auch fie jelber diefe nicht außer Acht 
laffen.—Eountyrichter Carter hat e3 
nicht unterlaffen, fich die Einwilligung 
des Countgrathes ‚ für die Anftellung 
pon Hilfärichtern zu verfchaffen. 


—— Viele verftehen unter Unabhän- 
atafeit nicht3 anderes, ala—thun, dür⸗ 
fen, was man nit fol. 1 


ausgezahlt | 


—— — —- _m 


JIhr letztes Stündlein. 


Hochbetagt aingen Frau Mary Wiſchemeyer 
und Frau Ely Knudfon zur ewigen 
Ruhe em. 


Ein Stüd Alt-Chicage wird am 
nädften Montag mit Frau Mary 
Wiſchemeyer, die geſtern in ihrerWoh— 
nung, Nr. 132 Lincoln Park Boule— 
vard, der Zeit ihren Tribut entrichtete, 
in's Grab geſenkt. Ende der vierziger 
und Anfangs der fünfziger Jahre war 
ſie im Haushalt William B. Ogden's 
beſchäftigt, des erſten Bürgermeiſters, 
den ſich Chicago nach ſeiner Stadt— 
werdung erkoren hatte. Auch ihr 
Mann Henry Wiſchemeyer, der ihr 
vor zwei Jahren im Tode vorangegan— 
gen iſt, war dort angeſtellt. Ihres 
treuherzigen, biederen Weſens wegen 
war die junge Deutſche bei Jedermann 
beliebt, der im Ogden'ſchen Hauſe ver— 
kehrte. Das große Feuer von 1871 
hatte auch William B. Ogden in ſei— 
nem Beſitzthum ſchwer geſchädigt. 
Statt der Zahlung in Baar für rück— 
ſtändigen Lohn überſchrieb er Mary 
Wiſchemeyer ein ihm gehörendes 
Grundſtück an Oft Superior Straße. 
Der Werth deffelben vervielfachte ich 
in wenigen Jahren. Wifchemeyer fand 
Geihmad am Grundeigenthumshans 
del und ermied fich als geichidter 
Grundeigenthumsfpefulant. Als er 
ftarb, hinterließ er feiner Wittwe ein 
auf $350,000 bemerthetes Vermögen. 
Die nunmehr Berblidene war na— 
mentlih -in fatholifchen Kreifen, be- 
fonder3 der reichen Bethätiqung ihres 
Monlthätigkeitsfinnes halber, hoch an: 
gefehen. Die Beitattung findet am 
Montag Vormittag von der Kathe- 
drale „Zum heiligen Namen“ aus nad 
dem St. Bonifaziug-Friedhofe ftatt. 

Muthmaßlich die älteſte Bewohne— 
rin der Stadt, Frau Ely Knudſon, 
hat nunmehr das Zeitliche geſegnet. 
Sie war am 23. Mai 1801 in Lille— 
hammer, Norwegen, geboren, hätte ſo— 
mit nach zwei Monaten das 102. Le— 
bensjahr erreicht. Als ſie ihre alte 
Heimath verließ, um den Reſt ihrer 
Jahre in Chicago bei ihren Kindern 
zuzubringen, hatte ſie bereits ihren 80. 
Geburtstag gefeiert. In dem Gebäu— 
de Nr. 980 Ballou Str. waren bdis zu 
ihrem Ableben „Urahne, Großmutter, 
Mutter und Kind“, alfo die Vertreter 
bon vier Gefchlechtern, unter »inem 
Dache vereinigt. 


. Kleiner Ausrciher. 


Der ısjährige Worth Seleman hier aufge 
griffen 

An State und Harrifon Str. traf 
aejtern Abend der Polizift Mehan von 
der Harrifon Str.-Bezirfäwache einen 
jämmerlich heilenden Jungen, Yen er 
nach der Wache mitnahm . Dort jtell- 
te e3 jich heraus, dat der junge Herr, 
der 14 Kahre alte Worth Tyeleman, Tei- 
nen in Siour City, Ja., wohnhiaften 
Eltern vor fünf Tagen durchgegangen 
mar, um fi die Welt zu befehen. As 
blinder Baflagier machte er auf Güter- 
zügen bie Reife nach Chicago, two er 
geitern vollftändig mittellos anlanate. 


‚Man gab ihm Eifen und Nacdıtquar- 


tier in der Wache, wo der Ausreißer 
verbleiben muß, bis fein telearaphifch 
benadhrichtigter Water hier eingetrof- 
fen fein mird. 


Leichenfnud. 


Der frühere Fenerwehrmann O'Donnell 


aus dem Fluß gezogen. 


Aus dem Fluſſe an 22. und Laflin 
Straße wurde geſtern Nachmittag die 
Leiche eines mittelgroßen, 170 Pfund 
ſchweren und etwa 35 Jahre alten 
Mannes gefiſcht, der mit einem grauen 
Anzug und ſchwarzem Ueberzieher be— 
kleidet war. In den Taſchen des 
Todten wurden 813 gefunden. Die 
Leiche, welche anſcheinend ſechs Wochen 
im Waſſer gelegen hatte, wurde nach 
der County Morgue geſchafft. 

Heute Mittag ſprachen der Vater 
und die Frau des vor zwei Monaten 
ſpurlos verſchwundenen früheren 
ſtädtiſchen Feuerwehrmannes Oliver 
O'Donnell in der Countymorgue vor 
und erkannten in dem Ertrunkenen die 
Leiche ihres Sohnes und Gatten. D’- 
Donnell hatte zur Sprigenfompaanie 
Nr. 5 gehört, war aber vor zwei Mo- 
naten entlaffen worden, und zeigte feit 
feiner Entlaffung Spuren von Trüb- 
finn. 3 unterliegt feinem Aimeifel, 
daß der Mann ich felbit den Tod ge- 
geben hat. Er wohnte im Haufe Nr. 5 
Edgemont Abe. 


2 


Freigeſprochen. 


Anwalt Charles T. Brown und Dr. 
Charles L. Wood wurden geſtern 
Abend von einer Jury in Richter Me— 
Ewens Abtheilung des Kriminalge— 
richts von der Anklage freigeſprochen, 
mit der 14jährigen Roſe Felker ein 
ſtrafbares Verhältniß unterhalten zu 


haben 


* In einer Schadenerſatzklage, bie 
er geſtern im Kreisgericht anhängig 
machte, fordert Edwin F. Gray $5000 
Scabenerfa vom Verwaltungsrath 
ber — Schule der Northwe⸗ 
ſtern Univerſiih, weil er angeblich vor 
drei Wochen relegirt wurde, ohne daf; 
ihm vorher vom Vermwaltungsrath bie 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Vorbrin⸗ 
gung von Entſchuldigungsgründen ge⸗ 
währt wurde. 


Sefet Die „Bonniagpoft«, 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für — 


Anzeigen. 


15. Jahrgang. — Ro. 68 


Gerichtet. 
Frau Schnert ſchuldig befunden, 
Wegert freigeſprochen. 


Dramatiſcher Auftritt. 


Rechter Horton verurtheilte den Farbigen 
„Bud“ Haggins, den geſtändigen Mörder 
der Frau Annie Butler, zu lebensläng⸗ 
lichem Zuchthaus. — Die Verbrechen. 


Frau Mary Schnert wurde von ei— 
ner Jury in Richter Neelys Abthei— 
lung des Kriminalgerichts ſchuldig be— 
funden, den Tod des Frl. Mae Love 
verurſacht zu haben. Sie wird die 
Tödtung des Mädchens im Zuchthauſe 
zu büßen haben. 

Henry Wegert, der ihr das Mädchen 
zuführte, wurde nichtſchuldig befunden. 

Die Jury einigte ſich heute früh um 
ein Uhr, nach zehnſtündigerBerathung, 
auf den Wahrſpruch. 

Frau Schnert nahm das Verditt 
entgegen, ohne mit der Wimper zu 
zucken. Wegert war faſt außer ſich, 
als er entlaſſen wurde. Frau Schnert 
wird die dritte Hebamme in Cook 
County ſein, die in's Zuchthaus ge— 
ſchickt wird. 

Der Richter entließ die Geſchwore— 
nen, nachdem er ihnen den üblichen 
Dant ausgeſprochen hatte. 

Henry Wegert und Frau Mary 
Schnert waren der Ermordung einer 
gewiſſen Mae Love angeklagt, die im 
vorigen Juni in einer Droſchke ſtarb, 
nachdem ſie angeblich von Frau 
Schnert behandelt worden war. 

Frl. Love war 20 Jahre alt und 
wohnte mit ihren Eltern in Grant 
Park, Ill. Wegert, der in Beecher, 
einer zehn Meilen entfernt gelegenen 
Ortſchaft wohnte, beſuchte ſie oft. Es 
verlautete, daß die Beiden verlobt 
varen, obgleich die Eltern des Mäd— 
chens behaupten, davon keine Kenntniß 
gehabt zu haben. Wegert ſpielte eine 
Rolle in Beecher. Er war ein Kirchen— 
licht, gehörte mehreren Vereinen an 
und erfreute ſich allgemeiner Achtung. 
Nachdem er zwei Jahre das Verhält— 
niß unterhalten hatte, erkrankte Mae 
Love. Er gab ihr eine Karte der Heb— 
amme Frau Schnert, Nr. 399 Divi— 
ſion Str. Sie kam nach Chicago unter 
dem Vorwande, Verwandte auf der 
Weſtſeite zu beſuchen, in Wirklichkeit 
aber, um Frau Schnert zu ſprechen. 
Wegert empfing ſie auf dem Bahnhof, 
geleitete ſie nach der Wohnung der 
Hebamme und begab ſich dann zurüuct 
nach Beecher. 

Mae blieb bei Frau 
der ſie behandelt wurde. 
ließ Frau Schnert eine 
men, in die Mae, krank und halb ohn— 
mächtig, gepackt wurde. Der Kutſcher 
erhielt den Auftrag, ſie nach der Woh— 
nung von Verwandten, Nr. 669 W. 
Madiſon Str., zu ſchaffen. Das 
Mädchen ſtarb, ehe der Kutſcher die 
Bezirkswache an Oſt Chicago Avenue 
erreichen konnte. 

Wegert gab nach ſeiner Verhaftung 
ein eidlich erhärtetes Geſtändniß zu 
Protokoll, welches als Beweismaterial 
gegen ihn zugelaſſen wurde. 

Die Eltern der Todten wohnten 
dem Prozeſſe bei. Wegert weinte ge— 
ſtern, als ſein Anwalt die Schlußan— 
ſprache an die Geſchworenen hielt und 
ſchilderte, wie der Angeklagte die Ver— 
ſtorbene geliebt und ſich die größte 
Mühe gegeben habe, ihren guten Ruf 
zu retten. 

„Ich lebte in der Furcht, daß es mir 
nicht möglich ſein würde, meine Pflicht 
in vorliegendem Falle zu thun. Die 
Verantwortlichkeit für das Leben die— 
ſes Mannes auf meinen Schultern, hat 
mich ſchwer gedrückt. Ich habe die Um— 
ſtände in Verbindung mit dem Falle 
aufmerkſam geprüft und bin zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß dieſer 
Mann nichi gehängt werden ſollte, ob— 
gleich es unter den Geſetzen Gottes und 
der Menſchen wohl geſchehen könnte. 

„Bud“ Haggins, ich verurtheile Sie 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
und ohne Hoffnung auf Begnadigung“ 
— Mit dieſen Worten ſprach heute 
Richter O. H. Horton dem geſtändigen 
Mörder der Frau Annie Butler das 
Urtheil. 
„Sie konnten die Aufregung nicht 
länger ertragen“, fuhr derRichter, zum 
Verurtheilten gewendet, fort. „Fünf 
Minuten lang ſaßen Sie matt und 
bebend auf dem Zeugenſtand. Ihr Ge— 
ſicht war blutleer, Ihre Stimme kaum 
hörbar. Sie wußten, daß Sie gelogen 
hatten. Und als der Hilfsſtaatsanwalt 
Ihnen die grauſige Anklage ins Geſicht 
ſchleuderte: Sie haben ſie ermordet, 
Bud Haggins, das können Sie nicht 
leugnen! da brachenSie zuſammen. Sie 
erleichterten Ihr Gewiſſen und ſagten 
die Wahrheit.“ 

Haggins, ein junger Farbiger, er— 
ſchoß Frau Annie Butler, auf die er 
eiferſüchtig war, in ihrer Wohnung, 
Nr. 2412 Dearborn Str. 

Er hatie ſie mittels Fernſprechers 
angerufen, ſie aufgefordert, einen 
Augenblick am Telephon zu verweilen, 
war dann nach ihrer Wohnung gelau- 
fen und hatie ſie niedergeknallt und ge— 
tödtet 

Seinen Freunden und ſeinem An— 
walte gegenüber betheuerte er ſeine Un⸗ 
ſchuld, bis ihn Hilfsſtaatsanwalt Fate i 
im Kreugverhör mürbe machte, - 


Scähnert, von 
Eines Abends 
Droſchke fom- 


ALS George Bruen, ein angeblicher 
Einbreer und Schleichdieb, die Hoff- 
nung auf Gewährung eined neuen 
Prozefles jchrminden jah, entließ er 
feinen Anwalt und bearbeitete eine 
halbe Stunde lang perfönlich ven 
Richter, um dem Zuchthaufe zu ent- 
gehen. Seine Berebtfamteit fruchtete 
ihm nichts. Der Richter verivarf den 
Antrag auf Gewährung eines neuen 
Prozeffes und bearbeitete Bruen zu 
Zuchthausftrafe bon unbeftimmter 
Dauer. 

Den Angaben der Polizet gemäß 
hat Bruen 14 Jahre feines Lebens in 
den Zuchthäufern von Maryland, 
Maffachufetts und zu Sing Sing zu: 
gebracht. Die lekte Strafe, in Ging 
Sing, meil er eine gemiffe Eiffie Lof— 
tus um Diamanten im MWerthe von 
57000 beitohlen hatte, 


Blutdürftiger Safenfuß. 
Er bedrohte George Sry mit dem Tode, 


Die Polizei fahndet auf einen gemif: 
fen Richard Snom, der angeblich, mit 
einer Art bewaffnet, einen gewiffen 
George Frn thätlich angriff und mit 
dem Iode bedrohte, aber Terfengeld 
gab ‚als ihm Fry mit gezüdtem Raſir— 
meffer auf den Leib rüdte. Fry’3 An- 
gaben gemäß hielt ihn Snom für daß . 
Berihiwinden feiner Frau berantiwort- 
lich, die fich vor etwa einer Woche aus 
dem Staube machte. Er habe in Dien- 
ſten Snow's geſtanden, der da3 Logir— 
haus Nr. 298 Clark Straße betrieben 
habe. Am fünften Tage nach dem Ver— 
ſchwinden der Frau Snow ſei deren 
Mann in ſein Zimmer gekommen, habe 
ihn geſchlagen und erklärt, er würde 
ihn abmurkſen, wenn er nach unten 
käme. Als er dann, mit einem Raſir— 
meſſer bewaffnet, nach unten kam, habe 
Snow eine Axt fortgeworfen und Fer— 
ſengeld gegeben. Fry behauptet, daß 
Snow ſeinen Lohn einbehalten und 
verwahrt habe und ihm für drei Mo— 
nate Lohn ſchulde. 

ns 


Mit Kugeln begrüßt. 


Arman’s - Abenteuer mit einem Eins 
brecher. 


Harvey Axman, Nr. 1351 Wabaſh 
Ave., wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde durch ein Geräuſch an der Hin— 
terthür aus dem Schlafe geſchreckt. Er 
ſprang auf, ergriff einen Revolver und 
eilte die Treppe hinunter. Als er die 
Küche betrat, wurde die Thür geöffnet, 
in deren Rahmen ein unterſetzter Neger 
erſchien. 

Axman gab Feuer. Der Einbrecher 
hob die Arme hoch und fiel rücklings 
die zehn Fuß hohe Treppe hinunter. 
Es gelang ihm indeß, ſeine Flucht zu 
bewerkſtelligen, obgleich er, wie Blut— 
ſpuren bewieſen, verwundet worden 
war. Die Polizei wurde unverzüglich 
benachrichtigt, doch gelang es den mit 
der Aufarbeitung des Falles beauf— 
tragten Detektives bisher nicht, eine 
Spur von dem Miſſethäter zu finden. 

— —— — 
Unter dem Hammer. 


6. 


In den Räumen der Grunbeigen- 
thumsbörfe wurde heute die Fünfte 
Nresbpterianer = Kirche meiftbietend 
losgefchlagen, und zwar erftand fie bie 
methobdiftifch-epistfopale Dreieinig- 
feitägemeinde für die Summe von 
$14,774.55. Sie entfpridt der Hy 
pothefenforderung, welche Frau Hetty 
Green gegen dad Gigenthum hatte. 
Die Gemeinde fonnte die Hhpothef 
nicht löfchen, al3 fie fällig war, worauf 
die Gläubigerin da3.Pündigungdper- 
fahren anhängig machte, mellhes 
[hlieglih zu dem Zwangsverkaufe 
führte. 

— — — — — 


Daffer- Bulletin. 


Mit Ausnahme der Pumpftation 
von Zafe View ift heute das jtäbtifche 
Leitungöwaffer aus allen Bezugä- 
quellen von verdäcdtiger Beichaffen- 
beit, follte alfo vor dem Gebraude 
mindejtens 20 Minuten lang gefodt 


werden. 
— — —— —— 


* Für 85000 wurde geſtern in Oak 
Park das an der Ecke von Lale Sir. 
und Oak Park Ave. befindliche Grund⸗ 
ſtück, auf welchem das Poſtamtsgebäu⸗ 
de errichtet werden ſoll, von Bundes— 
wegen angekauft. Für das Gebäude 
hat der Kongreß in ſeiner letzten 
Sigung $50,000 bemilligt. 

* Die Chicagver Zweige der, Catho- 
lic Mutual Benevolent Affoeiation” 
veranftalten Erzbifchof Duigley »u&h- 
ren morgen Nachmittag in der Kathe- 
dralfhulhalle, an Chicago Abe. unb 
GaßStr., einen großen Empfang. Der 
Erzbifchof ift Mitglied und Großbe- 
amter diefe3 Verbandes. Eine Iemill- 
fommnung3adreffe der Chicagoer 
Zweigvereine, in tojtbarem, piolettern 
Sammteinbande, fol ihm bei diefer 
Gelegenheit überreicht werben. 


— 
Das Wetter. 


Chicago und ilmgegend: Ehön und wärmer keute 
Acend, am Sonntag wahrfheinfih drohendes Weiter 
und fälter cam Nabmittag oder Abend. Um Gonns 
tag lebbajter Südweſtwind 

Alinsid: Schön und wärmer heute Abend am 
Sonntag wehricheinlic deohendes Wetter und Bir 
ſer im nördlichen Theil. Südwind. 

Indiana: Schön und wärmer deute Aben 


. am 
Sonntag wahr icheinlich drohendes Wetter. 
wind. 

Nieder-Midigan: Um Sonntag — im nörbliden 
Theil ihon heute Abend — theilmeife 3 und 
möglicher MWelie Regenichauer. Hente Abenb Märmer 
im wehlihen Tkeil, febhafter Süprefiwind. - 

MWistonfin: Trobendes Wetter heute Ubenb und 
Sonntag, mwahriheinlih Regenfganer oder € 2 
ecttöber., Heute Abend märmer im öftliden ec 
fälter am Sonntag Nehmittag. Veuhafter a 
wind, * ne Ban um 

n Gbicage fellte er Tempera — 

J die beute Mittag wie bist: Abendt 
Grad: Racts 12 Uhr, 3 Grad; Morgens 
26 Grad; Mittags 12 lipe, J6 Grad, Try 





(14. Yortfegung.) 

Der erjte Berfuh war alfo-frudt- 
los! Der Detektibe ftieg wieder in fei- 
nen Wagen. Er gab wieber eine Aoreffe 
an. &3 mar bie des Kohlenhändlers. 
Schon nad gehn Minuten hatte er-def- 
jen Laben erreicht. 

Er mußte in das Kellergemölbe Hin» 
unterfteigen, mo ihn ein mürrijcher, 
roh ausfehender Mann empfing. 

Natürlich floh der Detektive bare 
aus no) gar nicht3. &3 gibt viele mür« 
tif und roh ausfehende Menjchen, die 
dennod) ganz brab find und noch nies 
mals eine That begangen haben, bie 
dag Licht zu fcheuen hat. 

„Sind Sie Herr Janaz Hartmann?” 
fragte Müller, und verdroffen tönte e3 
zurüd: „Der bin ih. Was wollen Sie?" 

„Den Brief, den Sie geitern aud 
Amfterdam befommen haben,“ fFagte 
Müller. 

„Was geht denn Sie diefer Brief 
an?” fuhr jener arod heraus. 

Müller blieb gleihmüthig. 

„DBielleiht nichts, vielleicht fehr 

biel — das wird fich ja gleich zeigen, 
mein lieber Herr.“ 
° Die Ruhe des Fremden und beffen 
ſcheinbare Unverſchämtheit brachten 
den ſchwarzgalligen Kohlenhändler 
noch mehr aus dem Häuschen, und noch 
grimmiger als früher begann er: „Er= 
jtens bin ich nicht ‚Shr Lieber Herr‘ — 
und zweitens wird fi gar nicht8 zei= 
gen, denn den Brief kriegen Sie einfach 
nicht.“ 

„Sp? Hatten Sie e3 vielleicht fo ei» 
lig mit feiner Vernichtung?” fragte 
fcharf der Detektive. Es mußte diefe 
Schärfe Hartmann aufgefalien fein, 
denn etwas betreten, aber noch weit 

- mehr verwundert fragte nun er: „Wa= 
rum bätte ih ihn denn vernichten 
follen ?“ 

„So haben Sie ed nicht gethan?" 

„Gar feine Spur!” 

„Ra, dann zeigen Sie ihn mir nur 
rubig. ch meine aus Yhrer Grobheit 
— zu können, daß Sie keine ge— 
ährlichen Korreſpondenzen führen. 
Wäre es ſo, dann hätten Sie ſich jetzt 
wohl etwas anders benommen.“ 

„Ja, ſagen Sie mir nur, guter Herr, 
wer ſind Sie denn eigentlich?“ brumm⸗ 
te jezt der Kohlenhändler, und Mül— 
ler lachte: „Erſtens ein guter Herr, 
denn ich laſſe mir Ihre Titel gefallen, 
und zweitens bin ich, wie Sie ſehen“ 
— er ſchlug dabei ſeinen Ueberrock zu— 
rück —, „Poliziſt, der nicht umſonſt 
nach Amſterdamer Briefen forſcht — 
das können Sie ſich beiläufig denken.“ 

„Das kann ich mir ſehr genau vor—⸗ 
ſtellen,“ meinte jetzt, um vieles artiger, 
der mißlaunſge Mann und entnahm 
ſeiner umfangreichen Brieftaſche ein 
recht umfangreiches Schreiben, indem 
er ſagte: „Natürlich zeige ich Ihnen 
jetzt den Brief. Er iſt von meinem Bru— 
der, der Maſchiniſt auf einem Kauf— 
fahrteiſchiff iſt. Merkur‘ heißt's und 
liegt jetzt vor Amſterdam.“ 

Müller hatte ihm den Brief aus der 
Hand genommen. Er 30qg das Schrei- 
ben aus dem derben Kouvert und über- 
las flüchtig die erften Zeilen. Das mar 
wieder ein harmlofer Brief. Müller 
gab ihn auch fofort zuriüd, empfahl fich 
fur und rief dem Kuticher draußen 
„Rathhausplat 4" zu. 

Während des Fahrens durchlas er 
noch einmal die loſen Blätter, welche 
die Adreſſen jener Leute enthielten, de— 
nen er es zutraute, mit „Nummer acht⸗ 
zehn“ in Verbindung zu ſtehen. Die 
zwei erſt angeführten Adreſſen hatte 
er, als vorausſichtlich für dieſen Fall 
ohne Bedeutung, in fein Notizbuch ge— 
legt. Er befand fich derzeit auf dem 
Wege zu Sofephine Lord, Kanzliften- 
twittiwe, welche merfmürbigermeife im 
fhönften Stadtviertel und noch dazu 
jehr nobel in einer Beletage wohnte. 

Unterwegs fiel es aber Müller ein, 
daß er die Wohnung von Adele Eich» 
berger auf feinem Wege berührte, und 
beichloß aljo; erjt dort einmal Umichau 
zu halten. Dy Wagen hielt bald in ei= 
nem fhmußigen, armjeligen Gähchen 
bor einem fehr anjpruchslofen Laden. 

Müllers Blit jtreifte die wenigen 
Schilder und Läden, welche fich in bem 
Gähhen befanden. Sie dienten alle 
den nothiwendigften Bedürfniſſen. Es 
‚gab da nur Schuiter, Tifchler, Schneis 
ber und Piltualienhändler. Armfelig 
getieidete Kinder famen eben aus den 
Häufern. Sie gingen zur Schule. Da 
und dort zeiate fich ein verbrofjenes 
Gefiht an einem Fenfter und ging eine 
ſchäbig gekleidete Geſtalt über die 
Straße. 

Na — da wird dieſe Adele Eichber⸗ 
er nicht übermäßig viel zu thun ha⸗ 

n‘, mußte Müller denken und be⸗— 
trachtete ſich alsdann die Auslage F 
res Ladens. Sie war klein und einfach, 
aber die paar Hüte und Sachen, die da 
ausgeſtellt waren, zeugten von Ge⸗ 
ſchmack. 

Müller trat in den Laden. 

Er war ſehr ſauber gehalten, doch 
war er an Putzartikeln noch ärmer als 
das Schaufenſter. Zwei Hüte und ein 
Trauerhäubchen waren die ganze Herr⸗ 
lichkeit. 

Kaum hatte Müller die Thür hinter 
ſich geſchloſſen, als eine alte Frau auf 
ihn zutrat. Sie hatte die Bewegungen 
einer wandelnden Puppe; dazu ſtimm⸗ 
ten auch die auffallende Toilette und 
die ſtarke Schminke. 

Was wünſchen Sie, mein Herr“ 

Müller fand wenig Gefallen an der 
Dame. Sie benahm ſich zu kriechend, 
und in ihren Augen lag ein unangeneh⸗ 
mer, lauernder Ausdruck. Ihre Stim⸗ 
me war zu einem auffälligen Flüſtern 
gedämpft. 

Der Detektive hatte 
Rachentatarrh, den —* 
rauhen, windigen Her ag no ftei« 
Da er aus ber falten Luft drau⸗ 
.- Ben in bie marme und ein menig par» 

des Zabens fa, mußte er an= 

; b buften. Aus Grunde 
er die Anrebe ber Witen nicht ſo⸗ 
beantworten fönnen, und biefe 


erabe einen 
tt durch ben 


glücklich nachahmend, 
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hatte ihrer erften Frage nun noch eine 
zweite hinzugefügt. 

„Sind Sie vielleiht an Mabame 
empfohlen?“ 

Die Frage machte den Deteltive 
Hußig. „Hreilih bin ich empfohlen,” 
„antwortete er und markirte noch ein⸗ 
mal einen recht erbärmlichen Huſten⸗ 
frampf, in der Hoffnung, daß bie ge 
ſchwätzige Alte weiterreden würde. 

Und fie rebete weiter. 

„Habe mir’3 gleich gedacht, gnäbiger 
Herr, daß Sie nicht der Pußartifel:me- 
gen fommen.“ 

„J— wo werd' ich denn?“ ſchmun⸗ 
zelte Müller. „Natürlich führt' mich 
ganz was anderes hierher.“ 

„Hat vielleicht die Baronin Sie ...“ 

„Aber gewiß! Die Baronin — wer 
denn ſonſt,“ fiel der Detektive raſch ein 
und ſetzte mit wichtiger Miene hinzu: 
„Ich finde doch Madame Eichberger zu 
Hauſe? Meine Zeit iſt ſehr, ſehn knapp 
bemeſſen.“ 

„Madame iſt zu Hauſe — aber nicht 
allein!“ 

„So — nicht allein!“ ſagte Müller, 
das Pfiffige im Geſichte der Alten 
„aber ſie wird 
mich ſchließlich doch empfangen?“ 

„Gewiß mein Herr. Jemand, den 
die Frau Baronin ſchickt, der wird im⸗— 
mer angenommen. Sonſt— Sie begrei⸗ 
fen — man muß vorſichtig ſein.“ 

Müller wußte nun zwar genau, daß 
Modiſtinnen, denen von Baroninnen 
Kunden zugewieſen werden, keineswegs 
ein beſonderes Maß von Vorſicht. no— 
thig haben; aber er begriff ſehr raſch, 
daß ein Geſchäft oft nur dazu da iſt, 
ein anderes zu verbergen, und daß 
dann Vorſicht allerdings geboten iſt. 

Er fühlte eine gewiſſe Erregung in 
ſich aufſteigen. Es gab hier Geheim— 
niſſe! Und er wagte zu hoffen, daß 
auch jene darin eine Rolle ſpielten, die 
er mit ſo fieberhaftem Eifer ſuchte. 

„Hat Madame (Müller ging auf die 
altfränkiſche Rebeweiſe der alten Zofe 
ein) einen Herrn oder eine Dame zu 
Beſuch?“ fragte er. 

„O — eine Dame! Herren beſuchen 
uns faſt niemals, ganz beſonders nicht, 
bat Madame das Inſeriren aufgegeben 

at. 

„Ja, ja, ich habe davon gehört. 
Wann inſerirte Madame wohl zum 
letzten Male?“ Ganz obenhin, ſchein⸗ 
bar zerſtreut und nur, wie um ſich das 
Warten zu verkürzen, hatte Müller 
weitergeredet und ſich dabei auf einen 
Seſſel niedergelaſſen, den ihm die Alte 
dienſteifrig zuſchob. 

„Zum letzten Male? Zum letzten 
Male? Ich weiß es nicht genau. Aber 
— wir haben wohl noch die Zeitun— 
gen.“ Und darauf griff ſie in ein Fach 
des Verkaufstiſches und zog einige 
wohl geordnete Zeitungen hervor. 

Nach kurzem Suchen reichte ſie eine 
davon Müller hin. Er griff läſſig da— 
nach und warf einen ſcheinbar gleich— 
giltigen Blick auf die Stelle, welche die 
Alte bezeichnete. 

Es flimmerte ihm ein ganz klein we— 
nig vor den Augen, als er die kurze 
Annonce raſch überflog, und weil er 
fühlte, daß das Blut ihm zu Kopfe 
ſtieg, fingirte er wieder einen Huſten— 
anfall. 

„Ich will Ihnen Waſſer holen,“ 
ſagte die Frau geſchäftig und eilte 
hinaus. Als die Thüre ſich hinter ihr 
geſchloſſen hatte, huſtete Müller, der ja 
vielleiht beobachtet werden konnte, 
zwar noch eine Weile, aber nicht ſo 
arg, daß er die Annonce nicht noch ein- 
mal hätte lefen fünnen. 

Gie lautete: „Fragen an die Zu- 
funft beantwortet Madame Lenor— 
mand. Zu erfragen im Publaden, Fär- 
bergäßchen 9.“ 

Es war eine ſehr beſcheiden gedruck— 
te, ſehr wenig auffallende Annonce. 
So pflegen derlei Annoncen meiſt zu 
ſein. Der Polizei brauchen ſie ja nicht 
in die Augen zu fallen, und eine oder 
die andere Perſon, die ſich für derlei 
intereſſirt, kommt ja doch darauf, be— 
nutzt ſie und ſagt in intimen Kreiſen 
weiter, wo man Fragen an die Zu— 
kunft beantwortet haben kann. Sie 
floriren zumeiſt ſehr, dieſe Wahrſage— 
geſchäfte ohne Reklame- und Verwal—⸗ 
tungskoſten. 

Die Alte kam zurück. Mit dankbarem 
Lächeln wandte er fich zu ihr und trant 
mit wirflicdem Behagen das fühle Nap. 
Die Annonce hatte ihn doch etwas auf- 
geregt. 

Nun wären mir bald am Ziel — 
bald!‘ dachte er dabei und hütete fich 
mohl, feine Augen fehen zu Iaffen, 
denn er wußte, daß biefe ihn jet ver- 
rathen hätten. 

Als er das Glas zurüdgab, that er 
fehr erfhöpft und mifchte fich gin paar« 
mal über das Geficht. 

„Wie folch’ ein Huften anitrengt,“ 
fagte er mit qut gefpielter Miüpdigteit 
in der Stimme. 

„3a — Sie find ganz roth im Ge- 
fichte,” meinte mitleibig die Alte. „Ich 
kenne das. Ich leide auch oft an folchen 
Huftenanfällen.” 

„Sie jehen aber doch Hübjch mohl 
aus,“ bemerfie Müller überaus artig 
und ließ feine Augen, deren Lebhaftig- 
feit ihm in diefem Moment zu ftatten 
fam, mit einem fehr deutlich marfirten 
Behagen über die polumindfe Geftalt 
ber Alten, die troß ihrer Jahre noch 
tofette Neigungen hatte, wandern. 

Müller mar allerdings nichts ment- 
ger als ein Schöner Mann, jedoch hörte 


bie Genoffin Madame Lenorinand‘ 


gewiß nur jehr felten ein Kompliment. 
Sie war daher von feiner boppelbeu- 
tigen Bemerkung fihtlih angenehm 
berührt. Die zunehmende Geziertheit 
ihres Benehmen verrieth das jofort. 

„Wohl? DO, mein —* wenn man 
ſchon alt iſt,“ begann ſie, aber Müller 
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In Chicago. 


Jede Behauptung ftüßt fich auf 
hiefige Beweife. 


Wenn der Lefer noch ftärfere Bemweife, als 
die folgende Angabe md Grfahrung eines 
Bemwohners von Ghicago fucht, worin jollten 
diejelben beftehen? 

Swan Erlandjon, Mafhinift der Ameri- 
can Gar and Foundry Eo., wohnhaft 873 W. 
22. Str., Meftjeite, fagt: „Wenn eit Mann 
an den Nieren leidet oder Krewzichnerzen 
bat, fo ift das Befte, mas er thun Tann, 
Doans Ktdney Pills einzunehmen. Im 
Winter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche 
in meinem Kreuz, die zu einem Schmerz 
ausartete. Ich wußte, es kam von der ge— 
ſtörten Thätigkeit der Nieren, aber ich wußte 
abſolut nicht, was zu thun, um es zu hem— 
men, geſchweige denn zu beſeitigen. Veran— 
laßt durch das Leſen einer Anzeige ging ich 
nach dem Publicec Drug Co. Laden, 150 
State Str., und kaufte mir Doan's Kidney 
Pills und machte eine Behandlung durch. 
Wenn ich jetzt einen Freund oder Belannten 
habe, der an Kreuzſchmerzen leidet, weiß ich 
ich ihm nichts beſſeres zu rathen, ja ihn zu 
drängen, einen Behandlungs-Kurſus mit 
Doan's Kidney Pills durchzumachen.“ 

Zu verkaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Cens die Schachtel. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten jiter die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Toan’3 — und 
nehmt fein anderes. 


fiel ihr rafch in’3 Wort: „Ult? Was 
fallt Ihnen ein? Mit Ihrem Ueußeren 
braucht man die Zeit nicht zu fürchten. 
Seder Mann —- aber was‘ rede ich? 
Sie find ja ganz gewiß verheirathet!” 

„Gewefen. Mein Mann war Kam 
merbiener bei einem hochgeitellten 
Herrn. Wer fennt fie nicht, die Gra- 
fen von Montfort!" z 

Müller fentte wieder fein Geficht 
und betrachtete aufmerffam das 
Mufter des fadenfcheinigen Teppichs, 
auf dem er Stand. 

„Montfort — Montfort! Diefen 
Namen habe ich auch fchon gehört, aber 
to und wann,“ fagte er nachdenklich. 
Er mußte fi jehr zufammennehmen, 
denn fein Herz pochte merklich rafcher, 
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und *unbert Gedanten dränaten Tich | 


in feinem Slopfe. Wber freilich, e3 lag 
ja in feinem Berufe, fich zu beherrſchen, 
und er bveritand es, ein Anderer zu 
fcheinen, al3 der er war. Die Alte 
merkte nicht3 von feiner Erregung, 
vielleicht deshalb Schon nichts, meil Ste 
jeßt felber bewegt war, mährend ie 
fagte:- 

„Gehört werben Sie den Namen 
bielleicht nicht haben, wohl aber gelefen. 
Die Zeitungen brachten ihn in den leb: 
ten Wochen einige Male. Ach, meld 
gräßliche Geſchichte!“ 

„Welche meinen Sie? Es geſchahen 
ſo viele Unglücksfälle in letzter Zeit.“ 
Müller that, als ob er nachdenke. Sie 
fuhr lebhaft fort: „O, nicht um einen 
Unglücksfall, ſondern um ein Ver— 
brechen handelt es ſich. Sie haben ge— 
wiß auch davon gelefen. — Der Fall 
Sainte-Aulaire —* 

„Davon mweiß ih gar nichts. Ich 
fam erjt heute Morgen bier an.ı Was 
war's denn, das Ihnen ſo nahe geht?“ 


(Fortfegung folgt.) 
eier 
Babei und Bibel, 


Zu der befannten Gtreitfrage hat 
neulid im Theaterfaal der Hochjchule 
für Mufit in Charlottenburg Pastor 
Dr. Alfred Keremias aus Leipzig, ein 
nambafter Ajiyriologe, da3 Wort er 
griffen. Der Saal mar big auf den 
legten Plaß gefüllt. Der Bortragende 
begann mit einer leberficht über die 
affyrifch-babylonifchen Ausgrabungen, 
deren Ergebniffe ein fo ungeahntesn= 
terefie gerunden hätten; er betonte, daß 
die für ung fo wichtigen Nusgrabun= 
gen bereits über 50 Nahre alt jeien 
und feinesmwegs erjt aus neuerer Zeit 
ftammten. Die Namen Layard, Ri- 
Hard Bottin feien befannt. Man habe 
den großen Köntgspalaft ausgegraben, 
worin eine ganze Bacdjteinbibliothet 
gefunden worden jei; durch diefe fei 
man über die religiöfen Ueberlieferun- 
gen der Babylonier, über die Sinth- 
fluthjage, über ihr Gefegbudh und an- 
bere3 belehrt worden. Vieles rırhe aber 
nod im Schoße der Erde. Der Bor- 
tragende ging jodann über auf die 
Beziehungen zwifchen Babnlon und 
Sörael. Er betonte, wie vielfach fich 
afiyrifche und biblifche Berichte er> 
gänzten, 3. ®. bei dem großen Kriege 
mit Sanherib und der Belagerung Se- 
rufalems; hier erzähle ‚die Bibel, was 
der Aſſyrer verfchmeige? Die Kultur» 
beziehungen zwifchen beiden Völkern 
waren fehr mannigfad, mas ganz na= 
türlih war, da die babylonifge Kul- 
tur die ausfchlaggebende in Vorbers 
alien war. Auch der religiöfe Gedan- 
fenfreis der Babnlonier berührte fich 
vielfach mit dem der öraeliten. Der 
Redner z0g die biblifche Erzählung 
von Yalods Traum ala Beijpiel Her: 
an. Der große Rauni. den alles Re= 
ligiöfe im Leben der Babylonier ein- 
nahm, laffe mande Wehnlichkeit mit 
ber iöraelitiichen Kultur erkennen. In- 
beilen ift bier der Punkt, wo ſich die 
Anjhauungen des Redners bon denen 
bes Profefjors Delitfch trennen. Letz— 
terer will den Monotheismus YSracla 
von Babylon ableiten; das hält Xe- 
remias nicht für richtig. Spuren von 
Monotheismus finden fich auch in vie— 
len anderen heibnifchen Religionen. 
Der Gottesbeariff, den Yarael gehabt 
babe, fei ein ganz anderer gemwejen, wie 
ber von Babylon; er fei viel reiner. 
Was von ben Propheten ala Offen- 
barung geprebigt fei, reiche meit über 
die Babylonier hinaus, deren Gottes- 
beariffe nie über das Mann-MWeibliche 
binausfamen. 


— Rüdfihtsvoll. — Dame (veripä- 
tet zum Kaffeefrängchen fommend, zum 
Dienftmäbcen): „Melden Sie mich, 
aber borchen Sie vorher, ob man ſchon 
fertig ift mit mir!“ 


— Rüdfichtevoll. — Dame: „Ach 
möchte Ihre anderen Dienftbücher auch 
feben!“ — Köchin: „Aber, .gnäbige 
— * ich möchte er bie en 
haften ftellen, alle vierzehn 
Tage wechfeln!” ” 
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Für eine Blume. ) 
Ergäßlung gus dem GEngliihen ben &. Sudpmig 


Der Graf Elairville hatte eben feine 
einzige Tochter Yolande an den Mars 
quis von Kergouet verheirathet, den 
Ablömmling eines alten Gejchlechts 
aus der Bretagne. 

Die Zeremonie war borilber und bie 
Kirchenthüren öffneten fih, den Hocdh- 
altar blumen» und Tlichtergefhmüdt 
zeigend, und aus bem.hefränzten Por= 
tale fchritt das junge Paar, während 
die Gloden hell erflangen. Die ganze 
Natur fhien in einem feftlichen Ge- 
mwande zu fein; die füßen Düfte der 
Frühlingsblumen erfüllten die Luft, 
MWaldvdgel fangen “Fröhlid, und bie 
Sonnenstrahlen moben einen Glorien- 
Tchein um die Häupter des Bräutigamd 
und der Braut. Sie war Tchön und 
anmuthig und glich in ihrem meiken 
Kleide und Schleier einem zur Erbe 
berniebergeftiegenen Engel; der Bräu- 
tigam, edel und ritterlich, blidte mit 
unausfprechlicher Ziebe auf das ſchöne 
Mädchen, das fih auf feinen Arm 
jtüßte. Das Landoolf war in feinen 
Sonntagöfleidern, die Männer bunte 
Schleifen in ihren Knopflöchern tra— 
gend, die Mädchen Blumen in ihren 
Miedern, und alle fhwangen blühende 
Hagedornzmweige und ließen die Lüfte 
bon ihren freudigen Zurufen mieber- 
Hingen. „Lang lebe Fräulein NYolan- 
de.“ „Lang lebe die Braut! Gott feg- 
ne unfere liebe junge Herrin.” Und 
bon Zeit zu Zeit fügten fie Hinzu: 
„Lang lebe der Marquis.” 

Die Kirche von Clairville beherrfchte 
das ganze Dorf; fie war auf einem fel- 
figen Vorfprung erbaut, man fonnte 
nur auf einem jteil fih aufmwindenden 
Pfade zu ihr gelangen, der mit Stufen 
verjehen war. Reiche und Arme, Vor: 
nehme und Geringe, Todte und LXeben- 
de, alle fonnten die Kirche nur auf dies 
jem Paradiespfade erreichen. 

Die Hochzeitsgejelichaft, in Gold, 
Seide und Sammet glänzend, von der 
jubelnden Menge gefolgt, ftieg diefen 
ländligen Fußpfad hinunter zu ihren 
unten martenden Karofjen, und ber 
Bräutigam, erfreut durch den Enthu= 
jtasmus und die augenfcheinlihe Zu- 
neigung für feine Braut, jagte zärtlich 
zu ihr: 

„Du fiehft, mein Lieb’, wie theuer 
Du diefen guten Leuten bijt; fie wer= 
den Dich nie vergeflen; ich glaube, ihr 
Mibfallen zu erregen, meil ich ihnen 
ihren quten Engel entführe.” 

Die Braut lächelte und erhob einen 
Augendlid ihr fühes Gefiht zu ihm 
empor; dann manbte fie ich nach ihrem 
Bater um und fagte: „Es ift ein fo 
jhöner Yaa, Papa, könnten wir nicht 
zu Fuß nad) Haufe gehen?“ 

„Semwit, meine Liebe, wenn Du es 
mwünfcheit“, erwiderte er, erfreut, eine 
Gelegenheit zu haben, jeinem Kinde, 
bon dem er fo bald fcheiven mußte, ein 
Vergnügen zu bereiten; und al’ die 


jungen Leute der Hochzeitägefellfihaft 


und dasHochzeitspaar wanderten durch 
das Dorf, dem Schloffe Elairpille zu, 
melches am andern Ende gelegen ivar, 
während die Gräfin-Mutter und an= 
dere ältere Verfonen zu Wagen folg- 
ten. Molande, auf ihres jungen Gat— 
ten Arm geftübt, blieb wiederholt fte- 
ben, mo die armen Männer und Mei: 
ber, die Alter oder Krankheit unfähig 
gemacht hatten auszugehen, an ihren 
Hiüttenthüren warteten, um da3Braut- 
paar vorbeiqehen zu fehen. Für jedes 
pon ihnen hatte fie ein Wort, ein Lä= 
cheln und, manch’ eine melfe, zitternde 
Hand und mande fjchmache Stimme 
erhob ich, im fie zu fegnen. — — 

Die fröhlicheGefelfchaft erreichte nun 
eine Biequng der engen Ötraße.und 
fayı zu einem Stilftande — ein Leis 
Henzug fam ihnen entgegen. E3 war 
ein ärmliches Zeichenbegänaniß; da 
war feine Wdelsfrone, fein Wappen 
ihmücdte das weiße Bahrtudh, das den 
Körper eines jungenMädchens bededie, 
und nicht eine Blume war darauf zu 
jehen, nicht eine einzige Blüthe trotz 
der warmen Frühlingszeit. Hinter der 
Bahre fehritt Ianafam, fein Geficht mit 
den Händen bevedend, gebeugtenHauv- 
te3, ein ärmlich gekleibeter Mann, ein 
Bild verzmeifelnden Kummerd. Beim 
Anblid des Clairviller Hochzeitszuges 
bielten die Männer, die die Bahre trus 
gen, an und wollten zur Seite treten, 
aber der Irauernde erhob fein Haupt 
und blidte mild auf den fröhlichen 
Zua, der mit feinem reiden Kleider: 
ihmud, feinen lächelnden Menfchen 
feinem Schmerze Hohn zu Tpredhen 
ſchien. 
„Gehtweiter“, ſagte er mit heiſerer 
Stimme zu den Trägern, als ob er die 
vornehmen Herren und Damen hätte 
unter die Füße treten mögen; aber die 
Träger rührten ſich nicht. Da trat der 
Graf vor und ſagte ernſt: „Ehret die 
Todten, Freunde, tretet zur Seite und 
laßt den Sarg vorüber.“ Man ge— 
horchte ihm ſofort und das Leichenbe— 
gängniß bewegte ſich weiter, bei der 
glänzenden Geſellſchaft vorbei, die ihm 
ehrfurchtsvoll Platz machte, die Da— 
men ſich fromm bekreuzigend, die Her⸗ 
ren ihre Hüte abnehmend. — Als die 
Bahre vorüberging, fühlte ſich die Neu— 
vermählte von Mitleid ergriffen, und 
einen Blüthenzweig aus ihrem Bou— 


quet nehmend, legte ſie ihn ſanft auf 


das Bahrtuch nieder. Der ſtarre 
Trauernde ſah es und der Ausdruck 
ſeines Geſichtes wurde etwas milder; 
dann bedeckte er aufs Neue ſein Geſicht 
und brach in leiſes Schluchzen aus. 

„Wer iſt dieſer Mann?“ fragte der 
Graf von Clairville. 

Ich weiß es nicht, gnädiger Herr,” 
erwiderte der Angeſprochene. „Es iſt 
ein Fremder; er kam vor einigen Ta— 
gen in's Gaſthaus mit ſeiner Schwe— 
ſter; ſie war ſchon ſterbend, wie Jeder⸗ 
mann ſehen konnte; es ſcheint, er liebte 
ſie über Alles und als ſie ſtarb, fluchte 
er wie ein Ketzer und ſchüttelte feine 
Fäuſte gegen den Himmel. Dieſen 
Morgen ſagte ich ihm, daß es für das 
Begräbniß zu frühe ſei und daß er 
dem Geiſtlichen Zeit laſſen müſſe, ſeine 
Stola zu wechſeln nach der Trauung 


* 


aber er wollte nicht auf mich hö—⸗ 


25. mAbendpoft, Chicago, Samlag, den 21. März 1903. 


Der Hochzeitäzug bewegte fich weiter 
unb balb veränderten fi) die fröhlichen 
Hoczeitälläinge in ein bumpfes 
Trauergeläute, als bie Bahre unter 
bem heiteren Blumenfhmude ber Kir- 
chenthüre verſchwand. — 

„Wer iſt jene junge Dame?“ fragle 
der Trauernde einen zur Seite ſtehen⸗ 
den Mann. „Die junge Braut? Das 
iſt Fräulein Yolande von Clairville“, 
war die Antwort, und der Trauernde 
murmelte leiſe: „Möge ſie immer glück— 
lich fein.“ Dan ging er in die Kirche. 

* 


Zwanzig Jahre waren vergangen 
und die Schredensherrfchaft begann. 
u der Vendee hatte der Srieg feinen 

öbepunft erreicht, ala der Konvent 
eines feiner Mitgliever nad Nante? 
fandte, mit der Anftruftion, fchnelle 
und gewaltfane Maßregeln gegen die 
Ropaliften anzumenden. 

Demgemäß lieh diefer Mann, Car: 
rier war fein Name, eine große Anzah! 
Verdächtige in das Entrepöt, ein Ge- 
bäude nahe der Kathedrale von St. 
Pierre, bringen. Männer, Frauen, 
Kinder wurden ohne lnterfchted in 
dieſes Vorzimmer des Loire-Fluſſes 
eingepfercht, und trotz des täglichen 
Ertränkens war dieſes Gefängniß 
überfjifltt mit Opfern. — 

In einer großen, niederen Halle hielt 


der Profonful feinen Vorfit über die- 


fen unmürdigen Gerichtehof; die Ge- 
fangenen wurben in zwei Partien ge- 
theilt: die Angeklagten und die PVer- 
urtheilten; die eritere Gruppe nahm 
fhnell ab und die leßtere wuchs, und 
endlich bejchloß Carrier, die Prozedur 
zu beichleunigen, indem er, von aller 
ormalität abjehend, über die Opfer 
einfach verfünte. Dann murden die 
berhängnißpollen Worte: „Zum Tode 
berurtheili!” immer häufiger aebürt, 
während man die Royaliiten durch den 
Saal trieb. 

„Henry de SKergouet!” rief der 
Schreiber, und ein junger Mann, uns 
gefähr 18 Jahre alt, verließ feine Ge- 
fährten und fchritt gegen das Tribu- 
nal vor; er verbeugte fich aegen den 
Richter mit eben der Leichtigkeit und 
Grazie, als wäre er am Hofe von Ver- 
failles, und fchien fich faum der Ihat- 
fache bewußt, daß ein graufamer Tod 
feiner marte. 

„Sie find angeklagt der Verfchwö- 
rung gegen die Republif in der Perfon 
ihres Repräfentanten”, fagte Carrier. 
„Sie nahmen Theil an einem Kom- 
plott gegen mein Leben.“ 

Der Yüngling wandte ein paar Yla- 
ter, furchtlofer Augen gegen den Spre- 
&er und antwortete lanafam: 

„Ih verdante Ihnen den Tod mei: 
ned DBater3, und bin gewohnt, meine 
Schulden zu bezahlen!“ 

„Henry!!“ rief flehenb die Stim- 
me einer Frau. 

Carrier warf einen wüthenden Blid 
um fih und Henry de Kergouet wurde 
abgeführt. 

mei Frauen ftanden nun vor dem 
Richter, welcher die ältere von beiden 
fragte: „Sind Sie die Mutter des 
jungen Mannes?“ 

„Ih bin es, und dies Mädchen iit 
feine Schmeiter.“ 

„Sshr Name?“ 

„Yolande von Clairville, Marquiſe 
Kergouet.“ 

Der Richter blickte die Sprechende 
eine Minute lang feſt an, dan erklärte 
er das Verhör als beendet und fügte 
hinzu: „Alle drei zum Tode verur— 
theilt.“ 

Die Verurtheilten wurden anfangs 


nach jeder ſolcher „Gerichtsſitzung“ in 


ihre Zellen zurückgeführt, und um 9 
UhrAbends begann die Exekution. Zu— 
ſammen gebunden, zwei zu zwei, wur— 
den die Unglüdlichen in Boote gqemor- 
fen, mit Schwert oder Bajonett um’s 
Leben aebradt und dann ihre Leiber 
in’3 Waffer geworfen, — Diele Me— 
thode indeffen fjchien Carrier nicht 
mehr zu befriedigen, und er befahl, 
daß Hunderte feiner Opfer in einen 
bena'hbarten Hof aetrieben und tort 
erichoffen werben follten. 

Die Marquife von Keraouet und 
ihre Kinder ermarteten ihr Qoo3 
fchmweigend; al& der Gefangenwärtrr 
ihre Zelle betrat und der Tochter be- 
fahl, ihm zu folaen. 

„Warum müffen wir getrennt mer- 
den?“ rief die Mutter. 

„Des Bürgers Carrier Befehl, be- 
eilt Euch!“ ermiderte der Mann. 

Nach einer langen, thränenreichen 
Umarmung verließ das junge Mäd- 
hen Mutter und Bruder und folate 
bem Gefängnifmärter zum  fchredli- 
chen Prokonſul, welcher fie aufmerf- 
ſam betrachtete, und, als ſie allein ge— 
laſſen waren, langſam fragte: 

„Wie heißen Sie?“ 

„Monne von Kergouet.“ 

„Sie lieben Ihre Muter?“ 

„O ja, mein Herr“, erwiderte das 
junge Mädchen, zitternd vor Furcht. 

„Und Ihren Bruder? Was würden 
Sie thun, um ſein Leben zu retten?“ 

„sch würde freudig mein Leben für 
ihn hingeben!“ rief Yvonne eifrig. 

„Ich brauche Ihr Leben nicht, Kind, 
aber Ihr Stillſchweigen. Wie alt 
ſind Sie?“ ⸗ 

„Sechzehn Jahre, mein Herr.“ — 

„Dann haben Sie noch nicht gelernt 
zu lügen. Hören Sie mid an: Hier 
ift ein Brief, den ich Shnen anber- 
traue, unter der Bedingung, dab Sie 
mir verfprechen, ihn nicht eher zu öff- 
nen, al nah Mitternacht. 1ebri- 
gend dürfen Sie gegen Niemand davon 
prechen. Berfprechen Sie mir da3? 
Gut, gehen Sie.” . 

Das erfhredte Mädchen nahm den 
Brief, ftedte ihn in ihren Bufen und 
wmurbe zu ber Zelle zurüdgeführt, 
ebe fie Zeit hatte, die ängftlichen Syra- 
gen zu beantworten, mit denen fie 
Mutter und Bruder begrüßten, er- 
fhien ein Mann, mit einer Biftole be- 
mwaffnet, machte ihnen ein Zeichen, 
ihm zu folgen, und führte fie aus dem 
Gefängnif. Dann, ihnen das tieffte 
Stillfhmeigen auferlegend, gab er 

bonne feinen Arm, während Henry 
eine zitternde Mutter führte. In ei— 
nigen Minuten erreichte die fleine Ge- 
felfichaft dad Flußufer, nachdem fie 
bie finfterenStraßen ber Stabt durch⸗ 


| 


— A RER DE 70 
{ 
* 
* 
8 * 
4 
* ß 
—— * 


re. > REED FRETEL a. = 


> 3403 ae 5 


w Frau Hughjon von Chicago, deren Brief unten folgt, 
it auch eine Dame aus der beiten Gejellicaft, die ihre Ges 
fumdheit dem Gebrauh von Lydia E. Pinfhams Bege- 


table Eompownd verdankt. 


„Werthe Frau Pintham! Mehrere Jahre lang Titt ih am allgemeiner Schwähe mit 
zichenden Schmerzen, die duch) eine Affeetion der Gebärmutter hervorgerufen waren. Mein 


Appetit war jehr unregelmäßig und in der Nacht lag 4 
nicht wieder einzuſchlafen, ſo daß ich morgens mich no t te, 
Zufällig ias ich eine Ihrer Anzeigen und beichloß einmal die Vorzüge von 


Abend zuvor, 


Stundenlang wad) und vermochte 
gerade jo ermattet fühlte, wie am 


Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound auf die Probe zu fielen. Wie froh bin ich, daf; 


ich es gethan habe! 


dankte, Sch nahm drei Flaſchen in regelmäßiger Folge, und das Re 


Keine Feder kanır all da® Gute beichreiben, er 


ih diefem Mittel ver- 
ultat war, daß ich nicht 


mar eine große Beflerung in meinem allgemeinen Gefundheitszuftand empfand, jondern daf 
alle franthaften md niftigen Stoffe aus meinem Körper ausgefchieden wurden, jo daß id) mid) 


ichlieglich fo friich und kräftig wie ein junges Mädchen fühlte. 


Eines ift fiher, und das ift, 


daf Frau Pinthams Heilmittel alles halten, was jie verjprechen.” — Frau M, E, Hugh- 


fon, 347 Eaft Ohig Street, Chicago, Sllinois. 


elnirbeinend ganz bedeutungsloje Greignifie im täglichen Leben einer Frau rufen häufig genug eine 


x 


ernit zu nehmender Uebel jest ein. 


Pageveränderung der Gebärmutter hervor; zufülliges 


Ausgleiten auf ber Treppe, Heben während ber 


Menitruetion, das piele Stehen im Laden, die Arbeit an der Nähmafichine, jogar die Erfüllung der 
gewöhnlichen Haushaltungspflichten Tann bie bejagte Lageveränderung hervorrufen, und eine 


eihe 


Das erſte Auftreten von Symptomen, die auf eine derartige Beſchwerde hinweiſen, ſollte auch 


gleich das Signal zum ſchleunigen Handeln ſein. 


or allem hüte man ſich, den Zuſtand durch Ver— 


nachlaſigung oder die falſche Idee, daß durch körperliche Uebung oder durch einfaches Nichtbeachten das 
Uebel beſeitigt werden könne, zu einem chroniſchen und dauernden zu geſtalten. 
Durch den Gebrauch von Lydia E. Vinkhams Vegetable Compound hat mehr ald eine Million 


Frauen ihre Geſundheit wieder erlangt. 


Das ſcheinbar unbedeutendſte Anzeichen, das Sie nicht verſtehen, ſollte Sie ſofort 


ne üh an Fran Pintham, Lyum, 

eg a 
unentgeltlich, aber von hödhjiter WW 
gar leicht um Ihr Leben oder Ihr Glüd, 


wird Ihnen Tarz aber deutlich den 


Rath üt 


nei en, den fie eiugujchlagen haben 


Mafi., um Rath; zu wenden; diejcihe 
 biefer 


tigkeit für Sie, denn e3 fanı fh dabei 
ober um beides eln. 


Frau Lelah Stowell, 1777 Wellington Street, 
Kingſton, Ont., ſchreibt uns wie folgt: 
„Werthe Frau Pinkham! Man darf wirklich ſagen, daß Sie 


ein Werkzeug der 


Borfehung find, und wenn alle Frauen müßten, 


A was Ste alles im Stande find für fie zu thun, fo würde es nicht 
Fi No viele unglüdliche Geichöpfe geben, die ihr Leben unter unjüg- 

) üchen Leiden dahinſchleppen. 
Jahrelang litt ich am heftigen ziehenden Schmerzen, Gebär- 
niutterleiden, Nervöfttät umd fjhrediichem Kopfweh, aber jchon 


einige wenige Flafhen ven Lydia E. 


Pinkhams Vegeiable 


Compound genügten, um mir das Leben in einem ro⸗ 


ſigeren Lichte erſ pe 

Beihwerden befreit um 

Krankheit heißt, fo 
Frauen, bie fo I 


laffen. Ich bin von allen 
weiß wirflid) nicht, mas 
geb bin id) jetst.“ | 

eiden, Fönnen fich ftet3 darauf berlaffen, 


inen 


daf Lydia E. Pinkgamd Begetable Compound fie wieder: 


berftellen wirb. 


u Ihmweriten Formen von Frauenletden, mie 
angegriffenen Nüden, Vorfall ınd Lageberänderumg der Ge 
fonftigen Yeiden und Krankheiten ber Gebärmutter. 


Es iſt eim unbergleichliches Meittel felbit für die 


. B. bie bekannten ziehenden Schmerzen, 
Bärmutter, Eierftofdentzündung und alle 
€3 Löft die Gebärmuttergeihmülfte und treibt fie 


ji 3eit aehabt baben, sid) weiter zu enttwideln, und verhitet vor allem alle Neigung zur 


aus, che Ne nod) 5 
Krebsbildung. 


63 heilt Reizbarfeit, Netvenihmwäde, und ähnliche Affektionen und ftärft in jeber 


Beziehung die Organe des Meibes. Kein anderes Mittel hat jolh eine ungeheuere Zahl von Heilungen 
aurnmeiien und man Fann fich daher ganz und voll auf basjelbe verlajien. 


5000 Dollars Buße, 


werm wir micht foiert obige Briefe nebft Nnterfhriften vormweiien 
und fomit deren abfolute 


htheit Bonftatieren können. 
Lydia E. Pinfham Diedicin Company. 


| 
eilt hatten, und die Ronaliften ge= , war gerabe jechzehn Jahre alt. Aud) 


mahrten, daß fie nicht meit von bemr 
Drte waren, wo die Erefutionen an 
diefem Taae ftattaefırnden hatten. hr 
Führer gab ein Zeichen, und augen» 
blilich erfchien ein Boot aus dem 
Dunfel heraus. 

„Steigt ein!” fagte der Boot3mann 
in leifen Ione, und fobaltr fie jich ge— 
feßt hatten, ruderte er in die Mitte 
des Stromes. 

„Sei tapfer, kleine Schweſter!“ 
flüfterte Henry, indem er Mponne an 
fein Herz Thlog — und dann warteten 
alle drei, daß ihre lebte Stunde fom- 
men follte. — 

In einigen Yugenbliden Ichienen Ti: 
ihr ganzes Leben wieder durchzuleben, 
die Freuden und Sorgen ihrer frühen 
Sugend, Tomohl ala ihre neuen 
Schmerzen und ihr Iinglüd. — — 

Pröglih fahen fie in der Entfer- 
nung die Umrifie eines Schiffe® fi 
fchwach aegen den bunflen Himmel 
abheben, fie näherten fich ihm fchnell, 
und ehe fie fih von ihrem Erjtaunen 
erholt hatten, befanden fie fih an 
Bord und ihr Führer ruderte zurüc 
an's Land. 

„Was bedeutet dies?“ fragte Hen— 
ry nach einer Pauſe des Staunens. 

„Daß Sie gerettet ſind!“ erwiderte 
der Kapitän des Schiffes. 

„Gerettet, wie, durch wen?“ — 

„Das iſt mehr, als ich Ihnen ſagen 
kann, Madame. Ich weiß nur ſo 
viel, daß ich vor einigen Stunden eine 
große Summe Geldes erhielt und den 
Befehl, hier auf drei Paſſagiere zu 
warten, welche nach England zu reiſen 
wünſchten; der Befehl war von einem 
Geleitsbrief des Prokonſuls Carrier 
begleitet und von ihm unterzeichnet. 
In ein paar Tagen werden wir, bei 
gutem Winde, die Küſte von England 
in Sicht haben.“ 

Die kleine Familie, kaum fähig, ih— 
ren Ohren zu trauen, ſah ſich gegen— 
ſeitig in verwunderungsvollem Ent— 
zücken an, und Frau von Kergouet 
murmelte unter Dankesgebeten: „Wer 
kann denn nur unſer unbekannter 
Freund ſein?“, als Poonne den Kapi— 
tän plötzlich fragte, welche Zeit es ſei. 

„Es war gerade halb 1 Uhr, mein 
Fräulein!“ antwortete er, und haſti 
nahm das junge Mädchen den Bri 
hervor, riß ihn auf und las die erſte 
Zeile: „An Fräulein Pbonne von 
Elairpille.“ „Er ift an Did, Mama“, 
fogte fie, ihn ihrer Mutter gebend, 
bo die Marquife gab ihrem Gohne 
ein Zeichen, ihn Taut zu Iefen; er lau 
tete: „Bor zwanzig Jahren, an Yhrem 
Hochzeitstage, legten Sie eine Blume 
aus Hhrem Brautbouquet auf bie 
Bahre meiner geliebten Schmeiter; fie 


*8* 


ich wünſche meine Schulden zu bezah 
len; und für Ihre Blume gebe ich Ih 
nen drei Leben.“ 

— ⸗se U —ñ — 


Auch ein Rechtsſpruch.. 


Ein „ſalomoniſches“ Urtheil wird 
jetzt in der franzöſiſchen Preſſe lebhaft 
beſprochen. Der reiche Winzer Jean 

| Boupier in Romeny follte auf Verlan- 
| gen feiner Familie wegen Verfchwen 
dung unter Ruratel geitellt erden. 
| Hierüber entfchied nun der Präfident 
Magnaud auf Abmweifung des Beaeh- 
tens und bearündete jein Urtheil in 
böchft intereffanter Weife. Die Mr 
theilägründe lauten: „Ein Grunb- 
| prinzip unferes fozialen Staates be 
rubt auf der Unverleglichkeit des Ei- 
| genthumsrehted. Diefes Prinzip 
tmürde verlegt, wenn man einen Bür— 
ger der freien Verfügung über fein 
Vermögen beraubte, jo lange der 
Mann nicht wahnſinnig, ſchwachſinnig 
oder tollwüthig ift. Ueberdies liegt es 
im Intereſſe der allgemeinen Wohl 
fahrt, daß erhebliche Kapitalien nicht 
in derſelben Hand angeſammelt blei— 
ben, ſondern möglichſt ſchnell unter die 
Leute gebracht werden. Das kann 
nur geſchehen, wenn eine große An— 
zahl von Menſchen an dieſen Kapita— 
lien theilnimmt und ſo das in Gene— 
rationen angeſammelte Vermögen 
wieder in die Allgemeinheit zurück— 
kehrt. Viel richtiger wäre es alſo, ei— 
nen Geizhals unter Kuratel zu ſtellen, 
der ſich aller Genüſſe ſeines Geldes be— 
raubt und der arbeitenden Geſellſchaft 
die in feinen Händen todten Kapita- 
lien vorenthält. Solche Anfuchen um 
Kuratel werden immer nur bon unge- 
ı duldigen Erben geftellt, die in Sorge 
find, daß ihr Erbvermögen verringert 
oder gar verflüchtigt werde, indem es 
anderen Leuten zugute fommt. Für 
reihe Erbichaften hat aber das Ge- 
richt nicht zu forgen.” — An Drigi- 
nalität läßt biefer Richterfpruch ge— 
wiß nichts zu wünfchen übrig. 


— Rindlih. — PBaulden (zu feinem 
Vater, einem berühmten Rabierer): 
„Papa, möchtet Du mir nicht diefen 
Kler au8 meinem Heft radieren?“ — 
Bater: „Wende Dih an Mama, ic 
verfieh’ das nicht recht.“ — Paulchen: 
„Was, das verftehft Du nicht, und da- 
bei willft Du ein berühmter Radierer 
fein?!“ 

— Gegenbemweid. — Förſter: Ich 
glaube nicht, daß fih Yhr Sohn zum 
Hörfter eianet; er weiß ja nicht einmal 
was ein Dadel tft.” — Bater: „Ad 
io, großartig eignet er fih dazu. Das 
bat er nämlich aud; gelogen.# 





Leſegcaphiſche Depeſchen. 
(Belisfert von der aaroeiatod Preaa.ꝰ) 
Auland. 


1 
Der Bericht der Streik⸗Rommiſſion 
Sehn Prozent Cohnerhöhung empfohlen, 
ferner Derminderung der Arbeitszeit, eine 
abgeftufte £ohnjfala, und fchiedsrichter: 
Iihe Schlichtung von Streitigkeiten. 
Wafhingtoen, 21. März. Bolle 87 
Geiten ftart ijt der Bericht der Kom- 
miffion, melde Präfident Roofevelt 


im legten Dftober einjegte, um in dem | 


Streit der Hartlohlengräber als 
Schiedsrichter zu fungiren. Diejer Be- 
richt ift aber noch nicht die ganze Ar— 
beit der Kommiffion, jondern ihm bei- 
gefügt merden die Zeugenausfagen 


und au Bilder auß der Gegend bes | 


Streifgebiet3. Diefer Theil des Be- 
richtes ift noch nicht Tertig, der übrige 
Theil wurde aber heute der Deffent- 
Iichfeit übergeben. Derfelbe ijt von 
allen Mitgliedern der-Kommiflion un= 
terzeichnet. 

In Kürze empfiehlt die Kommiljion 


eine allgemeine Erhöhung der Löhne | 


der Hartfohlengräber, und zwar in ben 


meiften Fallen von zehn Prozent; fers ' 


ner in gemwiffen Fällen eine Verminde- 
rung der Arbeitszeit; Die 


richte; 
John und 
empfohlen. 


eine abgeftufte Lohnitala 
Der Bericht nimmt 


Kohlengräber, 


gliepfhaft von Perfonen zu Arbeiter: | 


verbänden handelt, und orbnei an, daß 


die Abmadhungen der Kommilfion bis | 


zum 31. März 1906 in Kraft ‚bleiben 
follen. Abgelehnt wird nad längerer 


Erörterung die Forderung . der Aner= | 


fennung oder Nichtanerfennung ber 
Kohlengräber-Unior. 


Folgende Beitimmungen wurden ges 


troffen: 
1. Eine Lohnerhöhung von zehn 


Prozent über die im April 1902 allen ı 


Kontraftarbeitern für das Graben 
von Kohlen und Kohlenhofarbeit be- 
zahlten Löhne fol erfolgen, gerechnet 
vom 1. November 1902 an. Die Mehr: 


forderung der Kohlengräber für Arz | 
zmı= | 


fchen dem 1. November 1902 und dem | Entfhädigung, welche unter der Stu: | 


fenleiter zu bezahlen tft, beftimmt mer= | 


beit, unter diefer Beitimmuna, 


1. April 1903 foll vor dem 1. Juni 
1903 bezahlt werben. 

2. Die Mafchiniften follen in qleicher 
Meife zehn Prozent Lohnerhöhung er— 
halten und am 1. April die achtjtün- 
dige Arbeitzeit eingeführt merben. 


Das Gleiche gilt für, bei derfyörberung | 


ber Kohle beichäftigte Leute, auch jol- 
Ien diefe Sonntags von der Arbeit 
befreit fein, ohne Lohnverluft. Die 
Grubengejelichaft muß für fie einen 
Stellvertreter ftellen. Heizer follen 
zehn Prozent Lohnerhöhung und adt- 
ftündige Arbeitzzeit erhalten. Anfang 


lung fol erfolgen, iwie unter Paragraph 
1 angegeben ift. 
3. Die gegenwärtigen Lohnzah- 


Iungsmethoden follen beibehalten wer= | 
den, außer fie werben dutch beiberfei- 


tige Zuftimmung verändert. 


4. Mihhelligfeiten oder Meinungs: | 
verfchievenheiten, die über die Außle- | 


gung des Befundes der Kommilfion 
entitehen und fich nicht von den direkt 


Vetheiligten beilegen lafjen, follen ei= | 
nem gemeinfamen, jtändigen Ausfhuß | 


übermwiefen werden, welcher den Na— 


men Berföhnungsbehörde führen und | 


aus jech3 Perfonen beftehen fol, 


fohlenbiftrifte drei ernennen und bie 


Grubenbefiter die anderen drei. Diefe | 
Behörde joll alle Bejchwerden unterfus | 


Ken und ihr Befund foll endailtig und 
für alle Betheiligten bindend jein. Ver- 


mag fich aber eine Mehrheit diefer Be= | 


hörde nicht zu einigen, jo joll ein U 


parteiifcher auf Erfuchen der Behörbe 


von den Bundesfreisrichtern des drit- 


ten Kreisgerichtsbezirf3 ernannt wer= | 


den. Defjen Enticheibung fol bin- 


dend und enbailtig fein. Die Verjöh: ' 


— 


Beilegung | 
aller Streitfragen durh Schiedäges | 
des Meiteren ijt ein Minbeit- | 


ent= | 
fhieden Stellung aegen Parteilichkeit | 
Geitend ber Grubenbefiter und ber | 
wenn e3 fih um Mit: | 


bon | 
denen die Kohlengräber der diei Hart | 


| nungäbehörde joll ftets vollftändig er- 
‘halten ‚bleiben, doch haben die Bethei- 
ligten das Recht, ihre Vertreter jeber- 
zeit au wechfeln. So lange eine Streit- 
frage nicht endgiltig entjchieden ift, 
darf feine Arbeit3einftellung erfolgen. 
Die Vertreter der Kohlengräber jol- 
len von den Vereinigungen gemählt 
werben, twelchen in den brei Diftrikten 
* Mehrheit der Kohlengräber ange— 
ört. 

5. Auf Erſuchen der Mehrheit der 
Kontraktkohlengräber in irgend einem 
Kohlenbergwerk ſollen „Check“-Wäger 
oder Check⸗Ladeboſſe oder Beide ange— 
ſtellt werden, auf Koſten der Kohlen— 
gräber. Dieſe haben ſie auch zu er— 
wählen. 
| 6. Grubenwagen follen aleihmäßig 

bertheilt und fein Verfuch darf ge- 
macht werden, die Kohlenförderung zu 
befchränfen, außer durch gütliches Ab- 
fommen. 

7. Wennfohlengräber nad) der Wa- 
genladung bezahlt werden, foll eine 
Dergrößerung der Wagen eine verhält- 
nißmäßige Erhöhung der Lohnrate 
nach jich ziehen. 

3. Dom 1. April 1903 an joll fol- 
gende: abgeitufte Lohnjfala in Kraft 
; treten: Für jede Erhöhung des Durch: 
ſchnittspreiſes der Weißaſche-Kohle in 
mehr als Erbſen-Größe, welche in oder 
bei New Vork verfauft wird, um 5 
Gent3 über $4.50 per Tonne ein von 
Hundert; diefe foll jo lange in Kraft 
bleiben, wie der Durchfchnittspreis jo 
hoch bleibt, aber unter feinen Umitän- 
ben foll der Lohn geringer fein, mie in 
; ben erjten Paragraphen angegeben iit. 
Bei einem Preife von $4.60 tritt ein 
| weiterer Lohnzufchlag von einem Pro- 
zent ein, u.j. m. Diele Durchfchnitt2- 
preife jollen allmonatli” von einem 
Rechnungsführer zuſammengeſtellt 


werden, den einer der Richter des drit-⸗ 
ten Bundeskreisgerichtsdiſtriktes er— 
nennen ſoll und dem die Kohlengruben- 


beſitzer das vom Richter feſtzuſtellende 
Gehalt bezahlen ſollen. In das Gehalt 
ſollen ſie ſich nach Maßgabe der Förde— 
rung jeden Bergwerks theilen. Die 
Kohlengrubengeſellſchaften ſollen ſo— 
fort dem Bundesarbeitskommiſſär 
einen beglaubigten Bericht über die 
Lohnſtala ihrer verſchiedenen Arten 


Kraft war, ſenden, damit die Rate der 


den kann. 

9. Niemand ſoll wegen Zugehörig— 
keit oder Nichtzugehörigkeit zu einer 
Arbeitervereinigung Arbeit verweigert 
| oder an der Arbeit verhindert werben. 
' 10. Alle Angeftellten jollen bei Be- 
ı zahlung des Lohnes eine genaue Ab— 
| rechnung erhalten. 

11. Diefer Vertrag foll bis zum 31. 


ı März 1906 in Kraft bleiben; ein Anz | 


; gejtellter oder eine Gruppe von Ange- 
| jtellten, welche irgend 


Meife 
erden. 


bom Wrbeitgeber gemaßregelt 


giltig. 

Die Kommiſſion empfiehlt ferner: 
Abſchaffung der Kohlen- und Eiſen— 
polizei als einer Erbitterung hervor— 
rufenden Organiſation und Rückkehr 
zu den regelmäßigen Schutzbehörden. 


mit Bezug auf die Beſchäftigung von 
Kindern. 

Bundes- und Staatsgeſetze zur 
zwangsweiſen Unterſuchung vonStrei— 


| fung diefer Kommiſſion führten. 
| ner Kommiflion, welche Streitigkeiten 
zwifchen Bahn= und anderen Verfehrs- 


miſſion ſpricht ſich aber entjchieden 
gegen Zwangs-Schiedsgerichte aus. 


rechnet. 
—ñ— G — — 


Arbeiter, wie ſie am 1. April 1902 in 


eine der Vor⸗ 


ber Cohnerhöhung ift in allen Fällen | fchriften verlegt, fol in entiprechender | 
pom 1. November I. . an; die Bezah- | Verlegungen einzelner Wor- | 


ı Schriften machen den Vertrag nicht uns | 


Strengere Durchführung der Gefebe . 


tigfeiten iwie denen, welche zur Schaf: | 
Als 
Grundlage empfehle fich das 1888 er: | 
laffenefongrepgejeß zurSchaffung ei: | 


Gejelichaften Schlichten fol. Die Kom: 


In der Rundichau der Kommilfion | 
ı find die Verlufte infolge des Kohlen- | 
gräberftreif3 auf $46,100,000 für bie | 
ı Grubenarbeiter, auf $25,000,000 für 
andere Minenangeftellte und auf $28,- | 
000,000 für die Bahnaefellichaften be- | 


era 
SE 


HERE 8 
Die Frage der Anerkennung bes 
Kohlengräber - Verbandes mirb ein: 
Die 
Kohlengräber feien, jagt die Kommif- 
fion, nicht fo niedrig, daß fie gezwun- 
gen jeien, ihre Kleinen Kinder in ben. 
| 
| 
| 
| 


gehend behanbelt. Löhne. ber 


Gruben arbeiten zu laffen. Jm Allge: 

meinen ſei der Tagesverdienſt im 

Hartkohlengebiet nicht ungünſtiger als 

in anderen Induſtrieen. Die Frage 

der Anerkennung der Kohlengräber— 

Gewerkſchaft komme nicht in den Be— 

reich der Aufgaben der Kommiſſion, 

aber ein Arbeits-Abkommen zwiſchen 

Arbeitgebern und Arbeitern als Kör— 

perſchaften enthalte viele hoffnungs— 

volle Verſprechungen für die Regelung 
| ber gegenfeitigen Beziehungen zwi— 
ı ihen SKohlengräbern und Gruben: 
beſitzern. 

Die gegenwärtige Verfaſſung der 
Ver. Grubenarbeiter ſei nicht ſo ein— 
| ladend, um die Grubenbefiter zu ber- 
| anlafjen, fich mit dem Grubenarbeiter- 
| Verband auf Vertragsbeziehungen ein- 

zulaffen.? Des Meiteren fei Herr 
ı Mitchell nicht vor der Kommiffion ala 
| Vertreter jenes Verbandes, fondern 
| der Kohlengräber erfchienen. 

Die Kommiffion erklärt, daß dieGe- 
ı werfichaften fi) zu reinen Gejchäfts- 
: gefellfchaften entmwideiten. Wenn die 
Thatkraft des Arbeitgebers auf die 
; Befämpfung der Gemerffchaften ge- 

richtet ift, jo darf er fi nicht mun- 
ı dern, daß er die radifaleren Elemente 
| m Meijten vermehren wird. Gtrei- 
| figfeiten ließen fih am Beften in Be- 
 rathungen zwifchen einem Arbeitgeber 

und „jeinen“ Arbeitern beilegen. Die 

Gewerktichaft dürfe fih nit in die 

Verwaltung eines Gefhäfts mifchen, 

und e3 fei undenfbar, daß die Mehr: 
; heit der Angeitellten in einem \ndu= 
jtriezweige, indem -fie jich freiwillig 
verbinden, die Autorität über Diejeni- 
gen erhalten, melche fich nicht anfchlie= 
| Ben. 

Gripple Ereef, Kol., 21. März. Die 
Weſtern Federation of Mine Worters’ 
hat die Weichenfteller-Union um Beis 
ftand in dem gegenwärtigen Streik in 
Colorado Eity erfucht, dur Weige- 
rung, die Weichen für mit Erz bela- 
dene Wagen zu ftellen. Dem Gefuh 
dürfte entfprocdhen werben. 

Granbroot, 8. E., 21. März. Etwa 
fünfzig Masfirte drangen in die Koh- 
lengrube Nr. 1 bei Fernie und ziwan= 
gen mit vorgehaltenem Revolver die 
: fech& arbeitenden Kohlengräber zum 

Verlafjen der Grube. Später bevroh- 
ten die Masfirten den Grubenfupe- 

rintendenten Boneen und feine Frau 
in ihrem Haufe mit Gemaltthätigfei- 

ten. Unter PBolizeifhug nahmen die 
; Tech& Kohlengräber Tpäter die Arbeit 
| wieder auf. 

Eincinnati, 21. März. Die geheim 
geführten Verhandlungen von Bertre- 
tern des Dfenfabrifanten-Verbandes 
und der Sationalgemerffhaft der 
 Ofengießer über die diesjährige Kohn: 
ffala ergaben hauptfähli Meinungs- 
verjchiedenheiten über die Werfftatt- 
‚ Ordnung. Die geforderte Lohner- 

böhung von zehn Prozent wird beivil- 

ligt werden. Man erwartet eine bat- 
dige Einigung. 

Bay City, Mich. 21. März: 
; gemeinfame Ausfchuß der Grubenbe- 
' figer und Koblengräber hat fich auf 
eine Zohnerhöhung von 123 Prozent 
; berftändigt, vermag Sich aber über 
zwei andere wichtige Fragen nicht zu 
einigen. &3 wird heute vorgefchlagen, 
daß jede Partei in einem Puntte nad- 
| gebe. 

gorain, D., 21. März. Der Streit 
ber 1500 Arbeiter der American Ship- 
; building Co. ift heute nach mehrmo- 
ı hentlicher Dauer beigelegt worden. Die 
| Gemwertfchaft der Union mird aner- 
fannt und die Leute erhalten 10 Pro- 
‚ zent Zulage. 

Charlefton, W. Va., 21. März. Die 
Bundesgroßgefchivorenen haben in 
ihrem gejtern Wbend Richter Keller 
unterbreiteten Beriht den Bunbes- 
marhal D.W. Cunningham und 
jeine Gebilfen, melde in einer Schlacht 
! bei Stanford City am 25. Februar 

—— ——— 


Ihr thut unrecht, krauk zu bleiben 


Hier j das Beſte, was die Medizin hervorbringen kann. 

Ich kenne keine Wirkung ſo genau, daß ich es auf Probe liefere. 
Alles, was ich von Euch verlangen, iſt eine Poſtkarte —kein Geld. 
Indem Ihr zögert, thut Ihr Euch ſelbſt ein Unrecht an. 


Viele Tauſende geſunden. 


Ich habe genaue Regiſter von über einer halben 
Million chroniſchen Fällen, welche ich in den letzten 
zwölf Jahren geheilt —wirklich mittelſt meines Wie⸗ 
derherſtellers kurirt — in der That eben unter den⸗ 
ſelben Bedingungen, die ich hiermit Euch offerire, 


geheilt habe. 
Hier ift meine Offerte: — 


Schickt mir einfach dieſen Abſchnitt, oder ſchreibt 
mir bloß eine Poſtkarte und gebt an, welches Buch 


Ihr braucht. Alsdann werde 


ſung an Euren Apotheler für ſechs Flaſchen von 


Dr. Schoop's Wiederherſteller 


Ihr könnt das Mittel nehmen. 
Falls es fehlſchlägt, werde ich ſelbſt 
den Apotheker bezahlen, und Euer bloßes Wort wird 


koſtet es 85.50. 
darüber entſcheiden. 


Mein Wiederherſteller iſt heutzutage das Haupt— 
Ich habe daſſelbe unter jenen 


heilmittel der Welt. 


wunderbaren Bedingungen nahezu 550,000 Leuten 
geliefert, und 39 aus je 40 haben es gerne bezahlt, 
weil ſie dadurch geheilt wurden. 
gibt es kaum irgendwo eine Gegend, wo ſich nicht 
welche Geheilte befinden, die andere Leidende über 
meinen Wiederherſteller belehren. 

Ihr habt 39 Chancen auf 40, daß ich auch Euch 
heilen werde, und ich ſelbſt übernehme das ganze 


Riſiko. 


bewirtt werden. 


handeln, können wohl 


Die einzige Methode, geheilt zu werden. 


Bei den meiſten chroniſchen Krankheiten kann eine 
Heilung nur durch Stärkung der inneren Nerven 


Heilmittel, welche bloß die ſchwachen Organe direkt be— 


eine kurze Beſſerung herbeifüh— 


ren. Wirkliche Reſultate jedoch erzielt man nur, wenn 


man die Kraft der inneren Nerven zurückbringt, welche 
allein alle Lebensorgane beherrſcht. Kein ſchwaches Or— 


ich Euch eine Anwei— 


(Reftorafive) fehiden. Fale. 


Hat es Erfolg, jo 


Kraft gebt. 
gefährlich ift. 


In Wirklichkeit 


Auch Nr. 2 über das 


{chen gebeilt. 


gan Tann je wieder dazu gezivungen terden, jeine 
Sunftionen zu erfüllen, wenn nicht jeine Nerventraft 
vorerſt zurückgebracht worden ift. 

Mein Wiederherfteller bewirkt dies in einem jeden 
Ih habe lebenslang daran ftudirt, um ihn ge: 
rade für diejen Ziwed zu vervolltommnen. 
delt ein jchwaches Organ gerade wie Ahr eg mit eine 
erihöpften Majchine thätet— indem Ahr demjelben meh 
Er vollbrigt alles was nöthig ift und ge— 
than werden muß, einerlei ob das Uebel gering ode 


Er behan— 


Schneidet dieien Koupon aus: 

Denn man nimmt fi zwar gewöhnlich vor, etwas kom⸗ 
men zu laffen. vergibt es jed od immer. WBezeichnet Das ges 
wünſchte Buch und ſchidt den Coupon mit Eurem Namen 

NM und Wodrefie an Dr. Echoop, Prieflaften 609, Racine, Wis, 

Buch Nr. 1 über Dospepfia 

Der;, 

"Auch Ar. 3 über die Nieren 

Milde Kine nicht chroniſche, werden oft mit einer oder zivei 
a Bei allen Apotbelern zu haben. 


Buch Nr. 4 für Frauen, 
Buch Nr. 5 f. Männer (verfieg.), 
Bud Nr. 6 über Nheumatisınus. 


Der, 


nen Berichten an Nem Porfer Arbei- 
terblätter jollen e3 über zwanzig geive- 
fen fein. Anm. d. Red.) erichoffen ha= 
ben, bon jeglider Schuld entlaftet. Die 
Großgefchmorenen geben an, daß Eun- 
ningham fich durhaus maßboll be- 
nahm und die Verhaftungen in mög- 
lift wenig anftößiger Weife vornahm. 
Die Streifer hätten fich aber vorher 
auf einen MWiberftand geeinigt, und 
diefelben, 200 bi3 300, jeien ſämmtlich 
bewaffnet, eingeübt und unter Befehl 
bon Leuten bon militärifcher Erfah- 
rung geweſen. 

Die Leute hätten augenſcheinlich die 
Abſicht gehabt, der Ausführung der 
Gerichtsbefehle mit dem Gewehr in der 
Hand Widerſtand zu leilten. DerMar- 
ſchall habe zuerſt den Neger Jackſon 
aufgefordert, ſich zu ergeben, dieſer 
aber von ſeiner Wohnung aus auf 
die Beamten geſchoſſen, welche eben— 
falls von ihrer Waffe Gebrauch mach— 
ten und zwei oder drei der Hausbe— 
wohner tödteten. Elf Männer und 
ſiebzehn ungeladene Gewehre ſeien im 
Hauſe, und der Fußboden ſei mit lee— 
ren Patronenhülſen bedeckt geweſen. 

Der Marſhall, ſowie Sheriff Cook 
hätten ihre Leute ſtreng angewieſen, 
nur im äußerſten Nothfall von der 
Waffe Gebrauch zu machen, und Chris 
Evans, der Nationalorganiſator der 
Kohlengräber, habe die Streiker auf— 
gefordert, ſich friedlich ihrer Verhaf— 
tung zu unterwerfen. Er werde für 
Bürgſchaft und Vertheidiger ſorgen. 

Cleveland, O. 21. März. Zwiſchen 
ſtreikenden Brückenbauern der Ameri— 
can Bridge Co. und anderen, welche an 
dem Neubau der Seneca Str.Brücke 
arbeiten, kam es heute zu blutigem 
Kampfe, bei dem drei Theilnehmer 
ſchwer verletzt wurden. 

St. Louis, 21. März. Heute Nach— 
mittag wurden die Plaidoyers in dem 
Great Northern Securities-Prozeß 
gefchloffen. Vor zwei Monaten erwar- 
tet man feine Entfcheidung. 

Irenton, N. S., 21. März. 
$1,600,000 Kapital wurde bier heute 
die Steel and Iron Corporation of 
Merico gegründet. Diefelbe mill die 
Stahlinduftrie Merifos an fich reißen. 

Bay City, Mich., 21. März. Der 
bier mweilende Präfident Mitchell der 
Ver. Grubenarbeiter lehnte eine Aeuße- 
rung über den Bericht ab, bi3 er ihn 
genau gelefen habe. 

Philadelphia, 21. März. Prälivert 
Baef von der Neading-Bahn Tehnte 
eine Ueußerung über den Bericht ab. 

Indianapolis, 21. März. Redakteur 
GSerton vom United Mine Worker?’ 
Sournal meint, zehn Prozent Xohner- 
höhung ſcheine den Grubenarbeitern 
günftig zu fein, bei der Prozentberech- 
nung täufche man fich aber leicht. Ge- 
fallen haben ihm die Bemerkungen über 
die Einführung derAchtitunden-Alrbeit, 
Aufhebung der Kinderarbeit und Ab— 
Ihaffung der Eifen: und Feuerpolizei 
und gegen das Zwangsſchiedsgericht. 

Pittsburg, 21. März. Die American 
Bridge Co. verſuchte heute, mit Nicht— 
unionleuten die Arbeit an der Wabaſh— 
Brücke aufzunehmen, doch war bis 
Mittags nichts geſchehen. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Inland. 


Mit 


— Gouverneur Brodie von Arizona 
hat das neue Frauenſtimmenrecht— 
Geſetz mit Veto belegt. 

— Faſt die ganze Einwohnerſchaft 
des Ortes Benſon bei Peoria, Ill. iſt 
an den Maſern erkrankt. 

— Staats-Oberrichter Harden von 
Wiskonſin iſt am Magenkrebs geſtor— 
ben. 


— Auf Veranlaſſung ſeiner Bürgen 
iſt Poſtmeiſter George Metzger in Da— 
venport, Ja., ſeines Amtes enthoben 
worden. 

— In dieſer Woche wurden 220 
Zahlungseinſtellungen gemeldet, 18 
mehr als in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Gebrüder Schubert in New Port 
haben einen Kontrakt zum Umbau des 
Dearborn-Theaters in Chicago zu 
8100,000 abgeſchloſſen. 

— Das New Vorfer-Zolamt hat 
Diamanten‘ von nicht meniger als 
$500,000 in Zollverfhluß. Nie zubor 
mar die Diamanteneinfuhr fo groß. 

— Bon einem meffingenen Poit- 
fad-Uuffänger wurde dem Lokomotiv— 
führer des Lafe Shore-Schnellzuges, 


_„Abendyoft“, Chicago, Sanıflag, den 21. Närz 
Vemehrere Grubenarbeiter (nad) einzel: 


Sohn 3. Frit in Cleveland, heute früh | 


zu Millsburg der Kopf eingefchlagen. 

— Ein ſchwerer Windſturm riß heu— 
te eine Scheuer bei Cedar Bluff, Ala., 
nieder, in welcher mehrere Perſonen 
Schutz geſucht hatten. Jerry und 
Yancey Biſhop wurden getödtet. 

— Andrew Carnegie hat der New 
Yorker Steuerbehörde mitgetheilt, er 
werde die Steuer auf die Einſchätzung 
ſeiner Fahrhabe zu 85,000,000 be— 
zahlen. 


— Ex-Bundesmarſchall Richards, 
welcher ſich an der Marterung und Be-⸗ 


raubung der alten Eheleute Sullivan 


in Hamilton, Ja., um $1900 betbeilig- 


te, hat fi geftellt. 

— Kohn Brooke in Duluth erhielt 
ein Jahr Zuchthaus, weil er nicht für 
feine Familie geforgt Hatte. Geine 
Frau war vor Sorgen irrjinnig ge: 
morden. 

— Fünf Taubftummen wurde in 
Tem Mort gejtern Abend Gelegenheit 
gegeben, mittel3 des neuen elettrifchen 
Hörrohrs die Opernfängerin Sembrich 
fingen zu hören. 

— In MWefthefter County, N. 9., 
bat ein wildes Thier, vermuthlich ein 
Bär, zablreihe Hunde und Hühner ge= 
tödtet und allgemeinen Schreden ver=- 
breitet. Man plant eine Treibjagd. 

— Cha3. Kanter von der vor Jah— 
reäfrift fallirten New Morter Kleider- 
firma Kanter & Cohen wird heute in 
New Hork wegen Erfhwindelung von 
Waaren prozeſſirt. Auch Cohen wur—⸗ 
de angeklagt. 


Verlangen verſchickt. 
Lowell, Maſſ. 


SICHER, 
J 


1 


VE 


3. 


im Magen bes unlängft verftor> 
benen Konftablers Phares in Yadfon- 
pille, N. 3., ift Gift gefunden worden. 
Die Wittme und Garfield Taylor 
wurden heute des Mordes PBhares’ an- 
geklagt. 

— Das Aderbauamt berichtet, daß 
in Europa ein vorzüglider Markt 
für amerifanifche Xepfel, Pfirfihe und 
Birnen fei und daß diefes Obit 100 
Prozent mehr Profit einbringe als in 
den Ber. Staaten. 

— Die „Fraternal Brotherhood of 
the Worlod“, ein namentlih in Joma 
ftart verbreiteter Sterbefall-Verfiche- 
tung3orden, ijt banferott. Die Be- 
ftände find $15,000 und Die fomeit 
borbandenen Forderungen $37,000. 

— Cole Hidor, Senatäclerf der 
Miffourier Legislatur, 
Auskunft darüber, wer ihm $500 Be- 


bermeigerte | 


ftechungsgeld zur Bejorgung übergeben | 
hatte, und wurde auf Beichluß des Se | 


nat3 = Unterfuhungsausfchuffes 
gefperri. 


einz | 
ı nad) den Ver. Staaten. 


— Georg? B. White, Vizepräfident | 


der South PBenniylvania Bank 


in | 


Hyndman, PBa., ijt unter der Anklage | 


der Verfhiwsrung mit dem Kaffirer 
zum Betrug anderer Banten verhaftet 
worden. Er 
haben, erflärt aber, Alles aufklären zu 
fönnen. 


— Ueber 200 in den Raffinerien ber | 
Standard Dil Company zu Long 8: | 


land City, Greenpoint und Willtams- 
burg, N. 3., feit dreißig Jahren und 
länger befchäftiaten Wrbeiter 
Standard Dil Co. 


werben. 

— Die Legislatur von Jllinois hat 
beichloflen, jfih am 24. April zu verta= 
gen. Unter der Vorlagen, welche in- 
folgebeffen vorgeichoben wurden, find 
die zur Einführung derHaftpflicht von 
Arbeitgebern für Verlegungen ihrer 
Arbeiter und die zur Umgeftaltung des 
Chicagoer Stadtraths. 

— Mount Zion-Kapitel der Frei— 
maurer in New NYork iſt, gleich der 


folf $20,000 „verdient“ | 





— Eromninfhield bat in italientfchen 
Häfen die Admiralsflagge eingezogen. 
Das europäifhe Gefhwader wird län— 
gere Zeit in Neanel bleiben. 

— Der Nem Vorker Adpofat lin» 
termepger unterhandelt in Berlin wegen 
Verfchmelzung der deutichen und ame: 
rikaniſchen Pumpmaſchinen-Fabriken. 

— Kronprinzeſſin Luiſe will auf die 
Erklärung des Königs Georg von 
Sachſen, worin er ſie eine zügelloſe, 
ſchon lange heimlich der Sünde verfal- 
lene rau nennt, antworten. 

— Baron v. Holleben wird noch vor 
Mai nah Wafhington zurüdtehren, 
um Präfident Roofevelt fein Wbberu- 
fungsfchreiben zu überreihen. Dann 
mwird Herr von Sternburg fofort zu 
feinem Nachfolger ernannt werben. 

— Hundert Nonnen des Ordens ber 
Töchter Jeſu find infolge Schließens 
ihrer Schulen und Klöfter in Breit, 
Frankreich, ausgewandert, je dreißig 
nah Belgien und Kanada und vierzig 


— Drei Amerikaner, Mac Millan, 
Marlom und Brown meilen in Aden 
und wollen den blauen Nil hinauffah- 
ren, um zu ermitteln, wie weit berfel- 
be jchiffbar ift. Kaifer Menelet Hat 
ihnen jeine Hilfe verfprocden. 

— Die Paläste der Kaifer Caligula 
und Severus in Rom verfallen ehr 
Schnell. Die Regierung läßt durch In— 
genieure jet Pläne 
diefer wichtigen Weberlieferungen alt- 


| römischer Baufunft entwerfen. 
der | 
werden vom 1. | 
April an mit halbem Lohn penfionirt | 


— In Montreal find angeblich zwei 
alte Landkarten gefunden worden, 
welche die Grenzen zmwijchen Ruffiich- 
und Britifch-Amerita genatı zeigen 
und woraus die Richtigkeit der engli- 
Ichen Ansprüche auf das umitrittene 
Alasfaer Grenzgebiet hervorgeht. 

— Hanbelsminifter.Möller erklärte 
cuf dem deutjchen, Handelstage in 
Berlin, die Regierung wolle Handel3- 
berträge von langer Dauer abjhließen. 
Handel und Indujftrie gediehen am Be— 


' jten bei freiem Mitbemwerb, deshalb fei 


Doric-Loge, aufgelöft worden, weil fie 


anrüchige Perfonen aufgenommen hat= | 


te. Der Walmorth- und der Munn: 
Loge droht ein gleiches Schiefal, da 
Richard Canfield, Spielhöllenbefiger, 
und Geo. Kraus vom Demey-Theater 
Mitglieder werden fonnten. 

— CE. Moend. Sons & Co. 
Moench, Filher & Gänflen in Gor 
wanda bei Buffalo, N. Y., zwei der 
größten Gerbereien im Djten, haben 
ihre Zahlungen eingeftellt. Das Ka: 
pital ber war zufämmen 
$2,100,000. Die Ausftände. find arö- 
Ber als die Verbindlichkeiten, jagt Herr 
E. E. Moend, der Chicagoer Vertreter 
der Firmen. s 


— Das Clarendon Hotel in Grand 
Rapids, Mich., ijt geitern Abend abage- 
brannt. Später fand man den Ge 
fchäftsreifenden Wm. Y. Hamfing von 
Bay City als Leiche auf. Peter 
Sternberg, ein Chicagoer Geſchäfts— 
reiſender, berurſachte durch Fortwerfen 
eines brennenden Streichholzes, das in 
ſeine Seidenmuſter fiel, das Feuer und 
erlitt bei Löſchverſuchen ſchwere 
Brandwunden. Feuerſchaden 875,000. 

— In einer Bürgerverſammlung zu 
Boſton erzählte geſtern Abend Herbert 
Welch, wie ſein Kamerad Richter aus 
Syracuſe, N. Y., auf Befehl von LZeut- 
nant Sinclair aus dem Wachtlofal ge- 
feffelt und gefnebelt herausgeführt und 
ihm jo lange Eiswaſſer in's Geſicht 
gegoſſen worden ſei, bis er todt war. 
Sinclair wurde von dem Kriegsgericht 
in Manila freigeſprochen, der Mutter 
des Ermordeten unter Hohnlachen aber 
ſelbſt die Einſicht in die Prozeßver— 
handlungen verweigert. Frau Richter 
beſtätigte das. 

— Staatsſekretär Hay hat Argen— 
tinien auf den Vorſchlag eines Zu— 
ſammengehens amerikaniſcher Staaten 
zum Schutz gegen die Eintreibung von 
Schulden durch Kriegsſchiffe unter 
Hinweis auf die Erklärungen des Prä— 
ſidenten geantwortet, daß die Ver. 
Staaten keinem Staat Strafloſigkeit 
bei ſchlechter Aufführung garantiren, 
ihn jedoch vor Gebietsverluſt ſchützen. 
Jeder Staat ſollte für Ordnung ſor— 
gen und ſeine Schulden bezahlen. 
Im Uebrigen wird ſchiedsgericht— 
liche Schlichtung aller Streitigkeiten 
empfohlen. 

Ausland. 


— Das Feuer in den Kohlengruben 
zu Sidney, B. C., wurde heute unter: 
drückt. 

— Fiala will die von Wm. Ziegler 
in New York ausgerüſtete Nordpol— 
Expedition im Juni von Norwegen 
aus antreten. 

— Zwiſchen türkiſchen Truppen und 
aufſtändiſchen Mazedoniern iſt es zu 
blutigen Kampfe gekommen. Nähere 
Angaben fehlen. 

— Dem britiſchen Parlament wird 
in Bälde eine Regierungsvorlage zur 
bedeutenden Erweiterung der Selbſt— 
regierung in Irland zugehen. 

— Der deutſche Kronprinz iſt laut 
Bericht aus Kairo ſoweit geneſen, daß 
er ſpazieren fahren kann. Auch Prinz 
Eitel iſt wiederhergeſtellt. 


Katarrh 
führt zur Schwindſucht 


68 jhwächt die zarten Lungen - Gemebe, 
bringt die Verdauungs = Organe in Unord: 
nung und beeinträchtigt die Gejundheit im 
Allgemeinen. 

Er verurfacht oft Kopfiveh und Schwindel, 
beeinträchtigt den Wppetit, Geruch und das 
Gehör und affizirt die Stimme. 

Da es eine Tonftitutionelle Krankheit it, 
fo ift ein Fonftitutionelles Mittel nöthig. 


Hood’s Sarsanarilla 


heilt vollftändig und dauernd Katarch der 

—— * 2 Magens, der — 

und zarteren Organe und richtet den aanıc 

* auf. En 
eine Nahahmung von Hoods wirft mie 

* Achtet darauf, daß Ihr Hoods er⸗ 
et. 


Zeugniſſe von wunderbaren Heilungen auf 


C. J. Dood Co. 


| 
| 
| 
| 
| 


und | 


| 


nn 
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erklärte 


er gegen übermäßige Schutzzölle. Die 
wirthſchaftliche Lage des Landes beſ— 
ſere ſich. 
— RKöolonialſekretär Chamberlain 
geſtern, als ihm die Glück— 
wünſche der Stadt London überbracht 
wurden, daß die Boerenführer der 
neuen Landesregierung ſo treu wären 
wie der alten. Die Boeren hätten ſich 
mit Würde in ihr Schickſal gefügt, 
und die Briten 
Freundſchaft. 
Die bekannte 
Schriftſtellerin Paula 


franzöſiſche 


de Martigne 


| 
zur Erhaltung 


wünfchten nur deren | 


| 
| 
| 


fuchte fih während einer Vorftellung | 


von „Werther“ durch Sarah Bernhard 
zu erfchießen, ihre Tochter hatte aber 
die Patronen entfernt. hr Ausruf 
bei Werthers Tod „Much ich mwünjche 
zu fterben“ rief gewaltige Aufregung 
hervor. Dann nahm die Unglüdliche 
Laudanum, Doch twurde fie gerettet. 
Entjebliche Noth hatte die Frau zu 
dem Schritt veranlaßt. 


Mißſtimmung. 


Sie herrſcht zwiſchen dem County⸗— 
rath und den Richtern. 


Ald. Ehemanns Plan. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für Rechts 
fragen befürwortet denſelben. — Die An— 
legung der Rohrpoſt um einen Schritt 
nähergerückt. 

Die Spannung, welche wegen der 
Budget-Frage zwiſchen verſchiedenen 
Richtern und den reyublikaniſchen 
Mitgliedern des Countyrathes ent— 
ſtanden iſt, droht ſich zu verſtärken. 
Anlaß hierzu geben die vom Kreisrich— 
ter⸗Kollegium und von Countyrichter 
Carter eingeſandten Rechnungen über 
Dienſte von auswärtigen Richtern, 
welche während der letzten Monate im 
Kreis⸗ und im County-Gericht aus— 
hilfsweiſe beſchäftigt worden ſind. Die 
fraglichen Rechnungen beziffern ſich 
zufammen auf über $4000. Nun hat 
der Countyrath zwar einen Poiten von 
$5000 ausgemorfen für die Bezahlung 
pon richterlichen Aushelfern, aber dieje 
Summe hätte für den befagten Zmed 
das ganze Jahr hindurch reichen follen. 
Ferner ift mar im Countyrath der An- 
ficht, daß die Herren vom Richterfolle- 
gium bei der Anftellung von Hilfsrich- 
tern gar zu ungenirt und eigenmächtig 
verfahren. Auch fie follten ih, nad 
AUnfiht des Countyrath3-Präfidenten 
Foreman, an die vorgefchriebene Yorm 
halten, d. b. dem Superintendenten de3 
öffentlichen Dienftes, Herrn McLaren, 
melden, daß fie Hilfe haben müßten; 
dann werde man ich nach folcher für 
fie umfehen, vorausgejeßt, daß man 
imftande fei, dafür zu zahlen. 

Die Entfcheidung des Richterd Ha= 
nech und die Vorgefchichte derfelben 
mirbeln im County-Gebäude noch im— 
mer Staub auf. E3 wird Herrn Ha= 


Rechtiprehung in dem vom Sheriff 
eingeleiteten Verfahren eigenmäcdhtig | 
angemaßt habe. Nach den Beitimmun- 
gen der Gericht3ordnung hätte der Fall | 
bor den Richter Dunne gehört. Hanech | 
aber habe fich die Gelegenheit nicht ent- 
gehen lafjen wollen, an Foreman fein 
Müthehen zu fühlen. 


* * 


Der »ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern beſchloſſen, 
zu empfehlen, daß bei der Staatslegis— 
latur die Annahme von Ald. Ehe— 
manns Plan zur Trennung Chicagos 
von Cook County befürwortet werden 
möge. Nach dieſem Plane würden die 
Stadt Chicago und der Landbezirk 
Norwood Park von Cook Counth los⸗ 
getrennt und unter den Namen „Eity 
and County of Chicago zu einem un- 


* 3 IT 
re 
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| 
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Weshalb Eud 


Bent Yhr don Em 


anſchreien laſen? 


ter Taubbein Furiet 
werden lonnt dutch 


a 


Dr. 
rekte Behandlungsme⸗ 
thode auf das Innere 


Deachman's di⸗ 


ſcwinden in blurzer 


Beit. Kein Wüikerfolg, 7 


— ausgenommen die Ner⸗ 
Dr. T. Wilson ven des Obres find 
Deachman. gänzlich bernichtet. 


Chad. Martins, 469 N. Marfbfield Adenue, 
Chicago, Turirt don Taubheit, Katarıh der Nafe 
und Kehle, naddem alles Andere feblichlug. 

James Yenklins, 9807 Ewing Avenue, South 
Ebicago, war 12 Jahre taub. Leute mußten ihn 
ftarf anfhreien, damit er fie hörte. Er Hatte 
ein Saufen und Braufen in den Obren und 
Magentatarrh und murde bon allem in drei 


Monaten geheilt. Hatte $500 für Dottor-Redd» 
nungen bezablt, ee er Dr. Deadhman Zonjuls 
tirte. 


Satarrh der Nafe u. Kehle 


Schnardt Euer Kind in der Naht oder erfältet 
es jich leicht, ift e3 Blaß und fortwährend müde? 
Venn dies der Fall ift, fo ift Katarrb die Ur- 
fade des Leidens und lann in Turzer Beit durch 
des Doltor3 Dietyode Turirt werden, 


Magen:Katarıh. 

Ratben ift eine ſehr Ichlehte Methode in der 
Behandlung von Magenkranfbeiten. Erfabret den 
genauen Umfang Eurer Krankbeit, dann ift eine 
Heilung leit. Dies Tann nur gefchehen duch 
Magen-Nnalvdien nah der Methode bon Prof, 
Emalb bon Berlin, Deutihland, unb melde bier 
in Chicago von Dr. Deadman angewandt wird. 
Solche Symptome, wie Nufftohen, Wähungen, 
Chwere nah dem Eiien, Schmerzen, Empfinb- 
Kichteit, ichledyier Appetit, jchnell befeitiat. Eine 


Unterfudung mittelit diefer Methode zeigt be» ° 3 


ftimmt, was Euch fehlt. Kein Rathen. Kein Mid 
erfolg, au&genommen bei Krebs. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


70 Dearborn Str. 


Ecke Randolph Str. 

Spreditunden: Montag, Mittwoch und Freitag 
bon 10 bis 8; Pienitag, Donneritag und Sam« 
ftag von 10 bis 6; Sonntags biß 8 Uhr, 

Benügt den Fabritubl! 
Schhneidet dies aus und bringt e8 mit! 
4,8,11,141ng 
abhängigen Berwaltungsbezirf organi= 
firt werden. Der Reft des Bezirkes 
behält den Namen Coof County und 
wird zu einem Gerichtö- und Bermwals 
tungs3=Bezirfe für fih. Yu einer Ab— 
ftimmung über diefe Frage joll es fom= 
men, fobald 10 Prozent der regijtrir= 


ten Wählerfchaft es verlangen. it die 3 


Irennunga dur Mebrheitsbefhluß 
verfügt, jo joll der Mayor von Chi- 
cago je einen Vertreter jeder Ward von 
Chicago und fünfzehn Vertreter bes 
ganzen Bezirkes zu Mitaliedern eines 


Charter-KRonventes ernennen, meldher 


eine Verfaffung für das neue County 
ausarbeiten fol. Hierbei hat ber 
Konvent nur darauf zu achten, daß er 
nicht mit den in der Staat3-Verfaffung 
feitgelegten Grundredten in Konflift 
fommt und nicht mit den Steuerraten, 
ivie fie von der Legislatur für den 
Staat feitgefeht fein mögen. Der 
Charter muß der Bürgerfchaft zur 
Urabitimmung unterbreitet werben 
und fann nur dann in Kraft treten, 
fall3 drei Fünftel der an der Abjtim- 
mung tbeilnehmenden Wähler ich 
damit einverjtanden erklären. 
dirt werden fann er fpäter, falls 20 
Prozent der Wählerfchaft darum nad)- 
uchen, und bei der borzunehmenden 
Abjtimmung fih 60 Prozent der Stim- 
menden mit der Menderung einverjtan- 
ben erklären. 

* * * 

Am Montag wird dem Stadtrath 
von ſeinem Ausſchuſſe für Rechtsfra— 
gen empfohlen werden, daß er das Pri— 
vilegiengeſuch der Chicago Poſtal 
Pneumatic Tube Co. bewilligen, möge. 
Die genannte Geſellſchaft hat vhn der 
Poſtverwaltung bereits den Auftrag 
erhalten, unter den Straßen Chicagos 
Einrichtungen für eine Rohrpoſt zu 
treffen. Es kommt nun für ſie nur 
mehr darauf an, daß ſie Erlaubniß er— 
hält, einen entſprechenden Raum unter 
den Straßen für ihre Anlage zu be— 
nutzen. 

Der genannte Ausſchuß befürwor— 
tet, daß der Geſellſchaft dieſe Erlaub— 
niß auf die Dauer von zwanzig Jah— 
ren ertheilt werde, doch ſoll ſie in den 
erſten vier Jahren drei und ſpäterhin 
fünf Prozent ihrer Geſammt-Einnah— 
men als Abgabe an die Stadt zahlen. 

Der Kontrakt, welchen die Geſell— 
ſchaft mit der Poſtverwaltung gemacht 
bat, lautet zunächſt nur auf vier Jahre, 
Sie ſoll in dieſer Zeit vier Röh— 
ren in einer Geſammtlänge von 
neun Meilen für die Robrpojt legen. 
Vorläufig find für die Anlage vier 
Linien in Ausfiht genommen. Die- 
felben follen vom Nothbau des Bojt- 
amtes, bezw. bon dem neuen Pojt- 
gebäude aus, nah den folgenden 
Pläten führen: 

Unter dem Zmeigpojtamt „South 
Mater Street“ hindurh nah dem 
Northiweftern- Bahnhof. 


Unter dem Zmweigpoftamt im Rand 4 


MeNally-Gebäude hindurch nach dem 
Union-Bahnhof. 
Nach dem Yllinois Zentrat-Bahnhof 


und von dort aus füdlich nach den 4 


Poftämtern an der 22. ©tr., der 31. 


Str. und Indiana Upe., an der 43. 3 


Str. und der 31. und Halfteb Str. 
(noch erjt zu bauen.) 
Die Gefelihaft erhält für jede 


is 


Amen: "@ 


Meile der Anlage jährlich $14,500 4 
Pacht von der Poftvermaltung. Die 7 


Behälter, in melden die Poftjachen a 


durch die Röhren gejchnellt werben, = 
müffen fih mit einer Gejchwindigfeit * 
bon 30 Meilen in der Stunde bewegen, "7 


fo daß 3. 8. die Poftzeit zwifchen dem 


Haupt-Poftamte und der Station im ’ 


Schlachthausrevier 
Minuten vermindert werden würde. 


— — ie 


Katarch fanın geheilt werden. 


Katarrh, verwandt mit der Schwindſucht Iven — 
oh es 
Ders Rn 


jeher als umbeilbar erklärt worden, und 
ein Mittel. das ficherlih jeden Fall heilt. 


von 53 uf U 4 


Rorbene Dr. Stevens, ein gleubiwürdiger und well 


berühmter 
für Hald- und Lungentrantheiten. 


Man, gebrauchte e8 Diele Fahre bindurd 
Da ih 5 wuns ..@ 


derbaren Seilhäfte in tamjend Füllen erprobt babe = 


und mwünfde, ben Leidenden zu 


d 
e. 


un 
‚ morfe umd Penemnung bieler Leitung. W. 


Rene, SIT Bamer? Rind, Nocriter 


n Se elfen, will ich Dieies 
Rezept Totenfrei fhiden am Alle, Die mit Katar, 
Afbme, Schiwinbju nervöfen Mr 
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Seraus mit der Wahrheit! 


F Ueber dem arofartigen Schmemm- 
Eober Schiffahrtsfanal, den Chicago 
mit einem Koftenaufmande von ans 
Fnäbernd $35,000,000 gebaut 
Eicheint wirklich ein Unftern zu walten. 
Das „Wundermwerf”,.den Chicagofluß 
u gewiljermaßen umgzudrehen und in den 
= Miifiifippi münden zu laffen, ftatt in 
"ren Michiganfee, ift vollſtändig gelun— 
gen. Da es aber den Steuerzahlern 
Fe durhaus nit um ein technifches 
Runftftüd zu thun war, fo müffen jie 
E troß des. anjcheinenden Erfolges ihr 
E Geld vorläufig al3 fortgemorfen be= 
E tradten.. Denn das Waffer aus dem 
E Se ift immer noch niht trinıbar, 
"wenn e3 nicht por dem Genufje mins 
= Deftens zehn Minuten lang gefocht 
© morben ijt, und die Schiffsverbindung 
F mit dem Golf von Merito ift ihrer 
= RBerwirklihung augenscheinlich feinen 
Schritt näher gerüdt. 
Maß nod) alles wird gethan werben 
müffen, um den Kanal mwenigftens ei- 
nem feiner angejtrebten Ziwede bienft- 
Bar zu machen, fcheinen die Ingenieure 
= der Bürgerfchaft nicht auf einmal ver- 
" rathen zu wollen. Sie befürchten viel- 
= leicht, daß fie durch den Schred getöd> 
tet werben fönnte. "Anfänglih hieß 
© 68, daß das Seemwaffer nicht mehr ver= 
F unreinigt werben würbe, jobald die 
F “intercepting sewers” fertiggeftellt 
E wären, dad heißt die dem Gee 
e entlang laufenden SKloafen, melche 
= dad Schmugmwafferr von ihm ab- 
lenken und dem Fluffe zuführen 
2 follen. Ehe jepoh Diele „Fang— 
Tanäle” halb vollendet waren, murbe 
die betrübende Entdeckung gemacht, 
daß der Fluß fchon jet nicht mehr die 
> MWaffermaffen bewältigen fann, bie 
N durch ihn nad) dem Hauptfanale ge- 
© Jeitet werden. Die Schiffe fünnen an- 
geblich gegen die reikende Strömung 
E nicht anfämpfen, und wenn Chicago 
feinen Seehandel nicht ganz verlieren 
= will, jo muß der Fluß bedeutend brei= 
© ter und tiefer gemacht werben. yerner 
2 ilt es nothmwenpdig, alle Pfeilerbrücden zu 
entfernen und durch Klappbrüden zu 
erjfeßen. Die hierdurch bedingte Mehr- 
" ausgabe wird ich vermuthli auf 
= mindeftens 10 Millionen Dollars be- 
laufen. 
Mun hat es ſich aber bereits heraus— 
geſtellt, daß die reinigenden Wafler- 
maſſen aus dem See auch im Winter 
nicht unabläſſig dem Kanale zugeführt 
© werden fönnen. Wlle Augenblide be- 
E fchweren fich die Beinohner des De3- 
E plaines- und des Jllinois-Thales über 
© bie durch den Kanal verurfachten oder 
in Ausficht geftellten fünftlichen Ueber- 
hmemmungen, und in Folge beffen 
= müffen die Schleufen fajt beitändig 
© zugemadht werden. Wird nun gar ber 
© Fluß noch vertieft und verbreitert, die 
e dur ihn ftrömende Waffermaffe alfo 
2 erheblich vergrößert, jo wird der Sta= 
S nal vollends eine ftetige Gefahr für Die 
"Bewohner der genannten Ihäler bil- 
den. Man wird fich deshalb ent- 
e Ihliehen müffen, nit nur dem Kanal 
2 jelbft eine erheblich größere Yallıngs- 
fähigkeit zu geben, jondern auch den 


F 


Iliinois⸗Fluß ſo zu vertiefen, daß er 


© zu allen Zeiten die Kanalgemäfler auf- 
= nehmen kann. Sicerlih fann man 
nicht 600,000 Kubikfuh Seewaffer !: 
E der Minute, oder noch mehr, in den 
Fluß einlafien, wenn diejes Wafler 
* am anderen Ende nicht mweiter fließen 
e Hann. Die Koften diefer Verbefferun: 
” gen wirb man mohl auf $30,000,009 
ſchätzen dürfen. 
Damit ift inbeffen die Reihe der 
„unbedingt nothmwendigen” Dorfeh- 
"zungen nod) lange nicht abgejhloflen. 
= Bad niüht e3, die Verunreinigung des 
" Seewaflers in Chicago zu verhindern, 
Eiern die VBororte ihre Kloafen in den 
See münden lafjen? Die Abfallftoffe 
2 Eibd-Ehicagos und Evanftons werben 
dur Wind und Strömung Ihlieklic) 
F auch in die Saugftellen getrieben, aus 
penen Chicago fein Trinfwaffer be- 
zieht. Deshalb ift in der Legislatur 
© bereits eine Vorlage eingereiht mor= 
den, burch welche der „Anſchluß“ dieſer 
F Bororie an den Drainagebezirf be- 
mwerkitelligt werden joll. Auch ihnen 
"fol geitattet werben, ihr Schnußmaf- 
Fk: durch Seitenfanäle dem Hauptfa= 
Enole zuzuführen, aber e3 wird aus- 
" drüdlich betont, daß fie nie dazu fol- 
"len angehalten werben dürfen, zu den 
© bisherigen oder fpäteren Koften des 
= Hauptfanals einen einzigen Cent bei: 
= zufieuern, - Gelbft wenn alfo ber 
© Drainagefanal wegen des AUnfchluffes 
= der jihon beftehenden oder in Zukunft 
no binzutretenden Vororte abermals 
bergrößert werden muß, jollen bie 
Ausgaben ledialich von den Steuer» 
" zahlern Chicagos gededit werben. Die 
Aniteb States Steel Corporation, die 
ıllman Company, die wohlhabenden 
Beivohner Evanftons, Minetkas u.].m. 
auden zu den often des gemein 
Abaftlih benühten Kanals nichts bei- 
autragen. Vielleiht wird die Stabt 
Chicago ihnen fogar noch die Seiten- 
näle bauen müffen, damit fie ihr 


Schmußiwafler nicht in den See jchie 
den. 


Mo ift von alledem das Ende? Dber 

er bürgt dafür, daß die Stabt Chi- 

c wirklich reines Irinfwafler er» 
Iten wird, wenn fienoch 40 oder 50 
lionen für „Drainageziwede” aufs 
bracht hat? Die bis jekt unterbrei« 
Pläne find handgreiflich unfertig 
laffen faum errathen, was im 

te: Dr fchlummert.- Ein ge- 
Mauer Koftenanjchlag ijt das Mindefte, 
a8 bie Bürgerfchaft verlangen kann. 


bat, | 


„Das MWafjer allein thut’s freilich 
nicht” und vom Ruhm allein fann man 
nicht leben; menigjtens lebt fich’3 nicht 
gut davon. Deshalb nimmt man mohl 
den Ruhm allenthalben gern mit in 
den Kauf, aber man arbeitet nicht al- 
lein für „Glory“. Der tluge Mann 
rn etwas mehr. Das tit bie Re- 
gel. 

Keine Regel ohne Ausnahme. Die 
Ausnahme bilden die Anfänger, Die 
Sungen. Der angehende Staatsmann 
begnügt fich gern mit vem Rubm allein, 
fo verächtlich feinen älteren Kollegen 
ba3 „Arbeiten für Glory“ und meiter 
nicht3 erfcheint; die angehenden Heines, 
Goethes und Shafefpeares find gern 
zufrieden, wenn fie fih nur „gedrudt” 
fehen, und diefelbe Befcheiden heit läßt 
fih bei anderen Anfängern beobachten. 


| Das find aber auch die einzigen nadı- 


meislih echten Ausnahmefälle. Wo 
fonft anjfcheinend nur für „Ölory“ ge- 
arbeitet wird, ift man zu ftarfen Zwei— 
fein berechtigt. E3 mag ja fein, daß 
die großen Häufer, welche ihre Waaren 
zu fünfsia Prozent des „KRoftenpreijes“ 
anbieten, wirklich nur aus Liebe zum 
Publitum und um des Ruhmes willen 
ihr Gejchäft betreiben, aber da fie jo 
außerordentlich gut dabei gedeihen, tft 
ein Fragezeichen doch erlaubt. Die ge= 
feierte Künftlerin laßt fich’3 viel Mühe 
and Arbeit foften, eine $umelendieb- 
ftahl-, Liebeswerbung- oder Kleine Che- 
bruchgefchichte zu erfinden, oder Doch, 
wenn — im lebteren Falle — die Er- 
findung nicht nöthig ift, in die Zeitung 
zu bringen, nur um „berühmt“ zu mer 
den — aber man mweiß, daß bier der 
Ruhm nur Mittel zum Zmede ift und 
Tchnell ausgefchlachtet wird zur Erlan= 
gung von Kontraften, die neben dem 
Ruhm noch etwas Anderes bieten. Und 
fo meiter. 

Nur der Anfänger begnügt fich mit 
dem Ruhm allein. Mit den Windeln 
nimmt die Herrfehaft der Sauaflafche 
ihr Ende, und mit dem Anfängerthum 
ftreift man bie Befcheidenheit ab, die 
fih mit „Glory“ begnügt. “Man wird 
flug und in unferer Zeit braucht man 
feine vierzig Jahre dazu. Die Chica- 
goer Fuhrleute-Union ift fhon nad) 
faum anderthalbjährigem Bejftehen 
dahin gefommen. Sie hat an der Bruft 
der Dame Gloria gelegen und in fräf- 
tigen Zügen getrunfen, aber jet mag 
fie nicht mehr. Die Nahrung ift ihre 
zu dünn geworden und fie fürchtet, da= 
bei nicht gebeihen zu können. Etwas 
meniger Ruhm und dafür etmas mehr 
Butter auf’3 Brot ift ihr lieber, und 
mie fie das ankündigt, Hlatjcht ihr Chi- 
cago Beifall und es fällt feinem Men 
Ichen ein, in diefer Entfcheidunn einen 
neuen traurigen Beweis für die zuneh- 
mende Gelbjtfuhht und den fich. jtetig 
fteigernden „KRommerzialismus“ ber 
Menichen zu entveden und zu beklagen. 
Man jagt, fie hat Recht und freut fi 
ihres Entſchluſſes. 

* * * 

Die Union der Fuhrleute ift, mie 
Thon gejagt, nody jung an Kahren, 
aber fie ift mächtig und ftarf und hat 
fih, wie feine andere Genofjenjchaft, 
gefchict gezeigt, die Kaftanien für An 
dere aus dem Teuer zu holen. Ahr 
furzes Leben war reich an Kampf und 
Sieg. Kaum geboren, war fie ge= 
zwungen, um ihre eigne Eriften; zu 
fümpfen und da jie in diefem Kampfe 
einen gloreichen Sieg errang, 309g fie 
die Aufmerkſamkeit aller andern 
Unionen auf fih. Man erfannte ihre 
Stärfe und begehrte fie zum Bunde3- 


genojjen, wo man jhwac war; ınd fie | 
zeigte fich jtets hilfsbereit, wie es dem | 


Starten, Erfolgreihen zufommt. €3 
war nicht fchwer, fie zum Beitritt zum 
„Steam Power Council“, einer Verei- 


niqung der Unionen der Mafchiniften, | 
Heizer und „Steamfitter”, zu bewegen, | 


und ihre Hilfe zu erlangen, 
noththat. 


wo ſie 
Dadurch erhielt jene Verei— 


nigung eine große Macht, die ſie vorerſt 


dazu benutzte, ihre eignen Unionen zu 
ftärfen und fr deren MitgliederLohn- 
erhöhungen und beffere Arbeitsbedin- 
gungen zu erzwingen, dann aber auch 
in den Dienjt anderer Unionen ftellte. 
Nur dur ihre Mithilfe, im befonde- 
ren Dant der Weigerung der „Union“: 
Yuhrleute, Kohlen zu fahren, konnten 
die Hausmeifter und die Fahrftuhl- 
männer ihre Streif3 gewinnen. ber, 
wenn auch die Abjchneidung der Zu- 
fuhr nothwendiger täglicher Bepiürf- 
niffe biefelbe Meberzeugungsfraft be- 
fibt, wie ein hungriger Magen, fo ging 
e3 bei den vielfadhen Kämpfen, in mel. 
che die Yuhrleute Dank ihrer Hilfsbe- 
reitſchaft hineingezogen wurden, doch 
nicht ganz ohne Arbeitverluſt ab. Das 
brachte den Fuhrleuten ſchwere Ver— 
luſte und natürlich auch ihren Arbeits— 
gebern, mit denen ſie Kontrakte abge— 
ſchloſſen hatten, und die mit den jtrei- 
fenden Unionen jchlechterdings nichts 
zu thun hatten. Die Fuhrleute durf- 
ten fi zwar rühmen, jeden Streit ge- 
monnen zu haben, an dem fie fich be- 
tbeiligt hatten, aber fie mußten fich 
auch jagen, daß ihre Siege ihnen ziem- 
lich theuer zu jtehen famen und eine 
MWeiterverfolgung der eingefchlagenen 
Politif zu einem [hlimmen Ende füh- 
ren fönne. So beiähloffen fie, aus 
dem „Steam Power Council“ auszu- 
treten und in Zufunft nur Solche 
Unionen zu unterftüßen, die ihnen ihre 
Sache erft unterbreitet und einen ehr- 
lihen Verfuch gemacht hatten, ihren 
Streit mit ihren Arbeitgebern H»urch 
Schiedsſpruch beizulegen. 
. x * 

Dieſer Beſchluß wird, wie ſchon ge— 
ſagt, von allen Einſichtigen freudig be— 
grüßt werden. Denn wenn es ſo fori— 
gegangen wäre, wie in den letzten Mo— 
naten, dann wären die Fuhrleute wohl 
gar nicht mehr zur Ruhe gekommen, 
wurde ihre Hilfe doch innerhalb der 
laufenden Woche in vier Fällen ange— 
rufen, darunter ein Yal, in welchem e3 
fih um einen einzigen Heizer handelte, 
deffen Lohnaufbefferung nicht bewilligt 
worden mar. Alle diefe vier Gejuche 
um Hilfe murben abgelehnt, und e3 
mag nicht an Zeuten fehlen, welche die 


* * 
— — Ab 2 
U 2 F 


Stiche Iaffen, wo fie febr. helfen 


fönnen. Golcher. Tadel wäre aber un: 
gerecht und lächerlich. Es tft nicht nur 
jeder fich felbft der Nächfte, fonderri je- 
ner Beſchluß der Fuͤhrleute fördert 
auch das Gemeinwohl. 

Die Fuhrleute haben den Schieds— 
gerichtgedanken wieder auf den Schild 
gehoben und ihn gewaltig gefördert. 
Sie haben damit ſich ſelbſt und dem 
ganzen Publikum einen großen Dienſt 
erwieſen und vorausſichtlich viele 
Streikgelüſte und Streitereien im 
Keime erſtickt, bezw. eine friedliche 
Schlichtung der Streitfragen ange— 
bahnt. 
bahnt. Dafür gebührt ihnen Anerken— 
nung und Dank von allen Denen, die 
eine geſunde wirthſchaftliche Weiter— 
entwicklung wünſchen. 


Der verurtheilte Fleiſch⸗Truſt. 


In Miſſouri ſind geſtern durch das 
dortige Staatsobergericht fünf unſerer 
großen Schlachthausfirmen vegen 
Uebertretung 
ſetzes zu je 85000 Strafe und zur 
Tragung der Prozeßkoſten verurtheilt 
worden. Der öffentliche Ankläger 
hatte beantragt. daß den Beklagten 
verboten werde, noch ferner in Miſ— 
ſouri ihr Geſchäft zu betreiben. Der 
Gerichtshof hat Milde walten laſſen 
und hat von der Anwendung dieſer 
äußerſtenStrafe noch Abſtand genom— 
men. Wird aber die verhängte Strafe 
nicht binnen dreißig Tagen bezahlt, fo 
fol der Ausmeifungsbefehl erlaffen 
und in Kraft gefegt werden. 

Möglicher Weife werden die Gefell- 
T&haften durch AUppellation an die Bun= 
desgerichte noch eine Stundung des 
Urtheils erlangen. Daß fie aud) feine 
Umjtoßung erlangen könnten, ericheint 
völlig ausgefchloffen. Das Urtheil ijt 
Häzlich gerechtfertigt durch die Be- 
weisaufnahme, über deren Ergebniffe 
Thon früher eingehende Mittheilung 
gemacht wurde. Man hat, um es noch 
einmal furz zufammenzufaffen, ven 
Geſellſchaften die geſetzwidrige Verei— 
nigung zur gemeinſchaftlichen Beſtim— 
mung und Aufrechterhaltung der Preis 
ſe nachgewieſen. Man hat Beweiſe er— 
bracht, daß ihre beauftragten Vertre— 
ter oder Agenten in den verſchiedenen 
Städten allwöchentlich Zuſammen— 
künfte hielten, in denen die Preiſe für 
die kommende Woche feſtgeſetzt wur— 
den. Die betreffenden Agenten und 
Verkäufer haben laut übereinſtimmen— 
der Ausſage don neun in St. Joſeph 
anſäſſigen Fleiſchhändlern dies ſelber 
eingeſtanden, indem ſie den Händlern, 
die ſie als Kunden gewinnen wollten, 
die Erklärung gaben, daß ihnen zwar 
nicht geſtattet ſei, unter den gemeinſam 
feſtgeſetzten Preiſen zu verkaufen, weil 
ihre Firma ſich dadurch der vereinbar— 
ten Strafe ausſetzen würde, daß ſie 
aber gewillt ſeien, int Geſtalt von Rück— 
vergütungen (Kabatten) oder durch 
Uebergewicht dem Kunden eine beſon— 
dere Vergünſtigung zu gewähren, da— 
mit er von ihrer Firma und nicht von 
den anderen kaufe. Von Zeit zu Zeit 


haben die Händler bei den Geſchäfts— 


ſtellen der verſchiedenen Firmen die 
Runde gemacht, und haben dabei nicht 
nur ſtets überall und genau die glei— 
chen Preiſe gefunden, ſondern ſind 
auch ſtets regelmäßig am 
ten Tage der Preiserhöhung begegnet, 
die ihnen privatim ſchon im voraus 
von den Agenten angekündigt worden 
war. Es wurden ferner Beweiſe er— 
bracht, daß, wo ein neuer Wettbewer— 
ber den verbündeten Geſellſchaften in 
die Quere kam, dieſe an dem betreffen— 
den Orte ſo lange unter den ſonſt üb— 
lichen Preiſen verkauften, bis der Be— 
treffende nicht mehr mitthun konnte 
und gezwungen war, die Bude zu 
ſchließen: worauf dann die Preiſe 
ſchleunigſt wieder 
wurden. 

Erfolgreiche Anfechtung desUrtheils 
auf Grund unzulänglicher Beweiſe er— 
ſcheint demnach nicht zu befürchten 
ſelbſt für den Fall, daß die gleichzeitig 
in den Bundesgerichten gegen den 
Truſt ſchwebende Klage mit Freiſpre— 
chung enden ſollte. DasBundes-Truſt⸗ 
geſetz iſt gegen Beeinträchtigung der 
Freiheit des zwiſchenſtaatli— 
chen Handels gerichtet, das Staats— 
geſetz gegen Beeinträchtigung der Han— 
dels- und Wettbewerbsfreiheit in— 
nerhalb des Staates. Selbſt wenn 
der Nachweis einer Verletzung des 
Bundesgeſetzes nicht gelingen ſollte, 
der Nachweis der Verletzung des 
Staatsgeſetzes iſt gelungen. Bliebe 
alſo höchſtens die Anfechtung des 
Staatsgeſetzes übrig, die ebenſo aus— 
ſichtslos erſcheint, weil das Geſetz in 
keiner Weiſe die verfaſſungsmäßigen 
Machtbefugniſſe des Staates über— 
ſteigt: wenigſtens in ſo weit nicht, als 
es in dieſem Falle zur Anwendung ge— 
langt. Nicht nur hat der Staat das 
Recht, den Handel innerhalb ſeiner 
Grenzen zu regeln und Monopole und 
fünftliche Preistreibereien zu verbieten; 
er hat auch das unbeftreitbare Recht, 
die Bedingungen zu bejtimmen, unter 
welchen fremde Korporationen im 
Staate Gejchäfte treiben dürfen. 

* * * 

Was die praktiſchen Folgen ſein 
werden, muß freilich noch abgewartet 
merden. Die Zahlung von $25,000 
Strafe bringt den Truft nicht um. E3 
ift auch fchon früher gefagt morden, 
daß die beiheiligten Korporationen 
felbft dann, wenn das gerichtliche Er— 
fenntniß fie —— aus dem Staate 
ausweiſen ſollte, (wie dies bei erwieſe— 
ner weiterer Geſetzübertretung zweifel— 
los geſchehen würde) doch Mittel und 
Wege finden würden zur ferneren Aus— 
nützung ihrer großen geſchäftlichen An— 
lagen in dem Sitaate und zur Ablie— 
ferung ihrer Waaren an alle Diejeni- 
gen, die dort auch) fernerhin von ihnen 
faufen wollen. Das Alles mag jein 
und ift mahrfcheinlich genug. Mit 'vol- 
lerSicherheit ift aber anzunehmen, daß 
unter jolchen knifflichen Verhältniſſen 
der fernere Gefchäftsbetrieb mit fo viel 
foftjpielign Schmierigfeiten, lm- 


Fuhrleute deshalb tadeln und ihnen | ftändlichkeiten und Gefahren verfnüpft 


pormwerfen, dab fie ihre Genoffen im 


fein würde, daß die Vortheile der Ver— 


des Gtaatd-Truftge” 


feftgefeh-' 


binaufaefchraubt | 


poft“,. € A a2. u 
|truftung baburd; fehr beträchtlich ner» 


ringert, io nicht aufgefoogen werben 
würden. / Inöbefondere dann, menn 
das Vorgehen Miffouris in anderen 
Staaten Nahahmung fände, wie dies 
faum außbleiben könnte. Al3 einziger 
Ausweg bliebe die fürmliche Der: 
Thmelzung der betheiligten Korpora= 
tionen und Firmen zu einer Kor- 
poration, auf die jich dann die Truft- 
und Verfhmörungsgefege nicht mehr 
anmenben ließen. Doch ftehen folchem 
Vorhaben auch fo viele, namentlich 
finanzielle Schwierigkeiten im MWege— 
man tft in der Finanzwelt gegen der- 
artige Gründungen jehr mißtrauifch 


‚geworden — daß die Ausführung fehr 


viel leichter geplant als bemerfitelligt 
wäre. ebenfall3 würde auch durd) 
ſolche förmliche Verſchmelzung die 
Bildung neuer Konkurrenz-Unterneh— 


men nicht ausgeſchloſſen; vielmehr erſt 


recht angeregt werden, welche Erfah— 
rung bekanntlich auch dem großen 
Stahltruſt nicht erſpatt geblieben iſt. 
Abgeſehen von dem Allen iſt das 
Miſſourier Urtheil zu begrüßen als 
ein moraliſcherSieg: als ein ernſthaftes 
Vorgehen, dem Geſetze Achtung zu ver— 
ſchaffen auch den größten und mächtig— 
ſten Korporationen gegenüber; als eine 
Lehre und Warnung für dieſe, daß 
auch ſie ſich nicht einbilden dürfen, 
über dem Geſetze zu ſtehen. Und — 
last but not least — als eine Mah— 
nung an die berufenen Hüter des Ge— 
ſetzes in anderen Staaten, die bisher 
aus Feigheit oder Nachläſſigkeit oder 
noch ſchlimmeren Gründen die ihnen 
obliegende Pflicht verſäumt haben. 


— Fein geſagt. — Hannchen (als 
man das neue Dienſtmädchen fortwäh— 
rend poltern und die Thüren laut zu— 
ſchlagen hört, zu ihrer Mama): Ma— 
ma, darf ich der Anna ein Reglement 
aufſchreiben über Thürbehandlung in 
anſtändigen Häuſern und es ihr an 
den Spiegel hängen? 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traut 
rigeNadriht, dab unfer liebes Kind und 


Schweſter 
Auguſta Alder 

nach ſchweremLeiden geſtern imAlter von 
G. Jahren, Morgens 6 Uhr, ſanft einge— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftätt 
am Sonntag, den 22. März, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 552 Grand 
Ade., unach Foreſt Home Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Emil und Auguſta Alder u. Geſchwiſter. 


RE 
Todes: Anzeige. 
‚Hrenmden und Belfannten die traurige Nad;- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere gu 
te Mutter 
Ida Haideman 
nach langem Xeiden im NAiter don 34 Jabren 
fanft in Seren entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 24. März, um 
1:30 Nachm., dom Irauerbauie, 76 UbhlandStr., 
nah Graceland. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Hermann Haideman, Gatte, 
Hermann, Auguite, Hattie, Rinder. 
Auguſte Ranasfe, Mutter. 
Emma Bocltel, Augnite Greiner 
Tillie Schindehuette, Geſchwiſter. 
Nebſt Verwandten. 


und 


Weinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin; 
Gott der Herr im Himmel drüben, 
Nabm mich liebeboll dahin. 

Lange ihon das Herz Sich ſehnte 
Nah dem bimmliihen Heimatbland, 
Und die Stumd’, die "beißerfebnte, 
Kam, und ib in Wonne Stand! 
Lebet wobl, gedenfet mein, 

Weinet nicht, in lichten Höben 
erden wir uns foiederleben! famo 


Todes: Anzeige. 


Fremden und Belannten die traurige Nach 
ribt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Fred Wolkow 
am Freitag, den 20. März, Abends 6 Uhr 25 
Min, im Alter bon 69 Jahren und 6 Mon. 
feiig imiHerrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt ‚am, Dienitag, den 24. Marz, 2 Ubr 
Nacm., von Trauerbaufe, 726 N. Halited Str., 
nah dem Montegie Gottesacer. Die trauern 
den Hinterbliebenen: x 
Wilhelmine Woltfow, ach. Plitemfe, Gattin, 
Paul Wolfow und da Snyder, Kinder. 
Fred Suyder, Schwiegerſohn. 
Anna Wolkow, Schwiegertochter. 
Plötzlich eilte der Eugel herzu 
Und ſchwang ſanſt kühlend die Flügel, 
Und führte Dich, Gatte ünd Vater, zurRuh'. 
Zu betten Dich unter dem Hügel, 
Nun ſchlummerſt Du, nimmeêr von Leiden 
geſchreckt, 
Und ferne den irdiſchen Sorgen, 
Bis einſt Dich die Allmacht vonNeuem erweckt 
Zum ewigen Frühlingsmorgen. 
ſaſon 


Danffagung. 


Danf, berzliden Danf biermit allen Freuns 
den und Belannten, fowie den Beamten und 
Mitgliedern der Goethe-Xoge Nr. 3, R. A. M. 
U., und der Elifabetb-Loge Nr. 8, Degree of 
Nuid, D. DO. M. N., für die große TIheilnahme 
und für die fo ichönen Blumenfpenden beimYer 
gräbnii; meines lieben Gatten und unferes lies 
ben Baters und Großvaäters 

Michael Ludolph 
Zufondergeit einen tiefgefühlten Dank unferem 
steunde dem Herren Baftor &. Hattendori für 
den Troit, den er dem in Gott Rubenden auf feis 
nem Aranfenlager geipendet und für die troit- 
reiben Worte am Sarge und auf dem Gottes» 
ader. 


Glijabeth Besen. Gattin. 

Peter, Johann, Jacob, Wilhelm, Fried⸗ 
rich, Söhne. 

Kathaina Bliß, Tochter. 

Ludwig Bliß, Schwiegerſohn. 

Frieda, Eliſe u. Clara Ludolph, 
Schwiegertöchter, nebſt 5 Großkindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Herman Hive 135, L2. O. T. M. 

Den Beamten und Schweſtern die tranrige 

Nachricht, daß Schweſter 
Gatharine Henninger 

am 20. März geltorben tit. Beerdigung am 
Montag, den 23. März um 1 Uhr, dam Trazı- 
erbauje, 1244 W. 15. Str., aus rab Lialdbeint 
Sriedbof. Die Beamten jind erfucht, un balf 
12 Ubr in der Kogenballe zu erſcheinen, um der 
beritorbenen Schmeiter die Iegie Ehre zu er» 


weiſen. £ 
Glara Miller, 2. C. 4 
Auguſte Schwent, U. NR. K. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere herzlich geliebte Mutter 
Katharine Henninger 
im Alter von 55 Jahren und 2 Monaten nad 
tngzem fchweren Leiden am 20. März bunlt 12 
Uhr Mittags, fanft im Herrn entichlaien ift. 
Die Beerdigung tindet Ttatt am Montag, den 23. 
März, um 1 Uhr Nacınt., vom Trauerbaufe, Mr. 
1244 ®. 13. Str. nach Waldheim Friedhof. — 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eduard, Andreas, Theodor, Joſeph Hen⸗ 
ninger, Söhne. _ 
Anna Henninger, Tochter. 


Zodes:Unzeige. 
Danıen-Perein Fidelia. 
Den Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
daß Schweiter 


Sohanna Wicje 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Montag Nabmittag um 1 Uhr bomXranerbaufe, 
3 Nenton Str., aus. Die Beamten find erfucht, 
um 12 Uber in der Halle zu erideinen, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er— 


weifen. a j 
Margaretja Döfcher, PRräfidentin. 
Annigunde Lange, Selretärin. 


Zoded- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, das mein geliebter Gatte und unierBater 
John GoR 

am Freitag, den 20. Br ı 
Sabren fanit im Herrn enticdlafen ift. Die Be 
erdigung findet ilatt am ontag, den 23. 
ärs, um balb 9 Ubr Morgens, dom Trauer- 
baufe, 1119 Wellington Ave., nad der. St. Al- 
phowius-Kirde, und bon da nah dem St. Bor 
nifazius-Sottesadfer. Um jtille Iheilmabnıe bit« 
ten: 


im Alter bon 66 


Maria Goh, Gattin, nebdit Kindern. 


® 


Zoped-Anzeige. 
Steunden und Belannten bie traurige. 


Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unfere Mutter 
Emma Banitian geb. Mau 
nad) langem jehtwerem Leiden Abends 8 
Uhr 45 Min. im Alter bon 36 Jahren fe- 
lig im Seren entiälafen ift. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Sonntag, den 22, 
ah um 12 Uhr, dom Tirauerbaufe, 
92 Ward Str., nah der St. Yacobis 
Kirche, Ede Garfield Ave. und Fremont 
Etr., dann nah dem St. Lucad Fried» 
bof. Um jtile Ibeilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenenr: 
Friedrih Panitian, Gaıte. 
BValter, Heinrich, Katharina, Elmer 
und Ebdna, Kinder. 
afper und Sophie Mau, Eltern. 
ntherine Panitian, Schwiegrmut⸗ 
ter, nebit Gefhmwiitern und Ber: 
wandten. 


Rube fanft, Bu aute Diutter, 

Denn wir haben Dich geliebt. 

Cie ift nicht mehr, fo lauten unfere 
: Klagen, 

Die Alles für uns war! 

So wie die Sonne nicderfant, 

Schlief jie im Schooß des Todes ein, 

Qu famit, Erlöfer, fie zu weden, 

Ihr Auge Drad, und jie war Dein! 

Der einzige Troft, der una jest noch 
k t bleibt, 

Iſt Wiederſehen in der Ewigleit. 

a 





Todes: Anzeige. 


dreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer geliebter Sohn und 
Bruder 
Johanu Sagert 

im Alter von 23 Jabren am 18. März, 
Morgens 10 Uhr, jelig im Herrn ent» 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet. ftatt 
am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, dom 
ZIrauerhaufe, 60 Gdgemont Yde., nad 
Waldheim. Die trauernden Sinterblies 
benen: 

Lobann und Minna Sagert, Eltern. 

Alfred und Hedwig, Geſchwiſter. 

Carl und Minna Schlichting, 

Großeltern. 

Weinet nicht, Ihr meine Lieben, 

Weil ih nicht mehr bei Euch bin; 

Gott der Herr im Himmel drüben. 

Nabın mich liebevoll dahin. 

Zange fhon das Herz fi fehnte 

Nah dem bimmlifhen Heimatbland, 

Und die Stund’, die beikeriehnte, 

Kam, und ih in Wonne jtand! 

Lebet wohl, gedentet mein, 

MWeinet nicht, in litten Höhen 

Werden wir uns wiederfeben! 


Todes: Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Na» 
tiht, dab unjere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 
Johanna Wiefe 

nah Turzem fjhweren Leiden fanft im Seren 
entichlafen ift im Alter von 58 Jahren und 6 
Monaten. Die Beerdigung Dee taftt am Mons 
tag, den 23. März, um 1 Ubr, vom Irauerbaufe, 
Kr. 3 Newton Str., nad Concordia, Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Karl Wicje, Batte. 
Zubwig und Johann, Söhne. 
Sophia, Auguita, Töchter. 
Karl Pabſt und Johann Lapetsti, 
Schwiegerſöhne. 
Minna Wieſe, Schwiegertochter. 


Weinend legen wir Dich nieder, 

Geliebte Mütter in das ſtille Schlafgemach, 
Niemals kehrſt Du zu uns wieder, 

Ach, darum weinen wir Dir nach, 

Do einit ichlägt die fhöne Stunde, 

Wo wir ftob uns wiederieh'n. 

Und vereint im jchöniten Yunde 

Bor dem Ihrone Gottes iteh'n! 


Nadrıf. 
linveraeslih biitt Du Mutter, 
Denn Dur warft zu früb enteitcht 
Aus dem Kreife Deiner Lieben, 
Die did doch fo fehr geliebt! 
U, jest rub’it Du fanft umd ftille, 
Ah, jet Schweigt Dein guter Mund. 
Schlumm're fanft, Du aute Mutter, 
Bis zu dem Trompetenichall, 
MWodurh der Herr wird uns berfanmteln 
Sn feinem großen Himmelsiaal! 


Todes Anzeige, 


Freunden und Belannten die tranrige Nach: 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer Bater 
George Heuberger 
im Alter don 36 Jahren, 3 Monaten und 10 Ta= 
gen am 19. März, Nachmittags halb 5 Ubr, 
fanft im Heren entichlafen iit. Die Beerdiaung 
findet Itatt am Sonntag Nahmittag um 2 Ubr, 
vom ZTrauerbaufe, 195 Sheffield Abe., nah der 
Iherefalivhe und von da nah dem €t. Bonifa- 
zius Gottesader. Um Stille Tbeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Heuberger, Wittwe. 

Garolina, George und Anton, Kinder. 

Iſador LKeberie, John Bod, Schwäner. 

Katie Leberle und Greszens Bod, 
Schwägerinnen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, und unſer Vater 


und Großvater 
Hoher Red 
an 19, März; nach Turzem und fchiverem Leiben 
felig ih Herriu entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 22. März, um 1.30 
Nachm., dom XTrauerbaus, 28 Concord Blacc, 
und danıı nah dem ©t. Aonazius Gottesader. 
Um ftille TIbeilnabne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Ned ach. Schuiter, Gattin. 
Fohn Ned, Helena Kä der, Maria Ganı- 
ber, Georg Ned, Kinder. 
Chas. Kärcher, Fred M. Gamber, Schwie⸗ 
gerſöhne, nebſt Enteln. fſa 


Todes-⸗Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mut 
ter und Großmutter 

Katharina Porn, geb. Rauen, 
am 21. März im Alter von 70 Jahren ſanft im 
Herrn — iſt. Die Beerdigung findet 
jtatt am Montag, den 23. März, um halb 10 
Ubr Morgens, dom Trauerbaufe, 827 Nelioıt 
Str., nah der St. Nipbonjus-stirde, und 
da nah dem St. YBonifazius-Gottesader. 
itile Xheilnabme bitten: 
Philipp Born, Gaite. 
Frank, Peter und Jojeph Vorn, 
Söhne. 
Nugela Eichen, Margaretha 
Barbara Jakob, Töchter. 
Nebit Enteln. 


Toded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


3 


richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Roſalia Fiſcher 

nach langem Leiden am Freitag Morgen, den 

20. März 1008 im Alter von 70 Jabren geſtor 

ftatt am Sonn 

1 Ubr 30, vom 


frfa 


bon 
Unt 


Simon, 





ben ift. Die Beerdigung findet 
tag, den 22. März, Nadm, 
Sranerbaufe, 522 Orleans Stw, nad der St. 
Michaelsfirde und bon dort nady dem St. Yo 
nifazius Gottesader. Um ftille -Theilnabme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frank Fiiher, Sohn. 

Hermine Fiſcher, — 
fſa Carl und Flöra Fiſcher, Entel. 


— Todes⸗Anzeige. 
„Brinz Heinrich“ Deutſcher gegenſeitiger Unter— 
ftüsungs - Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver 
eins die traurige Nachricht, dab Schwelter 
Sohanıa Wicie 
eitorben it. Die Beerdiaung finder Ttatt am 
Montag, den 23. März, Nadm. 1 Ubr, bont 
Trauerbaufe, 3 Nemton Str., aus nad Got» 
cordiasssriedbof. Die Beamten derfammeln ſich 
punft 12 Uhr im der Vereinshalle. Um ftille 
Zyeilnabnie bitten: 
Dora Haaje, Rrälidentin. ie 
Kijette Zange, Selr., 142 ©. PBgulina St. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer innigſt geliebter Gatte u. Vater 
Wilhelm Immenhauſen 
im Alter von 76 Jahren ſelig im Herrn 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet jtett am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr dom Trauer: 
baufe, 119 LaSalle Ave, nah Graceland, Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
Auguita Immenhauien geb. Bod, Gattin. 
Roniie Hentigel, William, Hermann, Emil 
und Dtto, Kinder, nebit Schwiegerfobn 
und Schwiegertodter. fa 





Todesstliieiar. 
Edciweiiistoge Nr. 655 D.D. ©. 

Den DBeamten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, dab Bruder 

John Hanjen 
nad furzem Leiden geliorben ilt. Diefelben find 
gebeten, fi am Sonntag, den 22. März, Mits 
tags 12 Ubr, in der Logenballe einzufinden, 
um am Vegräbnib des berjterbenen Bruders 
theilaunebmen. 3. 2. und 9. / 

Hermann Senn, D. 9. 

Henry Kraft, Seltetär. 


Todes: Anzeige, 

zu und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfer Vater und ‚Großdater 
Johaun Maunte 

im Alter von 73 Jabren, 2 Monaten und 13 
Tagen geitorben ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 22. März, Nahmitt 
balb 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 612 N, Lincoln 
Sitr., nab Concordia. Um ftille Theilnabme bit- 


ten: 
Frant Maunte, Schn, nebit Familie, 


D 


\e 


vom Trauerhauſe, 


ı Eedewid Str., 
wiegertochter. 


Vach⸗ 


ent⸗ 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten biermit die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Bruder, Schwager 
und Onlel 

Clemens Michel 
heute, den 20. März, Morgens 6 Uhr, im Alter 
von 30 Jahren nach ſchmerzvollem langem Lei— 
den ſanft eutſchlafen iſt. ——— findet Statt 
am Eonntag, den 22. März, Nahmittags 1 Uhr, 

851 NR. Halfted Str, . nad) 

Graceland. ’ 
Anton Michel, Bruder. n 
Martha Michel, Schwägerin. 
Luella Michel, Ardell Michel, Nichten. 


Geitorben: Peter Seibel, im Alter von 65Jabe 
ren, 5 Won., Donnerftag, 10. März, in feiner 
Wohnung, 734 Sheffield Abe. Beerdigung fand 
ftatt unter den Auipizien des Gen. IbomasBoft, 
Nr. 5, ©. A. R., Rev. Yin. Huton, Baltor_Holy 
Trinith Kirche, und PalmLoge, Nr. 467, 3. D. 
D. 8.; in Rofebil Friedbof beigelegt; feine 
Gattin, KHatharine Heibel, überlebt ibn. 


Gritorben: John Hanien, geliebter Gatte bon 
Zouiie Hanfen, Vater von Lilian M. Cbrbart, 
Minnie D. Doritemik und Ella Saufen, ftarb 
Mittwoch, den 18. März, 4.10 Morgens, im Als 
ter von 61 Jahren, 6 Monaten und 5 Tageıt. 
Die Beerdigung findet fiatt vom Zrauerbaudfe, 
1311 N. Weftern Ade., Sonntag, den 22. März, 
1 Uhr Nachm., nach Waldheim. fſa 

Geſtorben: Wilhelmine Kachold, am 28. Märg, 
im Alter von 73 Jabren u. 19 Mongten, Mutter 
von Frau E. Weinold und Frank Weinold und 
Schmweiter von ®. Loeiche, Großmutter don Les 
na, Nid, Emma, Franl und Earl Weinold. — 
Beerdigung Montag, 23. März, um 2 Nadım,, 
bon der Wohnung ibrer Tochter, 4223 Wents 
worth Abe., nah Dalmwoob. 

Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich allen Freunden und Be— 
kannten ſowie den Beamten und eitgliede- it der 
„Sri Neuter Lodge, Order of M. B.“ und der 
„&h. ©. B. Society“ für die reihlide Ibeils 
nahme und die fhönen Wlumenipenden fowie 
Herrn Raitor Lambredt für feine troftreihen 
Norte am PBegräbuig meines lieden Gatten 

Harry B. Neumann 


meinen beiten Danf aus. Die trauernden Hin⸗ 


terbliebenen: V⸗ 
Thereſe Neumann, Gattin. 
Selma Seeger, Schweſter. 
Georg Seeger, Schwager. 
Danfjagung, 

Hiermit jagen wir unfern beraliciten Dant 
allen Freunden ımd Belannten für Die rege 
Theilnahme und ſchönen Blumenſpenden beim 
Begräbniß meiner lieben Frau 

Friederite Heniick 
— ſowie berzlichſten Dank dem Frauenverein 
der evang. Nazareth-⸗Gemeinde., Inbeſonders 
noch vielen Dant Herrn Paſtor Glade für ſeine 
troſtreichen Worte, die er im Hanſe in derdir— 


I de und am Grabe geiproden bat. Der trauern 


se bette: 2 A 
Fritz Henſiet nebſt Kindern. 


Dauffagung. 
Drder of Mutual — Fortſchritt —⸗ 


ir. 


Loge 


Fir die prompte Anszabluna des DBerfiche 
rungs-Gelde3 nad dem Iode meines Münres 
Sr. Strauß 
fage ih dem aenannten Orden hiermit meinen 

beiten Dant. Sn 2 
Fran Anna Strauß, Wittwe. 


Daukfagung. 

Das Direltorium des Uhlich'ſchen Waiſenhau— 
ſes erſtattet hiermit den Mitgliedern der Ger— 
man-American Charith Aſſociation feinen her4— 
lichſten Dant für das vermittelſt des Herrn Wi. 
Rapp jr überſandte Geſchent, von 8500.00. 

John Baur, Sekretär. 


CharlesBurmeisier 


Veirhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Teiephon, North 185 


AleAufträge pünktlid und Bilfiaft Beforat. 
— — — — — —— — — — —— —— 


Deu tſches 
Theater u 


Direltion Leon Wachsner 
Geſchäftsführer Siegmund Selig 
Sonutag, den 22. März 1903: 
A. Abonnements-Vorſtellung. 


un Der Herr 
Kadelburgs 
Seuntor, 


briflantes 
sußfpiel:? 
Akten. 


un 


Eige jegt zur baben. 


Euftfpiel in 3 


beranitaltet von der 


2» Plattd. Gilde 
eo Lake View No. 3.. 


mit gefälliger Mitwirlung des 
Heine Mzennerchor 
in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und RVaulina Str. 
am Sonntag, den 29. März; 1903, 
Anfang Nahmittaas 3 Uhr. - Tidfet3 im 
Norverfauf, 100; an der Kaſſe 150. 


4. Stiftungsfeſt und Ball 


— des — 


'Tursvereins La Salle, 


Gde Nortb Ave. und 
den 22. März. Uns 
mz15,21 


Sallle, 
am Sonntag, 


fang Nahmittags 4 ihr. 


in Rüllers 
Grojes Konzert und Ball 
beranftaltet bon der 


Liedertafe! „Eintracht“ 


| am &onntag, den 22. März 1903, in Ecdhöndo- 


fen® Halle, Milmaulce und ——— An⸗ 
ang Nachm. 3 Uhr. Tickets 250 die Verſon. 
—— mal5.18.21 
CONCORDIA LOGE NO. 71, 
2. 7 9, 9 D.U DB, 
feiert am Sonntag, 22. März, in wolz’ Halle, 
Ede Rortb Ave. und Larrabee Str., ihr 
Erstes Stiftungsföst, 
verbunden. mitUnterhaltung und Ball. 
Ale Freunde und Gönner find berzlich einge: 
laden. — Iidets 25e die Berion.— Anfang der 
Feſtlichkeit 3 Uhr Nachmittags. 


15105 Stiftungsfeft 
Olienburger Unterhaltungs - Vereins, 
Samitag, den 28 März 1903, in der 
KileinenWickerParkHalle, 


505-507 3. No Ave. 
Unfang Abends S Uhr.— Tidert5 Zöe 21,3 


Ozark en, 
209 Ost North Ave. 


Guitav Diedmann Eigenthümer 


honzerl und Chenler! 


Auftreten von Ella Belmont, Sängerin; Mas 
tie Collier, Eoubrette; La Nodelia, Tänzerin; 
Yelda Gıobeder, Sonbreite und Qudivig’ Gro- 
beder, Gharalterlomiler. 

Par: 00} u ea 
Auf zur Wurzhütt’n. 
244 Clybourn Avenue. 

Sonntag, den 22. März 1903, 
Großes Konzert und Variteliung! 


Auftreien von Frl. Gertrude ren, Balzer: ı. 
Kiederfängerin. Ferner Auftreten von der bier 
belichten Gejangs- und Jnrduettiiion Diien n. 
Rofie, — Anfang 7 Uhr Abends. Eimriit ſrei. 


Aug. Joit, Eigenthirme.r 


| aurüd bderfaufen 
I Berlauf bon 


Emile Kloepfel 


r ä i 
IM. 2 Humoriſt. — Frli. Alba, Chanſonette. 
| — #ıl. 


Odnoe, Duettiſten uf.w. 


| Eintritt frei. 
ı dem Beluch Tadet ein 


65: Unterhaltung | | 
‚FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


VEREINIGUNG 
Quartier: OHENMAN HOUSE, 


Quartier: 
Parlor K. 


Dieje Vereinigung hat befchlojien, für den 
demokratischen Wahlzettel einzutreten, 


CARTER H. HARRISON, 


Manor. 


ERNST HUMMEL, 


Stadt - Shakmeiiter. 


JOHN J. BOEHNM, 


Stadtidhreiber. 


JOHN E. OWENS, 


Stadtanwalt. 

Jeder Deutjch-Amerifaner, dem das Wohl 
der Stadt am Herzen liegt, ift im Haupt 
auartier willlommen. Spredht vor und tragt 
Eure Namen in die aufliegende Kifte ein. 

i 
Martin Beder, Trälident ; 
wm. 3. Krueger, Schriftführer; 
Fred. Griesheimer, Schatmeifter. 


Fruat-Planagn 


in Alabama. 
Bezahlen pro Adler don 


S100 bis S200 das Zahr. 


Diefe Kompagnie verfauft da8 Land, macht e3 
urbar und bepflanzt eS für die Käufer und zahlt 
an diefe die jährlichen Ginfünfte, abzüglich 10 


| Bros. des Netto derdienites, 


ı Wir liefern feine Stods, fondern 


Warranty Deed. 


QM der Käufer fein Land an die Kompagırie 
fo nimmt diefe daflelbe nad 
3 Bahren zum Kaufspreife mit 6 
Proz. yinfen dom Naufstage an zurüd, — We 


| gen GEinzelbeiten wendet Euch an 


‚Alabama Orchards Co. 


Vertreter: Johnson & Edler 
un K. W. Kempf, 


84 LaSalle Str. 


Tivoli - Palmgarten! 


Iojpdi} | 


149-151 Ost North Ave. 
Manager 
Samitaa, den 21. 


93 


22. 


m — „März, und Sonntag, den 
\ März: Grtra q oße Ronzerte mit dveritärktem 
Perſonal. Emile, Geſang- und Chbarakter-Ko— 
miter. — Hugu Gottſchall. Geſangskomiter. 
Rondo, Sopraniſtin. Elimere und 
Zum Schluß, die Poſſe: 
„Sie kommt!“ (vom Enſemble). 
Anfang 7.30u. 2.30. Zu zahlrei⸗ 
Aug. Joſt, Propr. 


„Auf der Alm“, 


Konzert -: Sale, 
4922 Ashland Ave., Town of Lake. 
Sonntag, den 22. März, erfter8 Auftreten 


| der*berühmten Tyroler Truppe 
dojalo | 


Sutterlute. 
Eintritt frei. Anfang 3 Uhr Nachmittag. — 
&3 ladet freumdlichit ein Mihact Medel. 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 
Samitag, den 21. und Sonntag, den 22. März: 


| Großes Grira-Programm. Leples Auftreten der 


3 Gefcmwilter Gilmore, ferner der Duettiiten 
Math. Chapan und Fred Lonis, fowie Frl. Geb- 
hart und Fri. Stolsenbad, auch Herr Albert 
Garden, unier Hamburger Romifer und SHus 
morift. Anfang Samjtag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 
80 Min. Nadm. 


Howards Theater. 


Lincoln und Belmont Ave. 
Sonntag, den 22.März, das romantiide Drama 


The Golden Giant. 


Matinees: Sonntag, Mittwo und GSamitag. 


K. W. KEMPF 


General:Agentur, 


84 LASALLE STR. 


Abfaprt von Chicago 2 Tage vorher. 


. April Rordam, 2, Mai Taderland, 

. # Graf Wolderice, 6. „ NRoordam, 

„ Southmarf, T. Deutſchland, 
Kaiſer W. d. Er. 9. Bretoria, 
Notterdam, Kroonland, 

— Kronpr. Wilbeim, 
& Rotterdam, 

Fürſt Bismarch, 
önigin Louiſe, 

Graf Walderſee, 


Deutſchland, 
Königin Louiſe, 
Kroonland, 
Rotsdam, 


Finland, 27. 
VKeaiſer Wilh. II. 28. 
Mundam, R. 
Blüuͤcher, 0. 

Großer Kurfürft, 50. 


Tenniploante, 
Baderland. 


sugar a Bm a aan 


Wechfel u. Money Orders 


Fremdes Geld 
GErbſchaften und Vollmachten. 
K. W. KEMPF, 


sı4+ LaSalle Str. 


jamsmi* 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ge je m 


eiben. Gute erfte Hopotbelen ı= 
—— ——— 12.108 


— — —— — — — 
N. WATRY & O8, 
WAILRY.Z v9 Ol Randeiph Bee., 
— Deutsche Optiker, —— 
Brillen unb WUugengläjer eine Gypeztafität. 


Kodaks, Gameras und pfoiegr. Materiah, 





ee De 


? Offen Abends am Montag, Bonnerfiag und Samſtag. 


Wels Strafe und North Avenue. 


Diefe Iargains für nächllen Montag. 


um 9 Uhr, nicht früher, bieten 
wir die folgenden Sachen an: 


:c fir er gemuiterte 6c Rali= 

4% os, die beite Qualität, Reiter 

bon 8 bis 10 Yard3. 

Bic für hübfche. Mufter in breitem 
4% Bercale, alles dunfle Muiter. 
3 

dic 


für einfache ihwarze Satines, 
gute 10 und 12% Waaren, 
Reiter von 8 bis 10 Yarde. 
ac * noch feinere 15c und 19c 
4 hwarze Satines, fommen je- 
doch in Heinen Stüden, 734c für die 
größeren Enden. 
49 c 69c, 79c und 98c für den Neft 
ber ihwarzen Interröde für 
Damen, übrig von unferem großen 
Verlauf von lebter Woche, verfmuften 
Hunderte von diefen für 10c bis 20c 
mehr. 


Lokalbericht. 


— ⸗ 


Ein Schachzug. 


Die Fuhrlente-Union tritt aus dem 
„Steam Power Council“ aus. 


Hat fdjwerwiegende Gründe. 


Jit es müde, für Andere die Kaftanien aus 
dem $euer zu holen.— Bemerfenswerther 
Streif in einer Schuhfabrif. — Schließen 
Srieden. —Streitfrage erledigt. 


Die biefigen Union-Fuhrleute haben 
ihre Verbindung mit dem Zentralrath 
der Gemerkfchaften gelöft, die ji mit 
der Erzeugung von Dampf befaljen. 
Als Grund für ihre Handlungsmweile 
geben fie an, daß fie es mühe find, für 
andere Gemerfichaften die Kaftanien 
aus dem euer zu holen. 

Wie verlautet, beabfichtigen fie auch), 
innerhalb der nächſten drei Monate 
aus der „Chicago Federation of La— 
bor“ auszufcheiden. Sie erklären, daß 
fie münchen, allein gelaffen zu werben 
und zu thun und laflen, was ihnen ge= 
fällt, fofern fie nur ihren Kontrakt 
mit den Fubrhaltern einhalten. 

Mährend bed verflofjenen Jahres 
hat man fie in faft alle Arbeiter-Zmi- 
ftigfeiten hineingezerrt. Wenn immer 
fie erfudht murden, an einen Shym- 
pathie-Streit zu gehen, leijteten fie 
dem Erfuchen Folge. Sie haben ihre 
Zeit und Kraft, fowie jchweres Geld 
für die Sintereffen anderer Gemerf- 
Ichaften geopfert und nichts geerntet, 
al3 den Ruhm, der mittlerweile auch 
verblaßt ift. 

Sie find erbötig, einer Gemwerkihaft 
beizuftehen, die fich zuerft an jie um 
Rath wendet und ihre Vermittelung 
zweds frieblicher Beilegung derStreit- 
frage in Anfpruch nimmt; fie werben 
aber hinfort feine Union unterftügen, 
die eigenmädhtig ihre Leute an ben 
Streit befiehlt und fie dann bittet, ihr 
zum Siege zu verhelfen. Der ermähn- 
te Zentralcath ift durch den Rüdtritt 
ver Fuhrleute ſehr geſchwächt. Er 
war der Zentralrath der Dampfma— 
ſchiniſten, Heizer, Fuhrleute und 
Dampfleitungseinrichter, und galt für 
die mächtigſte Organiſation dieſer 
Art. 

Unter ſeiner Leitung vermehrte ſich 
die Mitgliedszahl der betreffenden 
Gewerkſchaften um über 300 Prozent. 
Er brachte es zu Stande, daß die Mit— 
glieder der betreffenden Gewerkſchaf—⸗ 
ten eine gleihmäßige Löhnung erhiel- 
ten. Er erzmang, daß in der Mehr- 
zahl der DOfficegebäube im Gejchäfts- 
bezirt3 während e3 ganzen Jahres mit 
Kohlen geheizt wurbe, und ihm hatten 
es endlich die Haugmeifter und Fahr— 
ftuhlführer zu danken, daß fie ihren 
Streit gewannen. 

Durch das Ausscheiden der uhr» 
leute büßt er den größten Theil feiner 
Macht und Kraft ein. Die übrigen 
Gewerffhaften find nicht ftarf yenug, 
ihren Forderungen Nachdrud zu ber= 
ihaffen. 

Sih auf. die Hilfe der Fuhrleute 
verlaffend, pflegten die Mafchini- 
ften einem Arbeitgeber oft das 
Ultimatum zu unterbreiten, daß er 
. binnen einer balben Stunde ein 
Uebereinfommen unterzeichnen oder 
fih auf einen Streit aefakt machen 
müfle. Sie thaten e3 noch in voriger 
Mode auf den Viehhöfen und am 
Donnerstag Nachmittag in der Anlage 
von Selz, Schwab & Co. rn beiden 
Fällen weigerten fih die Fuhrleute 
aber, für ſie den Sieg zu erkämpfen. 

In der Schuhfabrit der FirmaSelz, 
Schwab & Eo. brachte der Streif ei- 
nes einzigen Heizer3 den Betrieb zum 
Stilftand. Die Mitglieder der Yyirma 
hielten e3 für einen Scherz, alö am 
Donnerftag Nachmittag der Gejchäfts- 
agent 3. X. Ricordan von der Heizer- 
Union ihnen erflärte, daß jie inner- 
halb 20 Minuten ihrem einzigen Hei- 
zer, Wm. Meyer, eine 100prozentige 
Kohnerhöhung geben müßten. Gie 
ladhten ihn aus. Nah 20 Minuten 
legte Meyer die Arbeit nieder und 309 
auf Streitpoften. Die Firma ‚wurde 
fih des Ernftes der Sachlage erit be= 
mußt, als nad) Verlauf einer Stunde 
der Mafchinift Win. Traeger fich wei- 
gerte, die Heizung zu bedienen. Mit 
einem Nichtgemerkichaftler weigerte er 
ich zu arbeiten, und fo tam es, daß bie 
Teuer erlofhen. Geftern ftanden bie 
1200 Mafchinen ftill und die Arbeiter 
mußten feiern, Morris Selz wandte 
fih an John €. Driscoll von dem 
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ic für 10c und 12%%c yardbreite 
4% Silejiad, in grau, fchlvarz, 

blau, rofa und braum. 

5e für 1246c und 156 yardbreite 

A Vercalines, einige dunkle Far— 

ben, aber meiſtens weiße. 


59€ für alle unſere Flannelette 
h Herren-Nadıthemden, alte wmth. 
bi8 zu $1.00. 


29 c für ein Baar Nottingham Spi- 
— tzengardinen für ſchmale Fen— 
ſter, beſſere Paare, etwas beſchädigt, 
für 49c, 59e und 69c. 


9 c und 13c für geripptes Rinher-Un- 
» terzeng, gerade recht für jest, alle 
Größen bi zu 34, in Hemden u. Hofen. 


29 c für Morgenjähdhen für Damen 
7% —— aus gutem Percale, alle 
Größen, meiftens roja und Cardinal, 
gute Töc-Wertbe. 


Yuhrhalter-Verbande. Diefer erflär- 
te, daß ber Fall ſchiedsgerichtlich ge= 
Ihlichtet werden müffe. Diefer Anficht 
pflichtete auch Albert Young, der Prä⸗ 
fivent der „Teamſters'“ National 
Union“, bei. Der gemeinfame Vollzie- 
Bungsausfhuß der&tiefel- undSchub- 
macher entjchied gejtern Abend, ven 
600 Mitgliedern der Gemerkichaften 
nicht zu gejtatten, die Arbeit in ver 
Schuhfabrif aufzunehmen, falls bie 
Firma den Betrieb mit zu feiner Ge- 
mwerfichaft gehörigen Mafchiniften und 
Heizern eröffnen jollte. Die Gefchäfts- 
agenten der lettermähnten beiben Ge: 
mwerfichaften ftellen es übrigens in Ab- 
rede, daß fie der Firma, wie dieſe be— 
hauptet, zumutheten, in 20.Minuten 
eine Entj&heidung zu treffen. Sie ver- 
fihern vielmehr, daß fie jeit über einem 
Monat mit der Firma in Unterhand- 
lung jtanden, um fie zu veranlafien, 
Unionlöhne zu gewähren, welche für 
Mafchiniften 818 die Woche, für Hei- 
zer aber 25 Cents die Stunde:bei acht- 
ftündiger Arbeitszeit betragen. 

Vierzig Kontor- und Laufburfchen 
der auf den Viehhöfen etablirten Fir: 
ma Nelfon Morris & Co. gingen ge: 
jtern an den Streik, um eine Rohnauf: 
befferung zu erzwingen. Sie erhalten 
zur Zeit $3 und $3.50 die Woche, ver- 
‚langen aber $1 mehr. i 

Vertreter der „Chicago Suppln 
Affociation“, der „Chicago Houfe 
Elert3’ Union” und der „Chicago Fe- 
beration of Labor“ famen in einer ge- 
ftern abgehaltenen Berfammlung über- 
ein, daß die zwifchen der Union und 
den Arbeitgebern beftehenden Diffe- 
tenzen, welche einen Streit der fragli- 
hen Handlungsgehilfen zur Folge 
hatten, einem aus Vertretern beider 
Parteien bejtehenden Ausfchuffe zur 
Entjsheidung unterbreitet werben fol- 
len. Könne fh der Ausfchuß nicht 
einigen, jo folle die Angelegenheit 
ſchiedsgerichtlich geſchlichtet werden. 
Dieſer Vorſchlag wurde in einer ge— 
ſtern abgehaltenen Extra-Sitzung gut— 
geheißen. Die Streiker werden am 
Montag zur Arbeit zurückkehren. 

Die Frage der Zuſtändigkeit von 
Arbeiten in Gebäuden, ſeit langer Zeit 
ein Streitpunkt zwiſchen „Plumbers“ 
und Dampfheizungs - Einrichtern, 
murbe geitern in einer gemeinfamen 
Situng der Plumber-Meifter und 
Gejelen und den Dampfleitungsein- 
tichter-Meifter und Gefellen zur allfei- 
tigen Zufriedenheit geregelt. E3 wurde 
ein für drei Jahre giltiges Weberein- 
fommen getroffen, welches vom 1. 
April in Kraft tritt. Diefem gemäß 
werden die Plumber® fämmtliche 
Drabtleitungen in gefchloffenen Röp- 
ren und bie Leitungsröhren für heikes 
Wafler für den Hausgebraud legen, 
während die Dampfleitungs-Ginrichter 
die Eißmafchinen aufftellen werben. 

Andrews & Yohnfon, die 60 bis 80 
Leute befhäftigen, und 2. Berrigan, 
der jechö Leute befchäftigt, wurden. ge- 
ftern dem Verband der Unternehmer 
bon Bauflempner-Arbeiten untreu und 
unterzeichneten Webereinfommen mit 
ber Bauflempner-Union Nr. 73, 

Die Shilder- und Martifen- 
Kutſcher kehrten geſtern zur Arbeit 
zurück, nachdem ihre ſämmtlichen For— 
derungen bewilligt worden ivaren. 
Sämmiliche Streiker mußten wieder 
angeſtellt werden. Die Kutſcher er— 
halten 818 die Woche, Hilfs-Kutſcher 
815, gewöhnliche Löhnung für Ueber— 
zeit und doppelte Löhnung für Sonn— 
taqs- und Feiertags-Arbeit. 

Die „Houſe Movers' Union“ hat ge— 
ſtern ihre Forderungen den Unterneh— 
mern unterbreitet. Die Leute verlan— 
gen vom 1. April ab den achtſtündigen 
Arbeitstag, 30 Cents Löhnung die 
Stunde, anderthalbfache Löhnung für 
Ueberzeit und doppelte Löhnung für 
Sonntags- und Feiertags-Arbeit. 

Geſchäftsführer Wagner von der 
American Glucoſe Co. nahm in einer 
geſtern abgehaltenen Konferenz von 
Vertretern der Streiker deren Be— 
ſchwerden und Forderungen entgegen. 
Er verſprach, ihnen am Montag Be— 
ſcheid zu geben, ob er Zugeſtändniſſe 
machen will oder nicht. 

Richter Orrin Carter wird als 
Schiedsrichter den Streit zwiſchen der 
Stuckarbeiter-Union und den Arbeit— 
gebern ſchlichten. Die Leute erhalten 
zur Zeit 32 Cents die Stunde, verlan- 
gen aber 35 Cents. 

Eiswagen-Kutſcher und Gehilfen 
werden morgen eine Lohnaufbeſſerung 
verlangen. Kutſcher erhalten zur Zeit 
870 monatlich, Gehilfen Sie 
werden verlangen 885, bezw. mo⸗ 
natli 


Der Bauunternehmer-Rath ftieß ge⸗ 
ftern den Verband der Studateure 
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-auß, tveil er mit ber ein Ueber- 


einfommen abgeihloffen hatte, in bem 
der Union das Redt des Sympathie⸗ 
Streits gemährt war. 

Heute Abend merben folgende Ge- 
merffchaften in den daneben verzeichne- 
ten Hallen Berfammlungen abhalten: 

Südfeite-Straßenbahner, Nr. 3056 
State Straße. . 

Diftriktsrath der Zimmerleute, Nr. 
106 Ranbolph Straße. 

Holzbearbeiter-Rath, Nr. 132 Fifth 


Avenue. 


Marmor-Arbeiter, Nr. 132 Fifth 
Avenue. 

Telephon⸗Drahtſpanner, Nr. 
Waſhington Straße. 

Bäcker-⸗, „Cracker““, „Pie“⸗ und 
Hefewagen-Kutſcher, Nr. 83 Madiſon 
Straße. 

Teppich-⸗Arbeiter, Nr. 106 Ran— 
dolph Straße. 


ee 
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Werden auch theurer. 


Der Derband der Kie’dermaderinnen be- 


fchließt, die Preiie zn erböben. 

Der Verband der Kleivermacherin- 
ren, welcher fih hier im Sherman 
Doufe in Situng befindet, hat geitern 
Abend den Beichlup gefaßt, die Preife 
für die Anfertigung von Kleidern jeder 
Beichreibung durchgehend um 15 bis 
20 Prozent zu erhöhen. Die Mitglieder 
des Verbandes erflären, zu einem fol- 
hen Schritt gezwungen zu fein, mei! 
nicht nur das Material theurer gemwor- 
den ift, deflen fie zu ihrem Werfe be: 
dürfen, fondern fie auch gezwungen 
feien, ihren Nähterinnen höheren Xohn 
zu zahlen, als früher. 

Der Spezialpreis, welchen der Ver— 
band für dasjenige Kleid ausgefeht 
hatte, meldhes nah künſtleriſchem 
Mapftabe am fehönften und dabei doch 
am praftifchiten ift, wurde gejtern der 
Kleivermacderin Bertha Yierlof, 4205 
Zanglen Avenue, zugeiprochen. Andere 
Preife wurden mie folgt zuerfannt: 

Goldene Medaille — Frl. Hartivell, 
Omaha. 

Silberne Medaille — Frl. Linda A. 
Wade, Mattoon, Ill. 

Bronze-Mebaille — Frau M. €. 
Wilfon, 4643 Gvan3 Ape., Chicago. 

Ehrenvolle Erwähnung — Samuel 
Raten Nelfon, 162 State Str.; Frau 
A. M. Parker, Newton, Kan.; Frl. 3. 
Hoffmeyer, Chicago. 

eis — 


Erſchoß ſich. 


Pietro Pellitrenos Leiche in Irving Park ge⸗ 
funden. 

Die Leiche des ſeit Donnerſtag 
Nachmittag vermißten, 36 Jahre alten 
Italieners Pietro Pellitreno, Nr. 159 
Forquer Straße, wurde geſtern in 
Irving Park gefunden. Er hatte ſich 
erſchoſſen. Wie verlautet, hatte er ſich 
mit Verwandten erzürnt, und er ſoll 
mehreren Freunden gegenüber geäußert 
haben, daß er des Lebens müde ſei. 
Er kaufte ſich dann einen neuen Anzug 
und verſchwand. 

UELI ON Wr EISEN 


Der Erowicy: Fall. 


Nah der Angabe von Erzbiichof 
Duigley hat er dem Pfarrer Jeremiah 
%. Eromley die Bedingungen befannt 
gegeben, unter welchen er bereit ift, ihm 
eine Pfarre zu übertragen. E3 jtehi 
jegt bei Pfarrer Cromley, zu entjchei- 
den, ob er fih den ihm geitellten Be- 
dingungen unterwerfen tmill, oder 
nicht. Welcher Art fie find, mill der 
Erzbifhof nicht bekannt geben, bis 
Cromley feine Entjchließung getroffen 
haben wird. 

MARBER —— 

— Baffende - Bezeichnung. — Herr 
(zum Dorfbader, der ihn mährend bes 
Rafirens wiederholt gefchnitten hat): 
„Was, das nennenSie rafiren? Das ilt 
ja die reinfte Vipifeltion.” 

Ber Boktor erfuhr 
Die Madit nener Nahrung. 


Manchmal findet ein Arzt, der feine 
Kunft in feinem eigenen alle er: 
ſchöpft Hat, daß er fi an eine Nab- 


rung halten muß, um durch ihre ein= | 


fache und hausbadene, aber natürliche 
und miffenjchaftliche Beltandtheile ae: 
heilt zu werben. 

Ein mohlbefannter Arzt und Wund- 
arzt in Eromley, LZa., tft feit vielen 
Sahren in feinem Berufe thätig. „Die 
Dienfte meiner Lebenszeit”, jagt er, 
„waren darauf  gefichtet, die Menich- 
beit zu beffern;\iht behülflich zu fein, 
die Gejundheit zu bewahren, wenn ge- 
fund, und ihr zu blfen, fie wieder zu 
erlangen, wenn verloren. Deshalb ge- 
ſchieht es mit Vergnügen, menn ich 
meine erjte Einführung bon Gtape: 
Nuts mieder erzähle. 


meinem eigenen alle gebrauchen mwoll- 
te. ch hatte alles ausgejtanden, mas 
ein Mann an linverdaulichleit aug= 


ftehen kann, hatte mich felbjt zu heilen | 


erjucht und auch : die Dienfte vieler 
anderer herborragender Werzte in An: 
fpruh genommen. Ih hatte nad 


Grape-Nuts gegriffen wie ein Ertrin= | 


fender nah dem Strobhalm, und zu 
meinem großen Erftaunen und meiner 
Genugthuung fand ich, daß ich etwas 
Anderes als ein zerbrochenes Rohr als 
Stüße gefunden hatte, denn die Speile 
ftellte mich langjam wieder her und hat 
mich jet pollitändig furirt, fo dah ich 
zu meiner alten Gewohnheit, Alles zu 
effen, zurüdgetehrt bin, und dies ver- 
urfacht mir feine Befchwerden. 

„Und ich habe nicht nur einen quten 
Freund in Krankheit gefunden, fon: 
dern auch ein höchft mohlfchmedendes 
Gericht. ES ift das nahrhaftefte Nad- 
rungsmittel, das ich fenne, und ich 
berjpüre die vorzügliche Wirkung dei- 
felben befonder8 Abends, denn wenn ich 
meinen Teller Grape-Nut3 und Milch 
eife, jo ftellt fich erfrifchender Schlaf 
ein und ich erwache Morgens gejtärkt. 
€3 thut mir nur leid, daß e3 fo lange 
mährte, ehe ih die wiſſenſchaftlichen 
Vorzüge diefer Speife tennen “lernte.” 
Namen erfährt man von ber Poftum 
Eo., Battle Ereet, Mid. 


— 


Ich hatte die 
Nahrung nie unterſucht, bis ich ſie in 


 Shienas, Eamilag, den 
“ Bie jungen Pente. 


Sie follen den politiihen Sumpf 
troden legen, 


Aus der Wahltlampagne. 


„Barrifon der Hinderer”.— Stewart behaup- 
tet, die Stadtverwaltung fei banferott und 
man verheimliche das den Bürgern nur. — 
Wahl:Derfammlungen. 


Für die Herren Stewart und Har- 
rifon war der gejtrige Tag der dritte 
ihrer rebnerifchen Kampagne-Thätig- 
feit. Bei Mayor Harrifon zeigten fi 
am Abend bereit3 Vorzeichen der Wie- 
berfehr eines alten Kehltopfleidens, jo- 
tie ftarfer Heiferfeit, und es ift fchon 
jet fraglich, ob der Bürgermeifter das 
ihm auferlegte Penfum von Reben 
wird erledigen können. E 

Außer den ftereotypen Wahlreden 
am Abend hielt Mayor Harrifon auch 
am Nachmittag noch eine Anfprache, 
und zmar an einen neu gegründeten 
Klub „junger Demofraten“, den man 
im Brigaa Houfe in’3 Leben gerufen 
bat. In diefer Rede geitand der 
Mayor offenherzig zu, daß es ſowohl 
in der demofratifchen, mie in der repu- 
blikaniſchen Parteipolitik, und beſon— 
ders in der Kampagne-Taktik beider 
Partei-Organiſationen Manches gebe, 
was mit Nutzen ausgemerzt, werden 
könnte, ja im Intereſſe der Geſittung 
und zum höheren Ruhme des Vater— 
landes ſogar dringend ausgemerzt 
werden ſollte. Die Art und Weiſe wie 
die Politik in den Wardklubs gehand— 
habt werde, ſagte er, charakteriſire die 
ganze Partei-Organiſation, und des— 
halb, fügte er hinzu, ſei es ein gutes 
Zeichen, daß ſich auf republikaniſcher 
wie auf demokratiſcher Seite neuer— 
dings junge Leute um die Parteipolitik 
nicht nur, ſondern auch um das Par— 
teigetriebe, zu kümmern anfingen. Es 
ſei auf's Innigſte zu wünſchen und zu 
hoffen, daß es der Jugend mit ihrer 
Unverdorbenheit und Friſche gelingen 
werde, ſäubernd und reinigend zu 
wirken in der politiſchen Atmoſphäre. 

Im Verlaufe der geſtern Abend von 
ihm gehaltenenKeden kam Mayor Har— 
riſon nicht wieder auf ſeine vorgeſtern 
Abend gemachte Andeutung zurück, 
daß ihm von „einem angeſehenen De— 
mokraten“ aus dem Oſten verlockende 
Ausſichten eröffnet worden ſeien für 
den Fall, daß er ſich in Bezug auf die 
Straßenbahn-Frage den kapitaliſti— 
ſchen Intereſſen gegenüber ein we— 
nig zuvorkommender und netter zeigen 
würde. Vorſitzer Revell vom republi— 
kaniſchen Kampagne-Ausſchuß hatte 
im Laufe des Tages dem Herrn Har— 
riſon zugemuthet, die Geſchichte dieſer 
angeblichen Anfechtung durch einen 
Verſucher in Form einer beeidigten 
Erklärung in die Welt zu ſchleudern. 
Darauf hatte der Mayor nicht direkt 
geantwortet. Indirekt hat er zur Er— 
läuterung geſagt, daß ihm natürlich 


nicht in offenen Worten zu verſtehen 


gegeben worden ſei, daß man ihn zum 
Präſidentſchafts-Kandidaten det be— 
mokratiſchen Partei machen würde, 
falls er die Stadt an die Union Trac— 
tion Co. verſchachern helfe, daß man 
ſich aber Mühe gegeben hätte, ihn et— 
was Derartiges aus den Andeutungen 
entnehmen zu laſſen, welche ihm ge— 
macht wurden. 

Das Schlagwort der geſtrigen Re— 
den Harriſons war: er ſei zufrieden 
mit der ihm von ſeinen Gegnern ge— 
gebenen Bezeichnung des Hinderers. 
Er ſei ein Hinderer in demſelben 
Sinne, wie ein guter Nachtwächter es 
I die Einbrecher und MWegelagerer 
ei. 

Geftern Nachmittag meldeten fich 
beim Mayor neun Patrioten, imelche 
den „Harlan Arbeiterflub“ in der Ta 
fche zu haben behaupteten und fich er- 
boten, denfelben, bezw. die 10,000 
Stimmen, welche angeblich darin fte- 
den, an Harrifon auszuliefern, falls 
| Jie dafür auf entfprechende Erfennt- 
| lichkeit zählen fünnten. Da die Kam: 
pagneleiter des Mayor3 ohnehin ftarf 
binter den Anhängern Harlans her 
find, jo wurden die-neun politifchen 
Unternehmer vom „Harlan Arbeiter- 
Hub“ mit großer Herzlichkeit empfan- 
gen. &3 jolen nun „Harlan-Harri- 
fon-Klub3* gegründet werden, für die 
man Harlan-Leute zu Mitgliedern ge- 
twinnen will, welche feine Veranlaffung 
zu haben glauben, die Schwenfung 
mitzumachen, melde Herrn Harlan 
felbit nach erft jo heftigem Sträuben 
in da3 Stewart-Lager geführt hat. 

Herr Stewart fprach geftern vor vier 
| gut befuchten VBerfammlungen auf der 
Süpdjeite. Er befahte ich mit der (zu=- 
erit von Harlan aufgeitellten) Behaup- 
tung Harrijong, daß er in der Stra— 
Benbahn- Frage feinen „Rekord“ auf— 
zumeifen habe. Redner ftellte feſt, daß 
er im Jahre 1899 Mitglied des Plat- 
form-Ausfchuffes der republitanifchen 
Stadt-Konvention geiwejen, welche von 
der Legislatur den Widerruf des 
ı Allen-Gejeges verlangt habe. Harri- 
fon habe als Mayor einen Verfuch ge- 

macht, die, ftabträthliche Verkehrs— 
KRommiffion abzufchaffen. Die repu= 
blikaniſche Stadtrathsmehrheit aber 
habe dieſe Kommiſſion in Permanenz 
erklärt, und ſeitens dieſer Kommiſſion 
ſei dann Alles gethan worden, was in 
der Frage bisher überhaupt geſchehen 
ſei. Bis vor einigen Wochen hätte der 
Mayor ſich um das Thun und Laſſen 
der Kommiſſion ſo gut wie gar nicht 
getirtmmert, erft furz vor Beginn ver 
Wahltampagne jei er gefommen, um 
„auch bon ihrer Ernte fein Theil“ zu 
beanfpruchen. — Der Mayor fpredhe 
fortwährend von feiner genauenstennt- 
niß der ftäbtifchen Vermwaltungs-Ange- 
legenheiten. Was miffe er denn über 
die Finanzlage ber Stadt? Falls er 
darüber unterrichtet fein follte, jo hüte 
er fich weislih, ben Wählern etwas 
davon zu fagen. Im Jahre 1898 fei 
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Nachwir 


Pe⸗ru⸗na iſt ein ſpezifiſches Wiederherſtellungs⸗ 


— 


Pe 
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mittel, welches die Probe beftanden bat. 


Frauen fürdten die Grippe und 
Katarrh —Pe⸗ru⸗na ein zuver⸗ 
läſſiges Schutzmittel. 


hne zu ftreiten, ob Grippe durch 
einen bejonderen Keim herbor- 
gerufen wird oder nicht, jo viel ift we= 
nigjtens jicher und wird von Allen zu= 
gegeben, daß jie chronifhen Katarrh 
berbeiführt, wenn fie nicht prompt und 
richtig behandelt wird. 


Sie madt einen Menfchen abgezehtrt, 


ſchwach, bleich, erſchöpft, zieht die 
Schleimhäute zuſammen, ändert den 
Appetit, ſtört die Verdauung und ent— 
zieht uns beinahe alle Luſt und Freude 
am Leben. 

Kein Mittel in der Welt beſeitigt die 
Zuſtände, die durch Grippe hervorge— 
rufen werden, beſſer als Peruna. 
Peruna ſtärkt wie es wiederherſtellt, 
lindert während es belebt, heilt wenn 
es reinigt. 

Peruna ift fein Abführmittel oder 
Berubigungs» oder Stimulangzmittel, 
noch ein vegetabilifches oder minerali- 
ches Gift. 


Pesrusna erreiht die Duelle fa= 
tarrhalifcher Krantfheiten— Uns 
gefunder Schleimhäute. 


&3 erreicht den Sit aller Kranfhei- 
ten der Schleimhäute dur die Wir- 
fung des Nervenfnitems. 

Ein Yeder, der im legten Jahre an 
der Grippe litt, follte einen Kurfus 
mit PBeruna beginnen. Niemand follte 
auf vollftändigeWinderheritellung rech- 
nen, ausgenommen er thut ed. Die 
Grippe hat die ganzen Schleimhäute 
fatarrhalifch entzündet und quite Ge- 
ſundheit ift unmöglich, wenn diefe nicht 
in ihrem normalen Zuftand mwiederher- 
geitellt werden. 

Dies bewirkt Peruna. Eine arobe 
Unzahl Mittel wurden wiederholt her- 
geitellt, um diefen Zuftand zu befeiti- 
gen, aber e3 fcheint, ald ob Peruna 
das einzige Mittel ift, welches in diefen 
allen heilt. 

E3 hat die Probe vierzigjähriger 
Erfahrung beitanden und behauptet 


nod) immer- den Rang al3 da3 befte 
(menn nicht das einzige) Tpeziftfche 
Mittel für die Nachmirkungen ber 
Grippe. 

Bei dem erjten Erfcheinen von 
Symptomen der Grippe follten Leute 
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im Hauſe bleiben und Perunag in klei⸗ 


nen Doſen nehmen (ein Theelöffel voll 


jede Stunde), bis die Symptome ver⸗ 

ſchwinden. Dies verhütet eine lange ge⸗ 

Be Krankheit und vielleicht den 
od, 
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Frau Theophile Schmitt von Ehicago. 
Bon der Grippe geheilt Durd Perru:na. 


PBesrusna heilt nicht nur die Grippe (epidemiichen Katarrh), ſondern 
verjetst and) den Körper in gefunden Zuftand. 


Yrau Theophile Schmitt, Gattin des Er-Sefretärs des deutfchen Konfulates, fchreibt folgenden Brief an Dr. 


Hartman von 3417 Wabafh Avenug, 


Chicago, JU.: 


„Ih litt dDiefen Winter an einem Ihweren Anfall der Grippe und da ih wiederholt von dem Werth 


von Peruna in folhen Fällen gehört hatte, beihhloh ih, es zu verjudh:n. 


Ih gebraucht: es gewiifens 


haft und bemerfte am zweiten Tage einen Wechfel zum Befferen un» in Zeit von einer Wodhe war ih 
bedeutend beffer. NRahdem ich drei Flafhen verbraucht hatte, fand ih, da nicht nur Die Grippe ver: 


ſchwunden, ſondern aud meine allgemeine Gciundheit bedeutend beif:r war. 


Ih bin überzeugt, daß 


Peruna eine wunderbare Kamiliens Medizin iit, und empfchle es gern.‘ — Fran iheopHile Schmitt. 


Omaha, Nebr., 23. Jan. 1900. 
The Peruna Medicine Co., os 

lumbus, Ohio. 

Meine Serren: „Ih bin 68 
Sahre alt, bin gefund und muns 
ter und Peruna half mir dan. 
Bor zwei Sahren hatte ich die 
Srippe und mein Lehen war in 
Gefahr. Peruna rettete mich.‘ — 
IR. Guill. 

Achtb. James R. Guill ift einer der 


älteiten und angefehenften Männer in | 


Dmaha, Nebr. Er fiedelte fich in der 
Stadt bei ihrem Entitehen an, wo Nie- 
mand glaubte, daß fie zu einer Metro- 
pole anwachfen würde. Er hat viel ba- 
zu beigetragen zu dem, was fie jet tit 


— — 


und hat mehrere Male öffentliche Aem— 
ter bekleidet. 

Der obige Brief, welchen er an die 
Peruna Medicine Co., Columbus, 
Ohio, ſchrieb, worin er ihr Mittel Pe— 
runaga empfiehlt gegen Katarrh, iſt des— 
halb von größter Bedeutung und 
Wichtigkeit. 


ſo gründlich auf dieſe Form von Ka— 
tarrh, als Peruna. In den erſten Sta— 


bien der Grippe ilt Peruna ein unfehl= | 


bares Mittel, Leute, die an der Grippe 
litten und theilmeife miederhergefteilt 


I 





aber noch halbfranf find, werben fin= | 
ben, daß Peruna gerade für ihren Fall | 
das rechte Mittel ift. Es gibt fein Mit- | 


tel, welches jo jchnell und gründlich 
die läſtigen und ſchlimmen Nachwir— 


gleich 


———e— 


fungen der Grippe bejeitigt als 
runa. 


}) 
Ve: 


Peruna iſt das anerkannte Katarrh— 


mittel des Zeitalters. Dr. Hartman, 
der Herſteller von Peruna, hat ein Buch 
über die Phaſen von Katarrh bei 
Frauen geſchrieben, betitelt „Geſund— 


— heit und Schönheit“. Es wird fr:i an 
Grippe ijt afuter epidemifcher Sta= | 
tarrh. Kein Mittel in der Welt wirft | 


jede Adrejfe verfchicdt von der Beruna 
Medicine Eo., Columbus, Ohio, 

Menn Jhr nicht prompte und zufries 
denjtellende Nefultate durch den Ges 
braud von Peruna erzielt, fchreibt jo» 
an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er ift 
gern bereit, Euch fernen merthoollen 
Rath koftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
Ihe Hartman Sanitartum, Columbus, 
Obio. 


— — — — — — — — ——— — nn re — 


noch ein Ueberſchuß von 83,000,000 
in der Stadtkaſſe geweſen. In den 
letzten fünf Jahren ſei dieſer Ueber— 
ſchuß nicht nur aufgezehrt worden, 
ſondern man habe 
Unterbilanzen gearbeitet, jr 
genwärtig die Steuereinkünfte 
ganzen Jahres bereits im Voraus ver— 


ſo daß ge— 


pfänbet jeien, und die Stabt fich eis | 
gentlich für banterott erflären müßte. 
Die Stadt-fämmerei habe ihren * | 
rei | 
Der Bericht | 
für das Jahr 1902 liege noch garnicht | 
por. Man fpiele alfo Verftedens mit | 
den Wählern, um biefen nicht klaren | 
Mein einfchenten zu müffen über die 
Nothlage, in welcher fich die Stabiver= | 
maltung infolge der Harrifon’jchen | 
Migmwirthichaft befinde. Redner jagte, 


riht für’3 ahr 1901 erjt vor 
Monaten veröffentlicht. 


es fei ihm mohl bewußt, daß ber je 


mweiligeDayor vonChicago biäher gleid) | 
nach feinem Amtsantritt damit anzu⸗ 
fangen gepflegt habe, ſeine Drähte für 
Falls er 
erwählt werden ſollte, ſo würde er ſich 


die Wiederwahl zu legen. 


ausſchließlich den öffentlichen Geſchäf⸗ 


ten widmen, ohne Rückſicht auf die in 


zwei Jahren von ſeiner Partei neu zu 
vergebende Kandidatur. 


Seute, Samſtag, Abend werden Herr | 


Stewart und andere republikaniſche 


Redner in den folgenden Wahl-Ver-⸗ 


ſammlungen ſprechen: 


Halle des Woodlawn Park-Klub — 


64. Str. und Woodlawn Ave.; Oak—⸗ 
land Muſik-Halle — 40. Straße und 
Cottage Grove Ave.; Rehbergs Halle 
— 48. Ave. und Indiana Str.; 762 


Halſted Str. 
Mayor Harriſon fpricht heute Nach— 
an der Ecke 


mittag in Porges Halle, 


fortwährend mit 


des 


quartier gemacht worden. Harlans 


Bureau-⸗Vorſteher Fletcher bleibt auch 
unter der neuen Ordnung der Dinge 
auf ſeinem Poſten. 

Im Gebäude Nr. 260 Franklin Str. 
iſt ein Hauptquartier eröffnet worden, 


benachbarten Großhandlungen 
Stewart organiſirt werden ſollen. 
Vorſitzer Carey vom demokratiſchen 
Partei-Vorſtand iſt der Anſicht, daß 
diejenigen Mitglieder des Vorſtandes, 
welche die Kandidatur Harriſons nicht 
unterſtützen wollen, oder derſelben 
gleichgiltig gegenüberſtehen, abdanken 
und ſolchen Parteigenoſſen Platz ma— 
chen ſollten, welche willens ſind, voll 
Eifers für den Mayor in's Zeug zu 
gehen. Unter Anderen hatte Herr 
Carey bei ſeinem Vorſchlage auch den 
Herrn Thomas Gahan im Auge, wel— 


ſagte, er habe ſeit zehn Jahren die Or— 
ganiſations-Koſten in 
aus ſeiner Taſche zu beſtreiten ge— 
pflegt. Da man ihn heuer nicht ein— 
mal eingeladen hätte, 


ı fühlt, fich vorzudrängen. 
' wideln würden. Carey eriwiderte da= 


ı Mayor3-Kandidat Eruice 
| „Unabhängigen XUrbeiter = 


rauf unmillig, daß Harrifon auch ohne ı 
; die Hilfe der Mißvergnügten und der | 
Nörgler wiedergewählt werden würde. | 
von ber: 
Partei” 


cher den Staat Nllinoi3 im demofra= | 
tifhen Nationalfomite vertritt. Gahan 


feiner DBard | 


mitzuthun, fo | 
' habe er fich au nicht veranlaht ges | nit 
Er jehe nun | 
gerubfam zu, wie die Dinge fich ent= | 


von welchem aus die Angeftellten der ı 
für | 


und Halfted Str; Ede Milmaufee 
und Weftern Ave. 

sm „Northweitern Political Elub* 
wurde neulich der Antrag geftellt, den 
Mayor Harrifon und verfchiebene 
andere Kandidaten zu unterftüßen, 
doc) hat man beichlofien, fi die Sache 
nod) einige Tage zu iiberlegen. 

Präſident Rooſevelt hat geftern im 
Wafhington den Jlinoifer Senatoren 
Eullom und Hopkins zu veritehen ges 
geben, daß er feinem beporftehenden 
Bejuche in Chicago fein parteipoliti= 
Iches Gepräge aufgedrüdt wiifen wolle, 
Er werde ald Landes-Oberhaupt nad 
Chicago fommen und hoffe vafelbft als 
jolhes beqrüßt und behandelt zu-Mmers 
den. Die Empfangs-Auzfchüffe wer: 
den unter diefen Umftänden noch heute 
den Bürgermeifter erfuchen, daß er fich 
an ihre Spite jtellen möge, und Herr 
Harrifon wird diefer Einladung ent- 
Tprechen. 


— 
Strich durch die Rechnung. 
G. P. Waldorf auf Deranlaffung feiner 
$lamme verhaftet. 
Die 16jährige Mabel Duloft, welche 
ihrer Mutter im Gebaude Rr. 
1049 W. Lafe Straße wohnt, erwirfte 
geitern die Verhaftung eines gewiſſen 


ı Guy P. Waldorf. Ihren Angaben ges 


| fprach geitern in der Mittagspaufe zu | 


; den Angeftellten der MWeftern Electric 
| &o. Er richtete feine Angriffe miebe- 
ı rum 
| dem er behauptete, daß derjelbe nicht 


hauptfächlich gegen Harrifon, von | 


von Xefferfon Str. und Marmwell Str., | nur auf dem Referendum-Stimmzettel 


und heute Abend in der Lincoln Zurn= 


halle, Diverfey Boulevard und Shef- | 


field Ave, fomwie in Bennett3 Halle, 
Wilfon Ude. und Eaft Ravenswood 
Part Ave. 

Der „Stemwart-Klub der jungen 
Leute” hat geftern feine Organifation 
verbollftändigt durch Ermählung eines 
Vize-Präfidenten für jede Ward’ der 
Stadt. 

Das frühere Harlan-Hauptquartier, 
Nr. 225 Dearborn Str., ift jet zu ei- 
ner Filiale von Gtewart3? SHaupt- 


|ftebe, fondern fich jogar die Stiefel 
daran abpute. Am Abend hielt ber 
Kandidat eine längere Ansprache vor 
einer Berfammlung in Stiles Affem- 
biy-Halle, Ede Willard Ave. und 22. 
Str. Heute fpricht Herr Eruice in 
South Chicago, und zwar in der Halle 
| be3 dortigen Gemerfichaftärathes, Nr. 
326 92. Str. 
Die Sozialiftifche Partei tündigte 
für heute Abend Verfammlungen an 
' für die folgenden Pläge: 
State Str; Ede Blue Jsland Avenue 


Nr: 3521 


mäß machte fie vor drei Monaten die 
Belanntfhaft des Mannes, 
jeither in aufdringlicher Weife ven Hof 
gemacht habe. Sie arbeitet in einer 
Fabrik. 
ihr mittels Fernſprechers mitgetheilt, 
daß ihre Mutter ſchwer erkrankt ſei— 
Als ſie auf die Straße trat, habe ſie 


% 


der ihe 22 


Bor zwei Tagen habe man - 2 


dort Waldorf getroffen, der ihr einen u 


Heirathsfchein zeigte, auf dem fie ala 7 
Er ertlärte ie 


Braut genannt war. 
auch angeblich, daß er bie erbichtele 
Nachricht von der Erfrantung ber 
Mutter ihr zugeſandt habe. Sie le 

zur Arbeit zurüd und benachrichtigte 
die Polizei. Diefe verhaftete Wal- 
dorf und befchlagnahmte ben Geis 


| rathäfchein, der in feinem Befige 'bor« 


gefunden wurde. Er gab zu, ba er 
eine Frau und ein Kind im ©ı 
Chicago habe, behauptete aber, daf 
eine Scheidung von der Frau erwirll 
habe. Diefer Angabe fchentt bie 
zei feinen Glauben 


Vol 





(T den 


furirt durch 


Gebraud; von Swanson’s 


'5-DROPS” 


Swanjon’s „5-Drops* ift die einzige Mebdi- 


in der Welt, welde 


Rheumatismus in all 


einen Yormen und Stadien heilt. Rheumatiss 
muß ift eine Blutfrankheit und wird berborges 
zufen buch giftige Stoffe (Lactic Acid und 


Urie 


eilt Diejes fi 
De Blute dieſe 


ten a 


Binder 


Acid) melde im Blute find. „s=Drops“ 
edliche Leiden, indem e3 aus 
Gifte und andere Unreinigfei- 

gt. welche einer guten Zirkulation 


ih find. Nur auf diefe Weije läßt Tich 


eine dauernde Heilung erzielen. „d-Drops“ ijt 


ein innerfiche3 und 


wirkt 


abſolutes Hei 


äußerliches Mittel, und 
* und beſtimmt, und iſt ein 
mittel für Rheumatismus. 


fchnell, 


Drops“, innerlich eingenommen, Töjt Die gifti- 
gen Säuren auf und entfernt fie aus dem Kör— 
per und reinigt da8 Blut vom allen Giften. Eine 


Appli 


Stellen, 


Schm 


icher 


kation von, 5Drops“ auf die ſchmerzenden 
beſeitigt beinahe augenblicklich die 
erzen, mogegen die Urſache der Krankheit 
entfernt wird durch den innerlichen Ge— 


f 
braud. Schmerzen, Bein und Entzündungen verjchtvinden wie durch Zauber, wenn 


nb-Drop8“ angewendet werden. 


Menralgie: 


wird durch unreines Blut dervorgerufen, wodurd das nanze 

Nervenipitem beeinträchtigt wird. Der Mangel an Nerben- 
aft führt eine Zufammenziehung der Nerveit-Zentren her- 

bei, mas ficherlich große — en verurſacht. Wenn das Blut nicht ſogleich gereinigt 


der Körper in geſunden Zuſtand verſetzt wird, ſo bricht heinahe immer das ganze 


Nervenſyſtem zuſamimen, und oft bedeutet dies jahrelange ſchreckliche 


an een fchnelle Linderung und fi 
n Leiden herbei. 3 reinigt 


artig oder gewährt dem Leidenden fo viel 


„Drops“ ift ein unfehlbares Heilmittel für Rheu: 


das Blut, 
— bei, und in wunderbar kurzer Zeit ſtellt es die Nerven wied 
malen Zuſtand her. Rein anderes Mi el in der Welt kräftigt die Nervenzentren der— 


Leiden. 
eine dauernde Heilung von 
ſchafft gute en. 


„D= 


ührt dieſen 


Linderung. 


matismus, Nenralgie, Grippe, Erkältungen, Hujten, wunde Kehle, Bronditis, Heren- 


fhuk, Süftweh, Gicht, Athıma, Katarrh, Reber und Nierenleiden, 
Bräune, 


weh, Dyspepite, Unverdaulichfeit, 
Malaria, Herzihwähe, Schlaglähmung, 
und Blutfranfheiten. 


Zur Beadtung. 


Kindern mie auch von Erwachjenen 


„> : Drops“ 


Alkohol, Opiaten, 
ſchädlichen Droguen. 
Eurer Nachbarſchaft nicht zu haben iſt, 


portofrei nach Empfang des Preifes, $1.00 


Frei verihidt. Si wies 


Große Flaiche (300 Doien $1. 
Fragt Euren Apothefer nach der „Swanicn Pille“, 


Swanson Rheumatic Gure Co., 160 Lake Str., Chicago. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Nicdel Plate. — Die New HYort, Chicago und 
@t. Souio-Eiſenbahn. 

Stand Eertral Bafjagier-Station, 48 pe. und 

Serrijon Straße. e Züge täglic. 


ae Ankunft 

Ren Ynrt und Bofton Erxprek 10.358 IR 
Rem Dort Erprek 2.30 R 3.25 NR 
New Gert und Bolton Eıprek...... 9.150 7.40 8 
Etadt-Tidet:Officce I11 Adams Eir. und Aubis 
terium=Anner. —— Sentral 2087. 


GShicago & Northiveftern:@ifenbahn. 


Zieet:Offices, 212 Elart Etr. (Tel. Gentrel 721), 
Onlien Une. und Well Str. Station. 
Ankunft. 


Abfahrt. 

„The Eoderland Limited, 

nur für erfe Rise} "ELOR .908 
Schla fwagen⸗ Baifagiere 

Des Moines, Omaha, Salt ] 
Sale, San Francisco, 
Vos Angeles, Bortland. 

Deaver, Omaba, Grour 
City Des Moines, Ge: 


Sur Erty, Eedar Ra: | 
id⸗ 


*10.0 8 
11. 30 R 
6.30 R 
11. 30 R 
6.80 N 
e 11. 30 R 
6.00 R 
“VUN 
6.00 N 
*12.30 N 
OR 
10.00R 


) 
Des "Deines, Siour Eity, 
Mafon Eitn, —— 
Barkersburg, Traer 
Rord: rg und Dafotas.. 
Eiinton, rd 


. Deadiwood 
Minneapolis, ı 
Dulutb, Watifon...... 1 
Et. - Laut, Binnenpofiß, | 
Eau Claire, Hubdion, 
Madifon, Janesville.... | 
— Lacctoſſe. Sparta. 3.00 8 
to . 


.s 9.0 V 
“BON 


Winona, Lacroſſe Manlka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dalotas 

Fond du Lac, Oihkloſh, 
Reenah —Menaſha, 

Pleton. Green Bay 

Ofbtoſh. Appleton Junct. 

u Iron Moun: L 


en Bay & Menominee 
Bitland Hurlen, Peiiemer, ) 
tonmwood, Mbinelander, ( 
Efbfejb. Green Bay, Mes } 
nomınee, Marguette u. | 
Late ——— 
if: Eault Ete. 


"11.08 
5.00 R 
9.00 8 


8.00 R 
— 
5. 00 N 


x 3.0 3 
“EWR 
| #*+10.90 N 


e10.0 R 
„Bodforn tor er 7.15 8., x8. = 8. 
N, KT. N. 


NR, "11. 
Belt. ——— B. gr 0 ®., *9.0 B., 


*6.30 
Yeit, Si En Madiion—Apf.**3.00 B., —* * 
N 


a =. % B., 4.0 B. 7.00 8., 
2.00 8., 2.0 R., 3.0 R., *. VOR,, 


2 
* Tüo lic. . ** Ausgerommen Sonntags. æ Sonu⸗ 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenoinmen 
Samftags. x Zäglih bis Menominee und Roines 
Ianber. + Züglich bis Green Bar. 


Zluinsis Geutral:Gifenbahn. 
“le ee en Züge fahren ab vom 


ntrals 
Str. und Bart Row. Die Züge ned 
—* Süden können (mit u * des — nells 
am RX an —— Str.⸗ .⸗, Hode Park⸗ 
Etr.:Station FR Een. Stadt⸗ 
„Kider —— 89 Adams Stt. und Auditorium⸗ 
tel. 
* Urs Abfahrt. Ankunft, 
8. Orten &° Heuss 61 u *10.0 8 *10.00 R 


ot Be: Et “ER 2.05 R 
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TideteDffieed: 2 6. Clark Gir., 
AuditeriumsHoiel, — Satien 
— Vhone Harrifon 397 


ER Abfahrt, 
ehesten. 708 
t, Bohton n. Columbus *10.%0 8 
(Wells Yargo Erpr.) 
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Baltimore & Ohio. 


; Grand 5 Vaſſag ier⸗Station; Tidet⸗ 
24 Glart Etr. und Huditorium. Keine 


t 
Babe verlangt auf —— 2 — 
* * *5. B R 


TOR 
2408 


a 308 


ihn surnnnnerunnner 


iſt 
vollſtändig harm⸗ 
los und kann von 
einge⸗ 
nommen werden. Es iſt vollſtaͤndig frei von 
Salichyl oder anderen 

Wenn „D-Drops“ in 
be= 
ftellt Direft bei uns, und mir verichiden c3 


Kervodfität, Riten: 
nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, 
kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit 


CSOoUPROoON 
No. 100. 

Schneidet dies aus und 

fhıdt c3 mit Eurem Nas 

men und Wbdreife an die 

Smwanfon Rheumatic 

Cure Co., Chicago, und 

Ahr erkaltet eine Fade 

‚von „5 Drop&:* frei (TRADE MARK) 
zugeidhidt. 


per lajche. 


tpird jedem Lejer Dieier Zeitung frei zuge- 


Ihidt auf Nachfrage. Schneider diefen Koupon aus und fehidt 
ihn mit Eurem Namen und Adrejie ung 


Schre eibt heute. 
00.) Bon Aputhefern verfanft. 


zu. 


ein jicheres Heilmittel f. Veritopfung. Preis 250. 


tan17,feb7T,R,mz21 


Siſenbahn⸗Fahrplauc. 


Chica60 GREAT WESTERN RX. 


“The Mapie Leaf Route.” 

Grand Gentral Statien, 5. Abe. und 
Eity Dffice 115 Adam? Str. Telephon 3AR Eentral. 
* ZTaglib; ** Täglich, audgenonimen Sonntags. 
Abtahrt. Ankunft. 

09. 30 N. 
* . xy V. 
*1. ¶ R. 
10.35 8. 
9.55 8. 
“48. 


Dubuqgue *8.45 8. 
Joſebb. *6.30 R. 
Mariballtorn *11.0 R. 
Sycamore und Byron *3. 10 N. 
Si. Charles, Svcamoce und *1. 00 N. 

De Kalb e. * N. 


PMinneap., St. Raul 
Rınfaa City, St. 
Des Moines, 


Burlingtonzkinte. 


Ebicagn, Burlington & Duincy Eifenbahn. Tel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Kanal u. Adams. 

Züge Abfahrt. Ankunft 

Ottawa. Strectot & LaSalle RN VB ** 6.109 

Rocelle, Rofiord, Forreſton. * 8.29 V 

YKendota, Saickburg V 

Galesbure, Burlington, Coun 
cil Su, Omaba, Yin: 
cin ... 

Deadwood, 

Seattle, 

Slline's und Noma oral... *11.30 

Galesturg, Quinch, Hannibal *11.30 

Red ale, Sterling, Redforn ** 4.30 9 

Vorkville, Ditamwa, Streator. ** 4.30 9 

Denver, — f b 

Fort Mapdifon 

6. Bluffs, Omaha, Lincoln 

Ranias Gitn, St. Joiepb, At: 

j und Seadenworth.... 


8% 


> v 
"Hot Springs J 


Tacoma, Portland.. * 9.15% 


3533B:853 


8: 


6 10 NM 


Dubugue — Winona 
Kanſas Eitn, St. Noiepk... 
Duincy und Spannibal 
Denver, tab, Galifı 
C. Bluffs, Oma +0,30 % 
Deadwood, Hot Springs, S. DB 10.0 
Reofut und Fort Madifon.. *0.ION 
Et. Baul, Minneapolis N 
Dubugue, La Eroife, Ki nonar*?10.50 R 
° Färlik. ** Täglich, ausgenommen 
“+ aus genommen Samſtaas. 


24.3 
“ic: 


ö HT 
2533243383 


Sonntage. 


Shicags & Alton. 

Union Pafjagier Statien, Kanal und Adams Str. 
Stadbt:Tidet:Office: 101 Updams Straße, Phone 
Kertral 1767. 

Der der Züge. „Abe only Wan". 

Bloom’ ton, Beoria Springfield, St. Youis 

Ssoliet, Divigbt, Ücco’d’n (nur Sonntags) 

Ioliet Accomodation. 

Alton Limited für Sp’field n. St. Louis 

Zadjonvibe und Noodbouie. 

Rlcomington und Epringfield. 

Lodport, Zement und Joliet. 

— Accomodation. 
anſas City und Peoria Limited. 

Boomingdton, Springfield u. St. Louis. 

OR Mi dnight Spectul, Springfield, St. 

Leuis, Yadionvile, Kanias Eity. 

*11.45 X Noliet, Diwigbt, Streator u. 
Züge treffen ein von Sanfas Citv, 

Blooningten, *8.55 V, *LIER; von &t. 

FX nafield, Bloomington, *7.15 8, 8.108, 

RR; von Sprin field, Jadſonville, 

Re LITER 8. 05 R; von Peoria, Streator, 

Dwight, 7.158, *1.15 R, *8.05 R; von Dwiaht, 

Joliet. 10. 20 V, 587. 30 N; Joliet Locals, *8. V. 

LAN, TAN. 

* Fäglich. ** Ausgenommen Sonntags, 


— — 


9.0 
.. 9 25 
1.258 
*11. * 
2. N 


B 


PBeoric. 
Jadſonville, 
Louis, 
5.04 
Slooms> 


Weit Shore Elicnbahn. 

Vier Limited Schnellzüge — awiſchen Chicago 
und Si. Louis nah Rımw Vork und Bofton, zit 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit cl, 
anten Gh: und Buifet » Schlafioegen dur, vhs 

agenwechſel. 

Büg: geben ab u Ghicags 1; folgt: 

ebajp. 
Abfehrt 19.02 Mittags, nt. in Nein York.. 
4 Ankunft in Boften.. 5.50 
Ubfehrt 11.00 Abends, Ankunft in Nem Vort 50 
Ankunft in Bofton..10. 
$ « Nidel Biate. 
Asfabrt 19.35 Worm., Ankunft in Rem York 


3. 
Untunft in Bofton.. 4. 
Upfehrs 10.15 Abenns, 7. 


Unkunft in Rem Yort 
Untunft in Bofton..10.20 
Süge geben eb von Ei. Louis wie folgt: 
Dia abeih. 
Ubfohrt 9.10 Abends, — mit in Rem Dort 8 30 
..  Antıntt in Poitor.. 8.50 9 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in Rem Dort 7 >» 
Ankunft in Bofton..10. 9 
Wegen twerirrer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagen. 
Sag u. f. w. ipreht vor oder jchreibt an 
Generals Baijagier: Agent 
5 Banderbilt Ape., New Vort. 
Gen. Weltern- Bafjagrer- Agent, 
©5 5. Slarf EStr., Chicago, 3 
— S. 6 


Mouon Routc— Dearborn Station. 


TidetsC ffices: * Clart Str. — 1. Rlajie Hotels. 
Telepbon Herr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Ltid., durchgeh. ——— 900 R7.28B 
udiar apons und Tincinnati. 45 
Rafapette und Lou ville 
Indianabpolis und Cinchinati. 
Indianapolis und Gineinnati. & 
Safayette und Blosmington.. 
—— Urcomodation 
Lafayette und Louißpille 
Audianapoli? und Gineinuati.. 
. Lid u. M. Baden Springs “8.90 
x. Sid u. 20. Baden Springs * 9.00 
* Fiolib. ** Angenommen Sonntags. 


art Str, 
Chicago, 


Atchiſon, Topeka x Sauta Fe⸗Siſenbahn. 


Züge verlajien ae Bolt und Dear: 
born Str. Tidet:Dffice, 109 Adams Str. 


Vhone W037 GEentral. 
Abfahrt. *88 
Galetburg, Ft.Map. ** 1 BB *5.02 
Belkin L.WN 


trea’er, 
treatar, 
Btreater, Aoliet, * Lemo * 
Ran. Citv, Eolo., Utah u Ter. 
Ranfes Citn, Galif’ eri 
. Kitp, Xeras : 


RITR 
Der California Limited, Los 
Ungelet, Eon fFrencisen..... *EOMRN 7315R 
r Taelich - It. eu&genominen Sonntags. 


1. 
0 
— 22 
AT 


legt 
er in ihren nor: 


Fu — 


re , Einer. vom. An ertte Suftbelentepet. über die 


Ein Nacsfpiel zum zum Münchener Qt: | 
toberfefte beichäftigte, wie ein Slorre- 


“4, Chicago, € 5 


Tponbent aus München fchreibt, diefer- 


Zage bie dortigen Richter. Sie hat: 
ten einen Gauner abzuurtheilen, wel- 
her dies Voltzfeft zum Schaupla fei- 
ner Streiche ausermählt hatte und ba= 
bei jebenfalls nicht ohne Originalität 
zu Werke ging. Der faum 21jährige 
Karl Eugen Röslin machte fih bie 
Erfahrungen zunuße, welche er wäh— 
rend einer ſiebenmonatigen Dienſtzeit 
als Heizer in der kaiſerlichen Marine 
zu Kiel geſammelt hatte, um ſich für 
einen Büchſenmachermaat auszugeben. 
Er trat in Marineuniform auf, an ſei— 
ner Mütze ſtand das Wort „Iltis“, 
und ſeine Bruſt ſchmückte er mit der 
China- und der Rettungsmedaille. So 


ausgerüſtet, erregte er unter den Be-⸗ 


ſuchern des Oktoberfeſtes ſchnell Auf— 
ſehen — iſt doch ein Angehöriger der 
Marine in München überhaupt eine 
ſeltene Erſcheinung — und fand auch 
bald Freunde, die es ſich als patrioti— 
ſche Leute nicht nehmen ließen, 
tapferen Krieger in Wein- und Bier— 
lokalen zu feiern und ihm gelegentlich 
auch mit Baarem auszuhelfen. Ganz 
gebildete Leute ließen ſich von dem 
phantaſiereichen Jünglinge die ärgſten 
„Bären“ aufbinden. Immer wieder 
mußte er der athemlos lauſchenden Ta— 
felrunde vom Untergang des „Iltis“ 
erzählen, wie er mit „Hurra“ gerufen, 
wie er dann ſeinen Deckoffizier auf 
ein „Felſenriff“ gerettet habe und wie 
er in Berlin, als einer der wenigen 


Ueberlebenden, vom Kaiſer empfangen | Mitterungsmechiel heftige Winbftöße, 


worden ſei. 
Selbſtverſtändlich hatte er in China 


auch an der Beſchießung der Takuforts 
und dem Zuge des Abmirals Seymour 


Harriſon Str. 


theilgenommen. 
er ſich für ſeine Verdienſte ſelbſt zum 
Deckoffizier und ſtolzirte als ſolcher 
überall in München umher, ſtets von 
einigen Bekannten achtungsvoll umge— 
ben, die ſich nicht 
werthvollen Zuwachs ihresKreiſes ein— 
bildeten. Nun aber machte die tele— 
graphiſche Anfrage einer militäriſchen 
Behörde bei der Marine in Kiel 
Unfug ein Ende und brachte den zahl— 
reichen Opfern des geriebenen Burſchen 
die betrübende Erkenntniß, 
das Uebermaß ihrer, gerade in Süd— 


i Begei⸗ yet 2 
beutichland doppelt erfreulichen Begei- | gegen die Sonnenftrahlung gefchükten 


jterung für die deutfche Flotte und de- 


ren Kämpfer nicht ganz an der richti= | 
4oen Stelle 
Möslin, 


bethätigt hatten. 
der ſich wegen des gleichen 


den | 


' einem Bazillus 


Schließlich beförderte | 


dem | 


Be 


Ueber die ku ——— Verein 
für Luftſchifffahrt“ am Faſchings⸗ 

Samſtag veranſialtete Fahrt, die über 
den Waßmann und über die Hohen 
Tauern hinüber in drei Stunden 200 
Kilometer weit bis nach Kärnthen 
führte, veröffentlicht Profeſſor Heinke, 
der mit Dr. Emden die Fahrt unter⸗ 
nommen hat, in den Münchner Neue— 
ſten Nachrichten einen ausführlichen 
Bericht. Bisher war von München 
aus mit Leuchtgasballons niemals eine 
größere Höhe als 5000 Meter erreicht 
worden. Diesmal wählte man die koſt⸗ 
ſpieligere Waſſerſtoff -Füllung des 
1400 Kubikmeter enthaltenden Bal- 
lons, um bei hohem Barometerſtand 
und ausgeſprochener Föhnlage meteo— 
rologiſche und phyſikaliſche Beobach— 


tungen in den höheren Luftſchichten 


„Die Fahrt ſollte,“ ſo 


anzuſtellen. 


ſchreibt Profeſſor Heinke, „der Aus— 
tundung des Gehalts an freien elektri— | 
ſchen Partikelchen, ſogenannten Elek— 


tronen, in den höheren Schichten die— 
nen. Das Einfangen dieſer wichtigen 
Kraft-Zentren oder nach anderer Vor— 
ſtellung Partikelchen, die einen ſo klei— 
nen Durchmeſſer beſitzen, daß ſie ſich zu 
etwa wie dieſer zur 
Erdkugel verhalten, ſollte mit Hilfe 
eines von Profeſſor Ebert konſtruirten 
Aſpirationsapparats erfolgen.“ Wie 
es dann thatſächlich mit dem „Elektro— 
nen-Fang“ ergangen iſt, wird in dem 
erwähnten Aufſatz nicht näher be— 
ſchrieben. Gerade als der Ballon auf— 
ſteigen ſollte, brachte ein plötzlicher 


die, um den Ballon aus dem Bereich 
eines Schuppens zu entfernen, zur 
Opferung von 60 Kilogramm Ballaſt 
zwangen. Als man aber um 11Uhr 2 
Minuten freigekommen war, ſtieg der 
Ballon binnen 18 Minuten faſt ker— 
zengerade bis zur Höhe von 5000 
Meter, ſo daß alsbald mit der künſt— 


lichen Sauerſtoff-Athmung begonnen 
wenig auf dieſen werden mußte. 


Weiterhin, und als 
man bis zu der von München aus noch 
niemals vorher erreichten Höhe von 
7200—7400 Meter gelangte, hbemmten 
vielfah MWolktenzüge den Ausblid. Die 


| Temperatur, die während des Sont- 


daß fie | merS in biefen Höhen — 


-20 bis -—30 
Gr. Celfius betragen dürfte, konnte 


ı nicht genau feftgeftellt werden, da bie 


| Thermometer bei der mit dem Aufftieg 


Karl | 


Schmindels inzmwifchen fchon in ande: | 


ren! baterifhen und mwürttembergifchen | niemals nöthiq wurden. Unter fich er- 


hörte vor Gericht der Schilderung fei- | — RD RM 
ner Streiche mit dem frohen Behagen 4 

erfindungsreichen Dichters bei | ter einem fpiten Kopfe von Cumulus- 
| bem Vortrage feiner Werke zu und er- 


flärte, jich bei der Gefängnihftrafe von | Sanbung erfolgte um 2 Uhr 20 Minus 


Alfo dürfen bie | ten in 1600 Meter Meereöhöhe beim 


zum DOftoberfeit 


Städten zu verantworten gehabt hat, 


eines 


einem Jahre, bie ihm zuerfannt mur- 
de, zu beruhigen. 
Münchener vielleicht 


1904 mwieder auf einen Bejuch diefes 


boffnungspollen jungen Mannes redh- 
nen. 


Deutſche Dichter⸗Stiftung. 
Die Deutſche Dichter-Gedächtniß— 


Stiftung wird jetzt ihre Thätigkeit be- 
ginnen. Ihr Zweck iſt, „hervorragen- 
den Dichtern durch Verbreitung ihrer 
Werke ein Denkmal im Herzen des 
; deutfchen Volfes zu fegen“. E8 follen 
| in diefem Jahre 500 Volksbibliothefen 


in Deutfchland,, Defterreih und ver 
Schmeiz mit je fieben Werfen unter: 
tüßt werden. Fünf Werke follen von 
ben betreffenben Verlagsbuchhandlun⸗ 
gen in einer Auflage von je 500 Erem= 
plaren angefauft werden; mir nennen 


| Darunter Marie v. Ebner-Ejchenbachs 


„Gemeindekind“, Fontanes „Grethe 


IR | Minde”, eine Auswahl der „Deutfchen 


Sagen” der Brüder Grimm und 
Rojeggers frifche Erzählungen „Als 
ih noch der Waldbauernbub’ mar”, 
Wie man fieht, handelt e3 ftch darum, 
die Meijterwerfe unferer Literatur in 
möglichjt weite Kreife zu tragen; man 
bofft auch, damit der fchlechten Litera- 
tur am ficherften den Boden abzugra- 
ben. Zwei anbere Bücher (Kleiſt's „Mi— 


ı hael Kohlhaas“ und ein Band „Aus— 
gewählte humoriſtiſche Erzählungen“) 


werben von ber Stiftung felbft in gu— 
ter Ausftattung beraeftellt und zu bil— 


ligem Preiſe in den Buchhandel ge— 


— — — — — — — — —— ——— —— — — — 


bracht werden. Wer der Stiftung mit 
einem Jahres-Beitrage von mindeſtens 
2 Mark beitritt, erhält eins dieſer Bü— 
cher zugeſandt. 
—e — —— — 
Thron des Papftes. 


Ein neuer Ihron für den Papjt 
ift am 3. März, dem 25. Jahrestag der 
Krönung Zeos XIII. eingeweiht wor: 
den. Belanntlih laffen fi bie 
Päpite bei großen Tyeftlichteiten, auf ei- 
nem tragbaren Throne fitend, von 12 
Dienern hoch über die Köpfe der ge: 
möhnlichen Sterblichen hinmwegtragen. 
Bisher benußte Leo XTIT. für bie- 
fen Ymed einen Thron, den fein 
Vorgänger von dem neapolitani- 
fhen Klerus zum Gefchent erbal- 
ten hatte. Die Kammerberren bes 
Papites, „Gameriert d’onore“, moll- 
ten ihm nun zu feinem Gilberju- 
biläum einen noch prädtigeren Thron 
Tchenfen und haben von dem Architel: 
ten der päpftlichen Paläfte, Schneider, 
einen fünftlerifchen Entwurf dafür 
anfertigen laffen, beflen Ausführung 
einem römifchen Baramenten-Geihäft 
übertragen murde. Das Gerüft des 
Ihrones ift mit vergoldeten Metallver= 
zierungen gefhmüdt, die Polfter find 
bon rothem Sammt mit Golbditideret, 
an der Rüdlehne ift das Wappen Leos 
XIII, und die TZiara mit den gefreuz- 
ten Schlüffeln in vergoldetem Metall 
angebracht; das Polfter der Rüdlehne 
zeigt in Stiderei wieber das päpftliche 
Wappen, über dem die Taube des hl. 
Geiftes fchmebt. Der Gurt des Thro⸗ 
nes iſt an der Rückſeite mit einer 
Platte befeſtigt, die eine Widmungs⸗ 
inſchrift trägt, und iſt ſelbſt mit den 
Worten beſtickt: Mein Reich iſt nicht 


von dieſer Weli. Der ganze Thron ſoll 


etwa 8000 Franken koſten. 


— r — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


verknüpften kurzen Schleppfahrt zer— 
brochen waren. Jedenfalls war die auf 
— 10 Gr. C. geſchätzte Temperatur 
außergewöhnlich hoch, da Handſchuhe 


Steinerne Meer und konnte ſpäter un— 


wolken den Großglockner wenn nicht 
ſehen, ſo doch wenigſtens ahnen. Die 


Orte Rennleg in Kärnthen. Dichter 
Tannenwald hatte während längerer 
Zeit die Wahl des Landungsplatzes er— 
ſchwert. Begeiſtert ſchildern die beiden 
Fahrttheilnehmer den Anblick der 
ſchneebedecktenFelſenwildniſſe, über die 
ſie dahingeflogen ſind. 


— Vom Kaſernenhofe. —Marsſöh— 
ne wollt ihr ſein, — Pfifferling — 
Mondkälber ſeid's! 


Haben ſich überlebt. 


Altmodische Medizinen für Katarrh in den 
Hintergrund gedrängt. 

Seit vielen Jahren beitand die ge= 

mwöhnliche Behandlung für fatarrhali- 
fche Krankheiten in Einathmungen und 
flüffige Medizinen, die hauptfählich 
Alkohol enthielten und feines vermochte 
eine Heilung zu erzielen, jondern ge: 
mährte nur zeitmweilige Linderung. 
‚ Eine gründliche Heilung fann nur 
durch eine Behandlung erzielt werben, 
welche die fatarrhalifhen Gifte aus 
dem Blute entfernt. 

Ein neue3 Heilmittel, das diefen 
Forderungen entfpricht und ba& ſich ſo 
weit als beſonders erfolgreich in der 
Heilung von Katarrh erwieſen hat, iſt 
Stuarts Katarrh Tablets. 

Dieſe Tablets wirken nur auf das 
Blut und die Schleimhäute. Sie ſind 
ſchwerlich eine Geheim-Patentmedizin 
zu nennen, da ſie aus ſolchen werth— 
vollen Beſtandtheilen wie Blutwurzel, 
Hydraſtin, Red Gum und ähnlichen 
Antiſeptics zuſammengeſetzt ſind, die 
dadurch heilen, daß ſie das Blut und 
die Schleimhäute vom katarrhaliſchen 
Gift befreien. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind gro— 
ße, angenehm ſchmeckendeLozenges zum 
Einnehmeſn, man läßt ſie langſam im 
Mund vergehen und auf dieſe Weiſe 
erreichen ſie die Kehle, dn Zapfen und 
die ganze Speiſeröhre. 

Wenn man will, kann man ſie auch 
in Waſſer auflöſen und als Douche ge— 


| 


l 


brauchen neben dem Einnehmen, aber | 
es tft Durchau nicht nöthig, eine Dou- | 


he zu riehmen, ein paar Tablets täg- 
lich imMunde aufaelöft find genügend. 
Falls jedoch die Nafe jehr verftopft tft, 
wird eine Douche, 
Tablet? gemacht, sofortige Erleichte- 
rung gewähren, aber da® regelmäßige 
tägliche Einnehmen bieferZablet3 wird 
ba3 aanze Katarrhleiden heilen ohne 
die Unannehmlichteit irgend einer 
Doucde. 

Dr. Bennet jagt, „dah die innere 
Behandlung von Katarrh fehnell- die 
Stelle der altmodifhen Wafchungen 
und örtlicher Einfprigungen einnimmt 
und fügt Hinzu, daß mahrfcheinlich 
das befte und ganz gewiß das ficherite 
Mittel, das fich jet im Markt befin- 
det, Stuart’3 KatarrhTablets find, da 
ihre Zufammenfegung fein Geheimniß 
ift und alle wirklich beilfamen Mittel 
für Katarrh in diefem Tablet enthal- 
ten find. 

Apotheter verlaufen Stuart3 Ka- 
tarrh Iablet3 zu fünfzig Cent3 das 
Padet von voller Größe, und er wird 
Eud jagen, daß e3 fein mohlfchmeden- 
deres, wirkſameres und — * 


Mitiel im Markte gibt. 


Hände gefallen iſt, läßt ſich vorläufig 
nicht entſcheiden. 


von einem dieſer folgender: 


| 


Ercel, Warfhall Eo.,, Winn. 


Dr. VPujhed’3 Mittel fann ich jeder leidenden Perjon empfehlen, bejon- 
ber8 aud) ben rauen möchte ich rathen, den Verjuc zu machen. 
mein Bild und Zeugnik zu veröffentlihen, und joll ed mich freuen, wenn ba: 
ch jelbit befinde mich nad) den Gebraud) 


dur vielen Kranken geholfen wird. 
von Dr. Pıiched’3 Medizin wieder jehr wohl und bin ich dafür auch dankbar, 


2 Als Blulreinigungs »Müttel 


nr. giebt es Tein befferes wie 


jollten PUSHKURO- 
irgendwie leidend, wenn Rhenmatiömns plagt, 
wenn blut⸗ oder nervenleidend, für Ermattung, 
Nervenſchwäche, Unverdaulichkeit, Catarrh ꝛc. 
Für chroniſche Kopfſchmerzen, 
Schwäche, Nierenleiden, Catarrh, 
Nervenleiden, Dyspepſia, Schmerzen 
und alle ſogenannten Frauen⸗-Leiden. 
Für alle Kinderkrankheiten, 
Blut⸗- und Hautleiden, Skro⸗ 
pheln, Mala⸗ 
ria, Zahnleiden, 


und alle ſtrank⸗ 
beiten von un 


Frau N Werner. 


Ich geſtatte 


reinem Blute. 


) Pr 
If 


PUSHKURO 


Diejes ift fein jtarfes Abführmittel, jondern reinigt und bejeitigt 


Beichwerden auf eine gelindere naturgemäße Art. 


Erfolg auch dauernd. Preis 


Puſchech's Erkällungs-Nur 


hitis, La Grippe, Empfindlichteit gegen Erfältungen u. ſ. w. 


Aller brieflicher Rath frei. 


Napbleon und Marimilian Joſeph 
von Baieru. 


Daß Napoleon 1813 dem baieriſchen 
Könige den Abjchied geben wollte, er= | 
fahren wir zum erften Male aus einem 
Brieffonzept, das fi im ruffifchen 
geheimen Staatsardhiv in der Abthei- 
lung „Aufgefangene Briefe” befindet. 
Aus einer Abjchrift, die dem Profei: | 
for Schiemann zugänglich geworben, 
veröffentlicht Diefer das zmeifellos 
echte, aber undatirte Aftenjtüd im 
neueiten Hefte der „Hiftorifchen Zeit: 
Ichrift”; er ermittelt al3 Zeit der Ab- | 
faffung mit aroßer Wahrfcheinlichteit | 
das Ende des Monats Yuni 1813. | 

Napoleon jtand fjchon im Anfange 
des Frühjahrs wieder mit Heeresmacht | 
auf deutichem Boden, und ed fam ihm 
fehr darauf an, fich der Bundeshilfe 
und ber Bundestreue der beutjchen 
Qafallenftaaten. zu verfichern. Der 
mädhtigfte unter den Rheinbundfürjten 
aber, König Marimilian Jofeph von | 
Baiern, zeigte fich in der Ausrüftung | 
feines Kontingents lauer, als es dem | 
Proteftor gefiel; auch mochte die An= 
mefenheit preußifcher Unterhändler am | 
baterifhen Hofe des Kaifers Bedenten | 
erregen. Schon am 2. März hatte er | 
dem Könige von Paris aus gefchrie- 
ben: 

„Is babe hnen durch meinen Mi- | 
niſter den Wunſch zu erfennen gege- 
ben, daß Yhre 13 Bataillone jammt 
möglichjt zahlreicher Reiterei und XAr- 
tillerie ohne Verzug zufammengezogen | 
werden möchten; ich fchreibe Ihnen jet 
eigenhändiaq, um |hnen die Wichtigfeit | 
diefer Maßregel an’3 Herz zu legen.“ 

Zu verftärtter Mahnung erjchien | 
Mitte März ein franzöfifcher General | 
in Münden. Der König jedoch zau- 
derte auch ferner. Am 20. April | 
ichreibt Napoleon jelbit wieder: 

„Ich kann Em. Majeftät nicht drin= | 
gend genug empfehlen, Xhre gefammte | 
Kavallerie vorrüden zu laffen.“ 

Aber er bleibt mit den Leiitungen | 
unzufrieden und in heftigerem Tone 


äußert er jich während bes für ihm ver- |... 


hängnißvollen Waffenftillftandes am | 
19. Juni von Dresden aus in einem | 
Briefe an Berthier: 

„sh Tehe zu meinem Bedauern in 
wie ſchlechter Verfaſſung ſich die baie— 
riſche Armee befindet. Dieſer Staat 
zählt 4 Millionen Einwohner und hat 
nur 4000 Mann Reiterei. Das iſt in 
Br Kriegäzeiten eine jehr faliche | 

Sparfamteit und macht der baierijchen | 
Nerwaltung. feine Ehre.“ | 

In folder Stimmung würde Napo- | 
leon früher wohl einfady befretirt ha= | 
ben, daß der König zu regieren aufge- | 
bört. Jetzt beichränkte er fich darauf, | 
diefen, immerhin in napoleonifcher | 
Bündigfeit und Kürze, durch die Auf- 
forberung zur Abdanfung, wenn nicht 
zu befeitigen, fo doch wenigstens einzu= 
Ihüchtern. Dies bildet ven Inhalt der | 
direften Zufchrift, die er wohl bald 
nach dem 19. Juni an Marimilian Jo— 
fepb richtete. Db der Brief mirklich 
abgeichidt tmorden ift und in München 
| bis jegt noch aeheim gehalten wird, 
oder ob es bei dem bloßen Entwurf 


| jein Bemenden aehabt hat, der bei den 


Papieren der napdoleoniichen Kanzlei 
liegen geblieben und im- weiteren Ver- 
laufe des Arteas den Ruffen in dic 


Sein Wortlaut it 


„Napoleon an den König von Baiern. 
Ih habe Jhnen, mein Herr Bruder, 
meinen Sriegäminifter, ich habe |hnen 
Finanzmänner und das gute Beifpiel 
an die Hand gegeben: Dennoch höre ich 


zu meinem Bebauern, daß Sie daraus | 


feinen Nuten ziehen, daß vielmehr feit | 
drei Monaten von Nhrer Seite nichts | 
geſchehen iſt. | 

Lebt möchte ich Ihnen * einen | 
Rath geben, und diefer wäre, hre | 
Krone niederzulegen und fie bem | 
Prinzen, Ihrem Sohne (gemeint ift 
der |pätere Dichter-König Ludwig J. ‚| 
ber: 1825 feinem Vater in ber Recie- | 
zung folgte), zu überlaffen, der nad 
meinem Dafürhalten das erforderliche 
Herrſchertalent beſitzt. 

Wenn Sie ſich hierzu entſchließen, 
werde ich für Feſtſetzung eines Ihrem 
Range entſprechenden Ehrengehaltes 
Sorge tragen und nicht aufhören, 
Ihnen, mein Herr Bruder, alle Zeichen 
meiner Zuneigung zu geben. Rp.“ 


| ja nidt um ein Haar ( 
ı den!“ brauft der Stabtrath auf, 


' montanen Kurs in Baden 


| tube betheiliaen molle. 


$1.00, 


Daher ijt der 


heilt alle Grfältun: 
gen und deren Fol: 
gen, Suiten, Brot: 


Preis 50 Cents, 


DR. C. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO, 


Probatum est! 


Herr Stadtrath Kraderl- 
Rentier—tehrt etwas angebeitert des 
Nahtd um zwei 
beim und jinat fich eins. 


— 


nebenbei | 


Uhr aus der Kneipe | 


Ymmer lauter tönt jeine nicht ganz | 


falonfähige Fettitimme durd) die © 


tille 
der Nacht, bis der Nachtwächter plötz⸗ 


lich vor ihm ſteht und in ermahnendem 


Tone ſpricht: 

„Hma, 
mahha-—mhe— bma—hma 
mah—!“ 

„Was fagen Sie, alter Freund?“ 
„Hma — bma—bmu—bhme—mamuh 
mahha—mhe—hma—hma — bumem 
mahha—mhe—hma—hma - hmum 
ah!“ Kurz und aut, nad) einer DBier- 
telftunde hatte Der 
herausaebradt, daß der Mann feinen 
Zahn im Munde habe 
nicht zu verjtehen jet. 

Da erwacht in Herrn Arad 
Pflichtgefühl der verantiwortungsvol 
len Amtsperſon. 

„Mann!“ ſagt er, 
nicht wenn irgend etwas bei der 
Nacht paſſirte Feuer ausbräche 
oder ſonſt ſchnelle Hilfe nöthig wäre — 


hume⸗ 


bma—bmu—hme—mamubs | 


| 
| 


Herr Stadtrath | 
und abiolut ! 


her! das | 


„Jo aeht das | 


i fıch fel 
- | Anwendung der 


| rubmtem 


Sie veriteht fein Menfch — aleich heute | 


gehen Sie zum Zahnarzt und 
jich auf meine Koften ein vollftändiges 
Gebiß,anfertigen; die Rechnung laffen 
Sie an mich fchiden.“ 

‘m hohen Rath derStadtpäter ward 


| der Antrag wegen des Nachtmwächters 


Gebif eingebracht und auch laut ein- 
gegangener Rechnung von Magtjtrat3 


| wegen bezahlt. \ 3 | 
Kurze Zeit darauf trifft der Stabdt= | 


rath des Nachts wieder den Nachtmädh- 
ter. „Na, wie aeht’3 denn jet mit ber 
| Sprache ?" redet er ihn an. 

„Hma—hma-—chachemeh- 


} Tranfbeiten 


—mehmibicheme!” lautet die prompte | 


Antwort. j 
„Aber Taufend und Doria— das ift 


„ei⸗ 
gen Sie 'mal das Gebiß her!“ 
„Hme—hmamoh—echermameh —hm 

hmechmich — chechermah — mehr 
er u.ſ.w. entſchuldigt ſich 
der Nachtwächter, 
ſetzung lauten ſollte: 

„Herr Stadtrath, das habe ich ja 
nicht hier — der Doktor hat mir doch 
anbefohlen, es bei Nacht in ein Glas 
Waſſer zu legen!“ 


Baden und Preußen. 


Die Gerüchte über eine Verſtim— 
mung zwiſchen den Höfen von Karls— 
ruhe und Berlin laſſen ſich trotz aller 
offiziöſen Ableugungen nicht zum 
Schweigen bringen. Man hat verſucht, 
die Differenzen mit dem neuen ultra— 
in Bezieh⸗ 
ung zu bringen, anſcheinend aber ohne 
Grund. Jetzt gibt der „Hann. Kur.“ 
eine neue Lesari. Danach hängen die 
Gerüchte mit der Enthebung des 
Erbgroßherzogs von Baden vom Kom— 
mando des 8. Armeekorps zuſammen: 

„Dieſes Kommando war, wie man 
ſagt, dem Erbgroßherzoge ſeinerzeit 
vom Kaiſer übertragen worden in der 
Erwartung, daß er es nach einigen 
Jahren freiwillig niederlegen würde. 
Als ſich dieſe Erwartung nicht erfüllte, 
ſoll dem Erbgroßherzoge wiederholt 


Nahegelegt worden ſein, ob er ſich nicht 


an den Regierungsgeſchäften in Karls 


dies jedoch lediglich aus 
Rückſichten, „im Intereſſe des 
ſtes“ wie man zu ſagen 


Dien— 
pflegt. 


was in der Weber: | 


bejjer aemor= | 
» täglich - 
| Montag und Donneritag, 


— 
| 


| 
* 
| 


63 aeichah | 
milttärifchen | 


Schliehlich hat fich denn der Erbaroß: | 
herzog genöthigt gefehen, demi uner= | 


fennbaren Wunfche des Kaifers nach: |." * Ben 
Sven: —* —* 4 wie ich! Ich hab’ eine Tour nach Ita⸗ 


der nehmen, daß der mit den Wünfjchen | f’ mir gleich, wahrfeheinfich auf der 


zufommen. 


des Erbgroßherzoad und bejonders, 
wie e8 heißt, feiner Gemahlin, Die 
Koblenz ungern verlaffen hat, nicht in 
Einklang gemejene Wunjch des Kaiſers 


in Karlöruhbe verftimmt hat, und daß | mir das Werkzeugtafcl fammt 


diefe Verftimmungen noch nachiwirten, 
aber doch feine tiefere und vor Allem 
feine politifche Bedeutung haben.“ 


— 


— Begriffäderwirrung. (Vor der 
Schatzkammerthür.) — Fremdenfüh⸗ 
rer: Nun, iſt's nicht gefällig einzutre- | 
ten? — Alte Junafer: DO ja — aber 
„Schatz-Kammer“. Wie mir doch das | 
Herz Hlopft im entjcheibenden Mo- 
mente. — 


| zeugtafchl geitohlen. 


| 


| gehabt in b 
laſſen | aebabt in 2 

I nerven und allen 
| beit 
| fie längere 
ı ıft 
| Prariä er nie da3 


| Alle 


‚I fie find 
mahmuh | 


nn en — sen 


Augenkrankheiten 


im Hauſe kurirt. 
Die ſchlimmſten Augenleiden erfolgreich behan— 
delt in dieſer Weiſe mittelſt der 


Oneal-Auflöſungs-Methode. 


Leute uge nfr: ınfbeiten leiden, habe: 
m eigenen Haufe furirt dı ırch 

Oneal Auflöfungs- Meibode, 
Anmweifung bon Dr. Oneal, Ebica go? 

i Augenarzt, welcher diefe mund: 
Bebandlıma entdedt bat Sie bat nie Mißerfo la 
en ſchlimmſten Fällen von Staar 
Granulirungen, Leiden der Zeb 
anderen Urſachen von Blind 
wenn noch etwas Sehlraft borbanden und 
Zeit angewandt wurde. Dr. Oneal 
ftola, dak in all den Nabren feiner 
Muge eines Batienten geihä 
Sein munderbares Bud, Augen 
lurirt ohne Schneiden,“ illuſtrirt 
und beſchreibt ausführlich alle Augenkrantheiten 
und ſagt Euch, wie Ihr zu Haufe au geringen 
Unfoften und in furger Zeit furrirt werden fönnt. 
Es wird abfolut frei dverihidt oder berabfolgt, 
wenn br doripredt. 3 gibt Hoffnung für 
duch diefe einfache, fibere und barmlofe 
Behandlung. Frau €. H. Smweetland, Hamburg. 
Nowa; Red. Alfred Martin, Mapleton, Aowa; 
Frau Herman Burdid, Rihland Center, Wis.: 
srl. Jobanna Schmidt, 392 17. Str.,, Milman- 
Tee, is, ; U. 93. Staley, Hune3, Eal., find num 
etliche, die fich felbit im Haufe furirt haben, und 
gern bereit, Eu ibre Erfahrung mit» 
zutbeilen, wenn Ihr ſchreibt. 

Schtelen gerichtet, fein Mefier oder Schner 
zen, eine neue Metbode, immer erfolgreih. C 
3. Lehmann, Naperbille, SU.; Edmw. 3. Seiler 
Kibertbpille, IA; Plorence Mce&ulliodh, 122 
Madilon Str.; Bernard Pins, 1022. Fletcher 
Etr., Chicago, find etliche. 

Spredftundern: 10 Uhr Vorm. bis 4 Nachm. 
ausgenommen Sonntags. Ebenfalls 
Abends, 6 bis 8 
Telepvon: Eentral 3027. Dren Oneal, M. D., 
Chicago. 


bie an! 
bit in idre 


unter 
Schuppen, 


febr 


Diat bat. 


1227 


52 Dearborn Str., 


Ja Rhenmatismus- 


eidende, für unheilbar Erklärte, finden 
Heilung 


duch die feit 25 Jahren beftehende, einzig mabre 


'Blutreinigungs - Kur 


der erften Chicagoer 


Trräulerdampf: Badeanllall 


und Maffage. 
503 Wedfter Ave., nahe Clark u. Pincoln Av 
Sowie Nerven, Rieren-, Herzs, Lungen-, Bla— 
fen, Unterleib, Waflerfudt:,, Hämorrboiden-, 
Veitätanz, Magen, BZuderfrantheiten, alle 
Frauenfrantheiten u. f. w. Leidende din un: 
jere beite renommirten 


Kränterdampfbäder und Mafjage 


auf einem richtigen _ Wege gründlich Furirt, in- 
bem fi die Boren öffnen, die Kräuterdbünite in 
das Blut dringen, ıınd auf diefe Weife das Plut 
von allen Sarufänren, Gries, Kaltablagerungen, 
Zuder und dergleichen Stoffen gereinigt wird. 
—— die Nieren ihre richtige Funktion ber: 
feben, fann jede Krankheit dauernd gebeilt wer 
den. Ein Jeder follte diefe Kur berfuchen, um 
fih vor der Wabhrbeit & überzeugen. Nicht nur 
Qeidende, fondern ein Reber follte jein Blut rei 
tigen, um fich dor deraleihen Krankheiten zu 
iii — und nicht die naſſen Bäder ober der 
glei en borsiehen, da jämmtlide Batienten, 
melde wir gebeilt baben, Syabraus, Yahrein aus 
dieien Bädern ohne Erfolg aurücdgefehrt iind 
fowie von berborragenden Neraten aufgegeben 
waren, buch unfere Kur in furger Beit eine 
dauernde Gefundbeit erbielten. &3 Mird ge 
nügen. auf ıhr 2djähriges fegendreihes Beitchen 
bier und in Deutihlanb Vu Eee Zahl 
Danffhreiben liegen zur gefäligen Ein 


reiche 
Auafıımft frei 


ficht aeöfinet zu jeder Tageszeit. 


Der Pehvogel, 


„Herr Schnuferl, Sie haben’3 Rab- 
fahren aufgeftedt?“ 

„Sa mein, wenn man jo Pech bat, 
lien machen wollen. Zu Hauf’ haben 
Bahn, die Sachen aus meinem Werf- 
Schnell hab ’ich 
mir ein Schloß kauft fürs Tajchel zum 
Zufperren. In Tirol drin haben f’ 

dem 
Schloß ſtibiht. ich kauf' mir ein 
neues und hab's mit einer Kette am 
Rad befeſtigt und außerdem zuge— 
ſchloſſen. Na, und in Italien haben ſ 
mir dasRad, das ich noch dazu miteiner 
Kette verſichert hab', ſammt der Rab- 
ketten und dem Taſchel und die Werk: 
zeug drin fort'tragen, und ich Hab’ 
mit der Bahn heimfarreln Fönnen. 
Willen S’, Tolang man ’8 RabI net im 
Gilettafhl mitnehmen kann, is "3. nig,* 


Urt 
vw 





ee e 


—— 
| Bevorfichende Bergnügungen. 


u. Beſten jeiner Turnfeftriege veranftal: 
ber Turnverein Einigkeit 
het Abend in Hoerbers Halle, * 714 
Island Avenue, ein großes Schau: 
— mit darauffolgenden Ballfeft. 
Gelpftverftändlich wird dieje Riege den Be: 
fuchern hervorragende Leiftungen vor Aus 
gen führen. Die Mitglieder derjelben haben 
es nit an Fleik und Mühe fehlen Iaffen, 
um mit ihren Sonderübungen auch bei dem 
Furnfeft Ehre einzulegen. Zunädhft wollen 
fie aber den Mitgliedern und Freunden des 
Vereins ein überzeugendes Bild von ihrem 
tüchtigen Können geben. Auch die anderen 
Miegen, jelbft die Zöglingstlafien, merden 
mittwirfen. Durch mujifaliihe Nummern 
wird dem Programm wünjcenswerthe Ab: 
wechjelung verliehen. Turner haben freien 
„ Eintritt: andernfalls ijt derjelbe 25 E83. die 
" Berion. 

Heute Abend veranftaltet die Damen- 
fettion des Turnverein Gar: 
field in der Garfield-Turnhalle, Ede 
Garfield Ave. und Larrabee Str., einen 
Empfang mit darauffolgendem Ballfeit 
An gefellichaftlihen Vergnügungen wird tein 
Mangel jein, do aud; dem, was Küche und 
Keller zu bieten bejtimmt jind, hat das aus 
‚ben Damen Ottilie Philippi, Emilie Frant, 

’ Emilie Schmitt, Augufte Kanzenbadh, Ma: 
thilde Prager, Augufte Schulz, "Elijabeth 
Bechtel und Ada Ebert beftehende Feſtkomite 
feine ganz bejondere Fürjorge zugemwendet, 
damit jelbit anipruchsvolle Gäjfte nichts aus- 
zufegen haben. zyür die Tanzluftigen wird 
fih eine Teiftungstüchtige Mujikfapelle als 
jhier unermüdlich im Spielen von berlo= 
denden Fanzweijen ermweijen. 


Zweig Nr. 101 von der Arbeiter: 
Kranfen- und Sterbetaffevon 
Amerika feiert heute Abend fein Stif: 
tungsfeft in der Teutonia-Turnhalle, Gde 
Alhland Ave. und 53. Str. Mit Diejer 
Teftlichkeit ift zugleich eine Gedenkfeier an 
die gefallenen Freiheitstämpfer verbunden 
und hierfür ein entiprechendes Programmı 
entworfen worden, deijen Durchführung alle 
Theilncehmer ficherlich befriedigen wird. Der 
Anfang ift auf 7 Uhr Abends und der Preis 
für Gintrittsfarten im PVorverfauf auf 25 
Gent3 für Herrn und Dame, an der Sajje 
auf 25 Cents die Perjon, feitgejekt. 

Ser Arion: Männerhor der 
Süpdfeite veranitaltet morgen, um 4 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Süd- 
feite = Turnhalle ein großes Konzert mit 
darauffolgendem Ball. Das Feitprogramm 
it in hohem Grade genufveriprechend. Bei 

, der Zujammenftellung der Unterhaltungss 
 nummern wurde auf die Yachluft der Befu: 
her ganz bejonders Nüdjicht genommen, 
Auch murden große Anftrengungen ges 
macht, um dem Ballfeit cinen glänzenden 
Verlauf zu jichern, 


Der Turndverein 
geht morgen in Müllers 
North Avenue und Sedgiwid 
Stiftungsfeft mit Konzert, Durchführung 
eine8 gediegenen turnerifchen Programms 
und mit Ball. Die Gejangsnummern ha— 
ben der Harugari:Sängerbund und Der 
Schweizerfiub-Sängerbund freundlichft iiber: 
nommen. Die Borturnerriege des  feitge: 
benden Wereins wird Murfterleiftungen am 
Barren, die erite Vereinsriege jolde am 
Ned vorführen. Ferner find auf dem Pro: 
gramm verzeichnet: Turnſpiele, Keulen— 
Ihmwingen und Neigen, Die leiteren in vor— 
zügliher Zujammenftellung durch) Turnieh: 
rer Geriih. Der Anfang wurde auf 4 llhr 
Nahmittags feitgejegt. Gin flottes Tanz: 
fränjchen wird die Feftlichfeit bejchließen. 

Die Mitglieder van Verband der 
Deteranen der deutjdhen Xr- 
mee erden jich morgen -mit ihren 
Angehörigen und eingeladenen Freunden 
in Manfteins Halle, California Avenue 
und Divifion Str., zu einer gemüthlichen 
Nachmittag: und Abendunterhaltung zus 
ſammenfinden. Für gute Konzert: und 
Ballmujit und fefeinde Vorträge wurde be= 
ſtens geſorgt; auch ſonſt wird es an Zeitver— 

Areib mancherlei Art nicht fehlen. 
der Veteranen, welche ſich an der Feſtlichkeit 
zu betheiligen wünſchen, können Eintritts— 
karten von den Mitgliedern des Verbandes 
koſtenfrei erlangen. 

Der Chicagoer Aſchen brödel-Ver— 
einn, welcher die bekannteſten hieſigen Muſi— 
ler zu ſeinen Mitgliedern zählt und nur aus 
lebensluſtigen Leuten beſteht, wird 
morgen fein viertes Stiftungsfeſt fit 
ganz bejonders grokartiger, genußbrin= 
gender Weije begehen. (Gr hat Ddiesmaf 
als Teitlofal die Nordjeite-Turnhalle ge: 
wählt und jich die Benutung der beiden gro= 
hen Säle gejichert. Das Programm weift 
Konzert, verbunden mit humoriſtiſchen Vor— 
trägen, seftejjen, Ballfeit und freudigelleber: 
rajhungen fiir Die Bejucher, auf. Auf die Er: 
fangung eines leiftungstüchtigen Ballorche- 
fterö wurde ganz bejondere Sorgfalt verwen: 
det, da die Muſiker bekanntlich in dieſer Hin— 
ſicht verwöhnte und anſpruchsvolleLeute ſind. 
Freunde können von Mitgliedern des Ver— 
eins gegen Löſung von KFintrittskarten, das 
Stück zu 50 Cents, eingeführt werden. An 


La Salle be— 
Halle, Ede 


Straße, jein 


der Stajje iwerden feine Karten verfauft. Anz | 


fang um 8 lIhr Abends. 

Morgen Nahmittag und Adend gibt die 
giedertafel Gintradt in 
Schoenhofens großer Halle ihr Früh— 
jahrstonzert. Der rührige und ſtreb— 
ſame Verein, der ſich unter der lang— 
jährigen Leitung ſeines bewährten Dirigen— 
ten, des Herrn Guſtav Gundlach, ſchon ſo 
manche Loͤrbeeren durch geſangliche Leiſtun— 
gen erworben hat, darf mit Recht zu einem 
der tonangebenden Geſangvereine der Nord— 
weſtſeite gerechnet werden. Es iſt deshalb 
wohil ſelbſtverſtändlich, daß er mit dem be— 
vorſtehenden Konzert den bereits errungenen, 
neue Lorbeeren hinzufügen wird. Wie aus 
dem vorliegenden Programm erſichtlich iſt, 


hat Herr Gundlach eine gediegene Auswahl | 


bhinfichtlich Der Chorlieder, iwie aud) der an= 
deren Programmnummern, getroffen. So ift 
3. 2. „Die Kreuzfahrt“ fo vecht geeignet, den 
Befucher in die richtige Stimmung für das 
bevoritehende Dfterfeft zu bringen. CS ift der 
Siedertafel gelungen, für die Splopartie in 
„Srühlingsnadht“ die vortrefflihe Soliftin 
tl. Hedwig Nuernberger zu gewiunen, Un: 
Iweifelhaft dürfte e2 im Nnterefie jedes 
Sänger und Freundes deutjchen Män- 
nergejanges liegen, bDiejes Konzert zu bejus 


L 
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den = ie Artangements 1 
‚bewährten Händen der Her 


Freunde | 


in den 

Charles 
Linnemeyer, Präjident; William Conrad, 
Sekretär; Frig Moediger, Emil Fiedler, 
Otto Bukbah, und Lorenz Mayer. Nad) 
dem Konzert Ball. 

Der Heine -Männerkhor hat unter 
der Leitung jeines tüchtigen Dirigenten 7%. 
N. Kern gefanglich und gefellfiaftlih er: 
freulich großen Aufihiwung genommen. Tie 
Afkiven, mehr alz fünfzig an Zahl, jingen in 
den Proben mit Luft und Liebe. Während 
der legten Wochen waren fie bejonders flei= 
Big. Salt e& doch, die Lieder für die meor- 
gen Abend, von 7 Uhr au, in der So: 
—J— Turnhalfe ftattfindende humorifti: 
iche Unterhaltung einzuftudiren. „Wifchi: 
Waichie, „Zwo Stearnlan”, „Mondnah: auf 
der Alfter und „Lombardiiches Ständchen‘ 
jind Ddieje Lieder betitelt. Außerdem ftehen 
aud) noch Soli, Tuette, Quartette und die 
humoriftiihe Szene „Der Gejangverein bor 
Gericht“ auf dem Programm. Die Vorberei- 
tungen wurden von dem aus den Sängern 
Bender, Wiltening, Ferrari, Teich und Neil 
bejtehenden Feittomite mit Eifer und großer 
Umjicht getroffen. 


—s 
Ozark⸗Garten. 


Wie immer, ſo wird auch nächſte Woche in 
dieſem gemüthlichen Familien-Konzertplatze 
ein reichhaltiges Programm geboten. Die 
Soubrette Marie Collier bringt neue Lieder 
und Kouplets zu Gehör, die vorzügliche kleine 
Ballett-Tänzerin La Adelia leiſtet in ihren 
Phantaſie-Tänzen wirklich Gutes, und die 
Konzert = Sängerin Ella Belmont verfügt 
itber eine ausgezeichnete Sopranftimme. Der 
fomijche Theil des Programms. wird durch 
die bewährten deutichen Künitler Bella Gro= 
beder, Soubrette, und Xudiwig Grobeder, 
Gharaftersftomiter, duch Koupleis, Duett! 
und fomijhe Szenen zur Geltung gebradt. 
Ein Bejuh des Ogark-Gartens wird Jeden 
zufriedenftellen. 

—-: — ———— — 


Volksgarten. 


In Fiſcher's Volksgarten, Nr. 198 bis 
200 Oſt North Ave., kommt heute und mor— 
gen Abend ein beſonders reichhaltiges Pro— 
gramm zur Durchführung. Mitwirken wer— 
den die drei Geſchwiſter Gillmore, die 
Duettiſten Mathias Champan und Fred 
Louis, der beliebte Hamburger Komilker Al— 
bert Garten, wie auch die ſtimmbegabten 
und ſangeskundigen Soubretten Frl. Geb— 
hardt und Frl. Stelzenbach. 


Die Wurzhütt’n. 


Herr Otto Vloechel, Eigenthüner diejes im 
Gebäude Mr. 244 Clybourn Ave. befind- 
lihen Yamilienlofales, fündigt für heute 
und morgen wieder viel des Vergnügens an, 
sl. Gertrud Frey, Walzer: und Liederjän: 
gerin, wie auch die Humoriften und Ge: 
fangsduettijten Often und Rojje ftehen als 
Hauptfräfte auf dem abwechjelungsreichen 
Programm verzeichnet, das alsdann zurluss 
führung fommen wird. 

— 1:0 — 
Ein ausgezeichnetes Mittel. 


Es iſt durch chemiſche Analyſe über jeden 
Zweifel erhaben feſtgeſtellt worden, daß die 
Bernard Kräuterpillen aus rein vegetäbi— 
Stoffen ohne jedwede Beimiſchung mi— 
neraliiher Subitanzen befteben. Die Pillen 
find nicht, wie man dies jo büäufiq bei den 
amerifaniihen Ratentpillen findet, überzudert. 
Diefeiben jeben einfahb, Ihmudlos und fchlicht 


aus, find aber in ibrer Wirfung bei fait allen 
organifhen störperleiden 


abſolut zuverläſſig 
und deshalb ein ganz ausgezeichnetes Arznei— 
mittel, das in leiner Familie, namentlich in 
keiner, in der ſich Kinder befinden, fehlen 
ſollte. Die St. Bernard Kräuterpillen ſind bei 
allen Apothelern zu haben. 


didoſa 
— —ñ — — 


Ausſchreitungen öſterreichiſcher 
Difiziere. 

Schmere Ausschreitungen Siterreis 
&hijcher Dfiziere haben fich in Komorn 
ereignet und in Ungarn lebhafte Erre- 
gung hervorgerufen. In der Woh— 
nung des DOberleutnants Gal zu So=- 
morn veranftalteten vier Offiziere ein 
Zechgelage und benahmen fich jo laut, 
daß fie der Hauseigenthümer Nachts 
erjuchte, den Lärm, welcher alle Mit- 
bemohner jtöre, nicht fortzufehen. 
Darauf rief Leutnant Linhardt dem 
Dberleutnant Figel zu: „Schlage den 
H...n von Magyaren nieder!" Er 
zog ſeinen Säbel, verſetzte dem Haus— 
eigenthümer Boldogi einen wuchtigen 
Hieb über den Kopf, ſo daß der Schä— 
delknochen brach, ſchlug dann, alsBol— 
dogi bereits blutüberſtrömt, zur Ab— 
wehr den Arm erhob, noch einmal zu 
und verwundete ihn ſchwer an der 
Hand. Boldogi ſtürzte hierauf be— 
wußtlos zuſammen; infolge desLärms 
eilten mehrere andere Bewohner des 
Hauſes herbei und trugen den Verletz— 
ten in die Küche, deren Thür ſie ver— 
ſperrten. Die Offiziere brachen aber 
unter lautem Schimpfen die Thür ein, 
bearbeiteten den bewußtlos daliegen— 
den Mann mit Fußtritten und riſſen 
die kaum angelegten nothdürftigen 
Verbände von den Wunden. Figel 
feuerte Linhardt mit fortwährenden 
Rufen: „Schlag den Magyaren todt, 
laß ſein Blut nur fließen! Er ſoll 
verenden!“ zu immer neuen Mißhand— 
lungen an. Dabei verhinderten die 
Tobenden, daß ein Arzt geholt werde. 
Schließlich aber gelang es einem im 
Hinterhauſe wohnenden Feuerwerker, 
über einenZaun zu ſpringen und einen 
Arzt zu verſtändigen, der auch bald 
erſchien und) die Wunden Boldogis 
verband. Die Polizei und die Mili— 
tärbehörde wurden von dem Vorfall in 
Kenntniß geſetzt, und eine ſtrenge Un— 
terſuchung iſt im Gange. Unter der 
Bevölkerung herrſcht allenthalben be— 
greifliche Erbitterung. 

— — ⸗— — 
Noch eine durchgebraunte Priu— 
zeſſin. 


Eine Liebegeſchichte und Eheſchei— 
dung in der Familie des Khedive wird 
in europäiſchen Blättern gemeldet. Die 
Schweſter des Khedive von Egypten, 
die jetzt 2ljährige Prinzeſſin Nemet 
Allah Hanem, war ſeit ſieben Jahren 
mit dem Prinzen Djemil Tuſſun Pa— 
ſcha vermählt geweſen, hatte aber das 
erſehnte Glück in der Ehe nicht gefun— 
den, zumal da ſie von der Leidenſchaft 
zu einem anderen Manne erfaßt wor— 
den war. Und ſo verließ denn die 
Prinzeſſin, nachdem ihr ein Verſuch, 
ſich zu vergiften, mißglückt war, den 
Gatten und ihren fünfjährigen Sohn 
und ſchiffte ſich auf einer Jacht nach 
Europa ein, um ſich über Trieſt nach 
Wien zu begeben. Angeblich will ſie 
dort einem öſterreichiſchen Grafen ihre 
Hand reichen, die wieder frei iſt, da 
ihre Ehe in Kairo bereits geſchieden 
wurde. Die Prinzeſſin war die ein— 
zige Gemahlin Djemil Tuſſuns und 
iſt als blendend ſchön bekannt; ſie be— 
ſitzt einen der prachtvollſten Palafi⸗ 
Kairos. 


Kindlich. — Fritzchen: 
was bift Du?" — Ontel: „Kaflirer 
bei einer Bank.“ — Trigchen: „Biit 
Du da auch fchon in Amerika geweſen?“ 
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1. 
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Prairie Ave, 20 F. nördl. von 41. Str., Weltfr., 

l W. Fid— 
delke, ng 

2.5 öitl. 

13 M. Watefield, 8400 

Broad Str. — 31. Str., Dftfr., 63x10; 
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— Benützte Gelegenheit. —, Denken 
Sie ſich, als mich meine Frau das erſte 
Mal ſchnupfen ſah, fiel ſie in Ohn— 
macht.“ — „Und was thaten Sie denn 


da?" — „Ich nahm ſchnell noch eine: 


Brife, ebe fie aufmachte.“ 


4 Ugomaitis Frank 
all 


"691 


; Sautitag, den 21." März 1903. 
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Hendſen Fred U 83 Smigieläfi Xeon 
Hoffman Saml 884 ——— Tetlo 
Hilt Johan 85 Smoler U 
Huppard WR 886 Sobczak Jozef 
Hmielewsti Joſef 85 Sobatovie Done 
Hornaciet Stefan 8 ee DR — 
HSolnidi O 80 Sovicch Luiſe 
De SO Spittonst: Meri 
Hubrich Fr VIl Svpiro F Th 
Huter Tobias 2) 2 Sroczpusti Woj 
Andbinasfi Yudiwit 83 Zrofa Nosef 
Andritinnad W u Stanılf & u 
Nichinger Karolina Sm Staneff Slefan 
a ’ RG Stayfosti Jan 
Staret Franc 


reine * 9 
atubowstka U 8 
208 Stelmaszesti Wlad 
Stein Nofef 


Janus Paivel 

Aanog x etrich 89 ms 
yanı 1Szjetwiez 900 Stein S 
Jawir Anton 
6 Jante Gottlieb 

657 Naniszewsta Veron 
658 Jaruſewiez Jan 
Jaks zevierio Ant 
Jonustli Inzep 
Jowais zas Izidor 

Kohn Mr 

Johnſon Lenſon 
Joſelſon J 
Jordanek Franeciszel 
Jurgenſohn Vruno 
Juretie Stefanva 
GR Aurceowics 

ung Jurtzewice 
To Kacit Jozeſ 
o71 Kaczackowli K 
672 Kaminsti Andrcy 
678 Kapları N 

674 Rapitula Andryy 
675 Karas Adam 

676 Rarliion Ruben 
677 Karwowsti NyHdor 
Kasprzyka W \ladpsfam >; 

Kaitler Tb 

Rab Adolnk % 
Kubas Yofia 

RD Kazimeras Chats 

63 Kayimier; Gajel 
684 Reartmann Mr 

685 Rertine Rarlesz 

686 Reink N 

687 Ailinomwsti Nozei 
HR Kiftel Stefan 

689 Kiebala Yan 

co Klista Yan 

Klemencic Anton 
692 Koluder \uro 

093 Konrad Otto 

694 Konszinowsfiemu U 
695 Koh Stanislaw 

06 Kopisti Nozef 

6097 Kolpat Jacinty 

698 Kolensti Jozy 

GR Koblmann Johann 
700 Kolman Aloys 

M Konocznego Jozefa 
702 Koflarz Tomas; 
708 Kolapka Jozef 

701 Koſier W 

705 Kozlik Roman 

706 Koziel Woi 

70 Kozat Apolonia 

70 Kpuliewich N 

709 Kraamon A 

710 Kranz Adolf 

71 Arak Matbias 

712 Krolida Karoline 
713 Kreiner_F @) 

Tl4 Krau Sebeityan %1 Willausfi Franc 
7B Kralach!la er 2 Wineberg IR 
716 Krzitoosty Yerdinand 963 Wiftert Anton 
FIT Rruczet Josef 04 Wieveivet Ignacy 
718 Kuiawinskti Ludwik 965 Mojciat Piotr 

719 Rutasta Michal 966 MWojejat Ave 

TA) Kurosty Piotor 967 Waeitkiewic; Aoban 
721 Aujawa Marcin 968 MWoitat Bolefbamw 
722 Kupres Nanko 909 Wolech Alerander 
723 Rvaltonsti Ignas 970 Wolf Franz 

724 Kwaradezus Anton 971 Molf 

725 Rwiatlometi Joz 972 Wryecionfomwsth 
726 Rwandrauß 903 973 Watofomsfi Fr 
727 Kmwatel Wladidlam 9 74 Wulvert Martin 
738 Kidiessti MW 75 Walezkaitic; T 
729 Lange Charles 976 Vndrihmas W 
730 Lakiarowsti VPitt 97 Zaharewih 3 

731 Zeh Yedrzv E 2 Balavsti M 

732 Lehmann Carles agorsti M 

733 Langholf 5 üp amter Willtem 
734 Lepamsty M aurineitis Jozef 
735 Leiierowig Ch & atoe Tomas; 

736 Lewin Natin dam Makipm 
737 Liermann Otto ent Franf 

758 Sizat Stanislaw eja Wiadys law 
739 Lis Yan ihm NAuftus 
740 Sotolosfi Marcin = gielensfi Yan 
141 Lotien Edward RR Bibete U 

742 Loft Seinrih 29 Ziomel Marcin 
143 zen Zofia MM) Zopsmitis Kos 

aiesfiema Faned O1 Aufasle 

545 Maislizer Terchia 2 Zoerpnsti Jozef 
746 Maflari Daniel 


2 


328 
524 
Kos 


750 
— Jozeph 
—00 Nazeitis Adamas 
791 Naiban Daniel 
792 Nemiroff Glare 


25 
Nr 


2 


635 
5 
7 
EB 
39 

640 
641 
642 
0B 
644 
645 
646 
647 
648 
649 
60 
öl) 
2 

633 
4 


695 


John Any 
om 
903 
4 
905 
a 
0907 
908 
09 
910 
sl 
42 
913 
914 
015 
016 
917 
918 
919 
920 
921 
922 
92 


Stepanaf Anna 
Stepef Yoban 
Stevan Auguftina 
Storenjein X 
Storonas J 
Strau Hermann 
Studiv Cha 
Stübinfe (Emiligo 
Sulfowsti Marpjan 
Suchanck Alois 
Suvey Mathilda 
Sudowski Jozef 
Swinionoga Katar zyne 
Swisjer Katarzynag 
Splweitcowihb Miezyel 
Sppniesti Juzef 
Szegepanit Jan 
Szegedy Emma 
Szeflinsti Jozef 
Szpoelut Waipl 
Szymanstfi Michal 
Szymkowiat Ogniszfa 
Tarcia Nicolac 
Tyhanski Janas 
5 Tesler E 
026 Tittemore Margaret 
27 Tomeanyp Rudolf 
IRB Toens Theodore T 
329 Tolinsjis Wicent 
930 Tomas; Nanos3 
Tontſch John 
2 ITom:anodczy T 
Treichel Franz 
Trogman M 
5 Trogan Jan 
; Irufa Rudolf 
7 Turt Mary 
8 Twarog Cy 
939 Uhlmann Richard 
940 Urbansti Wo 
94 Vais Fmanuel 
942 Nanecel Kohn 
943 Nintler Antonin 
ug44 Pins Antonin 
945 Blaiſavljevie S 
346 Billjon Nitola 
947 Wandtle Yohann 
948 Walerytomweti Stefan 
249 Wan } 
SH Mancnra Naclen 
91 Wajtanis Zidar 
952 MWawat Che 
93 Waierczpt Kaz 
24 Weglary Macig 
95 Weſolows ki —F 
956 Weiner Chriftian 
0577 Weſolowski I 
IR Miete Yocan 
99 Wilida Julpan 
90 Win Kan 


65 
SU) 
661 
602 
083 
604 
65 
60 
667 


h 
—J 


678 
679 
GN) 
61 


Sane 


8 
gl 
082 
988 
x 


/ 
Kommt zu mir 
EEE TE EEE 
Zreine Heilung, keine Bezahlung 


Ehrlihe Meihoden, reelleGeihäfte und dauern: 
de — haben mich an die Spitze der Me— 
dieal Spejialiſten in Chicago verſezt. Es wird 
geſagt, daß ich der großärtigſte Spezialiſt in 
Männer = Krankheiten in der neuen Welt bin, 
und ih beile foger Männer, nachdem andere 
Aerzte ganglich fehlſchlugen. Aber dies if kein 
Wunder! Ach gehrauche eine neue Behandlung, 
die fein anderer Arzt in der Stadt fennt, und 
außerdem gebe ich jedem Senne, der poripricht 
meine volle Aufmerkfanteit, 3 
nehme nur Fälle, die ich Furir 
garantire meine Arbeit als die befte. 
zweifelt nicht, imenn andere Aerzte auch 
ihlugen. Kommt zu mir, vielleiht fan ih Eud 
heilen mittelit meiner neuen Behandlung. 3 
foftet Euch nichts, vorgufprehen und anzufras 
gen. Sprecdt heute vor, 


Brüche 


in 2 bis 4 Wochen geheilt. 


Die Wiener blutloſe Reduktions-Behandlung 
heilt beſtimmt Bruch. Sie heilt in 2 bi3 4 Wo— 
chen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Ab: 
haltung dom Gefhätt. Spredht vor und über: 
zeugt Euch jelbit von den unterjchrichenen Auß: 
gen von Yeuten, Die bier in Chicago Furirt 
wurden. Iinterjucdhung frei. Sprecht vor. 


Blutvergiftung 
TREE IE RSFCEREN 


Dlutvergiftung im erften, zweiten oder dritten 
Stadium furirt, obne Queclſilber oder Vottaſche. 
Alle Symptome beſeitigt in 3 bis 15 Tagen, 
oder ich erlange keine Bezah⸗— 
lung 

Wern Ahr Wunden im Munde babt 
aus fällt, Pickel, Flecken, Eczema 
chenſchinerzen, werße Flecken in 
wun Ihr müde und ſchwach fühlt 
vor dieſen Symptomen! Kommt 
Euch von mir dauernd heilen 


Beſchwerden 


Dauernd gebeilt mittelft 
foniervativen Behandlung. 
"ringen oder andere graufame Metbode anger 
wandt. Mind der Sarnfanal iit offen umd rein, 


Heilung garantirt. 


das Haar 

Tetter, Kno—⸗ 
der Kehle habt 
ſo hütet — 
zu mir, laßt 


meiner ſchmerzloſen 
Kein Schneiden, 


ſce⸗ 
vor oder 
— ———— 


: VIENNA, 


Difice-Stunden: 8:30 Vorm. 


Brieflaften, 


Auch NRehtsfragen find direft .an die „Übenbpoft® 
wu richten. 

Dunning. Um Arzneimittel zu fabrizi— 
ren oder Damit Handel zu treiben, ift feine bejon 
dere Grlaubnik nötbig. 
ers Betirin, Fin 
von einem Advokaten aufgeießt zu jeint. Sie fünnen 
es jelbit schreiben der don irgend fjonft jemandem 
ſchreiben laſſen. Aber unterzeichnen müſſen Sie es 
ſelbit, und die Puterſchrift mußk von zivei 
ligten Zeugen beglaubigt werden. 
AufmenfſamerLeſer. Es handelt 
in dem gegebenen Falle nicht um Maſſen, 
um die (Bermögens-Maſſe. — Ri ode Schreib⸗ 
weiſe iſt demnach Maſſeverwalter, Maſſegläubiger u. 
ſ. w., nicht Maſſenverwalter oder —— 
Fri. Wer ji der über ihm verhängten 
Strafe durch die Flucht entzogen bat, faun nadträn: 
lich aefaßt werden,iwenn immer er jich in dem betref— 
einfinden follte. 3 tritt in 


— ’ 
D. U, 


T eftament brauch tnicht 


ſich 


fenden Lande wieder 
ſolchen Fällen keine Verjährung ein 

J. Sch. Tells Im Ulfgemeinen ift der 
Mann für die „bejonderen* Schulden der Frau nicht 
berantiwortlich. ber er tft verantivortlih für iba 
ren Unterbalt, jo lange jie mit ibın zuiammen Icbt, 
und ift auch dann dafür verantiwortlich, wenn fie auf 
Grund feine sPerjchuldens getrennt von ihm lebt. 
E. 2, Emme Ein Teftament fan in deut— 
oder in jonit welder Sprache aeichrieben fein; 
NRecptsatltigkeit wird dadurch nicht berührt. 
J. W., Hollywood Str. — Wenn das don Ihrem 
Dache abträufende Waſſer, trotzgdem es noch auf Ih— 
ren Grund und Boden fällt das Eigenthum des 
Nachbars ſchädigt, ſo ſind Sie gehalten, fur Abs 
Hilfe zu joroen. 

Gin Seiler. - 


—EE 


tr 
oSIT, 


Str. 
ſcher 


ferne 


Der PBrieflaiten it ı 
zu ertheilen. Iſt 
fende zu arm, einen Arzt zu bezäahlen, ſo kann ſie 
ſich um Rath an die Disdenſard des County-Ho— 
ſpitals oder an ein anderes der öffentlichen Kranker 
häuſer wenden, wo man — 5— unentgelt lich beban 
delt. 

H. M. Ewing Pl. — Wenn Die 
des Eigenthums vom Mann auf die 
tem Glauben gemacht wird (nicht in 
Abſicdtwſo iſt ſie vebtägiltig, aud) den 
dd Mannes gegenüber, telbit wein fie obne 
volle Gegenleiitung erfolat; voransgeickt 
Manı zur Seit micht zahlung⸗ unfähig iſt. 
kann das Eigenthum der Frau direkt auf den 
übertragen werden. 
J. H's. — 1.) Di 
meldet werden. Der Appellatie 
nerbalb X Tagen auspeftellt De den 2.) Ter 
Fretutionsbefehl fol erſt nach Verlau f von D Tagen 
nah Frällung des Urtheils ergeben, außer wenn vie 
darnach verlangende Warte: behauptet und beichwört 
(verfönlih oder durch ihren Anwalt oder jonftigen 
Mertreter), daR nad ihrer 11e berze ugung die Schuld— 
forderung verloren jein würde, falls nicht ſofortige 
Vollſtreckung des Urtbeil3 erfolge. Daraufbin joll 
der Erekutionsbefehl ſofott ausgeſtellt werden. 

E. B. — Unſeres Wiſſens 
füde mit der Prü agungszabl 1902 nicht mehr werth. 
als eben einen Cent. Sie können übrigens bei der 
Münzenhandlung von Stevens & Go., 69 Dearborn 
Str., nühfrugen 
GR — 
srdneten 
wird, 


icht da, um 


ärztliche die Betref⸗ 


Uebertragun 
Frau in que 


Släub,gern 
werth⸗ 
daß der 


Maın 


e Zeus tion faun fjofort ange: 


an den Kongrchabges 
zweifellos veranlaſſen 
deß Sie die gemünichten © reien erhalten. 
Eclbitver ſtändlich ſteht den 
ſich ihre Bezugsquelle zu wählen. Die 
Medbtzahl bezieht ihren Bedarf aller: 
Srobhändlern, da fih die Gruben 
h nicht mit verbältnikmäßig 
Lieferungen abgeben fönnen umd meiftens den 
ten Theil des Grtrages ihrer Gruben unter N 
an Grokbändier liefern. 
F. 8%. — Unter „Yunfee“ verfteht man 
rifa Me PBetochner der Nenengland: Staaten, 
anglosumerifanifcher Abitammung find. Nm 
bat mın den Nordamerifanern Dielen Ramen über: 
baupt zur Pezeihnung ihres Nationalgarafters beis 
oelent. 
5. 8. — Ron größeren Perdemärlten in der Ilfi- 
gegend ben Ch it uns nichts bekannt. Der 
RVrerdebandel von Chicago und feiner Umgegend fon: 
gentrirt fih in dem Bierdemorkt, welcher ım Derters 
Bapillon in den Wiehhäfen abgehalten wird. 
H. ©. — Rolumbijhe Halb: Dollar-Stüde werben 
zeht angeblich von ©. ebhabern mit G0e bezahlt. Näs 
bere& erfahren Sie in der Müngenhandlung Nr. 69 
Dearbarn Er. 


FrauG. W. J. 


Wenden Sie ſich 


ihres Bezir der 


dings von den 
befiser natürl 
größ: 
ontraft 


in Ame— 
welche 


cago 


— 1.) Ulvfies ©. 
Aprıt I92 zu Point Wlearant im Staate 
Obio ueborer. ; er ftarb am 23. Juli IRB auf Mount 
MeGregor bei — N. V. 2.) Wegen der jſrag⸗ 
lichen Nollen fj ie em beiten in einer größeren 
Mujitafien = Handi ng an, 3. ®. bei Lyon & Kealg, 
Ede Mabafh Ave. und Adams Str. 

A. 4. — Usher den Perfauf de3 Quetgert’fchen 
Fabrikgebãäudes khnuen Sie Genaueres bei der Bank⸗ 
firma Foreman Bros. erfahren. 

M. S. — Ihrem Nomen nah jollien Sie der pol⸗ 
niihen Sprade nicht ganz unkundig ſein. Verſuchen 
ob Sie nicht in einem oder dem anderen Ge: 
ichäftäbetriebe auf der Nordiweftieite einen Pla als 
Verkäufer finden können, menn Sie aub für der 
Anfeng mit wenig Lohn vorlichb nehmen müffen. 
In der Kolzinduftrie als Arbeiter angutommen, if 
für einen in biejer Thätigleit ganz ungeübten Mann 
muthmahlich eine jihirierige Sache. 


PR — Im Allgemeinen jollten auf fälle, wie 
der Nhrigef die Beitimmungen des im Jahre 1863 
abasihlöfiefen Bertrages in Anwendung fommen, 
wonach Extziehung — Wehrpflicht durch die Flucht 
(Gaber nicht etwz Fabnenflusd eh bei einem Bes 
ſuche des —6* in der alten Heimath nicht 
geahndet wird, falls er mindeitens fünf Jahre lang 
in den ®er. Stanten aelebt und fick dort das Bürs 
gerrecht erworben hat. Allerdings balten fih die Be: 
börden micht immer ftreng an dieje Beltimmungen, 
und Sie werden am Beften tbun, wenn Sie Xbren 
Fall dem biefigen deutschen Koniunlat zur Pequtads 
tung :umterbreiten, 


am 27. 


Sie, 


Zelet die „Sonntagpont‘. 


bis 6:30 Abends. 
chen, wo die ffice bis um 9 Uhr vrfen ift. 


inbethe:= 


jondern | 


betrügerijcher ! 


Ebenſo 


= Bond muß ns 


nah find die Gent ! 


Rohlenz | 


Tleinen | 


Europa | 


Grant wurde 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. i30 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Baricoede 


uecmbalert und turirt ‚in 3 bis 
Meſier durch die We n 
tive Methode au or fingen 
ran, 


Herlorene Telanneskrall 


Zhwähe. 


e nicht mehr jo Trattie, tie fr 
nit wbrgei, den ein M 
baben ? Kreuz, Gedacht 
nißſchwäche el an N verabich 
Geſe kert jrlichhe Furcht, Feieh 
fh: J 
Wenn 

tomen 


Unteften, 


Rewertämäät. 


Sein 
Ei 


Habt 


über” 


any 


Ihr 


Ihr an etlichen oder allen Die 
leidet, ſo ſolltet Ihr wiſſen 

und Geiſtes ſchwäche größeres 
herdorruft — mehr Eheicheidung 

mordiaue als alle anderen Aran!beiten — 
mengenommen. Kommt zu mir id lakßt mid 
Fuch zu einem Manme machen. Yu geringen 
Untoſten kdann ich Euch dauernd be 


en 
„da k Kor 


bauslidhes Ve 


Arbeits » Leute finden immer Zeit, um 


Maͤrktbericht. 


Chicago, 
Preiſe gelten nur für den 
(Baarpre tie.) 
Getreide und Heu._ 
ı Wintermwceizen, Wr. 2, roth, 
70-7 Nr. 2, bart, «l 


den 21. Merz 


1008. 
Großhandel.) 


(D 


vie 


Nr.3, roth. 


3 - s a a u 
4, ‚X, AT 3. hart, 64 


72c. 
Sommerweizen, 
— 74e: Nr. 3. WW 
ais, Wr: tweik, 43c; 
gelb, 433 u Ar. 5, gelb 
Safer RE 23 ec; ° 2, weiß, 3 


3 3746; Nr. 3, weiß, 34-3öc; 


Br 1, 5 Nr. 2, 704 
Tike. 
m Ar. 


>} Me. 

Mehl, Winter-Patents, 83.5053. 70 
Straight“, 233. 2MD83. 40; „Hard Pat 
—$5.80; befondere Marten, $4.20 #. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen) Pefte 
13.50-84.00; Nr. 1, 813.50: 
811.50-$12.00: Wr. 3 310.00; 
Prairie, 810.50-—$12.00; 
s11Ww: Nr. 2, F8.00- 
fir. 4, 86.50-87.00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 


Mai, Til; ’lkc; 


Timotbp, 
813.0 Ar. 2, 
«0, beite3 
ditto Nr. 1, 810.50 


80,0; Nr. 3 





7 —8.5 


Weizen, Juli, ptember, 
Me. 
Mais, 
„ber 
Ddafer, 


Mai, Hi—Hic; Auli, 493 Septem⸗ 
13. 
ai, 348c: Juli, Ic; 
Rrovifionen. 
*10. 133 Juli, 8.924; Septem⸗ 


1 1— 3 Ir 
2.02), Juli, 


inefleiiö 


17.10. 


Schmalz, Mai, 
ber, 0.00, 
ippche 
Septembe 
evölel 


Mai, .00 0,00; 
50. 
: Shwe 
1.5; September, 
Schlachtvieh. 
Veite „Leeves", 1200-1509 Biund, 
100 Bd.; au sgeluchte 
1500) Pfd., mitt: 
Stiere zum 1.05 
ausgejudhte Kühe per 10 
aute bis ausgeſuchte Käl— 
23; arobe bi$ gewöhntıd Kälber 
TIeras: Bullen, 10 Pfd., 82.75 


Mat, 


indv 
8. 6 
„Beeves“ 


ieh: 
5.85 per 
12300 
ante Veef 
onte bis 


1.2 


te bis a 


IH; 


Berjandt, 


per 


S & weine: Aus aeiuchte bi! befte ( 
0. per im VPir 
a cwere Schlachthan 

ſuchte für Fleiſcher, 

leichte, 87.20-87.40 

Scha\ke, befte ſch Schafe, 
N gute bis 
4.0. „Native Yaınbe 
fuchte, 86.757. MP. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Motterei-Produfte. 


aewöhnliche bi 
vaare, 37.4 


$1.60: 


ver 100 Rund. 
zgeſuchte Lammer 


gute bis ausge: 


Sun), 


*7. 5 


were 
—V 


in 


Butter— 
Creamery“, ertra, 
Nr. 1, per Wfund, 


Nr. 


„Ladies“, per 
Packwa are, frij 
fe— 

NRabmtäje, 
uch 
‚Doung 
Ehive:yer, 
Yimburger, 
ber 


„Twins“, Ber Plund.... 
ME BRBD-sunn nennen 0.13 —0.133 
American“, per Piund.... 0.13% 
per Piund 9.12 —0.18 
BR DIRNbr an ieaken 0.114—0.113 
Brich, Pfund 
Gier— 

Friſche Waare, obne 
Verluſt, per Dutzend 
rückgegeben) 

Frijche Woare, ohne Wbıug don 
Derluft, per Dugend (Riten eins 
geſchlojſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
lügel (lebend)-- 
rutbühner, das Pfund 

Hühner, das Bfund....--nneesenner 

do. „Springs“, das Pfund 

Enten, per Pfund......... sen 

Gänſe, das Dutzend 

ügnel /gerupft— 

Trutbühner, das Pfund 

Hühner, das Wi 

do., „Springs*, das Pfund 

Enten, ver Pfund..... —— * 


Abzug von 
Kiſten zu⸗ 
0.13—0.15 


...... 


“or. namne. 


vu» 
Rälber (geihlahtet)— 
50-650 Bid. Gewicht, das Pid 0.05 —0.054 
75 Bid. Gewidt, per Pid..... 0.055—0.0654 
88-125 Pin. Gewicht, per Bid.... 0.07 —0.08 
35100 Bid. Gewicht, per Bid.... 0.084--0.09 
iſche GUriſche— 
Trout, per Pfd 
Trout, 
Mehirich, Nr. 1. per Bib.. 
Meikfiih, Ar. 2, per Did....... 
ESihmarzer Barih, per Bid. 
Vikere!, per Rd.. — 
Hechte, der Bhb..... 
Käcyien, Bet BIB.. * 


Perch, ugerichtet), ver Vfd.... 
*538 


012 —. 124 


. 508 —0.09 
0.08 


22* 
ann 


Ssp2222>2 
R 


ES 


Gr 


iſch, per 
Flu ndern, 
Smells, : 
Eufibeads, ber Pfund.. 
Yale, per 
heing, DEE BI: 0sicheadearnsen 
Vi 


® Tdenten, Mallards, per — 
Gewohnliche kleine 
Canvasbads, per Dutzend.. 
ne — 
nepfen, end. 
Kaninden, das Dukend — .50 
Vre⸗ aiemer, der Pfund......... 0.124013 


Friſche Früchte, Gemuſe. 


Michigan, per Faß 
itronmen, California, per Kifte.... 
zangen, California Ravels, 

per i 
ananen, Aumbo, 
Erdbeeren, per Onart 
„the Minen. ver Fak 


SERER 


55 
Ei, —— 


sB3333 8 


epfel, 


| 
| 

|, 
I‘; 
FR 





ICALINST 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), 


Sonntags Stunden von 9 Uhr Born. 


(sum Beriandt). | 


fortirte 


0.13 —0.134 | 


o.I. | 


Charles gegen ° 


Privat-Rrankheiten 


Rh wünfdhe alle franten Männer zu heilen, die jekt ernten was fie fäcten in ihrer T 
ihwinaende männliche Kraft, Gehirnfhwäde, Ihlehtes Gedähtnih, Ihwache Augen, verdorbener Ma: 
fteifer Nüden, zerrüttete Nerven, Blutvergiftung, Baricocele, Beihwerden, Nervenfhwäkde 1c. 


„Id bin der einzige Spesialift in Chiraga, 
welcher den Patienten Medi 


Jugend; dahin—⸗ 


sin frei liefert“ 


’Spredt gleid vor, | 
wenn Ihr leidet. | 


—ñN ⸗⸗ — 


Mä weshalb die Schmerzen und 
anner, u: nannebmilicdfeiten 
von Sarnleiden erdu wenn br eine garan 
tung in ein paar Tagen gehalten könnt. 
Peihwerden folgen witierer vorzügli— 

r r die Sets 

bes 
Welt, 


hen 
lung 
gonnen. 


mwenit ogleich damit 


ſchnellſte Kur in der 


Stunder 
Ich habe die 


Männer a mittleren Jahren 


welche merfen, da aß ihre männliche Kraft fchwins 
det, fünnen j arok: Vienna Mes 
dical Nr veuben. mo fie de die rechte 
Di lie eria ä ben ı u beginnen. 

Ihr kön uriet werden. 


Männer, 


Eolite 
fü 2* 
mag eine Rrankhe 
Kuer. Glüdf 


fafien um 
ualii ich ſind. 
nRörper fein, 
wer Gattin für immer 
etlicher diefer Schmwäs 
durch Juger dj iden her⸗ 
verſucht nicht, dieſelben 
beiratbet. Wenu be 
bet, jo ſen ſich die 
t Eurem Körper feR: 

ind Eure Rinder we 
I änkli Wenn Ihr hei zehn 
wo l verit ein Mann. Gebt uch dem 
großen { ical AInftitnte und faht Euch 
under tfabret, ob ML. u für die Ebe 
tauglich je Untersuchung frei 


Inge Pänner. 


mit shwädhen 
t md Feucht, dunfle Ringe 
er Sl af erquidt Euch 


zu (Ir 
@3 
welche 


ſich et ur uchen 


ob" jr 


— ude 
Hand 


r Euren 


r Furcht falte 
wommene Sehtraft, 
Symp 

auf bö 

Komınt zu 

yeilen. Konz 


Fi iühe 


Schwir 


gelinder 


ſchmerzen 


nitis 


Proſta⸗ 
lurirt. 


je Abſonderungen 
ation und ſchnell 


TUTE= 


gebeilt 


Schreibt | 
wegen 


Ecke Madison Sir... 


Dienitag, Donneritag oder Sanıitan Abend vorsnipre: 


bis 1 Uhr Nadım, 


Kraut, New 
Blumenke 
Mohrrüben 
Gurken 

R: PER at 

x Stat 


Yart 
alitormia, 


Asrteliiien per Quipel, in 


Ladungen: 
* 


Car⸗ 


Eühtartoffieln 
Gurte bis usge 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden 
Bankerott Erklärung ei cht von: 


Fred W. Wright Verbindlichkeiten 


Geſuche um 


Inere 
Be⸗ 
Verbindlichteis 


WS; 
Relpidere — 


bindlichkeiten, 8405: -Bes® 


Berbindlichkeiten, 


83481 


Verbindlichkeiten, 437243 Beftön⸗ 


—++- 


Todesfälle, 


m ahfolgend. veröffentlichen 


zeutihen, über deren Xod 
Meldung suging: 


wir die Namen ber 
dem Geſundheitsauit 


W. Madiſon 
214 Gault Kourt. 


Heirats⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths 


Countt «Gert: 


vard Burg q 


in der Dffice 


Lizenſen wur de u 


Clara Gartfon, 9, 9. 
Henriette E, Yundauift, 
Diinnie Yorn, 21, 1 

a Birdi Ball, ee 

William Goetowski, Ler 

Hermann Küſter, ouſe Rt 

Hyman Aron. Annie Fredu 

George Nieſen, Lottie Ste 

Charles G. Kuhn, Mary 

Tollie Thomſon, Carolina H 00 

Marcus Qutopic, Fanıne ich 

Harry Goldberg, Mollie Trutner, 

Ralph Heibal, Yizzie Kiener, B, B. 

John Leslus, Hannah Ruſſing, 42, 

Robert Kerjan, GChriftina Kraps, 49, 

Aufıus U. Tenftorf, Y 

irrant A. Wife, Laura M. Semmens, i 

red. Yan, Marie Pierjon, 23, 2. 

Peter Myyer, Raulina Esof,' 30, W. 

Victor X. Yarjen, Thyra W. Peterfon, 25, 2. 

PVatrid Guarin, Mary Forkin, a 3. 

Nobert Hoof, Gaijie E. Walt, 9, 35. 

Bernard Dembner, Elizabeth u Salisburb, 3, 1% 

Fmil ‚ Clara Matrbias, 21, 16. 

Nicholas Rehven, Elizobeth, Yuebjen, 3,0. 

Andrew U. MWeikburg, Rauline Goldftein, 3, 

Simon Larion, Yalhorg Underfon, 48, 38. 

Ellis Henry, Bearl Stone, 38, 21. 

Lewis Evell, Jeſſie Schmidt, 21, 9. 

Fred. Moll, Lina Behtel, 38, 26. 

Sofeph 2. Jordan, Mary E. Kennedy, 9, 


— — e e — 
Scheidungsklagen 


Wurden eingereicht von: 


uſta Graff, Ehebruch; James 
tmann, Berlajien; Emilie ⸗ 
& Truntjuct; Eatherine gegen 
Frant fon, Perlaifen; William €. gegen Mary 
C. Groeginge tr, Virlafjen; Julia sg n Moſes Lach, 
Verlaſſen; Em — gegen Richard Narrid, Ehe: 
brud;- Fedelia gegen John I. Finan, Verlajfen; 
Diabel gegen John Charlton, Ehebruch; Groce ges 
gen Frant MWiltenion, Verlaſſen. 


——-o — — 
— Rafernenhofblüthe.— Sergeant: 
„Die Uniform zu eng und ber ‚Helm zu 


21, 28 


Siode 


23, 


gen Xolaita 
gen Samuel 


Johr 


groß! Der Kerl ſieht aus wie 'n Rejen⸗ 
wurm mit 'n Waſſerkopp!“ 


— Zweierlei. „Sieh' mal, Ars 


| thur, da8 neue Kleid füllt doch ent» 
| züdend leicht.“ 
| Schaf, nur dieBezahlung fällt fehwer.“ 


„Allerdings, mein 


— — — 


* Ertra Bale, Salvator und Bal⸗ 
tif“, reine Malgbiere Contad 
Seibp Breming Eo., zu haben in 
{chen und Fäffern. Tel. South 





Bergnügungs-ZBegweifer. 


— Imprudence.“ 
.— ren Ei ⸗ 
— Pegoy ftom Paris.“ 
— n. — Kerry Gow⸗ und 


came 

“.n© 

nung a 

Saunen 

+ un 
om 


Q 
€ 
n 


Khue.“ 
ra Houſe. — FTe Sword of 


@ 

“+ 
u} 
mus 


22 
82° 
nahe 
5* 
Aw 


— - „Xoreabor.” 

r8&, „The Manrman.” 

O pe era Koufe—Baubeville, 
Konzert jeden Abend u. Sonntag zu 
5* 


lumbian AA 
tags th der Eintritt Toftenfrei. 

Art Inftitute— Freie Beiugss 
mob, Samftag und Sonntag. 


— ⸗ 
Melaſſe gegen Krebs. 


Ein Mittel gegen Krebsgeſchwüre 
will man kürzlich durch Zufall in Au— 
ſtralien entdeckt haben. In Mackay, ei— 
nem der Mittelpunkte der dortigen 
Rohrzuckerfabrikation, verſchluckte er 
krebskranker deutſcher Arbeiter verſe— 
hentlich etwas Melaſſe, bekanntlich ein 
Sirup, der den Rückſtand bei der Zu— 
derbereitung bildet und wegen ſeines 
Gehalts an Kali, Natron, Chlor, Ba= 
nt und anderen Salzen abfcheulich 
ſchmeckt und ſich zur menſchlichen Nah— 
rung durchaus nicht eignet. Der Ge— 
nuß der Melaſſe hatte aber die eigen— 
artige Wirkung, daß der Kranke, der 
an einem Krebs gefchwůr im Halfe litt, 
Erleichterung fühlte. Es wurden wei— 
tere Verſuche, auch von ärztlicher Sei— 
te, angeſtellt, und alle hatten dasſelbe 
günſtige Ergebniß. Jedenfalls iſt die 
Sache wichtig genug, daß ſich auch die 
gelehrte Welt damit beſchäftigt — die 
weiteren Erfahrungen werden zeigen, 
ob man ſich geirrt hat oder nicht. 


— —— — 


— Vom Exerzierplatz. — Aeh, Ein— 
jähriger, Sie ſind doch Kaufmann; ſa— 
gen Sie mir 'mal, wieviel iſt denn ei— 
gentlich ſo 'n Meter.“ — Einjähriger: 
„Ein Meter ſind 100 Zentimeter, Herr 
Leutnant.“— Leutnant: „Aeh, was ich 
fagen mollte.... i3 doch 'n koloſſales 
ze fo’n Meter.“ 


an ana 
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Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: — und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Jungen um Kegeln aufzuſeetzn. 28 
Willow Str. 


Verlangt: Painters, friſch eingewanderte vorge⸗ 
zogen: vorzuſprechen Sonntag von 8 bis 10 Mor—⸗ 
gens, 45 Willow Str. 





Berxlangt: Zwei Jungen, 16 Jahre alt oder älter, 
für leichte Arbeit. 54 R. Clinton Str., The Such 
Ornamental Glaß Go. 


Verlanat: 10 aute Männer und Knaben, um im 
Flaſchenbiergeſchäft zu arbeiten; auch eingewanderte. 
Adr.: H. 400, Abendpoſt. fafon 

Berlangt: unge von 18 Jahren, das Malen und 
Tapeziren zu erlernen. WAdr.: 9. 409, Abendpoft. 
_P2erlanat: QTüchtiger Porter. %. Trebes, 42 ©. 
Elart Str., PRafement. 


Berlanat: Ein Maurer und ein SHandlanger, um 
Dahmanern ausznbeifern. Zu erfragen 376 Weft 
Madiion Str., im Store. 

Berlangt: Biadjmith Helfer. 5321 ©. Halited 
Straße. fafomo 





Berlangt: Ein junger Mann mit etwas Erfah: 
rung im Srundbeigentbums -und euer = Verfiches 
rungegefhäft: muß aute Empfehlungen haben und 
auf der Süpdfeite wohnen. Wpr.: KR. 638 Abendpoft. 

Verlangt: Eir auter Junge, der jhon an Gates 
gearbeitet bet. 56 die Mode und Board. 485 Mil: 
waukee Avenue. 

Ber! angt: Deıtiher Varkreper und MWeaiter: gus 
ter Lohn. 477 Milwaukee Ave. 


— — — — 


Verlangt; Guter Schneider; guter Lohn. 361 Cly⸗ 
bourn Abe. nahe North Avenuc. 

Bir fangt: Menn, der im Saloon gearbeitet Lat. 
134 €. Nortb Avenue 

Verlangt: Drei Rnaden in Rug-Fabril. 662 M. 
Madifon Straße. 

Derlangt: Starker Aunge in Grocery. 653 Nord 
Mapfletonoy Ave. 

Derlangt: Ein erfahrener Sclofier für einen Heis 
nen Shop. Stetige Arbeit; auter Lohn. Adr.: 2. 
963 Anendpoft. 

Verlangt: Grfahrene Cabinet Makers. Nadzu 
fragen beim Superintendenten zamwiichen 8.80 und 10 
Ubr, 6. Floor, The Fair, State Adams und Dears 
born. 





Verlangt: Grfahrene Garpenters. Nachzufragen 
beim Superintenbenten, zwifh 8.30 und 10 Uhr, 6. 
Srloor. The Fair, State, Adams und Dearborn. 

PRerlangt: Ein älterer, durhaus anftändiger Ges 
ihäftsmann, der Grocery und WButdherei jelbitftändig 
führen tannn; ftetiger Plak für rechten Dann; fehr 
leichte Bedingungen; babe andere Gefhäfte; pols 
nifhe Spradbe notbwendia; 3 Tage Zeit zum Mels 
den. 1093 Eifton Ave., nahe Fullerton. 

Berlanat: Porter, fofort, der auch Par tenden 
fann. 61 Eugene Str. 

Berlangt: Gin guter Wladjmith-Helfer. Nachs 
zufragen Montag Morgen. 4 Wentmworth Ave. 

Berlangt: Gute erfahrene deutfhe Verkäufer in 
Dry:Goods. 247 E. North pe. famo 

Verlangt: Gin guter Mafleur und Hellaymnaft 
in Madſen's hygieniſchem Inſtitut. 6. Stock, 156 
Wabaſh Ave. 


Verlangt. Ein tüchtiger Blumengärtner, Lohn 
812. 543 M. Mapifon Etr. ſaſo 


Verlangt: Ein auter deutſcher Buchbinder findet 
dauernde Beſchäftigung. L. 410, Abendpofſt. 


Verlangt: Janitor, verheirathet, für 6-Flat-Ge⸗ 
bäube, nabe Lincoln Part, fofort. PB. X. Weber, 
129 Lincoln Ave. 


——— — — — 
Verlangt: Ein guter Junge um Zigarren zu 
ftempeln und für fonftige Arbeit. 1032 Nelfon Str., 
Zale View. F 
Berlangt: Erſte Hand an Cakes. O. T. 158 
Abendpoſt. 


Berlangt: Junger Mann , für Saloon-Arbeit, muß 
gut am Tiih aufwarten können. 30 Hobbie Str., 
nabe Eysby Str. 


erlangt: Gin ı Tediger Mann mit Erfahrung als 
Bäderwagen = Treiber. Sicherheit verlangt: 1100 
Milwaufee Ave. 


Werlanot Ein qauter Bufbelmann, im Store au 
arbeiten. forwie erfter Klafjce Rodniaher außer dem 
Haufe. Gut: Preife. Then. Nidel, 10538 MW. 12. Str, 


Perlangt: Starker junger Mann, um Pferde zu 
beforgen, Abliefern zu beifen und fonitige Arbeiten 
im Haufe. Zu erfragen nah 6 Uhr Abends oder 
Sonntag. Neeie, 737 MW Kongreß Str. ffo 


Berlangt: Grfabrener Porter für Saloon und 
Neftaurant; KB per Woche und Kofl. 78 MW. Rans 
dolph Strahe 

u berfaufen: Fin guter Saloon, billig, eine ſehr 
e Rage. 1251 W. AM. Str, nahe Ceuter Ave. ſſo 








Verlangt: Ein lediget ns um en und 
im Green-Soufe zu belfen. or in, 200 
Eaft 40. Str. 


ee BE a —— — 

Berlangt: Junge, dad Waint⸗ Geſchäft zu erler⸗ 
nen, einer, der in ähnlicher Weiſe thätig war, wird 
borgezogen. 1242 M. Halſted Str, 


Berlangt: Gute Schreiner, beftändige ‚e Arbeit, nach⸗ 
zufrogen Sonntag Morgen zwiichen 10 und 2 Uhr. 
70 Hammond Str. 


ihnen 
Porlangt: Ein guter Porter für Saloon:Arbeit. 

159 €. Wafbington Str. 

_Berlangt: Guter Catebäd:ır. 3603 S. Halfted Str, 


Berlangt: : Gine dritte Sand an Brot und Gates, 
839 @. 2. Straße. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge als ——— 
und Selfer. 10 Wells Strahe. ſo 


Berlangt: Junge die Cake-Bäcerei zu erlertnen. 
As Archert Avenue. frifo 


nina 
Verlangt: Ein ‚guter Rodmacer, Weftens und Hos 
fen-Sähneider, fommt fofort zur Urbeit. a obsti, 
493 Grand Apve., nahe Aſhland Ave. (O — 
frfamo 





Berlangt: Ügenten und —3* F on Vrã⸗ 
mien⸗Werte und Zeitſchriften. rt Sy und 
auswärts. Beite Bezahlung. Mai, u es Etr. 

mzalT—aplö,tgIX 


; t: Ugenten, um Eplinder Engine Oele und 
N ihwar rze DadhsfFarben zu verkaufen. Gens 
Refining Co., Cleveland, Ohio. febl4,2mot 


: Wgenten filr ein. Schneider: Ge Br in 
der Stabt. Ahr. 8. 936 Abendpoſt. mzlmt 


8 tes 
— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Geut das Wort.) 


Berlanat: Echneider an Damen:Kadets, Bufhel: 
man; Wocenarbeit. Nahzufragen 4. Floor, Nord: 
zimmer, DMarjhall Field & Go., Retail. 





Perlangt: Gabinet Mater für zufammenjegbare 
Parbierftühle und jharnieren, Stand-Thüren; jhnel- 
ler Arbeiter. Homung Mfg. Co., SO NR. Canal 


Str. fafon 


Berlangt: Ein Porter, im Saloon zu lernen. 683 
S. Weitern Ave. 


"PVerlanat: Gin Mann für Saloon und Küden- 
arbeit. 2295 Archer Ad. 

Verlarat: Ein quter ftetiger ie 7 mit guten 
GEmpfeblungen, für einen Saloon. Nadhzufragen: 
173 €. Washington Str., im Saloon. 





— Junger Mann, Pferde zu beſorgen, und 
Morgens Vaderwagen zu fahren; Lohn 86 die Woche 
und Koſt. 343 W. Harriſon Stir. ſaſon 





Berlangt: Gakebäder als zweite Sand. 534 Octen 
Avenue. 





Verlangt: Badediener. erfahren, nüchtern, fleißig; 
dauernde Stellung, Heimath. Sanatorium, Spen— 
cer, Indiana. ſſomo 

Verlangt: Schneider in Damenſchneiderei. 205 
Lincoln Avenue, Store, 





Verlangt: 16-jähriger Knabe, der zu Haufe wohnt 


372 Mobant Str. b 
Verlangt: Yäder, Vormann an Brot und Rolls. 
261 W. Adams Straße. 





Verlangt: Junge Männer. Eifendratf love 
Go., Eliton und Wrmitage Une. ſſo 

Verlangt; Ein guter Abbügler an Knaben-Jaden; 
beſtändige Arbeit. 1151 S. California Ave. ſſomo 

Verlangt: Tiſchler, erſter Klaſſe Männer an Fix⸗ 
tures. Edmunds Mig. Co., Ede Robey Str. und 
Waſhburne Ave ſſomo 

Berlangt: Guter exfahrener Bäckertreiber, muß 
Kaution Stellen. Gehalt KI2 und Kommiffion. 
Krueger, 440 Mebfter pe. 


440 Webfter Ave. 


_ Rerlanat: Sofort, gute Painter, Benning, 181 
Clifton Ave., nahe Belden Abe. 
Werlangt: Painter, 708 N. Wood Str. 


Ver rlungt: Junger Dann, frifeh eingewandert, ftes 





i tige Arbeit. Borzufprehen 75 E. North Ave, 


Verlangt: Selbſtändiger Cake-Bäcker. 281 Cih⸗ 
bourn Place. 

Verlangt: Ein Mann, um Pierde aufzupaſſen 
und in der Bäckerei zu helfen. Vorzuſprechen: 
Sonntag Morgen. 493 M. Chicago XApe. 

Berlangt: Ein ftarker Junge an Gales und ‚Bü: 
derei zu erlernen. Naczufragen 556 Wilmautee Ave, 

Verlangt: Aunge, die Gate-Päderei zu lernen. 334 
& : 8 
Sedgwid Str. 


Berlangt: Tailors un Binifhers an Männer: 
Goats. 3. W. Cohn & Bo., 356 €. Madifon Str. 
29m3,110X 

Verlangt: Gin guter Nofmaher. 1463 Ogden 
Avenue. irja 
Berlangt: Prefjer an Hofen. 804 N. Wincheiter 
Ave. frſa 
Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden 
umzugehen weiß und ſich ſonſt nützlich machen kann, 
in einem Privathaus. 1899 Sheridan Road. fria 
Verlanat: Abprefier an Hofen. 58 N. Maripfield 
Avenue. fria 
— —— — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das — 


Geſucht: Ein friſch einge'vanderter Tifchler ſacht 
ſtetige Stelle. Adr.: 3. 952 Abenopoft. ſamo 

Geſucht: Gewandter Mann ſucht Stelle in einem 
Bäckerladen oder Grocery-Store. Beſte Zeugniſſe. 
Man adreſſire H. 402 —— 





Geſucht: Buchbinder, in allen Fäcgern bewandert, 
Soldichnitt und Handvergolden, fucht ftetigen Plaß. 
Adr.: T. 735 Abenppoit. 

Geſucht: 2 friſch eingeisander te Säloffer fuchen 
ftetigen Plaß. 3. 954 Abenppoit. jamo 

Geiudt: Stellung als Wurftmager, aus Wien. 
Rt. Novak, 576 Blue Island Ave. ſaſon 

Geſucht: Gin junger Mann fügt Ste ife als Urs 
beiter in einer Eranerei. Nic. Kohaldet, 208 WB lads> 
bat! Straße 


Gefucht Deutſcher Glettrifer fucht Stellung, ſel⸗ 
biger iſt prafii ih, jowie theoretiich gebildet; Spezias 
lität. „Klingelanlagen und Saustelephbon. ©. T. 

x I udpoit. 


©: fucht Erſter tlaffe Brotbäcker-Vormann ſucht 
Arbeit. Adr.: H. 486 Abendpoſt. mifrſa 
Gejußt: _ Bartınder fucht Stelle, at auch willens 
Porterarbeit zu thun. Adr H. al Abendpe it. Fa 
Gejuht: Junger Deuticer, ärztlich geprüfter 
Majjeur und B eifter, jucht Stellung. Oute Re: 
fereiizen. Offerten unter ©. 2% 40 Milmaulee, 
Wis., Poſtoffice. mz20 30, tx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Ber) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, Suits 
im AUnänderungs: Zimmer aufzutrennen; bringt 
Affidavit. Nachzufragen 4. Floor, Nord-Zimmer, 
Maripali Field & Co,, Retail. 


Verlangt: Erfahrene Hände an Stirt-Aenderun: 
gen. Nadzufragen beim Superintendenten auf dem 
Sloor, um. 8.30 Dorm. 
Rothſchild & Co. 


SmaX* 


Verlangt: 25 GafheGirls im Alter von 14 bis 
16 Jahren mit Affidavit Nachzufragen beim 
Superintendenten zwiſchen 8:330 und 10 Uhr Vor— 
mittags, auf dem ſechſten Stockwerk, The Bair, 
State, Adams und Dearborn Straße. fria 

Perlangt: Mädchen yumfleid’zmahen unt Schuets 
derei zu erlernen. Miss. Madjad, 734 Elybeurn 
Menue. 


erlangt: Kleidermacerin, jomie Mädchen zum 
Lernen. 724 N. Halſted Str. famomt 


Verlanat: Mädchen, von 15 biS 16 Nahren, Be 
ftellungen zu beforgen; bringt Afidapit; Lohn 88 
pro Mode. Nahzufragen: Standard Fafbion Eo., 
200 Monroe Str., Williams Gebäude. 





Berlangt: Mädchen zum Erlernen des Stridens, 
gute Stelle, Arbeit daS ganze Jahr. Friedlander, 
Bradp & Co., Stridfabrit, 1945 State Straße. 

2lmy—1Ssap,tX 

Berlangt: Erfahrene Pitglerin in färberei. Stes 
tige Arbeit und guter Lohn. William Hohn, 691 
W. Chicago Ave. fafo 


BVerlangt: Gıfahrene Preparers und Trimmers, 
5% 'Milmaulee ve, Millınern Store. 


BVerlangt: Mafchinenmädehen, Seftion-Urbeit an 
nofen; au Leine Mädchen. Narıen, 155 %. May 
Straße. 


Berlangt: Majhinentnädden und Kandmädden an 
Weften. Union:Breis und Union Werfitätte. 9. 
Klein & Co., 7 Noble Str. fafonmo 


Berlangt: Majhinen- und Handmädden, an Röde 
zu nähen. 756 Soutbport Ave. faıno 


erlangt: Mäüpden von 14 bi8 16 ahre alt, um 
Stühle einzuwideln. Iohnfon Chair. Eo., 5 NR, 
Green Str. fafo 


Verlangt: mei Mädchen zum XZafhenmahen an 
Sojen. Dampflraft. 112 Mohumt Str., 


Verlangt: Kleine Mädchen. Louis Kraus & Eo., 
84 Market Str., ‚ Bimmer 506. 


" Berlangt: Verkäuferin im Pubiwaaren = Naben; 
muß Grfabrung befigen; eine die auf der Nordfeite 
wohnt, vorgezogen; ftetiger Plot. 81 Oft North 
Avenue. fioıno 


"Rerkangt: Maihinen:Mädchen, um das Kleiders 
machen su erlen erlernen. 772 W. 21. Place. 


Rerlangt: at: Tafhenmaderin und Handmädden an 
Heinen Weiten. 847 Daldale Une., nabe * a 
ſaſon 


Verlangt: Operators und Finifders an Röden und 
Jadets. Guter Lohn. 9. Greendaum, 609. N. Sins 
coln Str. frja 


Vertongt: Trimmer ‚an . Shop Weiten. 745 El: 
grovde Ave. fejajon 


Berlangt: 6 Mädden an Kofen. 227 Bine * 
tja 


Berlangt: 150 Arbeiterinnen an Damenröden, 
neuer Shop, —S ftetige Urbeit, und bes 
Ber Lohn. — Ave., nahe Robey Strt. 

mz16, 1% 


Berlangt: — an Knaben⸗Weſten. 
852 Lincoln Une. mz17,1mX 


Berlangt: Kleiderma, —58 verlangt Hilfe un 
Slirts und Waiits. 472 Süd Paulina Str, nabe 
Taylor Straße. ftſa 


Berlangt: t ante Bügelmädden für. Färberet, 
— we ——— 4358 Wentworth Ye. 


an Röden. 80 2righam Str. 2mz31W 


129 S. Canal Str. 


hinten. 


— 


Ave., 2. Flat. 


Derlangt: Fin tüchtiges, Mädchen ‚für Hausarbeit 
in eine Familie von 2; muß gut fohen Zünnen.— 
84.50 ver Mode. 5438 8. Madijon Sır., im Blu: 
ınenladen. ifo 


Lunchroom, eine Mahlzeit, Stunden 8 bis 5; teine 
Samſtag- oder Sonntagatbeit. 265 Center Str. 


Straße. 1. Flip: PVinkovsliy. 


eve 2oulevard. 


zu belfen. Gut bn. Zu erfragen 2999 Xafe- 
wood Ave, N. Gdgewater, nabe Srandoille. ſſo 


ſchlafen. 733 garı ab 


„Adendpof 


Berl am. —— Zu vermiethen. 
nen ent meh Um se a A LEE) ms BASE Th nee er Rusett 3 Erats 209 Meet. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum bügeln im Pärberei; fte= 


tige Arbeit; guter Lohn. 1271 R.. Glart, Str. fio 


Verlaugt: Mädchen für Mafchines und sn 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau zum Hausreinemaden, ‚beim Xag. 
Berlangt: Eine gute Lundeöhin, 43 Jadfon Boul., 


Berlangt: Frau zun Wachen. 461 N. Hopne 


VBerlingt: Gute engliich forechende Ködin in Schul 


Zerlangt: Märchen für Sausarbett, 971 Dayton 
Verlangt: Mädchen von 14—15 Ichre 


Perlangt: Nm dädchen, bei der Hausarbeit 


He arfes Mädchen für "Haus: 
d Ave. 


16 Jahre 

ı P Die 
v orgezogen. ) 

weſtl. Gingang. 

Mädchen oder Frau, 

um im Dans zu ine Wäjche muh zu Haufe 


Mädchen für .- 

Pe elden Ave. 1 Flat. 
: Mädchen für : 

ie und gutes Heim. 





Verlanat: Starker Aunge an Cakes und Rolls. 4514 Et. Lawrence Abe., 2. Flat. fafon 


‚allgemeine 
Nahmann, 


Frau oder Mädden für 
muß zu Haufe jhlafen. S 





1. Late Str. 
Cohn 85. 1206 Sheridan Road, 3. Flat. 


1071 Aranle Ave, nahe Evaniton Alpe. 


Heiner Familte. _30 Fowler Str., Top Flat, gegen: 
über Mider Park. ifo 


95, mit Wirthihafts: und Geihäfts-Talente und 
Luft, die Angelegenheit einer gutjituirten Familie 
mıt eigenem Heim, wo die Mutter fehlt, ſelbſt⸗ 


wahre Information uͤnter Z. 984, Abendpoſt. 


tagarbeit. 14 Cuſtom Houſe Place, nahe Jackſon 
Boulevard. 


486 Fullerton Ave. 


fra. Ceichter angenehmer Plot. . Dampfheizung, 
62 Wisconfin Str., Flat 4. 


Verlanat: Aeltere Frau als zmeite Köchin. 185 





terlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 


Berlangt: Ein Märchen für leichte Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe im Alter von 


ſtändig weiter zu führen. Näheres perſönlich. Bitte 


Verlangt: Lunchtö hin, $7 per Woche; kein: Sonn 


Perlangt: Mä den für "allgemeine Hausarbeit. — 





Verlangt: Junges Mädchen zur Stutze der Haus⸗ 





Verlangt: Fin Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
1556 Milmwaufce Ave., Flat 3, Heine Familie. 
fafo 





liche Hausarbei 
field Ave., 2. Flat. ’ 


gemeine Hausarbeit; gutes Heim. 4343 PVincennes 
Une, 


Fifth Ave. 


X dcꝛladen zu helfen. 20 Elobourn ne. 
na Syufragen 2647 W. 50. Str., ‚nahe We ſtern Ave. 


und Südſeit e. C ohn KB. EN. Glart : Str. 


— —— Klaſſe Kinde rmäbchen; aute- Re: 
ferenzen. Lob SR. 56 N.  Glart Straße. 
mädchen für Privat. Lohn SH. 386 N. Clark 
Straße. 
Kind aufzupaifen. Gutes Heim. Zu erfragen 1107 
Wile or Ave nue. ifo 


kann. 8 — op  Ane., Ed Folter. 
meine Suusarbeit. 2 Verjonen. Dampfheizung. 1312 
Diverſey Blopd. ſaſo 


Kurth Abe. Am Niilinern Store. : fip 


Nerlangt: Röhinnen, Kinder: u. zweite Mädchen, 
alfaem.ine Hausarbeit, eingemanderte Mädchen, 
feinfte Familien, hödjfter Cohn. Frl. A. Helms, 215 
322, Eitr., nabe Indiana Ave. 


arbeit. 430 Nincennes pe. modimidoſa 


friicy eingewandertes vorgesogen. 2542 W. 31. Upe., 
Irving Varlk. 


beit. Familie von Dreien. 3239 Vernon Ave. ſrſa 


Abe ab⸗ uch 6 Uhr oder Sonntaa®, 871 Nord 
Waſhtenaw nahe North Ave. ftia 


Avenue. frfa 


SHausarbeit- in fyamilie bon drei Perjonen. 79 
Melrofe Str, nahe Lincoln Wpe. fria 


Verfanat: Neltere Frau oder Mädchen fir Teichte 
Hausarbeit, die etwas dom Kochen veriteht bevors 
zugt. 19 MW. Randolph Str. Zimmer 1. fria 


muß tochen fünsnen. 4331 fForeftville Avenue, 


Kochen; fteticer Plaf. 209 Oft 64. Straße. 


Verlangt: Gutes dentfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 1408 Roteby EStr., nabe 
Bis marck Garden. dndfrfa 


Monroe Str., oben. l6ms,1m 


niſche Vermittlungs-In 
Clart Str. Sonntags o 
Mädchen prompt — Gute Qausbälteriunen im: 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 8. biau® 


allgemeine Hausarbeit. Lohn 8%. 6946 Normal 
a 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für geivähnliche 
ısarkeit. 3 ind der Familie. Guter Xohn. 515 
Halfted Str., Drug:Etore. fafo 


Nerlangt: Gutes deutfches Mädchen fitr geiwöhns 
it. Vier in der Familie. 1294 Shef: 


Verlangt: Gute Köchin oder Mädchen für all- 


Vorlangt: Eine gute Buſineß-Lunch-Köchin. 493 


V nat: Ei Mädchen Flir Hausarbeit und ım 


Verla ingt® ine ältere Frau für Heinen Hans shaft, 


2: tlangt: Or Mädchen für Haus arbeit für Nord: 


Verlongt: Ein zweit Mädken n umd ein Zimmers 


Verfingt- Saubere® junges Mäd idben u um auf ein 


++ — — — 


Verlang Waſchfrau, welche‘ auch gut Rbügeln 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. »281 Of 


Gutes ftarkea Mädchen für allgemeine 
it; muß engliſch ſprechen. 57 S. Halſted 


mz2, momiſa. Im 


Verlanat: Tüchtiges Madchen für allgemeine Haus-— 


Verlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: Ein fnuberes Mädchen fir zweite Ar: 





Verlanat: Eine ordent liche Haus shülterin in mitt⸗ 
en sur Führung e ; Hausbaltes ven 3 
Perſonen. Gutes Heim. Vorzuſprechen 


Verlangt: Buſineß- Lunch-Köchin. 39 Evanſton 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen für Leine Familie; 


midofrfafo 


Verlangt: Deutihe Fran fir Hausarbeit; tein 


18ına,1ImXt 





Verlengt: Gine PBäderein fir Reftaurant. 71 €. 





tifut, befindet 1ih 586 R 
fen. Gute Pläße und gute 


W. Fellers, das Sutil größte ter 


Verlangt: Ein tüichtiges deutihes Mädchen für 


ve., 2. Flat. 2 midofriafo 





meine H beit. 2516 Ucher Avenue. dofrito 


(Anzeigen unter diefer Stubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausfrau, fuht Stelle ald Hausbälterin bei älterem 
alleinftebendem Herrn. Auch in der Nähe der Stadt. 
Adr.: 1795 Irving Upe. nahe Roscoe Str., oben. 


 Sefuht: Grfahrene Bufinek = Sundlöchin fuct 
Stelle. 183 Wells Straße. Top Flat. 


Gejudt: Gute Haus: und Geichäftsfrau fucht 
Stelurg. Adr.: 3. W. 2339 Udendpoft. 


Haus arbeit. 75 Oſt North Avbe. 


einige Tage in der Woche; geht auch Puten. 112 
Burling Etr. 


Plag als Hauspälterin, fofort, in Yyamilie von 2; 
Nordfeite vorgezogen. PVorzufpreden: 52 Gault 
Eourt, Baiement. 


ren, perfefte Köchin, —— Stelle als Haushäl⸗ 
terin in kleiner Wittwer 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen würſſcht guten Plat 
für Haus: oder Küchenarbeit. 116 Fremont GStr., 
binten. 


Stelle als Unterlöd:n. Nic Kobaldet, 208 Bladharot 
Sttabe. 


Stelle, geht auch als KHausfälterin in ein tut 
oder Hofpital. Zu fprehen von 19-2 N 
Elart Etrake. 


Gejudt: Aunge Frau fuht Stelle in Reftaurent 
oder Saloon a“ 4 Uhr Nachmittags. An Allem 
bewanbert. €, 6ER. State Str. 


Geſucht: ei als Sausbälterin in tleiner er 
milie bei alten ober jungen Leuten. 690 R. 
bina Wve., binten, 


Der langt: Gin antes denti ihes Mädchen filr allge» 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Deutſche Wittwe, 60 Yahre, faubere 


fra 





Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 


Gefuht: Junges. ‚Mädden ſucht Beichäftigung 


Gefuht: Erfahrene Deutfche, katholiſch, wunſcht 


Gejuht: Witte, ohne Anhang, in mittleren Jab- 
amilie. Adre: 3. 981, 


Gejudt: Ein frifeh eingewandertes Mädchen fucht 


“Berndt: Dfterreipiich » Ungarifge Röhin uch Fucht 


ohne Kommiſſion 
m. 


auf gutes Chicago eg 
on * 
ei an ——— 


Dearbern Str, 
F — lace. 


ficherfte, erfte Sppotbelen zu *——— —* 


Rommitffion. S 
Louis Freudenberg — Privatfapitalien von 


Untsften jelift. D 
— ſtets an 
ar Ede Cornelia, u Chicago Abe. Rahmittags: 
nitp Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 


der⸗ Horothelen 


Geld ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. 
und Lotten jehnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taui William Freudenberg_& Co. 
ington Str., Eibdoft:Cde La Salle Str. 
24jan,didoja* 


Sinfen von 4-68. 


D zu d b uf 008 Hybot De 
Grundeigentbum, 


Dadifon und da Sale 7mz,jjodıdo, imo 


Niedrigfte Raten. 112 Elart Str., 
m37,jadıpolmo 

Br AR pirleihen zu den niebri — — igen 
Nück; ad —— a 1 

za car una Sido. 





Yu leihen ia: 
macht Offerte. 





an Dem und — 
Keine Hypothek. R 8 
Zimmer 16, 86 Waibs 


2 "Beihte Wsschkunars. 
i8 Abends 7 Ubr- 


Privat = & Id auf Grundeigenthbum zu 4 und 
ih werde vorſprechen. 
2 


5. 701 Abendvoft. 


Zweite Mortgage:Anfeiben; 
auf monatliche Abzahlungen; 


tlid ) gen; Gure eigenen Bedins 
Jahre im Gefhäft 


nicht eine Forecloſure. 


m20, Imo, tæ 





Keine Kommiffion, Darlehen auf Chicago und 
———— — und ler. — 
Done Dein 339 ©. Co., 206 La — 
ie ne 
Geld auf Möbet ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verleihen 


an 
e Urbeitslente 

ianos, Tferde, Wagen oder tr» 
gendtveldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
das Geld nur ber 
achen zu „erhalten, 
in Gurem DBefige. 
bis sn unjere 


b 
auf Eure Möbel, 


Wir leihen Eu 
Zinſen wegen, nicht um Eure 
wir die Waaren 
leben von & 


G8 merden feine 6: 
Euren Nadbarn. 
pajienden AUbzahlungen 


drigften Raten. 


Abr fönnt das Date 
oder auf einmal 
aujamnıen zu beliebiger Zeit uud aufhören, Zinien 
su_ bezahlen. 

br eine Anleihe zu machen münfdt und 
teell bedient fein yon, ſprecht * 


A. 
128 La Salle Str., 2. ver 3, ziveiter Floor. 


Chicago Mortgage Joan Company 
175 Dearborn Str., Siinmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanı, 
186 W. Madijon St:., Zimmer 20. 

Süpdsit:&de Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Ber 
tröägen auf Tianos, Möbel, 
gend welde aute Sicherheit zu den g 
i Darlehen törnen zu jeder Zeit gemadt 
. — Xbeilzahlungen werden zu jeder Zei 


Wagen oder its 


tingert werden, 
Chicago Mortgage Lox 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 21T, 


n Gompany 


Darleben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

830 nur $1.50; > nur $2 25; 

$40 nur 81.75; 

0 nur 82.00; —8 nur 8* 

und ee 

i it, wie Ihr ae 

. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
fb xe 


8 9 nur 83.00. 
N): &10 nur — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





zkurfionen. 

California und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
der ſon lich geführte Grfurfionen geben ab von_ Chi⸗ 
Dienftag und Donnerftag dia der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das fyelfengebirge am 
bieten einen vollftändigen Touriften- Zugdienft 
nad) Galitornia und dem Pacific-Nordmweiten, wodurch 
billig und unterhaltend wird. 
Bargainz in fyahrkarten für hin oder hin und zu» 
rüf nah Galifornia, 
Ealt Lake Gitp und Colorado Orten. 


Neife angenchm, 


Taconta, Seattle, 
Schreibt oder 
iprecht vor _bei Geo. SH. Lennhark, 340 Marquette⸗ 
ebäude, Chicago, wegen freiem Reiſe— u 


Aleganders J— 171 Waſhing⸗ 
Familienverhältniſſe u. 
— deutſche Agentur. frei. S 
i Telephon Main 1806. 


veen feine fanch Preife an irgend Jeınanden 
für Sur * Dachdeger⸗ Arbeit, ehe Ihr unſeren Koſten— 
a Schreiben Sie Moftfarte, 
Beste — f 7 Shi 
Ude, Miller & Orth, 


& 
Ri 
f 
Deit athsed 
1 


Eigenthümer. 





Bringt diefe Unzeige und $1.00; Ihr bekommt 12 
unferer beften Photographien und ein großes i 


Deutſchland; 
i Be den —— n, — 
Privat ne i 





a oder irgend J 


in Verbindung ſetzen 
wird er etiwad von großen Anterefie für ihn 


in Geldangelegenbeiten erfahren, 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





KHeirathsgefud. — Junger Mann, i 
! Hei Zu erfragen: 
3113 Fiftb Ape,, 


ak sche cm 
wünſcht ſich mit 
ungen und reihen Dame von gutem Charatter 
bekan nt zu erden zmwef3 Sreirath,. Agenten verbeten. 
) N 53 Milmwaulce Uvenue, 


schönen Haus, 0 und Sebfdutt, 


Aerztliches. 
(ünzeigen = unter dieſer Eubrit 2 Cents das Bort.) 


RM. ®. Rahmonds monatlicher Rezala⸗ 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gcmast. 
Reine E Symerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
garantirt in drei bis 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe 2 
beitägenäb und —32 beantwortet. 


u baben in Behlkes Apotheke, 441 State . 


Dr Ehlers, 1% Well Str, Spezial-Arst. 
Geſchlechts⸗ Saui⸗ Bluts, Nierens, 
u“ fhnefl geheilt. Ronfultation u. Unter 


. Spredftunden 9-9. Genntags nn 


Rechtsanwälte. 
(Umpeigen unter dbiefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


red. Blotte, deuticher Rechtsanwalt. 
ehtsfahen prompt te: Praltizirt in allen 
79 Dearbern Eir, 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 


Ernft_ Elsner, 
Dearborn Etr. 


Claim Agent, 
14590 Milwaukee Ave.; 


Bils jeder Art auf Brogente tollektirt. 
fon genen, Zimmer 504, 171 Waibingten 1 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


er & Rummler, deutihe Batent- 
19i,2* 


Unmälte, 1000 "gribune Building. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Unis das Wort.) 


Berloren: Brauner Dachſshund; Wiederbringer ets 


bält gute Belohnung. 180 Mohawf Str., hinten, 


2 vermietben: 6-Bimmer-Flat; großer Stall. — 
Lewis Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, feine Rinder. 207 
Orchard Str. fafo 


Zu vermiethen: Gd-Bäderladen und Wohnräume. 
Guter Bla. 272 Oft 8. Str. 


Zu, vermiethen: 6=, 4: und 9sZimmer, moderne 
Ginrichtungen. 16 Wisconfin Strabe, gegenüber 
Kincoln Bart. 

Zu vermiethen: Store mit sder ohne 5 gimmer, 
gute Gegend für Au über. 140 N. Halfted Str, 


Zu vermitthen: Store für Barbierſtube oder ir— 
gdend ein anderes Geſchäft. 1190 Wrightwood Ave., 
rabe Reine de, 

‚gu termicthen: 87. 50: b⸗Zimmer⸗-Flat. 52 Fer: 
dinand, nabe Hoyne und Grand Are 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zwei auftändige Männer finden ein gutes Koft 
baus. Es8 Cornelia Str., Ecke Weſtern Ave. 


Verlangt? Roomers. 186 Süd Veoria Straße. 





irtte Frontzimmer, Gas, 
Block vom Lincoln Park. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. B6 W. 
Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Moblirtes Fro ntzimmer an anftän- 
digen Seren, s1.5 . 156 Illinois Str. 

Zu dermiethen: Schönes PBettzimmer an ein an: 
ftändiacs Mädchen oder Frau; jebr billie. 2534 
N. Lawndale Ave. 

Zu vermie tben: Möpdlirtes Prrontzimmer mit 
Schlafzimmer, dalber Block von Belmont Avenue. 
1702 Nord Pauung Straße. tio 

Zu vermiethen: Möblirte gi mimer, $1 per Woche, 
mit oder ohne Board im Pordinghauie. 367 Laria= 
bee em - 

Kinder J— voard —A Ordard Str., — 

did 





Zu miethen und Board geſucht. 
— unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Geint: 4 oder 5 Zimmer lat abe Wrightinond 
Une. und Kalfted Str. Wodr. in Drug Store, 157 
N. Halftev Str. 


Alleinſtehender ältlicher Maunn ſucht Zimmer bei 
einer Frau oder in deutſcher Familie. Adr.: 3 907 
Abendvoſt. 





Zu miethen geſucht: 5- oder 6-Zimmer Flat mit 
Bod uud Gaz, Nordſeite, öſtlich ven > und 
nördlich von North bis Fullerton Ave.. Gute Re⸗ 
ferenzen. 32 Orchard Str. 


Geſucht: Store für Grocery mit Wohnung. Preis⸗ 
angabe. 103 Oſt North Ave. im Store, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Perlangt: Partner, mit kleinem Kapital, für einen 
neuen Artitel; mu guter Verkäufer. jein; aufri 
tiges Gefhäft. Wpdr.: 3. 950, Abendpoft. ſaſon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Pferd, billie. 144 Webſter Ave., 
Laundry. Lewis. tefa 

Zu dirfaufen: Ein gutes feines Ablieferungs: 
Nerd, 85. 1344 46. Court. frja 

Zu verfauten: Yaundey: Wagen, Top Buacd, 6512; 
2 Pferde, billig. 697 Dunning Str. 

Zu verkaufen: 840, Pierd, Erprebiwagen, Geidhirr, 
Revdler:Zizens. 395 Webfter Ave. 

Zu verkaufen: Gutes leichtes Iſerd 820; Iwere 
und leichte Erpreß-Geſchirre billigs. 203 Dayton 
Str. hinten. 


Zu verkaufen: 2 Deſwerv⸗ Pferde, 835 und 45. 
272 ®. Blad hawt Str. 





Zu verfaufen: Pferd, 1100 aiD., blos 5. Zins 
Shop, & Elvbourn Avenue. 

gu verfaufen: Gutes ArbeitSpferd, KM. 115 €. 
North Avenue. 

815 kauft Vond Aero, Top uud Erprehiwagen, 
aute Kub, Toppel:Harned. 635 N. Halfted Straße, 
hinten. 


Zu verfaufen‘ Gefumdes Werd, Teras Pony; feine 
Arbeit, SB. 335 MW. Khicago Ave, Store. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd und Top-Wagen, bil: 
fig, wenn ofort genonmen. 1808 N. Hamilton Ave. 





Zu serlanfe fn: Gutes leichtes Delivery: Pferd und 
auten Wagen. 1166 N. Halfted Str. 


Bu ver faufen: Bierd, 825, gut für Peddier 10% 
N. Hoyne Ave. 
Zu verkaufen: Spitßzhund, 4 Monat, 44. 00. 748 
Milwaukee Avenue, 2 Floor. 


Bu verkaufen: Andreas er Rolerhähne. 905 
3. Court. 

Zu verlaufen: —— nn Poller und Weids 
den. 175 Dayton Straße. 

Su verfaufen: Sanarienpögel, gute Einger und 
Zuchtiweibcben, bifig. IN. Marfbfield pe, und 
Sornelia Str. 





Zu verlaufen: Gute Kanarien:Roller. 180 Mo: 
batwf Str. 

Vruteier von weißen Leghorns und — En⸗ 
ten ſowie Heckäfige für Kanarienvögel. Buchwald, 
Ar. 50, 18. Place. m37,14,21,22,ap4,11 

Zu verlaufen: Syünfzig feine Some r Tauben, Rols 

:hähne und Weibchen, biffig. 6412 Earpenter Str. 

mz14 21 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gu verlaufen: Gin gutes Biano und fonftige 
Sausbaltungsiahen, Abreife halber billig. 645 N. 
Part Ave, 2. Flat. ſſo 





Zu verkaufen: Ein Accordion, billig. 215 W. 51. 
Straße, nahe Weſtern pe, 

Ich verfaufe mein elegantes neues Piano Billig. 
Veites Yyabrilat. Adr. 3. 938 Abendpoft. 163m lw 

$115 Yaufen feines Gmerion Upright Piano, $ 
monatlih. Aua. Groß, 502 Wells Str., nabe North 
Ave. 16m3, 1w 


Kaufs: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
gu verkaufen: Counter, 2 Shelving und 2 Shows 
Bares, billig. 9% Byron Str., nabe Southport Ave. 
Zu verfaufen: Billig, wegen Uinyug, Ladentiih, 
auh Getvürztannen, Kaffeemühle, Waagihale. — 
Zimmerlen, 274 W. Fullerton pe. 

Zu vertaufen: Billig, Kohlen, Hartholz, Factory— 
hoſz; Expreſſing und Moving. 430 Yarrabee Str. 


gu verfaufen: 500 Gall. guter Rothwein; billig zu 
verkaufen; nehme Joder 2 Pferde in Tauſch. Adr.: 
T 716, Abendpoſt. dofria 


Möbel, Sausgeräihe zc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Sag das Wort.) 
gu vi ttaufen: Gas: Range, Stubeno sen, Bücher⸗ 
ſchtank, Eis-Bor, Doppel-Bett und andere Hausbal— 
tungsgegenſtände. 626 La Salle Avbe. 
Zu verkaufen: Bett, Spring, Matratze und Dreſ— 
ſing Caſe. 341 Dayton Str. 1. Flat. 





Zu verlaufen: Gin jhön: r Shieizer-Schrant ımıt 
berborgenen Fächern, tehr paiiend jür Tamen. 150 


Werd Str, Ede Hılited, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Parlır = Srt, Til, Gefchirr, Pi: 
che. 68 Mohamt Str., Hinterhaus, oben. 
u verfaufen: Große Gi3:Bor, gut und billig, 
patjend für Geichäft, 409 Sedgwid Str., 1 Treppe. 


Rähmajhinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


gu verlaufen: Wegzugshalber,. bodarmige Singer: 
Maihine, jo gut wie neu. 664 Cägood Str., nahe 
Sincoin Apenue. 

Zu verfaufen: Drop-Head Maihine, beirabe mie 
neu, jebr billig. 1319 R. Wihland Ape, sıabe 
Wriohtwood Avenue, 

Bu verfaufen: Wpeeler & Wilfon Sewing Ma: 
fine, jo gut wie neu. 8 Home Str., nahe Wil: 
low. 


Unterricht. 
(Ungeisen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


wuglijhe Epradhe f. Herren oder Damen, 
in Riewmklajjen und privat, jowie Buchhalten und 
gestern. befanntlid am beiten gelehrt im 
W. Bufineh College, 22 Milmaulee Ave., nabe 
Baulina 2 XZags und Abends. Breife mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenifen, —— 


Ktablirt 1 löag,dpfa* 


Sentral gelegene, beiten Ruf genichende Privat: 
AUbendihule eröffnet ihre Frübjabrefiafie am 931. 
März. (8 Schüler), welche die engliihe Sprade in 
KRonverfation, leſen, fchreiben gründlih erlernen 
wollen. Wdr.::3. RE, Wbendpoft. mz1l5—30X 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit.2 Gents das Wort.) 


81400 Saloon, E..Rorik Une., altetablirter, au: 
ter Plag; Miethe $40; büufche Firtures; viel Stod; 
unabhängig von Brauerei. Dinge, F Dates Str. 

21,233,5,27,% m; 


Zu verfaufen: Bicdele-Werflätte, Bargain. 1443 
Diverjey Boul. 


Zu verlaufen: Cine Bäderei, Jer billig, wenn 
gleih genommen. SO W. Polt Str. 


Suche einen rentablen Saloon fäuflich gu eriwerben, 
oder al3 Partner einzutreten. Nur Offerten mit Ans 
gabe der Lage, Miethe, Bierverbraub u. j. m. bes 
rüdfihtigt. Wgenten verbeten. Wdr.: X. 74, 
Ubendpoft, 


Zu verfaufen: Cine gute Bäderei mit Pferd und 
Wagen. Adr.: 3. 98 Abendpoit. 


‚gu verlaufen: Delicav- Xäderei aus Gejundbeits- 
rüdjichten fofort zu verfcnfen. 110 Menomince Etr. 


Zu verfaufen: 15 ihöne meblirte Zimmer, mit 
Leaſe, Dampfheizung, Vad, Gas, Miethe 15. 146 
La Salle Avenue. 


Wer ſchnell Grocery-⸗, Delicach-, Sigarren- Store 
faufen oder verkaufen Dill, iomme nach 58 Cleve⸗ 
land Ave. 


Zu verkaufen: Gutg cdende⸗ Geihäft, Saloon, bil: 
lig, in Nahbarichaft von Geihäften und Fabriken; 
nördlid. Näheres: Independent Brewery Aſſocia— 
tion, 8—10 Morgens. 


Zu verkaufen: Ein 5-Kannen-Milchgeſchüft; Alles 


Retail; Süpjeite. Adr.: 3. W. 530, Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Gtablirte einträglide Bäckerei. 
Nadzufragen Dontag, zwifhen 1 und 3 hr Nam. 
Geo. Schweinfurth, Star Crescent Milling Co., 2 
W. NRandolph Str. 


Zu vertaufen: Saloon, mit Tanzballe und Logen: 
Halle, billig, wegen Familienangelegenheiten. Adt.: 
3. 94l, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Ein fi gut zahlendes Reftaurant. 
30 Wells Str, 

Zu verlaufen: Cine der größten und älteften 
Püdereien der Nordiweitieite; Cigentbümer will jich 
vom Geihäft zurüdzieben; eine großartige Gelegens 
beit für einen oder zwei tüchtige Bäder. Wegen 
Einzelheiten jchreibt oder jpreht vor bei €. €. Chri= 
ſtenſen, mit J. W. Echhart & Co., 60 N. Carpenter 
Str. 

Zu verfaufen: Eine 7 Rannen Mildhrunde und 
Grocerv:Sfore an der Meftfeite ift billig zu verfaus 
fen. QAdr.: 3. 949 Ubendpoft. 


Yu verkaufen: Zigarrene, QTabal-, Candys, No« 
tten:, Stotipnary- und Spielmaaren-Laden. 478 
Weit Divijion Straße. 

Zu ‚verlaufen: Mitchroute. 339 Swan Straße. 

Yu verfaufen: Qillig, ein guter Saloon, mit 5 
Mohnzinmern, Mietbe FW. 265 Larrabee, nahe Ely: 
bourn Ave. 

Zu berfaufen: Gin ſehr gut gehender Grocery—⸗ 
Store, gutes Lager, Vierd und Wagen, beite Ge: 
aend, zum balben Preis, wenn fofort genommen. 
Näheres: 1093 Eliton Ade., im Store. 

Zu verkaufen: 5-fannen:Milhroute, billig für 
Baar. wenn dor dem 1. April genommen. Nach: 
auftragen: 1164 N. Halfte Str. 

gu ver taufen: Ham⸗ Route. 108 N. Hamilton 
Avenue. 





Bu verfaufen: Guter Schuh Store — für 
einen Schuhmacher; $400 mit Wirtures, werth Das 
Toprelte. Thies DI Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Möblirte 3 10. Zimmer Haus alles 
bejegt, Lillig Wegen Abreise. Nahe DemStadtjentrum; 
Rente villig. Nechzufragen 173 €. Indiana Str. 

Zu verlaufen: Grpreß-, Kohlen: und Solzlchles 
Seichaäft mit Vherd und 2 Wagen; 12 Jahre im Ges 
joyaft. Paumanı, ‚2 Grand Apınur. 





„gu verkaufen: j Zigarren ‚  Konfectionerne und 
Scöul:Store; muß verlaufen weren Krankheit. 1687 
Kırd Sampır denne. Adoı idale. 


Zu verfanfen oder verzanihen: Gut eingerichtete 
Beten, aute Yage, mit oder obie Haus. Näheres 
3 Ur mitage Avbe. binten, oben. 


au berfe ufen: Wegen Krankheit — - eine ver bes 
ften Leinen Bädercien: Käufer kann ſich von dem 
Gange des Gefhäfts erft poll überzeugen. Apr.: 
H. 409 Abendpoft. mijamo 
Bu verkaufen: Acht Kannen Milcprunde, frants 
heitshalber. 917 Weit 54. Straße. dofa 
Zu vertaufen: ine gute Bäder ei und Gonfecs 
tionarp mit ichöner Einrichtung. und 5 bellen Wohn: 
zimmern. Wor.: 1005 Nord California Upve., Ede 
Cortland Straße. ftſa 


Ru ver faufen But gebender Grocerd⸗ Store, "Bil: 
fig. Are 9. 0 Abendpoft. fria 


Zu v erfaufen: “Ein alt etablirter Fd-Saloon, mit 
Simmern, billige Mietbe, ift wegen Wbreiie bils 
fig su über ehmen. Adr.: 8. 958 Abendpoft. tefa 


Zu "verkaufen: 6 Kannen Milhroute, 10 "Connor 
Str., Gde Hudjon ‘ Ave. dofrfafon 


gu verfaufen: - € ne © Qüderei nebft Ice Gream, 
Gandy, QTabal und Zigarren: Verkauf in cinem blüs 
benden Städtchen ift. franfheitshalber zu verlaufen, 
Adr.: 8 960 Nbentpoft. doft ſa 


Zu vertaufe in Saloon wegen Abrei fe. Zu ers 
ebei N. Vilewsft, 67 Keenon Str. dofrfa 


Zu derfaufen: Saloon an db der “ Süpdfeite. Alter 
Dar, Tranifer:Gde; em deutſche Nachbarſchaft. 
Adt. H. 47 Abendr dofria 

Zu verfaufen: Räderei mit gundroom; biffie. 
mM, Glart Str, dofria 

Yu verkaufen: Ein qutgehender Grocervftore, auter 
Stod, Pferd und Wagen, twegen Krankheit. Nachzu⸗ 
fragen nad) 4 hr im Store, 5215 Laflin Str. 

17mz;,10% 


Brundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


Nordweitieite. 


Ih babe mehrere 5, 6, 7 und 8 Zimmer-Häuſer. 
Ich fann jegt viel billiger verkaufen, als früher im 
Jahr. Habe 15 —* angefangen und habe ſie bis 
um 1. Mai fertig Prids Fundament, 30 Fuß 
Yots, 9 l ‚Verfleidungen, Gas, Kamine, alles 
neueften Kommt und feht, wı3 he mit 
Furem für Mietbe An Gelde Haufen 
tönnt. $ üde liegen bequem zur Chicago & 
Nortbiveitern:Giienbahn, Elfton Ave. und Irving 
Part Blvd. Electric. Dffice: Elfton und 40. Une. 
11mz, miſaſo, Im Wm. B. Waller. 

Zu verkaufen: Anf Abzahlung — 4-3immer Vric— 
Cottage, 1OE3 R. Yenoitt Str., 31600; ein 2:ftädigceh 
Holzhaus, 10 Zimmer, $1250: eine Not F2x1l25, nebe 
Sumbo!ld Perf, SV; eine Yot 371x125, Sigbland 
Are., +380,; ein ziweiitöd. Brid 5, nabe Humboldt 
Verf, 2009; eine 9:3i.rmer Gottage yu dirtanjchen 
für in 2: oder 3 Fiat Pridgebäude, nabe Qum: 
boldt Lart. Poul — u! :te, 31 ©. Start Str. 

Bu verfauien: Leit gebaute 6 Zimmer moderne 
Prid:Gottage mit Barı, Davle Fubboden in jedem 
Zimmer; Dal Finijb, beit: Plumbing, ichönfte Ge: 
gend, nahe Yogan Square, Monatlibe Zahlungen. 
1357 NR. Eentral Park Uve., nahe Fullerton pe. 

19ma,dofria,imt 

Verichleuderungs:®erfauf: Lot 206x160, alle Vers 
beiierungen eingelegt, an Wrigbtiwood Ave., nabe 
dem Boulevard in Yogan Square, nur 3075. — Leibe 
Geld. um ein 2eitödiges PVrid:Gebäude darauf zu 
errichten und garantire KU per Tylat ohne Keizung, 
monatlid. €. ©. Necros, Ede Wrigbtwood Ave. 
und Yogan -Sauare. 1:3 bis 6:30 Nachm. 

Dub vertaufen: Große Ed:Lot, Sacramento Abe., 
feine Rejidenz:Rebarihaft, für $1150, werth $1500; 
auch einige Pauftellen an Follans by Str., zu $300, 
wenn jofort für Baar vertauft. Gigentbümer, 1284 
N. Sacramento Ave., Ede Yulleıton Ave. 

Bu verkaufen: $25 bar, $12 monatlih für eine 
don unieren jchönen Brid-Gottages, mit allen 2er: 
beiierungen; jchöne Strabe, nahe Humboldt Part 
und Hochbahn. Bohm Hirſch und Homan Ave. 
„st, vagtaufen: Reue d:, Gs und 7:Zimmer KHäujer, 

r Attie und alle Verbeſſerungen, auf 

en. Otto Dobroth. Eigenthümer. 
Sılifornia Ave. 

Hfch, friamt, im 


Gin Gr undeigenthum, wel: 
des onatii x Mistbe bringt, it, wenn bald 
genomumen, ſehr dillig ı verlaufen beim Eigen— 
art, "Ile W. Huron Str. made Genter Ave, 


Gejhäit3-Vropertw, jchuldenfrei, werth 0000, wir! 
bi$ 1. Mai fi >) verjchleudert: beficht aus Stor 
mit feiner Wohnung, Ba e., auf einer und 2s 
Flat-Wohnhau⸗ anderen Lot. Alles Baar 
nidt nöchiv. ift 1468-1470 Milwaulee 
Ave, gelcoen. Shoeritie, Cigenthümex. 4mz, miſalm 


Zu verkaufen; 4: Ytmmer Baus, 1284 Spaulding 
Ape., nabe Fullerton, nahe Yogan Square. 
ger verfanfen: Reumod Diiches Broperty, Ginfoms 
men &17 per Monat, 51000 Unzablung: Breis 
85000. Nahzufragen: Figentgümerin, 616 W. Su— 
perior Str. ſa ſo 





8200. Stadt Lots, leichte Abzahlungen; Gottage 
und atmet Xots, 5811503 5c ware. Office offen am 
Sonntag. Henry PVeder, Milwaukee Ave., Ede Bel: 
mont. 

Zu verlaufen: Auf monatlihe Abzablung, 2 fech! 
Zimmer Gottage3 mit Badezimmer, 509 Humboldt 
Ave. Preis 81950; 515 Medill Ape., VPreis 81750. 
nahe Central Vark und Armitage Ave. John Pe— 


terſen, Eigenthümer, 1000 W. Fullerton Ave. 


Pillig- zu derfaufen: Neues 5 und 6- Zimmer 
Brick⸗Gebande, ſowie Brick-Cottage, monatliche Ab—⸗ 
zahlungd. F. VBoehm, 1012 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen- Billio— Gastes Geibäftseigenthum, 
modernes Steingebäude,- 1896 gebaut. 1175 W. North 
Avenue. 


Zu verfanfen: fen: Märmite Eottage auf der Wehtfeite, 
1 led von der Schule und Straßenbahn, $1100; 
SAN Baar berlangt. 1702 Kamerling Wpe., nehmt 
Grand Ave. Cars bis 40. Une. 


Zu verfaufen: 2illig, ein gutes Geihäfts: Property 
auf der Norbieitieit Wdr.: 9. 404, Abendpoft. 


Südfeite. — 


Baraain! Iſte. Haus und Lot, Dampfheizung; 
Saloon im 1. Stod, mit Halle; 40 Bimmer im * 
und 3. Stod. &. H., 68008 Stony Is land Ave. ſaſo 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 


u vertaufen: Billig, eine O-Adersarm, 55 
Ades unter Bilug; das Übrige Holzland, beftebeny 
aus Zuder, Linden, Birken uj., auch 2 gute PVierde, 
11 Stüd Rindpieb, 2 Schweine, 6 Schafe, ge. 
Binder, Möwer, Rate, Reaper, 2 fchmere gen, 
2 jhipere Schlitten, 1 Euiter, = a Bower, | 
Häd ſel-Maſchine, 1I Putzmühle, flug, 2 ‚Soon 
und alle notbiwendigen —— euf der Farm; 
autes Frame: Wohnhaus und Scheune. Dieje gem 
ift eine Meile von der Schule; Ereamery und Kirche 
in der Nähe; fie liegt in dem berühmten Wisconfin: 
Thal, 5 Meilen von der blühenden Stadt Wanjau. 
Bezügliches des Vreijes und anderer Auskunft wende 
man jih an &. E. Koebler, — 2 on Wis, 

1,23,25,28, 0 my,lap 


Neue Kolonie. 

Wer fih fommendes Frübjahr mit ung in Wis: 
eonjin auf gutem Sartbolgiand und mit geringen 
Mitteln diiiedeln will, Tann Näheres bei unierem 
Sefretär John DO. Hocer, 124 Homer Str., Ei: 
cago, erfahren. Worfingmans Cozoperatide Home As 
fociatien, Harry Coesfeld, Präjident. fb22,jomtiadım 


Su verfaufen: ine der jhönften 80: Udersffarmen, 
mit einem 10-3immer gutem &aufe, feinem Stall; 
das beite Yand in Cromn Point, Indiana; nur eine 
halbe Meile von der Stadthalle; braudt nit Als 
Paar; fomm tund überzeugt Euch bei John Bobel, 
Eoutbvort und PBelmont Ude. fafon 

Zu verlaufen: aus und Lot in Ravenswood; 
guter Pag um Hübner zu halten. 117 €. Carmen 
Avenue. doifo 


Zu_verfaufen: Sand auf monatlide Asyadlung. 
Pete Klima, guter Boden. &. Yallentbal, 228 
Milwaukee Ave. mz9, imtgix 

Zu verkaufen: Schöne 160 Ader Farm in Be 
” Meilen von Chicago. Näheres: 84 Burling & 
oben. 


gie verkaufen: Ginige fchöne Bargains in Minner 
fita-Ländereien; alles unter Kultur. 191 Late Str, 
Midaet. 


Mus fofort verfauft werden: Gine jhöne 40 Uder 
Farım, 4 Gebäulichkeiten, 15 Uder unter Pflug, für 
500, auf Abzablung. Zimmer 304, Nr. 39 State 
Str., Ede Late Str. 16m, 1x 


Zu verlaufen: 9 Ader Warn nabe Evanfton, des 
ftes Gartenland. 1139 Batch Ade., nabe Racine Übe, 


Su verkaufen: 120 Ucre Farm:Land gu verlaufen 
oder zu vertaufchen. Näheres bei Eigenthümer 5017 
Koomis Str.; hinten unten. 


Nordieite. 


Su verfaufen: 89350, fchöne große 6-$immer PBrid: 
Pajement Cottage, neuste Verbejjerung; China Elos 
jet, Medizinihrant, offenes Plumbing. Töl Edaes 
water pe. und 753 Edgemwater Ave. ſelbe Verbeſſe— 
rung, 7:Zimmer, 2750. Raulina Str., nabe Grand: 
ville Ape., LESE; KW Paar, $I0 monatlib; aub 2 
ihöne WRejidenzen, 827 Rofemont Wpe., offenes 
Plumbing, Furnace, Ock-Finiſh, Brick-Baſement; 
83500: 809 Baar und 815 monatlich. John Heim, 
1718 N. Aiblard Ape. und 4201 N. Elart Str. Dfs 
fen täglih und Sonntag, bon 9 bis 5 Uhr. 





Zu verfaufen: Orundeigentbum, Rorbfeite, yiveis 
ftödiges Wohnhaus ‚ziwei 5-Bimmer-fFlats, an Robey 
Str., nabe Roscoe Boul., gelegen ‚82500. 

Zu verfaufen: Zmweiitödiges Wohnhaus, hohes aus: 
gebautes Pafement, It Zimmer-Wohnung, Bader 
zimmer, an Robey Str., nahe Jrving Park Boul. 
gelegen, K32W. 

Zu verfaufen: Billige Zotten, nahe MRoscoe Boul. 
und Robey Str. gelegen, von 350 aufwärts, Titel 
garantirt. MWerleibe private Gelder zu niedrigem 
Sinsfuß, gegen geringe Kommijjion. 

Nuaulı Peters, 428 Roscoe Boul. 


gu verfaufen | in der Nord Chicago Shügenpart 
Eubdiviiion! — Bevor Ahr Euch ein Haus Fauft, 
febet Euch meine Häufer an Weftern und Belmont 
Ape. an, alle modernen Einrichtungen, 7 
Pafement, nabe den Belmont, Weftern, 
und Moscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Difice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit: 
ern und WVelmont Ude. lönop, frja® 





gu verfaufen: Haus und Lot, Ede von Alley, an 
einer auten Geichäftsftrake in Late PView, Stein: 
Bajement, Zementboden, paffend filr irgend ein Ge: 
ſchäft. Koſtete 87500. Ziebe auf'3 Land und verkaufe 
für $4800. Nicht alles Baar nöthig. Keine Anenten. 
Adr.: T Tl, Abendpoft. dofria 

Zu verlaufen: Schöne Cottage, mitt bobem PBajic- 
ment und Garrett, einen Blod von Lincoln Ave. 
Gar, zwei Blod zur deutihen Kirhe und Schule; 
Dreis nur $1850, 8500 Baar und $10 monatlid; 
auch 2 fFlatgebäude, gut gebaut, alle Verbejjerungen, 
82750. HN Baar, 815 monatlid. Wm. Belowäty, 
537 €. Belmont Woe. 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Eine ſchöne 6⸗ 
Bimmer und PBafement Cottage mit großem Stall, 
an Melrofe Str., nabe Somtbport Ave. Wir haben 
noch mebtere Häuſer und Cottages. Dergebt nicht, 
vor zuſprechen. John Bobel, Southport und Belmont 
Ave. fajon 

Zu verfaufen: 6-Bimmer Bridhaus nebft Bad, 
rabe Genter Str. Hohbabn. 122 Maud Mbe. 

Bu terfaufen: Modernes 2:fflat Frames@ebäude, 
Zu erfragen 119 Wellington — * 

Zu verlaufen: Neue, moderne Käufer, bon $2200 
an, Eaft Ravenswood Bart, nabe Gupler Station 
und Lincoln Ape. Auf Wunih monatliche Abzah⸗ 
funaen. © Ebenfalld nah Wuftrag acbaut auf leichte 
Termine. Henry Dirts, 1904 Diverfev Boul. 


Billig zu verlaufen: 6-Pimmer Cottage und Bafes 
ment; Stall für 6 Verde und 3 Wagen, an Mels 
roje Str., ztwifchen Southport und Perry. Bu er 
fragen 1023 Belmont Ape., 1. fylat. fria 

Bu verfaufen: Ein 7:Simmer Saus, 2068 Nord 
Hermitage Avenue, Navenswood; bios $2650; 300 
Anzahlung, das übrige wie Miethe, bei Peter 
Schmitz, Eigenthümer, Blo Lincoln Avbe. fie 

Ar babe verichtedene Seute an Sand, bie etwas 
Grundeigentbum kaufen wollen, nicht höher mie 
SON bis 8000; nur 2: und Seftödige Bridhäuier 
an ber Nordieite rn von Nord Avenue werden 
anerfannt. Adr.: H. 468 Abendpoſt. fi 


Zu verfaufen: Ein gutes Frame-Gebäude, 
Gottaar, an Seminarb Upe., nabe Belmont Upe,, 
Preis K3500; das Haus trägt 8 Broy. Binfen das 
Habr, Netto. Adr.: &. 467, Abendpoft. fafon 

Zu verfaufen: Iftödiges Framebaus mit Stall an 
515 Pelle Plaine Ave., fhöne Straße, gute Haus; 
Mietbe 86; für 84000, Gute Beningungen. Beim 
Gigenthlümer, 709 Larrabee Str. ſaſo 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Mein 8000 An⸗ 
theil in modernem Nordſeite 2-Flatgebäude, an Ca⸗ 
talpda Ave., nahe Nord Clark Str. Adr.: H. M, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, billig. Nr. 1724 N. 
Hoyne Ave. Eigenthümer im Hauſe. fafon 

Zu Fanfen gefudt: Property nicht über 85000; 
nördlich von Diverfey und öftlih von Afhland; keine 
Agenten. 858 School Str., Apothele. 


Zu verfaufen: 82500, Thönes 2sjtödiges iylat:Ges 
bäude, Wellington Upve., halber Blod meitl. ron 
Lincoln Uoc. 30 Baar, 810 monatlich. John Keim, 
1713 RN. Aibland Une. 

Zu verlaufen: Schönes neues 2sftödiges Haus, 
Stein:Rajement, $2400, guter Bargain; neue Cot⸗ 
tage, Frame, $150: ichöne Lotten, 500, in fhöner 
Gegend von Kalte Piewm; Geld zu Bauen geborgt. 
Reellſte Vedienuned Kom. Mebger, 1451 RN. Aſh— 
land Ave. 


Zu verfaufen oder zu bvertaufhen: Sehr billig, 
Mtöfiges Haus, Store-Front, paifend für irgend ein 
Geſchäft. Thies, 919 School Str. 

Zu verfaufen: 2ſtödiges Haus mit Stall au 
Echool Str., 82400. Thies, 919 School Str. 

Zu verfaufen: Zitödige3 Haus, 4 Zımmer Fıat, an 
Diveriey Plpd. Nachyufragen 924 George Str. 





Zu verlaufen: Bargain, 4500, ichönes großes 2 
ftidiges Flotgebaude, neueſte Verbeſſerung, &dlor 
S0x125, Roscoe Str.; verkaufe billiger wenn 81500 
Baar. John Heim, i7 13 N. Wibland Ave. 


Zu verkaufen: Zeftödiges Haus mit großem Stall. 
5 Melrofe Str. 


Südweſtſeite. 
82150 tauft zehn Zimmer Cottage; 5 Zimmetr 
vollendet, 5 Zimmer im zweiten Stocd ferſlig fur 
* aſter. Furnace-Heizung. Hübſche Frontporch. Weſt 
7. Str. md 42, Mpe.. Leichte Yahlbebingungen. 
Francis. Bear & Comp., 105 Waſhington Str. 
m320,21,24,25,26,28 
83500 faufen ein dreiftödiges Brit und Frame; 
zu $40 vermiethet. Waihburne nahe Laflin. In an: 
tem Juftande. Beiter Bargain der Weftjeite. Francis 
U. Beer & Eo., 105 Wafhington Str. mzlıo 
Zu verkaufen: Cottage, 6 immer, Gas, Bade 
jimmmer, Seller, Schuppen; gute Garverbindung; 
31700. 700 Baar, 6 W. 57. Str. 


ie 

Zu vertaufen: Billig, 6 Flat:Gebäude, KBeingt 10 
Proz.; Heine Anzahlung. Zu erfragen: 421 Waſh⸗ 
hurn Une, 


Zu_verfaufen: Lot an W. Monroe Str., ziwiihen 
53. Str. und Walnıt Ude; foftete $1000, muk für 
8550 verfaufen. Adr.: & 495 Abendpoft. diria 

Zu verkaufen: Eine Lot an 50. Gir., nahe Wer 
ftern Ave., billig für 0, wegen Berlafiens der 
Stadt. Zu erfragen 55 W.5l. Str., mahe Weiter 
Avenue. 


Borſtũdte. 


Für 42800, bei fofortigem Berlauf, SsBimmers 
am in Daft Bart, Heikwajier Seirung, elettrijches 
it, Yadezimmer, Gas, Zementiveg, 48 Fub Front. 
® NR. Fiider, 103 State Str., Zimmer 812. 


Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: Moderne 6-Bimmer-BridsGottage, 
1230U. Mauern, dur Heibwailer gebeizt, ment: 
Baiement, Lot 50x12, feine Graspläge, Bilig für 
Paar; Gigentbümer verläßt die Stabi; Untiworten 
in engliih, wenn möglid. Wper.: ©. 401, Abendpoft. 

faion 
get ee 

Wir fönnen Ente Häufer und Lotten G dem 
faufen oder dertaufichen, verleiben Geld au Nana: 
eigentham und zum Bauen, ee 
Bedienung. ©. Breuenserg & & 

Ape., nabe Rortb Ude. und Robep Ste. — 
—, een 
Berlangt: Belaftetes eg für Bear 
icguldentreied Gigentbum.. Veager & Bennett, 8 
Ball; Str. ha 





e leidende 
änner fnrirt 


Innerhalb 
3 05 30 ; 
Tagen. 
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Dieſe Methode, welche nur mir befannt 


x 


meiner neuen 
eleklre: 


tft, und nur in meiner Office ans 


geivendet wird, fit Die einzige Methode in der Welt, weile Männern jeben Al- 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannesfraft verleiht. 

es 1 eine vollitändig neue Entdedung und grundberjchieden von allen 
anderen, Die jet angewendet werden für eine Heilung bon verforener Dan- 


nestraft, 


allgemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, 


Baricocele, Strik⸗ 


tur ete. Sie iſt von mir in taufenden von Fäillen, die ich in den letzten Jahren 


behandelt habe, 
mir freiwillig zugeſchickt wurden und 
dieſe Behauptung zur Genüge. 


gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugniſſe, die 


in meiner Office aufliegen. beweiſen 


Es gibt keinen Fall bon den obengenannten er oder irgend einer 
e 


anderen Unordnung des Nerveninitend, 


borrufend, melche meine Methode micht 


augenbiidlich auf das Gehten und die Y 


—* 


kleine oder geſchrumpfte Organe her⸗ 
heilen vermag. Sie wirkt direkt und 
erven⸗Zentren. 


I WMeine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verſagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 

Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Menſch, und nachdem Ihr den vollen Kurſus 
durchgemacht habt, wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwangig Jahre 
alt ſeid. Das Leben findet Ihr wieder des Lebens werth, und Ihr ſeid wieder 
in Stande, Euch an dem Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerbven zittern, de— 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt Üt, deren Gedaufen 
verwirrt, welche ſchlaf- und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die 
verſtimmt und leicht entmuthigt ſind. Zögert nicht. — 


Ich heile Varicorele, 


ohne Schneiden, 
ihmerslos . .. 


Ich Iade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Werzte verfucht 
bat, in meine Dffice zu fommen, mofelbjt ich ihm gerne meine Behandlungs- 


methode erfläre. Diefe Methode befeitigt die Schreden der Chirurgie, 
langjam ziehen jich die vergrößerten und Franken Adern zufammen, 


Kraft iſt vollitändig ivieder hergeftelit. 


sh heile Befehwerden, 


Meine eleftroschemifche Methode Iöft die erkrankten Theile allmäl: 


und 
und Die 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 
auf, 


und die Striktur jcpwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Ste heilt und 
macht den Kanal frei und fräftigt Die Genital-Nerven. 


Euch eine geſetzliche 


ich Euren Fall üͤbernehme. 


Sprechſtamden: 


Donnerstag und Sauıftag von 8:90 Vorm. 


NEW ERA MED 


EEE TER U EEE 


Sch heile auch um gebeili zu bleiben: Wintvergiftung, Gnnorrhoen, 
und alle anderen Sirankheiten der Wrin-Organe. 


Sicherheit der Seilung iit was Ahr wollt! — Ach gebe 


leet 


Grrantie, Euch zu heilen, wenn 


Was ic, für andere geihan habe, fannı ich auch für Euch tbım. 


Diontag, Mittmoh und Freitag von 8:30 PVorm. bis 6:30 Nachm. 
bis 8 Uhr Abends. 


Dienſtag, 
Sonntag bon 19-1. 


CAL INSTITUTE, 


Das älteſte deutſche mediziniſche Juſtitut im Weſiten. 


240-248 


PRERTITTFIFR RT 


ER 


Ein Pruchhand, 
das auch den 
größlen Bruch 
sul und ficher 
fließt, iM un= WR 
ſer Ralalog dir. 
109, 


sı 


Kiſſen für Pand it Das 


acſunde Seite. — Dieſe 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band 
riemen ſicher und beguem häl 
Mir verlaufen Diejes air 
(v3 arbt fm 
von dem dieſes 
mit Leder ül 
t& Für dappelte B 


»WBand 


größter Auswahl zum iedr 


in g iaften 


ir beichäftigen nur Die erfabrenften Harrenz 


ft foftenfrei. 


STATE STR., 3. Floor, 


je Abbilduma zeigt unjer Yard Nr. 169, ein 


Beſte, dauerhaäfteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


u efannten bilfi 9 en Fabrifm 
ne Stablhänder,-von GAe aufwärts für 
‚ Ueber 70 verichieden: ©: ten 

Bandagen, Leibbinden, Gummiwaagren, 
zumen Fabrikpreiſe ſtets 
Elaſtiſche Strümpfe ſind nie auf Lager, ſondern 


Gegenüber A. M. Rothſchilds 


Department⸗Laden. ſaſon 


infeitin mit Rapdifaf - Aur » Aiiien, jowie Siiperheit®s 


aber ohne Die fältieen Inter: 


en. Meeit, umd mir find "Bas einzige 
bezogen werden Tann. 
njeitige und von BL.25 a u f- 


ur De : 


ı aut pafjendes Yanp für Neden. 
Geradehalter, Krücken ete. 

vorräthig. 

werden genau nah Mek nentscht. 
Damen-Bandagiſten; Anpaſſen und Unterſuchen 


rt 


Rein ai 


und 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfelger von 
465-467 Milwaukee Ave. 


ir baben eine 


wid nad auswärts [nicht im Coof Go.] 


uutrer 


Ecke Chicago Ave. 


Henry Schrocher) 
6, Floor. Nehmt Elevator. 


Thurmuhr auf unſerem Gebäude. Unſer nenchter Katalog, 65 Seiten ftarf und gan 


frei, per Poft. verichiet.Y Didofa* 





Au — — — — 
u S 51 fomie alle an Vers 
Fu \ > 3 Icümmungen des 
8 J Rückgrats d. Bei⸗ 

£, ne und Züße Leis 
* .. benden werden mit 

weiten neueften Thpparaten pofitin geheilt. 

Brüumbäönder, 200 deriafedene Eorten, Leibbins 

den Tür Ihmwadhen Neıb, Mutterihäden, fette 

Seite und Nabelbrüde, Gummiitrümpfe für 

PFrampfadern, Geradehalter, Sirüden, 

Deine u.j.v. — Virus 

Bänder 50 Gent3 und 

euiw. Veſonders em⸗ 

fehle ich mein neue er⸗ 

undenese Brucdband, 

welches eingefübrt ift 

in der deutigen Vlrmee. } 

E35 iit das ficherfie, ber «Ton 

auemite, dDauerhaftefte, melde Tag und Nacht 

obre Schmerz getragen wird und eine fichere 

Heilung erzielt. Dr. Nobert — 2 

Sabritant, 0 Fifth Ave, nabe Randoiph Eir. 
pezialtft für Brühe und Verwachſungen dei 

Körpers. Au Sorniaga offen Bi 12 Ubr. — 

Damen werden bon ae Daise bedient. 6 

Brivatzimmer gum Anpaſſex. 


Die Brude, die 
ich in 188 in den 
Boſton Dental 
Varlorts einſetzen 
ließ, pakt gut u. 
iftt fo gut mie 
n nem. Au Tiek ip 
‚ mir Sähne zichen, 
ohne au nur die geringftien Schmerzen zu veripüs 
ren. — Mrs. Edarbt, 1550 MWabaih ne. 
Eilberfüllungen 


2: Sähre, 6.6.D. 0 
Gebiß — Soldfüllungen S1 **8 
Bette Golbkronen......B5 Brüdenarbeit 

Keine Bereinung für das Ziehen, wenn Bühne 


Deftelit werben. — Wine geichrichene Garantie für 
n Yahre mit allen Ürbeiten. ſadidoe 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


DR. SCHROEDER, 


Beutidher h 
Be 
Bühne ohne ® und 


Gerd. Sonmanh onen. — Ouanfar 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 
gegenüber der Bair, Dexter Buildins. 
ate biefer alt find erfahrene beuts 


rmstruns 


unter Garantie, einen 


geb 
Männ 


er, ken %. ⸗ 
—— —— * peration, Hantkrani- 
BEE S m 


elle 
eiden 


ee Spesiart nd betrachten e3 als eine Eb- | 
re ie iabhnben To Tone als. 
möglih ihren Gebreden au beilen. € 

Dr 
Kr n de 


noeriter Kaffe 

io "Heil ung don — 

5 en, aricoceie 

bebor traibet. 

ERTL 

‘ a a ns OL. Webtaines 
Nur drei Do 


en 


BRRERTE 


£ 


Hodentranl 


tünftlie | 


Üimmer 60, 


fondern aud) gelund fein! 


Tas größte Gut ift die Gefundbeit. Krankheit 
iſt Armuth., Geſundheit bat Ueberfluß ıı. mwirit 
belebend auf die Nadbarn ein. 


Ghicage’s Klima 
und gefunde Lungen 


| find Gegenfüße. Eine Erfältung, ein HSuften, 
j ein Blukſpucken und dann Schwind ſucht und 
dann der Tod. 


Heill dies durch Vorbeugung! Womit? 
Hartwie’s Lung Balsam! 


Stop that coughing-or you’il 


be ina coffin! 


Nedint keine Opiate umd Betäubungsmittel, ſon⸗ 
dern nehmt die Lonititutionelle Sartwigs Behandlung. 


ZJede Flaſche 2» garantiert zu Heilen, oder 
as Geld zurüf, 
Preis 25c, 500 und 1 per Fla 


: ſche 
bei Eurem Apotheker. didoje® 


Glaube ift nothwendig. 


An allen Unternehmungen des Menihen MM 
Slaube ein Prinzip zum Rorbwärttdringen, ja One 
Glaube und Hoffnung würde fein Meni etwa uns 
ternehmen. So darf jeder aud glauben, as bon 
Dr. Lemfes Kränter-Tbee geiagt Mird, denn 
Taufende Fünten e8 bezeugen, dab Meier Thee yes 
bolfen bat. Diefer Thee fheidet at unreinen Mes 
terien aus und bringt den Eranfen Körber wieder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirfden Stuhlgang, ver: 
treibs ſchleichende rheuma⸗cſche Schmerzen, heilt 
Bruß:, Dagen: und Gepärresatarıh, ift überhaupt 
ein wertbvolles Hansmittel- gegen alle Grtältun: 
gen für Erwachſene vad Kinder, indem es das 
Blut gründlih reinigt. Bragt in Apothelen nach 
Lenles Kräuter: Tre, oder fKreibt an die Dr. 9. 
E. Lenie Medkine Go., 118 Elburn Ane., Ghi- 
caga, ZU. Frei 25c und 50e die Schachtel. 
Brobe frei. didofa* 


DR. J. YOUNG, 


J ‚Do 
leiden. Be dei 
Id und ii 


Ma Se unübertreiffic, 


— —— — —— — — — BE . 
— — — — ——— — — 


| Ja Prüneidenden 
fohortige -Silfe beim beiten 
| Mutfchen Yendagilten Chicags 6. 


| Sösjährige Erfahrung, freie Ronfultation, billige 
| PBreeife nnd zentrale Sogar. 
OTTO KALTEIOH, 
Zimmer I-133 Olark Str. 
12feb,Dofapi* Rorboftele Madifon Ekr, 


.. .„@bendpoft‘, Chicks, Camftag, den 21. März 1908. 


DO Rikolaus! 


Sumoreite von eig Brentano, 
Filz heißt der Held meiner Kleinen 
Geſchichte. 


Kein ſchöner Name, wie ich leider 
zugeben muß, wenn ich das mir an— 
geborene äſthetiſche Gefühl zu Rathe 
ziehe — aber ein praktiſcher Name, 
inſofern ich den Charatier ſeines 
Trägers mit kritiſchem Scharfblick 
in's Auge faſſe. 

Timotheus Filz, vierzig Jahre alt, 
nicht groß, hingegen mager, dafür 
aber häßlich, langjähriger einziger 
Kommis in einer Porzellanhandlung 
und lebig. 

Lebig! Jch bitte, Diefe legtere Eigen- 
Ihaft der Filz’schen Perfünlichkeit als 
bemerfensmerth im Auge zu behalten, 
denn auf ihr bafirt das tragifche 
Geil meines Helden. 

Seder Gterblihe hat jolh ein 
Schickſal, warum follte mein Filz 
nicht auch das feinige haben? 

Filz hieß er nicht nur, er mar aud) 
Silz, ja, die Filzigkeit war fein her- 
borftechendfter Charafterzug. 

Er hätte dem Harpagon Molieres 
ein Double vorgeben fönnen— Alles an 
ihm ro nach Geiz, vom fpärlichen 
Haar bis herab auf die fchuftig-fuch- 
figen Stiefel, melde nur felten mit 
Frau Wichsbürſte intimere Bekannt— 
ſchaft machten. Er ſchrieb ſogar eine 
geizige Handſchrift, indem er mit 


peinlichſter Aengſtlichteit alle über— 


flüſſigen Züge vermied und konſequent 
alle i ohne Punkte in die Welt ſchickte. 

Mit einem Worte, Filz war, was 
anſtändige Menſchen einen Schmutzian 
nennen. Sein Prinzipal allerdings 
war kein anſtändiger Menſch und 
nannte ihn deshalb einen höchſt ſoliden 
jungen Mann, deſſen „ehrenhafte 
Sparſamkeit“ ganz ſeinen eigenen 
Prinzipien entſpräche. Er hätte ihm 
gerne ſeine Tochter zur Frau gegeben, 
aber „er- hatte feene”, und jo mußte 
fiH unfer Filz mit dem guten Willen 
begnügen und fih unter den übrigen 
Iöchtern des Landes nad) einer beife- 
ren Hälfte umfehen. 

Und das that er auch vebfich feit 
vierzehn Jahren fchon, allein erjt in 
ben legten zwei Jahren fchien im das 
Glüd günstig zu fein. Seit diefer Zeit 
hatte er fih nad und nah in eine 
fehr refpeftable Biürgerfamilie einge- 
Ihmuagelt, weniger durch fein eigenes 
Berdienft, ald mit Hilfe eines treuen 
Landsmannes, eines ehrlichen, quten 
Sungen, der mit der jüngften Tochter 
des Haufes verlobt war und nun ab- 
folut auch der älteren einen Mann 
verfchaffen mollte. Dazu aber hatte er 
feinen einzigen Befannten, Timotheus 
Tilz, auserjehen und diejer mar nad) 
jorgfältig eingezogenen Erfundiqungen 
mit allem Eifer auf das Projekt ein 
gegangen. 

Die Bartie war denn auch feine 
Ichlehte. Seine Zufünftige in fpe mar 
zwar nicht Schön, aber fie erfegte Dielen 
Mangel durh Geld—viel Geld. Was 
waren inbeflen bei Zimotheus Filz 
alle Reize der meiland drei Grazien 
gegen diefen flingenden Reiz, und fo 
aab er fich mit zähelter Ausdauer der 
Hebung des Schabes hin, der ihm in 
Gejtalt der etwas überreifen Junafrau 
Doroihea Schelle entgegenlachte. Und 
da diefe A tout prix einen Mann 
angeln wollte, jo war die Sade im 
beiten Gange und ben beiberfeitigen 
MWünfchen Thien nichts im Wege zu 
ſtehen. 

Timotheus entfaltete aber auch eine 
hinreißende Liebenswürdigkeit, welche 
ſich hauptſächlich darin kund gab, daß 
er jeden Abend mit der Familie Schelle 
zu Nacht ſpeiſte, hierauf mit dem Al— 
ten zwei Stunden Sechsundſechzig, die 
Partie à 2 Pfennige, ſpielte und ſich 
dann mit dem erhebenden Bewußtſein 
zu Bett legte, ſeinem großen Ziele 
abermals um einen Schritt näherge— 
kommen zu ſein. 

Sein Landsmann und Protektor 
hatte dasſelbe allerdings ſchon erreicht, 
denn ſeine Hochzeit fand bereits in 
einigen Tagen ſtatt. Dieſes Ereigniß 
hatte für Timotheus Filz zwei Seiten 
— eine angenehme und eine ſchmerz—⸗ 
liche. 

Die erſtere beſtand darin, daß Zei 
demjelben die lange aefuchte Gelsgen- 
heit fich fand, um die 90,000 Mart— 
pardon—um bie Hand von Fräulein 
Dorothea Schelle anzuhalen — bie 
Iegtere lag in dem Umftoad, daß er 
fih an dem Tage abfolu? nobel zeigen 
und ein Hochzeitägefchent geben mußte. 

Ein Geſchenk gesen! Schrecklicher 
Gedante! Er, Tirtotheus Filz—iden- 
fen! Diefes Wort war bisher niemals 
in feinem Lexikon zu finden gewejen, 
und jegt-Plöglich tauchte es vor ihm 
auf gleich einem drohenden Gejpenft, 
welt: am Tage in feinem Gehirn 
fpxtte und fich mährend der Nacht als 
an furdtbarer Alp auf feine Bruft 
legte. 

Man erzählt von Erfindern, oder 
beffer gejagt Nichterfindern, welche jo 
lange über die Herftellung eines 
Perpetuum mobile grübelten, bis fie 
ben Berftand verloren. AuhIimotheus/ 
mar zwei Tage vor der Hochzeit nahe 
daran, auf diefer legten Station bes 
menſchlichen Geijtes anzulangen, einen 
fol’ harten Kampf rang jeine ange- 
borene Zähigfeit mit dem unerbittli- 
Ken Muß, jih an diefem Tage als ein 
nobler Geber zu präfentiren. 

Unb mwieber ftand er verzmweiflungs- 
voll an feinem Pult und verfuchte mit- 
tela eined frampfbaften Kauens an 
feiner TFeber feine Gedanten auf einen 
rettenden Weg zu führen, wie er ent- 
weber die fehredliche Schenkung ganz 
umgeben ober biefelbe doch mit mög- 
lichit geringer Beläftigung feines Geld- 
beutel3 in das Werk jegen könne. 

Plöglich fiel fein Blid in eine dunkle 

des Kontord — ein Tfreuben- 
leuchtete in feinen Augen, und ein 
wonniglihes „Ha!“ entfuhr feinen 
Lipen. 

Ich will die Leſer nicht lange in Un— 
gewißheit über dieſen Stimmungs— 
mechjel meines Helben laffen und ih- 
nen pflichtfehulbiaft mittheilen, daß 
berfelbe gefunden Hatte, was er 


braudte — einen famofen Gedanten 
und ein billiges Mittel, um ihn fofort 
auszuführen. ’ 

In ber dunflen Ede ftand nämlich 
ein foftbares franzöfiihes Porzellan- 
ferpice, und diejes wollte er dem Paare 
am Hochzeitätage fchenten. 

Dho! höre ich aus dem Munde bes 
erftaunten Zefers ertönen — bitte aber, 
diefes Erjtaunen eine Weile zu beru- 
higen, denn der anfcheinende Zmiefpalt 
in dem Charakter meine® Jimotheus 
wird jogleich gelöft fein, wenn ich er- 
gänzend hinzufüge, daß das „Eoftbare 
Service” feinen Pfennig merth und 
feit vielen Yahren in diefe Edle gebannt 
mar, weil duch einen unglücdlichen 
Fall alle Henkel an den Rene und 
Taffen und alle Knöpfe an den Dedeln 
der erfteren abgebrochen maren — nicht 
zu gedenten ber verfchiedenen anderen 
Wunden, tele das Ganze an jenem 
Unglüdstage erhalten hatte. 

Ein einjtiger Lehrling des Gefchäf- 
tes hatte den Heillofen Schaden ange- 
richtet, und ala furdibaresWarnung3- 
Creinpel für die fünftige Zehrlings- 
Generation war das ruinirie Service 
in Die Ede des NKontors verpflanzt 
worden. Damals hatte Filz den ber- 
bre&erifchen Jüngling ſchrecklich durch— 
gebläut, heute ſegnete er ſein Angeden— 
fen, denn— do davon ſpäter! 

Borerit muß ich den Lefer mit Nifo- 
laus befannt maden. 

Nitolaus, ein blaſſer, ſchmächtiger 
Waiſenknabe, war der Lehrling des 
Geſchäfts und wurde von Timotheus 
Filz mit beſonderer Vorliebe als Prü— 
geljunge benutzt. Ec war einer jener 
Unglücklichen, die mit dem beſten Wil— 
len ihren Vorgejegten nichts recht ma= 
hen fönnen, vielfeicht, weil Diefe nie 
eiwas recht gemacht haben wollen. Und 
wenn ınan das intelligente Geficht des 
armen Jungen betrachtete, und dann 
am Schluffe des Quartals die Summe 
der Knüffe und Püffe abdirte, welche 
er in freigebigiter Weife erhalten hatte, 
jo drängte fich einem unmillfürlich die 
Vernuthung auf, daß der Herr des 
Gejhäfts fomwohl, wie aud) der Kom- 
mis zu der letieren Klaffe von Vorge- 
legten gehörten. ) 

Uber es gibt eine fühnende Geredh- 
tigfeit, welche alle Schuld auf Erden 
rächt, und darum follte auch Nikolaus 
„das tragiſche Schickſal“ unſeres Ti— 
motheus werden. — — — 

Am Morgen des erwähnten Hoch— 
zeitstages gab dieſer dem Prügeljun— 
gen den Auftrag, das defekte, über und 
über beſtaubte Service zu reinigen, in 
eine neue Kiſte zu packen und pünktlich 
um ein Uhr durch einen Dienſtmann 
per Karren an die Adreſſe des Braut— 
paares befördern zu laſſen. 

Die Frage des erſtaunten Nikolaus, 
wozu denn das zerbrochene Geſchirr 
dienen ſolle, wurde mit einer „Anre— 
gung“ ſeitens Timotheus' beantwortet 
und zugleich die tröſtliche Verſicherung 
hinzugefügt, daß dieſem Liebeszeichen 
noch weit ſchlagendere folgen würden, 
wenn über die Geſchichte nur eineSilbe 
verlautete. 

Nikolaus rieb ſich die „angeregte“ 
Stelle und machte ſich ſchweigend an 
die Arbeit, während Herr Timotheus 
ſich auf ſeine Stube zur Toilette be— 
gab und eine Stunde ſpäter das Haus 
verließ, um der Trauung und den da— 
rauf folgenden leiblichen Genüffen bei=/ 
zumohnen. 

Er war außerordentlich zufricden 
mit fich, und auf feinem gelblichen Ge— 
fiht thront ein  vemmügliches 
Schmunzeln. Und weshalb-aud) nicht? 
Er war ja „Icheene raus” mie man zu 
fagen pfleat. 


— — — — — 


Die HochzeitsgefeÄdhaft befand fich 
in fehr animirtev/Stimmung, denn 
Papa Schelle hate etwas draufgehen 
laffen. Natürlid, zwei Töchter an ei- 
nem Tag los züt werben, tit feine Klei- 
nigfeit, unp daß Timotheus Yilz heute 
die Zmeit erhielt, mar außer allem 
Zweifel Diefer aber befand fich in ro- 
figfter Stimmung, die nicht menig 
durd den Anblick der reich gededten 
Hochzeitstafel und den Gedanten ge- 
öoben wurde, daß die Leberreite derfel- 
ben gerade noch hinreichten, feine Ver- 
lobung zu feiern. Mit großem Gefchid 
berftand er es, die allgemeine Span- 
nung auf fein zu erwartendes Hoc 
zeitsgefchent hinzulenten, welches, inte 
er zu verjtehen gab, von ihm unter 
großen Opfern direft aus Franfreich 
bezogen mar und jeden Nugenblid ein: 
treffen mußte. Wenn etwas die freu- 
dige Erwartung des jungen Paares zu 
trüben vermochte, jo war es nur bie 
ängſtliche Beſorgniß des ſplendiden 
Gebers, daß die koſtſpielige Gabe beim 
Transport zerbrochen ſein fönnte, und 


Hale’s 


Honey of 
Fiorehound! 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
fymad und heilt SW 
fen, Erfältungen, 
wcehen Sals, Seijer: 
feit und Zufluenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigleit in aanz furzer 
Zeit. Befler als alles 
Andere Balten Sie ss 
im Haufe. * 
Zu haben bei Apothelern. 
DiN’5 Haar: und Bart: 
färbe » Mittel, fhwarz 
und braun, 50 Eents. 
Bite’s Zahnihmerz 
Tropfen kurizen in 
einer Minute, une 


N 


Let wußte Hunbert Geföichten zu er- 


zählen, mo unvorfichtige Dienftmänner 
werthbolle Gegenftände durch fahrläf- 
fige Behandlung beim Weberbringen 
trog forgfältigfter Verpadung ruinirt 
hatten. Und forgfältig verpadt hatte 
er das Gefchent mit eigener Hand, jo 
berficherte er zehnmal. 

Endlih rolte der Handiwagen por 
die Thüre ded Haufes, und fünf Mi- 
nuten fpäter fchleppte ber feuchende 
Dienftmann mit Hilfe des Küchenmäbd- 
chens die umfangreige Kite in das 
Zimmer, wo fie von Unmejenden mit 
einem allgemeinen „Ah!“ begrüßt und 
auf zwei Stühle plazirt wurde. Rafch 
waren Hammer und3ange herbeigeholt 
und die Gefeljhaft gruppirte fich er- 
wartungsvoll um Herrn Tyilz, welcher 
mit gewandter Hand den Dedel öffne: 
te, aber noch ehe er einen Blid auf den 
Inhalt der Kifte geworfen hatte, ent- 
jeßt auffprang und die Harrenden mit 
den Schredensworten niederfchmetter- 
te: „Alles zertriimmert! Und wie jchön 
hatte ich e3 verpadt! Uber der Menich 
fol mir dafür auffommen! 200 Mark 
verloren — ich möchte verrüdt wer— 
den!” 

Herr Timotheus Filz jpielte wirklich 
gut, und das allgemeine Bedauern galt 
ebenjotwoh! dem ruinirten Gefchent wie 
dem unglüdlicyen Geber, der allerdings 
pollftändig vernichtet erjcbien. 

DerBrautvater fahte fich zuerit, hob 
den Dedel der Kifte ganz ab und jagte 
gutmüthig: „Na, Takt mal jeben! 
Vielleicht it der Schaden nicht ſo arg.“ 

„D doch,“ ftohnte Ttmotheus, ohne 
nur einen Bltd auf feine Gabe zu iver» 
fen, „ich fah es fogleich — Alles total 
bin!“ 

„Ja, was tjt denn das?’srief in bie- 
ſem Wugenblid Herr Schelle, welcher 
einige der eingepadten Dinge geöffnet 
hatte. „Na, dies ift aber jtarf!" Aller 
Blicke muſterten den Inhalt der Kiſte 
und richteten ſich dann wie auf Kom— 
mando auf unſeren Filz, der bei dem 
Anblick, den dieſe bot, wie Loths Weib 
erſtarrt daſtand und keines Wortes 
mächtig war. 

Soviel war ihm klar — er 
durchſchaut — verloren. 

Nikolaus hatte allerdings das Ser— 
vice verpackt, und zwar mit ſolcher 
Akurateſſe verpackt, daß er ſich die 
Mühe nicht hatte verdrießen laſſen, 
auch die abgebrochenen Henkel, Knöpfe 
u. ſ. w. alle ſorgfältig einzeln in Sei— 
denpapier zu wickeln und den betreffen— 
den Taſſen und Kannen beizulegen. 

Was ſoll ich moch hinzufügen? Err 
Timotheus Filz war angefichts der 
zahlreichen Gäjte auf eine Wert bla- 
litt, die einen ferneren®erfehrinit dem 
Haufe Schelle geradezu unmöglich) 
machte. Die überreife Xıggfrau warf 
ihm einew fürchterlichen Dlid zu, und 
er verftand denfelben jr gut, daß er ei- 
nige Augenblide past mit Zurüdlaf- 
fung der Porzellgrümmer geräufch- 
108 aus dem Haye, verihimand und 
mar auf Nimperwiederkehr. 

Am ſelben Abend noch erhielt er ſei— 
ne Kiſte zuück mit einem malitiöſen 
Schreiben welches ihn belehrte, daß 
Fräuleijy Dorothea Schelle mit ihren 
90,000 Mark für ihn aus dem Buche 
der Kbendigen gejtrichen war. 

as half es Timotheus, daß er den 
Frafamen“ Bader Nikolaus fo ener- 
giſch Inuffte, bis diefer, folder Tyran- 
nei überbrüffia, aus der Lehre entlief 
und fich einen milderen Herrn fuchte. 

Eine zweite Braut von der Qualität 
der erfteren fand fih um fo weniger 
iwieder, ald die Gefchichte zumGaudium 
der ganzen Stadt und Umgegend über- 
all die Runde machte. 

Und wenn Sie jet, nah langen 
Jahren, einen vertrodneten alten Yilz 
in des Wortes verwegenfter Bedeutung 
trübfelig hinter dem Komptoirfeniter 
der Schrapper’fchen Porzelfanhandlung 
fehen, jo ift dies QTimotheug, den fein 
„traaifches Schidfal“ in Geltalt feines 
oft gequälten Lehrlings ereilte. 

—ñ — 
Gottfried Schwab. 


In München iſt am 2. März der 
Dichter Gottfried Schwab nach laän⸗ 
gerem ſchwerem Leiden verſchieden. 
Geboren zu Darmſtadt am 26. Juni 
1851, trat er zum erſtenmal an die 
Oeffentlichkeit mit ſeinem Werke 
„Bergfahrten“, einer Reihe innerlich 
zuſammenhängender Gedichte, aus de— 
nen friſcher urſprünglicher Humor her⸗ 
vorleuchtet und warme, tiefempfundene 
Naturauffaſſung ſich enthüllt. Dieſes 
ſchöne Talent der Naturſchilderung 
prägt ſich auch in ſeinem erſten Roman 
„Zifipbone“ deutlich aus und erhält 
erhöhte Wirkung durch des Dichters 
feinen biftorifhenSinn und die Wahr- 
heit in der Schöpfung feiner menjdli- 
hen Charaftere. Als fiegender Gebdante 
erhebt fich aus diefer „Zifiphone” das 
Lob feufher Mannesfitte, jtrenger 
Selbitzudt, rauher und ehrlicher teu- 
tonifcher Kraft. Im beiten Sinne be3 
Wortes populär wurde Schwab durch) 
fein preigefröntes?$lottenlied „Michel, 


war 


horch, der Seewind pfeift,“ das ſich 


gleich ſeiner ergreifenden Burenballade 
in der erſt vor Jahresfriſt erſchienenen 
neuen Sammlung „‚Wolkenſchatten 
und Höhenglanz” abgedrudt findet. 
Diefes Ylottenlied ift jelbft in Amerika 
populär geworden. Ein beutfcher Ver: 
ein hat es hier por dem Prinzen Hein- 
rich gefungen. Wie die Vaterlandäliebe 
mar die Liebe zur Natur ein Grund— 
zug in dem Charakter des heimgegans 
genen Dichters. Sobald der Frühling 
fam, 309 es ihn hinaus in die Berge 
nach feinem fehönen Oberjtborf im Al: 
aäu, too er fich ein idyllifches Heim ge- 
fhaffen hatte, fein Landhaus „im 
Söller“. 


— Huch der Humor tft König eines 
Reiches, in dem die Sonne nie unter- 


geht. 
833.00 nad der Baeiic Hüfte. 


Dia Chicago & Nortäiweitern Eiſenbahn täg ⸗ 
lich.” Niedrige Meten nad Helena, Butie, 
Spofane, Dgden, Salt 2ale. Touriften: 
Schlafwagen —— Tägliche und perſön⸗ 
lch gefuhtte Exturſionen. Tidets 212 Clatt 
Sit. Telep Zentral 721) und Wells 
Strafen = Station. 
m;7.11.18.16.17.19.21.28.25. 27.24.21 
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Sie retteten mein Auge 


Sagt Oskar Berkland, der von Oklahoma kam, um ſich von Dr. Madi⸗ 
ſon behandeln zu laſſen. Kanſas City Spezialiſten ſagten ihm, daß 
ſein Fall ſchlimm ſei, aber ſie halfen ihm nicht. 


Die Madiſon Abſorbirungs-Methode 
Heilt hunderte ſolcher Fälle jede Woche, ſogar nachdem andere Behand⸗ 


lungen fehlſchlugen. 


Sie ift jo vervoltommmet, daß 


Ihr in Eurem eigenen Haufe furirt werden fönnt. 


AIR 


P. Chester Madison. M. D 
Amerifad Metiter-Augenarzt. 
(Eopprigbt.) 


| 


Es ſcheint unglaublid, da ein Mann duch Die | 


= ianton 
Staaten 


es Mi 


re.ft, um Seine Augen ret⸗ 


Vereinigten 
nichtädeftomeniger wahr. 


ten, «ber 
werden jogrr noch Weiter geben, wenn tie mwillen,, 
B sie geheilt werden fünnen, jogar nachdem ander 
Arrzte bebaupieten, daß ihre fälle 
Herr Berkland jagt Euch in dem folgenden Beh, 
daß ein y Spszialift jagte, dap or Mm 
halb Fam er fogleid 
dak eines feiner Tugen 
daR ih eR retten Lö“ 
Unteriuchnung fand ich day: Auge 
Zuitand ivar, Fi don gile 
sum Aufipeigen anges 


/ batte, 


zu 


Kauf 


ſchlimmen 
und bis 


un er noch ei⸗ 
lung gezogert 
t der Madiion 
ftige auker Gefahr 


te 
r Rebandlung 


rt wall. Wenn 
andelt würdet 
ob: a 
Schreibt 
Fb au. ö n 
Dr. BV. C. W⸗8 
Werther Herr; Ab bir 
ihuldin in Bit FREE 
fnlgreich behalten. Ti 
ih in Srggme war, 
in meinen, Pe Mon 
* > Yura c 
Br —— City folimitirte 
er ÄNnt Yaıte, OD 
En, jei und er beffen Tönne. 
af ein na Cbickao und ‚fonfultirte Sie, Nach 
ei linteriuchung janten Sie mir, dak ih an els 
ai ſehr ſchlinmen Fall aramulirter Yider und 
Zexititi3 Mitt und mir rierken, fogleich 
bandImna zu beginne, nm mem Yuge 
in einem schlimmen Zuftand und 


mir fo ind gebt Euren Fall ansführs 
_h \e , 


— —8 
Dearborn Str. 


Sie mein Auge er—⸗ 
hen ſind die: 


(3 war jtcheriich 
wurde teglich ſchlimmer. Ich 
Schmerzen megen nicht ſchlafen 
zeſchehen müſſe, begann 
inas-Meihode. Dies war am 9. Dezember 

) unaefähr zwei Wochen inraailtiger ud 

scher Bebandiuua begaun das Auge jih zu 

eu nnd Fit jebt geheilt. Ich bin davon feit 
überzeuat, wenn es nicht wegen 
Behendiung geweſen wäre, ſo hätte ich mein Auge 
verloren, denn es war voll Eiter und giftige Stoffe. 
Ich bin Ihnen ſehr dankbar für das was Sie 
mich gethan haben und ich hoffe, daß Sie dies 
zur Kenniniß Auderer bringen, ſo daßk dieſe erfah—⸗ 
ſie ſich hinwenden um ge⸗ 


und da ich wußte, 


müſſen, 
RAchtungo svoll 

129 €, CEbicago Ave. 
Ind., 9. Febr. 19003. 


heilt ® den, 

CO :tar Ber and 

Crown Point, 

Wertber Doltge Madiion: | 

Wir find jchr zufrieden mit 
rer Abjorbirungs Hausmethode. 
dor zwei Wochen in Behand 
ſind bedeutend beſſer. Mein Angenlicht iſt weit bei 
ſer und meine Augen ſchmerzen nicht mehr ſo 
ſchlimm. Ich bin überzeugt, daß Sie mich heilen 
werden. 

Viele Leute erkundigen ſich über 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
fir die Behandlung von 


den Refultaten Abs 
Ah trat heute 
na und meine YUngeıt 


Ihre Behand: 


! 


mnbeilbar sejt- | 


Leute /’ 


funa. ımdb ich fage ihnen Die MWahrbell, dab 
bedeutend beijer bin. 
Achtungsvoll. EHrwuChepman. 

Battent it 75 Jahre alt. Vor einem Momat 
konnte er feine Dinge auf dem. Tiih undericheiben 
und feinen Menjhen 5 Fuß binweg ertnnen, Jet 
tann er beides. 

Council Wuffs. Ya., 3. Webr. 1902, 
Sr. R. €. Maditon, Chicago, IU 

Wertber Doktor—Einliegend finven Sie eine Be: 
Kelluna für Die ziveite Mocat:drbandlung. Mutter 
Branſons YUurgen befiern jih «lmälig. Von dem 
Auge, welches — Stear operirt wurde, ldft ſich 
das Häutchen langfam nad wen don der Rupille und 
der Regenbogenbaut, und m? Düuthen don dem an- 
deren Wuge, meiches über Pie ganze Pupille mar, 
beht fich bedeutend vom mitern Theil, 

Wir find jehr ermutsidt über dieje ausgeiprocdene 
Xelferuna in einem Mnat und glauben, daß nad) 
einem meiteren Moua mir eine größere Beilerung 
Astungsvoll, 
Frau S 


= 
>, 


16 


berichten können. 
@. Bronfen, 


28 S. 18. Str. 


Bitient i,7$ Iabre alt. Wurde wegen Staar 
dor drei Jafen operitt. Beachtet die Beijerung. 
NRodn Ford, Col., X. Feb. 1908. 
Werther Sert Doktor Madijon: Jh möchte bee 
richten, AB ih Khre Hausbehandlung einen Monat 
angempidt habe und meine Augen beilern ſich ſchnell. 
Ich min jiezt mit dem Tinten Auge leſen, was ich 
dorſt nicht vermochte. Meinen monatlichen Bericht 
ich e ich in ein paar Tagen. Ich bin ſehr zufrieden 
ner der zmeimonatlichen Behandlung und hoffe, dab 
& bald vollftändig furirt bin, Achtungsvoll, 
Albert Ditnen, 
Diefer Patient hatte Mugerblutungen und war 
in Gefabr, am Staar zu erblinden. 
Die Madiion Abſorbirungs-Methode ift meine 
eigene Entdedung, und mittel derfelben heile 


ı td Staar, Hänthen, Schuppen, Leiden der Seh- 


nerven, grannlirte Angenlivder, Entzündungen 


| des Auges und alle anderen Augenfranfheiten 


wirkte | 


| 10,000 Fällen erfolgreich. 


ı aber fie ftellen nicht Eure 
ingfügie das |} 
M 2 10 Seid nicht emttätcht. | 


| deren Venten, die 


kr» 
Kıtv. } 
te8 Seuanik | 


wis | 
I trage feine 


mit der Bes | 
zu retten, | 


fonnte Der beitigen | 


ih mit Abrer | 
ı mich wegen meine 


Ahrer forgfäitigen | 


| 


und | beilten, 


| 
| 
| 


Paricocele, Bruh und Nierensfranfheiten, | 
Gravel, Erjema und alle chroniichen Frank: | 


heiten der Männer. Seine Heilungen find 
jhneli und dauernd. Sein Rath und feine 
Aniicht find frei. Seine Nerjprechungen ver: 
den durch einen geieklichen Rontraft unter: 
fügt. Shr tragt nicht Das geringfte Rifiko. 
Für jolhe Leute, die jeine Office nicht befus 
chen können, hat er ein Spitem von häusli« 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom: Formular. 


KMledizin S1.00. 


3. Flur. 
Neben Eirgel, Cooper & Go. 
Chic®@tunden: 9 Rorm. bis 8 Abends. 
mila* 


— — — — — — — — 


Fiſteln, 


Säamorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After-⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After und Eingeweide-Leiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spesialiften. I 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand- 

TFT fung diejer Steantbheiten ge» 
widmet. yo bebandle nur 
diefe Aranibeiten. Ach beile 
Hämorrhoiden (Xiles), Fie 
A Fein, Arontme Beriiopfung, 

I! aiineeh, indende Hämor- 

tHolden und alle anderen 

und Eingeweide⸗Lei⸗ 

den dauernd, ſchmerzlos u. 

3 obne Meffer. — Konfultas 

tion und, Unterfudung frei. 

Sprecht vor oder ſchreibt 

nach meinem freien Buch, 

„Aſter- und Eingeweide⸗ 

— Kranfheiten, ihre Urſache 
und Seiluig.“ 


JM.AULDMD. 


Evrczialift in After und Gingeiseibefraufpeiten. 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


ma33,7,12,17,21,26 


Gegen Nieren : Leiden und 
> Blafen- 
Satarrh. 
Seift alle 
Eutfeerungen in. 
48 Stunden. 


Jede Kapſel an) 


trägt den 


Namen 
tet Eu dor 
ache hmungen. 
IR Tan) 
acom. 10 
Optiker. E. ADAMS STR. 
Genaue Umeriuhung bon Augen und Anpaf 
von Gin ee ana I der Sehfraft. 
Korkultiet und bezüglich Eurer Yugen. Re 


BORSCH & ©O., 103 Adams Sitr.. 
15f9,dibofa* gegenüber der Voſt⸗O tice. 


zefet mie | 


SONNTACPOST. 
A 


Conntag: D Zorm. bis 12 Mittagd. | 


oder Uriadhen von Blindheit obne Schmerzen 
Ib garantire eine dauernde Hei— 


Ach heile Schielen 
Meiier oder Schmerzen. Reine Abs 
Meine Methode war in über 
Nicht ein Fehlſchlag. Ich 
richte die Augen und ftelle auch verlorene Sehkrait 
wieder ber umdb garantire dauernde Refultate. Ans 
dere mögen behaupten, End vom SIchielen zu heilen, 

Schfraft wieder ber, 

Fort Madijon, Ya., 5. Yan. 1908. 
oftor Madijon: Sie werden jebenfalls 
von mir perfünlich zu hören. A& bin 
welches Sie ſieben Jahren vom 
erbatte viele Unfragen von an 
ielen und ich fage allen diefen, 
j bin und ich mweik, bak 
jie bei Ihnen in Be: 


oder Meiier, 
fung. 


dauernd. Rein 
haltung vom Geſchäft. 


Mertber 
überraicht jein, 
des Madden, 
Schielen heilten. 


* 


daß ih vollitändig 

fie e8 Auch fein ı 
bandlung trete 

Ah hin Ahnen fehr danfbar, denn meine Augen 

°*. die eines Jeden, Ad 

Brillen und nöhe jeden Tag. Ach Boffe, 

Sie alle vom beilen, wie Sie mid 


Achtungsvoll. 
FelNReonmenttter BIOS. 
Miseonfin Central 8. 
Senn ich #10,000 hätte, 
tie geben für Da®, was 


dak 


= hielen 
Schiel 


Gen. 
‚ Minn., jant 
Ahnen die Hä 
ih aetban babe 


Meine Hat: 


behandlung 
für Die 


eingerichtet, die nicht 
nlonnen. Sie iſt ſo ver— 
dem Patienten in ſelner 
ewandt werden fanıı. 
it, ſchreibt ſofort an 


iſt beſonders 
nach meiner Off 
voſltommnet 

Wohnung mit € 
Kenn Ihr. nicht 


Ich berechneni 3z3für Konfſulta— 
tion und Unterſnchung. Ich habe keine 
Zweig-Office oder Agenten Meine Bebhandlung mag 
nachgeahmt werden, wird aber nicht erreicht. Sie 
ift feinem befannt und wird von keinem außer mir 
angewandt. 


Mein neneites Bucht 
Ihre Hetlung 
*3 jagt Fuch, was 

f Deua c 


ohne Schneis 
Ihr wiſſen 
r angelehener 

beiten und syeblern 
n Pilmdbeit furirt babe. 
prompt beantwortet . 
) don 9 Uhr VBorm. bis 
von 9 Uhr Borm. bis 12, 


Dffice-Q : Tägl 
5 Uhr Nabe Sonntags 


P. 6. MADISON, M.D,, 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, IN. 


Nervenichmwäche, | | 


Gin elektriiher Gürtel frei 


Werth $20. E3 heilt Männer, 

Ehidt einfoh Eusen Ramen und Wdrejfe. 
Wisconsin Medical Institute, 
Albambra Gebäude, Viiiwanfee, Wiß. 
Unfer „Great King Belt“ fteht unühers 
ttoifen da. Er beilt Ulle, die fhmad u. 
entlräftet find. Was er für andere gethan 
bat, thut er au für Euch. Er ifb frei, 
Alle3 was mir verlangen it, dab Ihr 
ihn Euren Nachbarn empfeblt, naddem 
er Euch fırirt bat. Berjuht feinen andes 
ren eleftriihen Gürtel, bi Ihr Diejen 
deriudt babt. Wenn Abr an einer 
Chmwäde der Genits-Urinary Organe 
leidet, jo garantiren wir, daß uniere 
„&lectro-Medical“ Pehandlung Euch beilt 
bon PRaricocele, Schwäche, Privatieiden, 
Nervöfität, Leber-, Nieren-, DiafensZeis 
ben und rheumatliche Leiden find wie 
bus; Zauber furirt. 

„Zeiet diejen Beweis”, 
„Ihr eleltriſcher Gürtel ze mid bom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Behandlung 
anmwandte, Tonnte ich faum meine Urcbeit 
berrichten. Ich mar entfräftet ıı. über den 
gepmehärye: mund u. fteif. Sch bin mie- 
er gefund u. ftarf. Dant Ihrem eleftri- 
hen Gürtel u. Behandlung. Yhr_ „King 
Electric Belt: ift ein Runder"—B, I, 
Wisconsin Medical Institut», 
Ahambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
a. 


2 Seid Ahr nerbds? Sind 
Habt Ihr Kopfuch ? Er Ya een 
men? Shielt Ihr? Dies find etliche Leiden der Au 
gen, weile mir mit Brillen’ furiren. 


u eu. 
Augen» Spezialilten, Dr. Ramser, 
welder Eure Uugen toftenfrei unterfuht. Brillen 
und Wugengläfer von $1.00 aufwärts in 456 
Milmantlee Upe., nahe Chicago ne., 2ier 
Sloor, wo die Dichter und Räder ji bdreben und 
die groben YUugen winten. Spredhftunden: von 9 
bis $; Sonntags, 9 bis 4 U. Sinie* 


wenn der Mor⸗ 
8500 Belohnung, 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle ° 
‘ ; Leider der Nieren, 
Leber, Lungen und 
„Derz, ferner Rheu⸗ 
matiimus, NRerbens 
fdmwäde, Kopf: 
fhmerz, Ri 
f&mery, 
Aus 
verlorene nbars 
keit, alle Braue 
ben u. |. m. Wenn‘ 
alle ze night 


ben, dies > 0 


Gürtel irn 
Far 4. — E : * 
rem 
Electric Institute, !. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Une. Rand . 
Aus is —* er m en Brass... a 





oft‘, Chicago, Säinftäg, den 21. Mär; 1903. 
(Eigene Korreipondeng der Abendpoſt⸗.) ſchen Standpunkte provinzmäßig p 
um 6 Ahr am Dienſtag, Mittwoch und Freitag. New Yorker Plaudereieh, Fa beraltet unb entfeglich —— Unser Laden wird am Montag, Mittwoch und Freitag Abend um 6 Uhr geschlossen. 
° ®, t Gerade in fzenifcher Beziehung ET ——— — 
Offen am Montag, Donnerſtag und Samſtag Abend. Som Obernheufe Wes uns in dinn Mlhter if. a ni — TE aan y in 


gebracht bat.— Der erftaunliche Erfolg bon Als * für Männer und Ka für Knaben, reimwoll. 
fred Seit. — Wer jonft no Gifolg hatte, — zehnte hinter europätjchen Bühnen zus ben — belle, bunfle blaue und ſchwarze 


Maurice Grau's Verdienſte und Anderes. rück. Auf dieſe Weiſe war es un— ist @niete . m fans 
W e naren il i New Hort, 18, März 1908. möglich, jemals im Opernhauſe einen Bows, 250 Werthe — Serge 25 Werth, 
Mit dem Ende der Woche ſchließen wirklich allſeitig befriedigenden m. i Be 

für 'biefen Winter die Vorftellungen lerifehen Eindrud zu empfangen, ber 50 BAR, 


Montag und Dienstag | "=: =" 425. 


| Mech, las Maui Grau. ann |cu8 einem Guß, tnfterjg un von are für Monta 
 Rleiderfioffe und Seide. Moderne Trühjahrs » Schuhe. nod einmal zu einem furzen Saft- 7 lectleinien © rn Spezielles in —** ffen ur D 4. 
| Ciotd, Modgirs, Seiaes nn, ben. — — — bekommt man zum Beiſpiel im Prinz: Wir ſind vorbereitet für Euch wie nie zuvor. 
die —— — —————— * 50e Bis 8. nur. ee. ee u bung hat die fehte Spielzeit des In⸗ Regenien⸗Theater zu München in ben Unſere Shelves ſind beladen mit einem äußerit hübſchen Lager von Waſchſtoffen, in den ſchönſten — und BEN Um 
* Mus * Euch zu veranlaſſen, daß Ihr kommt und unſer Lager beſeht, offeriren wir äußerſt ſpezielle Bargains für Montag: 


dge - Borftelungen. 
Ettaın — GErepe Eahptad, Prunellas, | 2o:Beben, Mc Kay Welt,, fchtvere, hervor» | tereflanten mehr ala zuvor gebracht. nannten Muſter v f s g 
Bopline < Stepe Melrofes und feine Batiftes, | Ntebende Sohlen, folides @e- gp | Da ift zunä IH denke nur an die unvergleichliche 
in DUCIH&G neuen Farbeı, rem My m Der. „Beoben.6 DS 11, Ber- 1. 45 ; a ft zunächft Alfteb Herd, der neue Vorftellung der „Meifterfinger”, die ich Reiter von 36-zölligen Madras 
— 2 Qualitãt, die dc Taufs WEDER es shahernieun een ee Dirigent für deutfche Dpern, beſon⸗ hört fah NE ich banadı zum erften — — ar abra 

r ? i * en * 10 d8 — 
Seidene Taeae in ſchliien 4% Unlerzeug und , Hemden. ’ der3 Die Wagnerfchen Mufitdramen. Male toieber in’s Nerv Yorker Opern- 107 Yards Rängen 


und fanch i * ⸗ Er : i , 
reg. 75cC Boch En: De ſchwars. Schwere Drill Arbeitshemden für Männer, F Hertz war eine der angenehmen Aeber haus kam, erfaßte mich ein ſolches die Dard zu Reſter von ſchwarzem ‚Henrigtta 15 


: ı ol Ni Ze : A ; 3 ublefolt 
Ganzfeidene Wörkings — in Streifen und ſchwarze und weiße Streifen, bolfe Sröß en, raſchungen. Niemand kannte ihn. Er Entſetzen, daß ich Wochen lang nicht Weiße Beriian San — 40 Sol | Finifd Saten — Zoll | Weiße IndiaXeinen Meiter, 2 bis Gitra inesiell! 28-3ö0. doublefold 


ınd 36 Zoll lang, mit Hole gemacht , . ws ae a rs au tb. 15c, Percale — 9c Qual. — ı 
Muitern, Shepbex und fanch mw ui ‘ En ER 3 war bis B w —— — 7 breit, 380 Qualitaͤt — breit — die Hard ! 10 ODdse Langen, w 8 4!c 
— ER Bett um va He um, doppelt geiteppt, ein auter Ar 280 her in Breslau thätig geweſen, wieder hinging. Auch die Frage ließe per Yard ’ ze | 18 UND leere. een 2 


ne: Br Besten, dd = — — — Merino und J ein) ya muſitaliſchen Dane: ſich ernſtlich erörtern, ob nicht auch das 
X ⸗ H ꝛ r 3 —— r 

coffes. Melrofe Clotix hebiate, Henviet- einfade Nobfarbiae fach ec - mM — gr De | — a EDER, 10 > —* Jie fi ühj hß «Hl id fl fi | | Aluslin, — 

orte, für Biefen 30 5 A| mit Das in Yrmerifa bie > por I | Und für fich ift, nicht noch Defier Hätte UE JTUHLAQTS:HLELDETH ONE Kfeider: und Seide-Rörfen . 
auter a Ro ; mit, wa in Amerifa die byiterifche fein fönnen. 3 reicht nit im Echr große Auswahl und üuferit niebrige ei el: um * fi e: Türfiihe Handtücher, gebleicht 

Importirte Crepe Cloths Melxoſes, Veau 3 Kiſten feinſte, eghptiſch gerippte Unter- I Weiblichkeit in der Beurtheilung eines 5 ſt d Preiſe. N und ungebleiht, 100 Dgd. im 

de Spies, Trap de Almad, Eeiven Marp | bemden und «Hofen jur Männer, blaue und F Künftlers befonders 6 f Entfernteften an das Orde] er Der 46 · zöll. ſchwarze Mohair Brilliantine — von Ruben K Maskovitz, Nr. 757 N. Gangen, fo lange jie veichen 

de Chines, Ettamines, franz. Loplins, Re- | lobfarhige Mifhungen, dies war 22 * ers zu eeinf uſſen Königlichen Dper in Berlin heran. Seiden-Luftre — gemöhnlih zu 58c 39€ Alhland Ave., Chicago, zu einer tpun- tontag 

netian ımd gaanzmwollene Pru- eine fpe3, 38c Qualität Waaccıt, -c = | pflegt. Geine morgenländifche Her- > BL ee 2 berfauft — für Montag nur derbaren Eriparnik — 4 ipejielle Par: 1000 958. yabritreiter von Gretonne, fälrorc 

nellas, reg. $1.50 Dualität, ein guter Werth Kr 5* * —— Selbſt die dreiſprachige Oper und 46-304. reinwolene feine Granite — it : i 9 Sorte, große Ausivahl von Muſter, 7 

die Yard Geforimtes Uı nterzeng für Damen, 2 Racons, J funft it unverfennbar. Er macht et⸗ di ülle d berühmt Sterne“ fchwarz und all den neuen Frühſahr-Schai— tien: * 14c mwertb, au, per Yard 

Mn —— hliht weiß umd creamfarbia, Seren geriv: | nen hervorragend ſchwar en Eindruck ie Fü e bet eriihm en „2 62 tirungen — gut 89c wertdb — 68 Bartie 1-Alo: Buddead ungebleihter Muslin, volle Par 

tes linterzei 8, runder oder ediger 94 BD x 3 „ , möchte ich nicht ohne Weiteres als ein für Montag Ver paca Kleider: breit, extra jchwer, Sc mertb, au, 


Halbärmel, 2 practpolle Partien, P; Fi ar 8 en 14 Söll. fi rze feine import. Henrietta — nn, y 
Elegante Rleider für Daken. Iöweres Unterzeug, doller Werth * Ein langer pechſchwarzer Bart wallt gewaltiges Verdienſt Grau's betrach— feines —— —— — a 7 3 Röde— te Futt: I. 
a a mager; | S3e ums S%c, für ide © auf die Bruft bernieber. Vor ben | ; cf 75c Stoffe — Monta . ee — eg 7 een 
Spezielle Damen Unterröde. ) | Hunft fü wur: ten. E3 fehmedte gar zu bedenklich 50 Stüde feine Blatdd — aute feine Ms er terftoffe und Zutha- Seide, bolitändiges Eorfiment bon 

Gatamarzer mer cerizeb euteen,, nm | = e un * glanzenden Augen trägt er nach echt amerikaniſcher Protzigkeit, ſter — paſſend für Kinderkleider, 2ic IÄR ten — Satin FFold Sar, 500 Spulen, Montag au, jede.. 
ebr bübihen Slounce, mit Nuffles un * Re. e Montag ; 2 * 2 
Bande beiett, Ale Größen, 70 In dem großen Bafı ment. J en go dene Brille. Spaͤrliches pech⸗ nach vulgärer Gefallſucht, die an den 2:1. Bes —— ” a N bejegt N ——— Zwei Spezialitäten in 
51.50 wertb, fvesiett i9e Selipfe Schubmacer-Set. eine volttändige W | Ihmwarzes Haar umfränzt eine fhim- fandesüblichen obigen Diamantring Moire Pelours-—bis 3 


x ıpaitır n 5* * Speziell. 2 | \ rt &2 08 3 3 
Kleiderröcke fir Damen — von ganzwollenem — — —— ei — * 15 aus ı dt auf grober und mit unreinen Nägeln Strumpfwaaren: Verkauf. N Bert. 1.68 mg — Gardinen. 
ß Jlahm und tritt auf einen Gtod geftüßt behafteter Proletarier-Fauſt erinnert. Sqhwwarze baumwollene Damenſtrümpfe — a f Nuttingkam Gpipen@erziuen.  nese Dei 


Brondcloth und Benetian, nit Der neuen Sa für Melah FRE 5 2 — 
Sultan Sa 6 | an das Dirigenten-Bult, Gefammt- | &g fcmeichelte dem aufgeblafenen | zr.gerreten Sodlen — urezeen, fi Rreiperomnae | Dani. au. das Kia... 
) 9 W — Diel M leider : Röde 


u 36 {4 
slounce, mit drei Reiben von Geiden At- < Pet, fobiel Jor twinfcht, : : 
 Ia$ befegt, autes Pe —— — enge a | Eindrud: ein verflucht gelehrter Dünkel, der fhon zufrieden tit, wenn Schwarze baumiollene Kinderitrümpfe — 5 Beine Nottinahem Evi en-Gardinen, auoke | 
inird fpäter für $5.00 verfauft 8* X — — Eiſen Thee teſſel, deutſcher Mathematif- Profeſſor, der "gi — ar erippt — maps — O5d3 und Ends, ) — von elegantem Auswahl von ſchönen Vuſtern, 81. 13 | 
werden, für diejen Rerfauf 2.05 blau az Man emaillirt, 5 e er nur bon Allen, und jeien es felbit de Werthe — — Habit Cloth gemacht $2.25 wer:b, au, das Paar...... 

—— Jmit Cſinus und Sinus und dem Hpern-Sänger, dasß Meifte umd Hau und Braun gemifäte Männerfoden — FRI. — in ihwarz, blau 


J— — — ET Soi g 1t G Kat * Be n ... \ — 8 — 6 2 S “ . 
ee Being - Bin aendanıen N i — Lehrfag zu Bett | Speuerfte bat. Es war eine Dpern» | |} Sc weris — ver gegerten Zere 82 1? Srforr — mit 3 Spitzen. Bänder. 
en | || geh, und am Morgen bamit  rieber | Sproerei, die vortrefflic zu der Dol- "Anfere Kleider: Abtheiln EEG z0000- Ga: | 205 Dass. mdiendmnn Gnizen. nun tasn 
—* — — BE a: 52, 96 3— aufſte t, tunen und langweilig zum lar-Proßerei in den Logen ſtimmte Anſere Kſeider·A (dei ung. bejegt 83.98 Werth, 1.82.98 paffender Einfas, in neuen Muftern, 
venb Dieies —— ertaufs.... —— iemn verzweifeln. Aber wenn er zum Takt⸗ und gleich gemein und abſtoßend war. Männerhoſen billiger als Overalls bei Bartie 3 — Feine Mufter in | 35 DR Umsrsioenn Gbnina aus 

F ſtock gegriffen hat, geht mit dem gan— Die Kunſt am dabei zu allerlegt. Für u Wieboldts am Montag Kleider: RNöden — nur “ ſchwar; Einfag, mwertb bis zu 15c, 
Spiben, Stikerein. | Wlontag m Dienftag || zen Rann eine überrafgende Verwand- | die fünftlerifhe und mufitalifce Bit. Feat A c — befetg > Scwetseh Sammeitans, cattihen, 
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Schwarzer Mercerized | Double Fold men. * hams — a 
Gateen, 32 3ol breit, ı die reguläre ‘ 3 alerneueiten Mus 
echt ſchwarz — 18 Corte — J ftern — 18 
Maaren, zu / 


en: 


EEE ET UT TEE ER, 
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: > NMus u i i : x — Werth — für S i 
Torhon Spigen, 14 u. 2 Zoll breit Bond bis 11 Mir Borm. Be lung bot. Aus bem Vathematit⸗ — dung des großen Publikums fiel dabei en Dale — rohen 32 bis P i P * ff le ae rare 
J— af. Mufier, Blauer Ralifo— Beite Sıralisg Salcutta bei. E feffor wird plötzlich ein bedeutender herzlich wenig ab. Was eine künſtle— 42 Kaift —- $1.00 Werth — zur. —* —— pe a Er a — — 
die onen. u blaue Kattıme in allen Sortä yon 8* J — ee n Geihäfts-Anzüge für Männer — gemadıt er Röcke gar - e 
Fanch Epigen und Einſätze, rein— rapper-Muftern, reg. Preis w, = { — — Temperament und Wiſ⸗ riſch und muſikaliſch wirklich tadelloſe it ————— Ihiwargen are Oma jivei fyacon einander * — — mällen Rurzwaaren. 
weiß und Cream, 2, 3 u. 4 Bol für diefen Berfauf, Yard.......,,, BO jen. Zxan faat ſich ſofort: Der O Vorſtellu iſt wiſſen die mei— Cheviots und dunklen Caſſimeres — Gro— fort für 87.98 b 
breit, biß 10c die 9b. werib Amber Seife Procter & a oe ee 2 hat i - h pern⸗ orſte ng ul, * Ben 34 bis 4 - 90 Sinifbing Braid, 100 mertD. lt... a 
Stidereien, Cambric Dualität, viele dazu | !imber-Seife, volle Pfund-Stitde ; , : * — ihm inzwiſchen ſten New Yorker auch nach Grau's $7.50 Derie 3 zu s Ben 15 24, 4 — DRS: 
pallende Ciulüge. biefe Bartie ent- 3 Stüde für | die gefammte Kritik, fomeit fie nicht in | Aidtritt heute noch nicht. Immerhin, ————— Rnabennstgüge — etie,- 9 aan ı Fe Keiveteen Nod-Stohdand, Ichwarz u 
a En — gings, ——— — * — — Ni ” oder Krittelei berfunfen iſt, ſchwarz wenn man bedenkt, ein wie wenig mu⸗ * — = ——— 8, 98c Damen- — ei — — 
— —— — — — Taſch nd Dofe veriebe Sröfzer ir * f weif bei Set ü * vr . , —— folange der Borra Y 2 tlen 
14, inkarber € eriehe ——— g | auf weiß gegeben. Geine gründliche ſikverſtändiger und künſtleriſch ge— st Ungefänr 165 Dusend find zum PVerfauf in | Lrools 100 Yard Spulenziei 


Baummollen-. und Peinen- in rofa, blau, lohfarbig und Helio ide e | muftfalifche Bildung, por Allem im Ichulter Mann Herr Grau war, wie er Gine Heine Partie Hercules Beink- 


ichs aroßen Partien. Braid, werth bis 4c, 2 Vurds für...... 


waaren. a a ae RER Drama, fit erftaunlih. Und | gewiffermahen nur Smporteur von Hardware, Farbe. Timitn, San, Percale und merceriged Pe ae 
Elipvers für. Namen, Leder-Soblen 6} A| nad) Anton Seidl, dem Unvergefienen, | Dpern-Berühmtheiten war, fann man Tafelmeifer und „Gabeln, per Paar......ge | Gingbam, $1.75, $1.50, #12, 81.00, Grocery: Spezialitäten 


ertige gebleihte Betttücher, erftra gute | neauem und Tomfortab gerade De & Mund 4 dc und 75e werth, müſſen fort für 
ualität Muslin, Größe Si bei Zu | mais Mr den Sanagehrauh esE P Hat fein beutfcher Dirigent von fo fei- ihm für das Geleiftete moch dankbar | She ne ann. 25 A 





9 ür diefen Per CH wiegen, jede au w > 8 *8 
Een RE EHER ERBEN Bafnfefiel -— Auf ieven Ofen paffeud, von | em und echtem Künftlerthum auf fein. 8 hätte noch weniger befriebi- ee alle Größen. ber Badet.. Y8e, 85c, 68cC, 586, —3 rn — 83. 20 
Doppelt nefalteter franz, Madras Ging- | open ı. Aupfer- Hand, bist 5 | ‚on Dirigentenftuhl imOpernhaus ge> | gend fein fünnen. miger. der Boheurce. ide 4dc und 3de u EEE 


f ⁊ * ar | Ryena Bannfucenmehl, 
ya, sen Vote Hr Tec tn werth, nur S ſeſſn. Seit Jahren it zu dei 2 9 . - 2 Ri s Gold-Bronze, zum Dronziren bon Bil- | — Gier "Badpulver, * AD. le 
} 3 — ws II Man ermißt hieraus, welche Riejen=- derrahmen, Stithle etc Beintleider für Tamen von (6.20 > 
N Br r ) d 10 f l 
fanft merden — Verlaufs L Von 1 bis 4 lin: — nerPpern und beſonders zum Nib Ertra heile Möbel-Barnifh, Montag Ae (hmerem Muslin gemadt— mit M Wafd a, 10 Bund für. - 
Freis ⏑—— 4 Shürzen-Gingham Standard Qualität | lungen: Ring fein folcher. Andran 4 arbeit Gern Bonrieb ——— en Tuds b iegt r Gast en 15€ Beltes —— Stalde.. 2 2 
Hochfeiner glänzender Ihimarzer Gateen,— DOREEN = ®& inabant, im blauen u. 5 BR mefen t q q wird eine Arbeit zu verrichten haben, — Wr s beſeßzt — Paar......... Sairbant'’s German ER Seife, 
20e Qualtar, fir Dielen wertauf | 2, ee ee Das bern eamal, wo Her birigizte. | die am Großartigteit nicht viel hinter Männer: Ans altım en, Schwarze, ganzmoll. geftrid- | jo @riee 
2 ö 2 en 3 as bejag Alles, Wie ieh höre, I 2 - g te Shawls — große S Ginger Snaps, ver 
* Unterhentde 12 Aiften mittelichmere,Ier- | at ini S Sr MU = gi Sera N ® 
SMSDIL. filbergebleichter Tifh-Damaft, -— in | fen — — 12 Sion mi ri * r ihn Conried bereits für pie nägjite der Reinigung ‚ber Stallungen des — — ae ERBE und Knaben, „bel 25 Werth für 5 S — er * ourdeau 
allen Sorten von Blumen-Entwür f& men, m. bobem Hals umd lan iA 2 Fr Spielzeit berff; tet. € fl Königs von Elis, Augias, zurückſteht. —— his & eu 82.00. — 6: c Lange Bedford &ord Mäntel But Roflep Date, > Pfund für. 
Sertaulß rei. —— — dc 2 ee — mn nur Jdas bisher — x ns ihn 7 Denn Niemand fennt die bobdenlofe Hofenträger für Männer, gemadı bon im- für Babies--— Fabrikanten-Muſter— —— ——— BT 
Bernasrsnns nen ernennt Schuhe - Dongola 34 = oder * > a r « x I \ a ee 2 < u J : 12 
Feine Qualität meihes India 2i- My fhube für Kinder, Goin | von 5000 Doif —E gezahlte Sehe Dermiftung de3  Dpernitalls am — ee LEE .. "iz “ | nmgefähr 125 Mäntel v. 82 1 8 le en Wee. %-Rid.-Nüchfe..2i 
non, —* guter Werth aut — Kid-Spitzen, Größen 6 bis F ar hefommen \ haben. B div r beffer als Gonried. Wenn iwertb, zu 5c bis 33. 530 werth —Auswahl. . . . Ganzes Gemürs, pet Pd. .......... s 
1240. nur ——2 nur . * 3 Das wäre billig enug. Conried rod vay Tr als * 
Doppelt gefaltetet fancy geſtreiftes 3 Wafhzuber — 3 Reifen Mafchauber h glaubt an billige Kümler. Sein Wahr⸗ er mirflih Daraus ein Runft-nftitut 


feinteg aeföpertes Feder Ticking, aus Holz, Monarch Maare, die K5c ' | - — — 2 
zer 4% 1 Sorie, für Jſpruch ift: Was nüßt nich der deofe en 


Künftler, wenn t billia vſt? Kunft nicht Be Primobonno und Dei Babehaufe eine Badezelle finden, mel- | Itqt wird, und er zieht mit feinen Be= | 
a | Verfchiedene 1500 Dollatsprimaben. en — u gl er _.. * die — 13 ich glaube — ab. Hundert Schritte davon a 
| | nen für den Abend fünnen&on jeßt er 2 EWR SUR TREE. ENEN auch nicht, daß es am Drie —— wird von Neuem Halt gemacht, wieder [A enstein N 
| eine Arte davon fingen. Uebrhens hat BT: H,R%Arb ein Hotel gibt, welches für ein Zogir- , fchreitet der Befiker ein, wieder wird | 
er in diefem Falle, mo e3 fich sm die 9.9. Urban. zimmer die Nummer 13 eingerichtet | verhandelt, und der Henfer erhält von 92 LA SALLE STR 
Primadonna handelt, völlig Rech. &3 N; hat. So ift e8 in Wiesbaden. ; neuem eine Entfchädiaung. Am Unde | E 


wurde die höchfte Zeit, daß Jermanp Nummero Dreizehn. Solcher Aberglauben beſteht aber des Tages hat der Henker eine ſehr S chiffskarten 
dieſen Damen den unverſchämtenKehn — Aberglauben der „Gebildeten“ auch 3. B. in Vresden. Im kal. Hof— hübſche Summe zuſammengebracht, — a ae tu 
kopf wuſch ſozuſagen. Alſo mit Hertz "4 theater find für die Logen die Pläbe | und finft die Nacht hernieber, fo wird | | yuca, Bremen, Rotterdam, WUntwerpen, \ 


ir i Iiner Blättern: Die „pie burg, Bren dan were 
hat Grau Glück gehabt. Aber au kefen wir in Berlir : der unglüdliche Gefangene endlich an ı | Paris u. i. w., au billigſten Preiſen. 
; % ⸗ ach den Nummern geordnet. q efang 

mit den andern Neulingen friſch bon Zahl 46 iſt auch als Hausnummer kei-regelrecht nach 


| aa: | reulich eine einer Waldecke oder auf einer benach- JWechſel und Poſt-Auszahlungen 
Deutſchland hat er Glück gehabt. Die —— * ———— —— Be an fie —* daß barten Ebene hingerichtet; denn das * bin me. rt. 
beiben beutjchen Tenöre Anthes umd | Nummer Nohnen, und deshalb weift | der Plaf die Nummer 13 führte, bat Gefe fordert, daß die Hinrichtung || Kreitöriefe und Traveller's Checis der 
Burgftaller Haben zweifellos einen gu= | yag Berlin. Strahenperzeichnifi eine | fie um einen anderen Plak, und als fie vor Tagesſchluß ftattfinden fol. Die American Eapreß Co., 
ten Eindruck gemacht, Burgſtaller be— ganze Anzahi Strafen 7 nämlich , erfuhr, baf fein anderer mehr frei fei, Geſchichte des „Gaulois“ klingt ſehr zahlbar in allen Theilen der Welt. 


ſonders als Siegfried. So ergab ſich die Beuffelſtrae die Liebigſtrahe, die verzichtete ſie auf die Oper, bie fie jo hübſch, hat aber den Nachtheil, hun— Deutſches und fremdes Geld 


> 


SE ee N ganz von felbit, daß die deutfchenVor- Sudenmwalder & ‘ „ * 9 dert Xahre zu fpäat zu fommen, denn or e 
ai 2. ee fraße, Münzftraße, | gern gehört hätte. Jm Anflug an  Dert „Sahte ; d i in jeder Eumtue ges und verkauft. 
OÖ 718 WILSON & Co f | felungen na) langer Zeit mieber an | See Rohitrahe, Dtiftrafe Sin. | obige Ausführungen fei nod) ein an- | biefe Einnahmequelle ber Henter iſt pertalltät: 
’ 23 9 ———— —5 — feine haufer Allee, Sieghundshof, Urban- | deres Beifpiel von Aberglauben aus , im Orient feitdem verfiegt. Erhfhaflstegulirungen 
2 8 J agner und ſeine ſtraße u. a. bei denenſich der Vermerk „Spree-Athen“ mitgetheilt. Geſtern — — | you. 
Bank-Geſchäft | * 


immer noch unerreichten Schöpfungen findet: Nummer 13 exiſtirt nicht 9 Abend, ſo er3 zahlt die Alle. Fleiſcher⸗ Katarrh der Naſe oder Keble ſofort gelindert und Vorſchuß auf Erbſchaften in jeder Oöhe ge 
if baid geheilt durd; die Anwendung don „Boro⸗For⸗ währt. 


in der Opern-Literatur naturgemäß Es gi E D j in gene 
m m nn en 1 gibt außerdem noch eine grofe | Zta., fam nach der Drofchtendalteftelle | beit, sraiit nurh air Am ollmachten 
182 La Salle St. Yo. Chicago immer follten. Cs ift jelbftverftänd- | Zahl von Edhäufern, welche die Num- | an der Ede der Mohren- und Trried- V ch 


a Hauptflur 








J lich, daß die deutfche Oper heute über | 2 e 3 er a — 
der franzöfifchen und italienifchen — ee en, a — — Der Tondichter Hugo Wolf ge- ae ee BE a, 
| 4 | itebt. Steine der beiden letztgenannien zu berubigen, Name und Nummer der | Icher erfuchte, bei ihrem Haufe borzu- | ſtorben. unge Fo N Tr 
| erreicht die monumentale Größe der Queritraße tragen. So hat, um Rei: | fahren. Als diefer darauf aus Kollegis | Der Allerbarmer Tod hat, wie auß | B. Grafenstein & (ü 

| beuffehen. Um jo angenehmer »ft bie | fpiele herauszugreifen, dasHaus Ten | alität bat, doch die erfte Drofchke zu ; Wien gemeldet wird, dem furdtbaren * 


Y 8 a 5 . ; 2 0; * FR ; 92 La Salle Str. Tel. Main 3109. 
Aussicht, daß es vorläufig auch unter pelhofer Ufer 13 die Bezeichnung \ nehmen, lehnte das Dienftmädchen mit , Leiven Hugo MWolfs ein Ziel gefeht. Offei BIS 6 Wie Steh: Genntags 9 Mia 12 | 


vi 14 


Zinsen Bonds 


Ched Kontt und Spar⸗ Amerikan iſche 
en Emeitwiße ) Government 


ZI0\. ai dui mie ei monattide Reritaniihe N Bonds | = dolfs ein Ziel 
——* De Chicago Stadts Drainage: Gatr, | onried fo bleiben wird. Gonft un- Großbeerenftraße 10. Die Anzahl der- | Entfchiedenheit ab, da die „anädige Der faum Dreiundbierzigjährige, der | | Yormittags. 
a  inger  elabeahlt eng Tiere Bons: Diese | N terjchied fich diefer Opern-Winter nicht | artiger doppelnamiger Edhäufer in | Srau“ mit einem Schimmel niemals in der Landesirrenanftalt bei Wien 
—— — ——— J piel von feinen Vorgängern. Wie im: | Berlin, nur foweit fie auf die Zapl 13 | fahre. Drofchtenfutjcher willen, daß ſeit 1806 hoffnungslos dahinſchmach- —— 
—* nn neben vielem Glangvolien | Bezug haben, beträgt etwa 126. diefe  jeltfame Abneigung gegen | tete, war unter den nachmagnerifchen & — F E 
Kreditdriefe, Wedhfel und Pollanszaffungen " a net und oft viel | Dem „B. I.“ fchreibt ein Freund Schimnel im Publitum viel verbreitet | Komponiſten einer derjenigen, die zu chiffs arten 
zu dieſem Thema noch folgendes: Drei iſt. den größten Hoffnungen berechtigt Qaute und Zwilſchendec 


nach allen Theilen der Welt P | = 7 n — — S ; jü mit Dampfe 
* au Dit dem Rüdtritt Grau's (bei fei- Jahre habe ich in Wiesbaden aewohnt m hatten. Cr gehörte zu jenen jüngeren für ——— Sinien, Dan u. Has aden —E 


n Abtritt ſchrieb neulich ein kühner x sdlä ‚ Tondichtern, die e& vermochten, eine ana 
Erxrbfchafts- und andere Deutlche Kollektionen. J w- NET | umd dort folaendes erlebt: Ich fomm Henri: chlämpihen. . 22 6 — —— 
— = * J Kollege) dränge ſich die Frage auf:— ee = mein Babehaus Zum r | eigene Fleine Gemeinde um ihren Na⸗ Tieet- Bitten: 


Austunft über Geld: Uingelegenbeiten gern ertheift Mas hat Grau als Direktor des Nem . . a a — ſcharen Man kann ihn als 
m D | goldenen Kreuz“ in der Spieaelaaiie. Die englifchen Henker, die dieſer men zu ſcharen. 
16beg,Dibe, 6m H. WOLLENBERGER, Kasisirer. Horter DOpernhaufes, geleiftet? Die | du Zellen And befett, faate * * Tage in London zidei Engelmacherin- muſikaliſchen Lyriker, der in erſter owi L. 
| " a erkenne dl Sangen | meifter. Zeh überfehe fmmtliche Rum- | men gebenkt haben, erjatten jegt Ge- eihe ji ber rang ragen > | 
un reiten erörtert werben, und e3 mern der Badezellen vermiffe aber | legenbeit, aus ihrem traurigen Ge- unbedenflih an die Seite umferer | 
wird nicht an den landesüblichen al- | Nummer 13. Mo iit denn die Nummer | werbe einen ftattlichen Nebenverdienit größten Inriichen Tondichter ftellen; | 185 S, GLARK STR. 


—— — bernen Uebertreibungen fehlen. Der | 132 fragte ich den Bademeifter. Di u erzielen. Reiche Damen haben fi denn wenn er fi) auch Wagnerifcher 
Wir verleihen G E L D 13? fragte ich den Bademeifter. Diefer | AU Er} ch ſich ———— 


ne s 1 seh: —— hedi ie € ie | Gefdiens > dc? 
unbermeibliche Ueber-Yantee im der | fächelt und fhtveiat. Nun wo? frage | Ihriftlich an fie gewandt, um ven ih- yormen bebiente, um Die Ehatafierie | Mu Uasianh, teembes Geih de unb verkanfe 


'Wm. 6. HEINEMANN & Co. auf Chicagoer Grundeigenthum — — Jun ne | ich weiter. Er erwidert: In Nummer a 2 —— — se — ang m 2 a GE nen 
n den denkbar günitigften Bedingungen. | Sn Tun Des Serunitgien Nattona= | 73 wiirde hier feinMenfch hineingehen, | Stud von den Striden zu faufen, och eine Tolche ülle iö | En 
ARE PTR. Borzügliche di in 2 ee en Wahnfinns befommen und mißtö- | penn feiner glaubt, dak er lebendig | bei der Hinrichtung der Frauen zedient doch eine jolche yülle melobiöfer Ges Erbſchaften 
ypot eken! | Snpotheten tet an Sand. ı nig in die Welt hineinkrähen: Grau wieder herauskommt; deshalb haben haben; ſie wollen ſich damit einen Ta— denken eigen, daß er unbedenklich an ——— — 
hat die größte Oper der Welt gefhaf: | ypir eine Nummer 13 überhaupt nicht | Mäman verfchaffen. Jm Orient ziehen die Seite von Robert Franz geſtellt u Bolmahten 


| A. Holinger &, Co., fen, mit ber fi) feine andere meijen | ;n unferer Badeanftalt. Weiter er- | dieHenter, wie das PariferBlatt „Gau- werden fann. Er hat, jo furz auch fei- 


fann nicht in Berlin, Wien oder Ba- | ählte der Bademetiter: Ste werd ’ lois“ dazu erwähnt, aus ihrem Hand- ne tompoſitoriſche Thätigkeit war, mit amtlicher Beglaubi 6 

a — a are } 4 | : BR Per 57 Pen we Er. w glaubigung beforgt duch 
Erſte Sicherheiten —norziäglige Auswahl. | 172 Washington Str, ris! Das iſt lächerlich. Die Maſſe en Miesbaden x feinem einzigen | merf einen fehr großen Nuten. Sie mehr als Zweihundert Lieder zu ber- Deutfches Notariats- 
‚Seid zu verleihen buch — | Phone Main 1191. wem:a* | der großen fingenden „Sterne“ männ: |, Ale haben zu diefem AZtved ein eigenartiges tonen vermodt und daneben Chorwer⸗ 2 








Maten. Genaue Auskunft gerne ertheilt Doie,* Don und mweiblichen Geſchlechtes ei A ie 72. © 2 2 EEE u Verfahren erdacht. Sobald ein Menſch fe mit Oroeiter und die bieraftige und Rechts bureau 
— er ww. dazu verurtheilt ift, gebenft zu werden, Oper „Der Corregibor” gefchrieben, 185 S. Clark Str. 
überliefert man ihn dem Henfer, der Die, in Mannheim vor fieben Jahren | seöffnet bis Abends 6, “panigg 0-12 Boca 
das Recht bat, die Hinrichtungsftatte —— an en Yan — — ———— 
ſelbſt zu wählen. Schon am frühen kaum mehr als einen Achtungserfolg 
ee um fünf Uhr macht diefer fih eintrug. Seine üppige muſikaliſche — — 
mit ſeinen Gehilfen, die den Galgen Phantaſie wußte er durch die Qunſt Gin Stimmungsbild aus der luxem 
tragen, und feinen Gefangenen auf den der mufifafiihen Dellamation,. die | Huraifcen Kammer zeichnet die „Zur 
Weg. Kommt er nun zu einer Ede, jo ihm eigen, finngemäß zu ergänzen. | D44.“ Sie fchreibt: „Erbürmlichere: 
wird Halt gemacht, und die Snechte Aber ach, feine Laufbahn und fein | AIa bie geftrige Kammerbebatte, habeı 
beginnen, den Galgen zu errichten. Wirken währten nur furze Zeit. Fin | wir in diefer Art hier wohl noch nich 
Sofort erfcheint der Befiger des Hau» unbeimliches Nerpenleiven nöthigte zu | erlebt. Grit drehte fich die Verband 
fes, vor dem fih der Galgen erheben feiner Ueberführung in bie nieberöfter- | (una anderthalb Stunden lang um dis 
joll. Er will es um teinen Preis zuge> reihifhe Tambesirrenanftalt Bei | rrage, ob man e3 dem Staatsminifter 
ben, daß eine folche Hinrichtung vor Wien. glauben folle, da in der Budgetporla: 
feinem Haufe vollzogen wird. „Run, | ge zwei Ziffern verftellt find oder nich! 
eö gibt ja ein Mittel, fih zu einigen,” | — Ausrede. — Mabame (bie un- | und dann hielt Herr Anton Erpeldino 
fagt der Henker jchlieglih. „Halten | vermuthet in die Küche tritt): „Aha, | die zweite von den drei Bierreden, die 
Sie und jhablos für die Mühe, die ı Sie jehreiben gerade an Xhren Schat; | er jeit Jahren -allen feinen Freitnden 
wir ıumö bereit3 mit den Vorbereitun- | und die theure Wurft, die Gie da ha- ı und Belfannten wehalten hatte und um 
gen zu der Hinrichtung gegeben haben, -: ben, foll er wohl auch befommen?“ — | Derentivegen er fich in die Kammer 
und iwir werben weitergehen.” Der | Köchin (verlegen): „D nein, Madame, | wählen ließ. Warum fol. man zu jol 
Henter jegt darauf jelbft die Summe | die habe ich mir nur genommen ala — | hem Quatih nicht auch aleich Bier 
feit, die ihm audy anjtandslos bemil- Briefbefchwerer!“ trinten und Pjeife rauchen?” 


die Dreifprachigfeit-unter einem Dach 


Kozminskı & YONBORF, tun’ nicht. Das könnte die beite 


praeparirt, ist vorzüglich gegen \ 


—3.H.Kreamer& Son ve 
’ zu verleihen auf Oper, die ideale Oper geben, wenn 
ee & el Srundeigenthum alles Nlebrige in jo einem Opernhauſe ERKAELTUNGEN, | 
> | zu den niedrigen Binien. | AUT gleicher Höhe jtänbe. Aber dieſes Rheumatismus, Gicht, etc, 
ur GE LD = Erſte ſichere Supotbehen zum »Berkauf. | „Uebrige” mar ftetS die Achillesferie DR. RICHTER’S weliderühmter 
& Berteiben auf Gicnge @rundeigenttum au 4 4 73 Dearborn Str. 1tiemig | der Grau’fchen Oper. Ueber dem Ein- % A N K E R? 
ran 


— — —— —— zelnen ging ſtets die Geſammtheit ver⸗ 


— —— cr „39 ek. weitig Satcor || PAIN EXPELLER. 


einem Abend mehr große Sänger und | Wirur echt mit Schutzmar 


AASE 6 N, \ aussenius& [n, 9. Sängerinnen vereint im Opernhaufe — — ‚Anker- 

* 0. gehört, als auf 2er 8 anderen mm * — 
157 Washington $t. gegründet 184 duch Weltftadt-Opernbühne. Uber abge- | Fr 3 h — 

— — KONSUL H. CLAUSSENIUS, | Tehen von biefen Größen war die Vor: n 5 


ſtellung als Ganzes noch unter Frank—⸗ 

gel Geld auf Grumdeigenthum | Eröfhaflen, Bollmadjlen, | furt an der Ober, einfad Hinz 
tt. Orte Sapotketen au Nieren Rapitelan. Oper. Der „Stern“ war Alles, das 

—— ni nd. ———— —— Wedfel, Poflzahlungen, Militär u. Pen- | Indere Nichte. Der Chor war felten 

." Difler veB Horen Some Frienpors. | Nerslahen, Hotariais- und Refishurean. | erträglich, meiftens unter aller Mritit; 

far €. 9. Hanie, Sefretär. 95 —— — a —— klappte alla die 

— oſtüme waren oft ganz unm in 

| on nenn emnanas ae | re ihaiihen Une; di Bag 

et Die „Bonntagpolt‘“ . &mijie*  ftattung Tchäbig und. Bonn ein — 


———— — — — — — — — —— — 





